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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Bachelorarbeit
Bachelorarbeit

Thematisch kénnen die Bachelorarbeiten an Module der
Erziehungswissenschaften, der Fachdidaktiken, der
Fachwissenschaften sowie der Berufspraktischen Studien
anschliessen. Ziel der Arbeit ist es, durch die Formulierung
und Bearbeitung einer berufsfeldrelevanten Fragestellung die
eigene kritisch forschende Haltung gegeniiber Phanomenen
des Lehr- und Lerngeschehens und der Systementwicklung im
Feld Schule zu dokumentieren und damit den Anschluss an
Teile des padagogisch-didaktischen Forschungsdiskurses zu
realisieren. Mit Abgabe des Projektplans bei der Kanzlei
(durch den/die Betreuer/in; mind. 12 Wochen vor
Abgabetermin der Bachelorarbeit) erfolgt die Anmeldung auf
den Bachelorarbeits-Anlass automatisch. Eine Anmeldung im
ESP ist nicht notwendig.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit
21HS 0-21HS.P-B-PRIM-FEBA11.EN/AGa -
21HS 0-21HS.P-B-PRIM-FEBA11.EN/BBa -
21HS 0-21HS.P-B-PRIM-FEBA11.EN/SOa -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FEBA11.ENAGa -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FEBA11.EN/SOa -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FEBA11.EN/BBa -

ECTS
12

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Bachelorarbeit

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung fiir die Zulassung zur
Bachelorarbeit ist das erfolgreiche Absolvieren
der Module Forschung und Entwicklung 1.1, 1.2
und 1.3 (fur tberflhrte Studierende Modul F&E 1)

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Windisch  Claudia Crotti
Muttenz ~ Claudia Crotti
Solothurn  Claudia Crotti
Windisch  Claudia Crotti
Solothurn  Claudia Crotti
Muttenz ~ Claudia Crotti

Erstellt am 23.03.2022


http://www.oecd.org/pisa/evaluating-global-digitaleducation-student-outcomes-framework-paper.htm
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Basisphase Reflexionsseminar
Basisphase Reflexionsseminar

Im an das Praktikum anschliessenden Basis-
Reflexionsseminar werden die im Basisseminar grundgelegten
Themen wie Anforderungen und Aufgaben im
Lehrer*innenberuf, Unterschiede zwischen Planung und
Realisierung von Unterricht sowie die Bedeutung personaler
Kompetenzen erfahrungsgesattigt reflektiert und ggf. neu
bewertet. Eigene Erfahrungen im Berufsfeld und aufgebaute
Wissensbestande in den Seminaren werden auf Fallbeispiele
transferiert und zur Grundlage der Analyse gemacht.

Kompetenzziele:

o Studierende entwickeln in einer theoretischen und
praktischen Auseinandersetzung mit den Bedingungen
professionellen padagogischen Handelns und den
Anforderungen von Lehrpersonen ein realistisches Bild des
Lehrberufs auf der Zielstufe.

o Studierende lernen erlebte Grenzen und
Wirksamkeitserfahrungen einzuordnen und zu reflektieren.

o Studierende sind in der Lage einen ausgewahlten Fall auf
der Grundlage ihrer Wissensbestdnde und praktischen
Erfahrungen zu beschreiben und zu analysieren.

o Studierende kénnen sich ihren Erfahrungen reflexiv ndhern
und dies auch schriftlich verbalisieren.

Umfasst 4 Termine (s. Studienverlaufsplan fur den
Studienstandort, in derselben Zeitschiene wie das Mentorat)

Wichtige Hinweise:

Eine Einschreibung via ESP ist nicht mdglich (regulérer
Studienverlauf). Die Anmeldung erfolgt durch das Praxisbiro
BpSt. Das Reflexionsseminar wird von der/dem Mentor*in (G1,
G2) geleitet.

Wiederholende und Riickkehrende schreiben sich auf den
Anlass "Basisphase Reflexionsseminar => Kontrollanlass" ein.

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Reflexionsseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzungen: Erfolgreich abgeschlossenes
Basispraktikum

Leistungsnachweis

Die erforderlichen Studienleistungen sowie der
Leistungsnachweis Fallanalyse missen erbracht
werden.

Die detaillierten Angaben fir das Bestehen des
Moduls werden in der ersten Semesterwoche
schriftlich kommuniziert.

Literatur

Informationen und Materialien: https://www.fhnw.c
h/plattformen/praxisportal-prim/

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPBRS1.EN/AGa Fr 08:15-11:00 Windisch  Ruth Trib

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPBRS1.EN/AGb Fr 08:15-11:00 Windisch  Monika Goetzmann
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPBRS1.EN/AGc Fr 08:15-11:00 Windisch  Martina Ruefli
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPBRS1.EN/AGd Fr 08:15-11:00 Windisch  Manuel Hirschi
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPBRS1.EN/AGe Fr 11:15-14:00 Windisch  Martina Ruefli
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPBRS1.EN/AGg Fr 11:15-14:00 Windisch  Manuel Hirschi
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPBRS1.EN/'SOa Di 08:15-11:00 Solothurn  Jirg Zimmermann
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPBRS1.EN/SOb Di 08:15-11:00 Solothurn  Katrin Werner
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPBRS1.EN/SOc Di 08:15-11:00 Solothurn  Martin Adam

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPBRS1.EN/BBa Mo  08:00-10:45 Muttenz ~ Christoph Graf
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPBRS1.EN/BBb Mo 08:00-10:45 Muttenz Bruno Bieri

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPBRS1.EN/BBc Mo  08:00-10:45 Muttenz ~ Jonas Borer

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPBRS1.EN/BBd Mo 08:00-10:45 Muttenz Benno Graber-Thiring
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPBRS1.EN/BBe Mo  08:00-10:45 Muttenz  Francoise Hanggi
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPBRS1.EN/BBf Mo  08:00-10:45 Muttenz ~ Danny Wehrmuller


https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-prim/
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11:00-13:45
11:00-13:45
11:00-13:45
11:00-13:45
11:00-13:45
11:00-13:45
11:00-13:45

Muttenz
Muttenz
Muttenz
Muttenz
Muttenz
Muttenz
Muttenz
Muttenz

Muttenz

Christoph Graf
Andreas Wirsch
Stefan Schor

Bruno Bieri

Daniela Zappatore
Dorothea Fuchs Wyder
Anna Laros

Stefan Schénenberger

Yanick Forcella

Erstellt am 23.03.2022
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Basisphase Reflexionsseminar
Basisphase Reflexionsseminar

==> Kontrollanlass: Einschreibung nur fiir
Wiederholende oder bei Riickkehr nach
Studienunterbruch

Im an das Praktikum anschliessenden Basis-RS werden die im
Basisseminar grundgelegten Themen wie Anforderungen und
Aufgaben im Lehrberuf, Unterschiede zwischen Planung und
Realisierung von Unterricht sowie die Bedeutung personaler
Kompetenzen erfahrungsgesattigt reflektiert und ggf. neu
bewertet. Eigene Erfahrungen im Berufsfeld und aufgebaute
Wissensbestande in den Seminaren werden auf Fallbeispiele
transferiert und zur Grundlage der Analyse gemacht.

Kompetenzziele:

¢ Studierende entwickeln in einer theoretischen und
praktischen Auseinandersetzung mit den Bedingungen
professionellen pddagogischen Handelns und den
Anforderungen von Lehrpersonen ein realistisches Bild des
Lehrberufs auf der Zielstufe.

o Studierende lernen erlebte Grenzen und
Wirksamkeitserfahrungen einzuordnen und zu reflektieren.

o Studierende sind in der Lage einen ausgewahlten Fall auf
der Grundlage ihrer Wissensbestande und praktischen
Erfahrungen zu beschreiben und zu analysieren.

o Studierende kénnen sich ihren Erfahrungen reflexiv ndhern
und dies auch schriftlich verbalisieren.

Umfasst 4 Termine (s. Studienverlaufsplan fur den
Studienstandort, in derselben Zeitschiene wie das Mentorat)

Wichtige Hinweise:

Die Einschreibung auf diesen Anlass gilt ausschliesslich fur
Studierende, die das Basis-Reflexionsseminar wiederholen
oder nach einem Studienunterbruch zuriickkehren und das
Basis-Reflexionsseminar (ohne Praktikum) absolvieren
missen. Die Zuteilung zu einem konkreten RS erfolgt Gber das
Praxisbiro Berufspraktische Studien.

Die Einschreibung ist ausschliesslich in der
Hauptbelegungsphase mdglich.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPBRS1.EN/AGk -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPBRS1.EN/SOd -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPBRS1.EN/BBr -

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Reflexionsseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzungen: Erfolgreich abgeschlossenes
Basispraktikum

Leistungsnachweis

Die erforderlichen Studienleistungen sowie der
Leistungsnachweis Fallanalyse missen erbracht
werden.

Die detaillierten Angaben fir das Bestehen des
Moduls werden in der ersten Semesterwoche
schriftlich kommuniziert.

Literatur

Informationen und Materilalien: https://www.fhn
w.ch/plattformen/praxisportal-prim/

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Windisch  Julia Kosinar
Solothurn  Julia Kosinar
Muttenz Julia Kosinar

Erstellt am 23.03.2022


https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-prim/
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Basis-Reflexionsseminar | (fiir ISP Studierende)
Basis-Reflexionsseminar (fur ISP- Zusatzleistung)

Im Rahmen der Zusatzleistungen im Studienbereich
Berufspraktische Studien von Studierenden im
Masterstudiengang Sonderpadagogik am Institut
Primarstufe

Im Basis-Reflexionsseminar setzen sich die Studierenden (ISP)
mit ihren Erlebnissen im Basispraktikum auseinander, deuten
und reflektieren diese. Durch die literaturgestiitzte
Aufarbeitung ihrer Erfahrungen erkennen sie die Differenz
zwischen einer alltagstheoretischen Betrachtung der
Phd&nomene und einer Strukturierung mithilfe
berufswissenschaftlicher Konzepte. Mittels Fallanalysen und
Textarbeit befassen sich die Studierenden auf der Basis der
Praxiserfahrung mit Themen, die mit den Entwicklungszielen
fiir die Basisphase ISP einhergehen.

Der inhaltliche Schwerpunkt der Basisphase ISP liegt auf den
Akteur/innen des Unterrichts und deren Handlungsweisen.
Hier kommen in erster Linie die Schilerinnen und Schiiler und
die Klasse als Ganze in den Blick. In der Wahrnehmung der
Schilerinnen und Schuler als heterogene Individuen liegt die
Herausforderung darin, fir méglichst alle passende Lern- und
Bildungsangebote zu gestalten. Die Beobachtung dessen, was
z.B. ein einzelnes Kind durch gezelte Aktivitdten der
Lehrperson, gewahlte Lernsettings aber auch durch das
Miteinander mit anderen Kindern lernt, wirft Fragen nach der
Strukturierung von Unterricht in seiner Komplexitat auf. Diese
Fragen werden im Reflexionsseminar aufgegriffen und
diskutiert.

Es schliessen sich weiterhin Themen der
Beziehungsgestaltung, der Rollenklarheit und der
Klassenfuhrung an. Studierende befassen sich mit Konzepten
der Klassenfuihrung, mit der Organisation von Unterricht und
erstellen eine schriftliche Fallanalyse aus einer aus ihrer Sicht
bedeutsamen Interaktionssituation in der Klasse (beobachtet
oder selbst erlebt), in der sie den Situationsverlauf genau
dokumentieren und die Rolle der Lehrperson in der Interaktion
mit den Schilerinnen und Schilern analysieren und
reflektieren.

Eine Einschreibung ist nicht méglich. Die Anmeldung erfolgte
bereits mit Anmeldung zur Basisphase ISP.

ECTS
4

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Reflexionsseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Durchfiihrung des Basispraktikums (ISP
ZusatZeistung)

Leistungsnachweis

Die detaillierten Angaben fir das Bestehen des
Moduls werden in der ersten Semesterwoche
schriftlich kommuniziert.

Literatur

Leitfaden Basisphase ISP, Grundlagentexte
Basisreader, weitere Literatur durch Dozierende

Informationen und Materialien: https://www.fhnw.c
h/plattformen/praxisportal-prim/basisphase-isp/

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPRS11.EN/BBa Mi 16:00-18:45 Muttenz Maja Wipréachtiger-Geppert
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPRS11.EN/BBb Mi 16:00-18:45  Muttenz ~ Andreas Zollinger

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPRS11.EN/BBc Mi 16:00-18:45 Muttenz Ulrich Kirchgéssner

Erstellt am 23.03.2022


https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-prim/basisphase-isp/
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Bildung und Unterricht 2.1

Digitale Medien im Unterricht

Seminar findet im Blended-Learning-Format statt

Das Seminar der Modulgruppe Bildung und Unterricht soll einen
theoretischen und praktischen Uberblick zum Umgang mit digitalen
Medien im Unterricht ermdglichen. Beriicksichtigt werden einerseits
das Lernen, andererseits auch das Lehren mit digitalen Medien.
Zudem wird das Spannungsfeld zwischen Theorie und Praxis
untersucht sowohl anhand von Fallbeispielen (Problem-Based
Learning), als auch durch Unterrichtserfahrungen seitens der
Seminar Teilnehmerinnen. Die Leitfrage des Seminars lautet daher:
Lassen sich die theoretischen Erkenntnisse zum Umgang mit digitalen
Medien in den Berufsalltag von Lehrerinnen Gbertragen?

Zentrale Themen sind unter anderem: Lerntheoretische Grundlagen,
Implementierung digitaler Medien im Unterricht, Analyse digitaler
Lehr- und Unterrichtsmedien, Rahmenbedingungen an Schulen,
gemeinsames Erarbeiten eines Ideensets fir den eigenen Unterricht,
etc. Das Ziel des Seminars ist es, den Teilnehmerinnen eine
Grundlage zum Lehren und Lernen mit digitalen Medien zu vermitteln,
damit in der Praxis ein kompetenter und reflektierter Einsatz digitaler
Medien stattfinden kann.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWBU21.EN/AGa Mo 10:15-12:00

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
EWBU 1 erfolgreich abgeschlossen.
Leistungsnachweis

Aktive Mitarbeit und selbstverantwortliche
Gruppenarbeit gemass PBL. Erarbeitung
eines individuellen Portfolios anhand der
Lernmethode des Concept Mapping.

Literatur

Brandhofer, G. (2017). Lehr-/Lerntheorien
und Mediendidaktisches Handeln. Eine
Studie zu den digitalen Kompetenzen von
Lehrenden an Schulen. Marburg: Tectum.

Karpa D. et al. (2013). Digitale Medien
und Schule. Zur Rolle digitaler Medien in
Schulpddagogik und Lehrerbildung.
Immenhausen bei Kassel: Prolog.

Petko, D. (2014). Einfiihrung in die
Mediendidaktik. Lehren und Lernen mit
digitalen Medien. Weinheim und Basel:
Beltz.

Schwan, St.; Cress, U. (2017). The
Psychology of Digital Learning.
Constructing, Exchanging, and Acquiring
Knowledge with Digital Media. Cham:
Springer.

Weitere Literaturhinweise folgen im
Seminar.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort
Windisch

Leitung

Kevin van Loon

Erstellt am 23.03.2022
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Bildung und Unterricht 2.1

Integrative Begabungs- und Begabtenférderung im schulischen Unterricht —

ein starkenorientierter Differenzierungsansatz

In dieser Veranstaltung geht es um
erziehungswissenschaftliche Grundlagen und fachdidaktische
Praxisforschungen zum Thema der Begabungs- und
Begabtenférderung. Den Studierenden wird ein Uberblick tGiber
das Themenfeld der Begabungs- und Begabtenférderung
vermittelt. Dabei lernen sie padagogisch-psychologische
Modelle und Definitionen der Begabungsférderung kennen
und erhalten Impulse aus Forschungsprojekten der
Begabungsforschung. Zudem beschaftigen sich die
Studierenden im Rahmen dieser Veranstaltung mit
didaktischen und methodischen Fragen, welche die
«Integrative Begabungs- und Begabtenférderung» mit sich
bringen. Die Kernfrage ist dabei, wie schulischer Unterricht zu
organisieren ist, damit eine moglichst breite Differenzierung
und damit eine «Offnung» des Unterrichts méglich wird. Die
Studierenden fokussieren sich entsprechend auf nachste
Entwicklungsschritte in ihrem (Berufs-)Alltag.

Die Veranstaltung wird in Distanz- und Prasenzteilen
organisiert. Ein bereitgestellter Moodle-Kursraum wird die
Studierenden unterstiitzen, die geplanten Sitzungen
selbstorganisiert vor- und nachzubereiten. Die Studierenden
bewegen sich frei in der Selbstlernumgebung auf Moodle,
verschaffen sich eine Ubersicht tiber die Thematik und
bearbeiten die entsprechenden Ressourcen.

Inhalte:

o Aktuelle Anséatze inklusiver Begabungsférderung (bspw.
Abkehr von der IQ-Determination)

¢ Modelle integrativer Begabungsférderung (Schoolwide
Enrichment, Compacting, Mentoring)

o Minderleistung und Risikogruppen der
Begabungsentwicklung

e Begabung und Verantwortung

Die Studierenden

e kennen Grundlagen zum Thema (Hoch-)Begabung
(theoretische Modelle);

¢ kennen Konzepte und Methoden integrativer
Begabungsférderung und kénnen diese professionell
umsetzen und

e wissen, dass die Begabungs- und Begabtenférderung aus
verschiedenen Elementen besteht und kennen die
wichtigsten Schritte bei der Planung und Umsetzung von
Férdermassnahmen.

ECTS

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

EWBU1 erfolgreich abgeschlossen

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis umfasst

die sorgféltige Vorbereitung und
Nachbereitung der Seminarthemen und
die aktive Beteiligung im Seminar sowie
die Bearbeitung einer Auswahl an
Lernaufgaben aus den vorgegebenen
Schwerpunktthemen der Veranstaltung.

Literatur

Eisenbart, U., Schelbert, B. & Stokar, E.
(2010). Stérken entdecken — erfassen —
entwickeln e3. Das Talentportfolio in der
Schule. Bern: Schulverlag plus.

Stamm, Margrit (Hrsg.) (2014): Handbuch
Talententwicklung Theorien, Methoden und
Praxis in Psychologie und Pddagogik. Bern:
Hans Huber.

Mdller-Oppliger, V., Weigand, G. (Hrsg.)
(2021). Handbuch Begabung. Weinheim und
Basel: Beltz.

Mdller-Oppliger, V., Hug R., Berweger
Konzelmann K. (2019). Mentoring beschwingt.
Grundlagen und Ideen zur Umsetzung in der
Begabtenférderung. Stiftung fir Hochbegabte
Kinder (Hrsg.). Zurich.

Renzulli, J., Reis, S. und Stedtnitz, U. (2001).
Das Schulische Enrichment Modell SEM.
Aarau: Sauerlander.

Stiftung fur hochbegabte Kinder (2009):
Begabungsférderung leicht gemacht.
Unterlagen und Konzepte von LISSA-
Preistrdgern. Bern: h.e.p. .

Winebrenner, Susan (2007): Besonders
begabte Kinder in der Regelschule férdern.
Donauwoérth: Auer Verlag.

Weitere Literatur wird auf Moodle zur Verfiigung
gestellt.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Moodle-Plattform mit

Hinweisen, Informationen, Unterlagen, Texten
zu den Veranstaltungsthemen

Vorlagen und Datenbanken zu den
Ressourcen und Lernaufgaben
Austauschforen



Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWBU21.EN/BBa Mi 08:00-09:45 Muttenz Florian Bugnon

Erstellt am 23.03.2022
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Bildung und Unterricht 2.1

Integrative Begabungs- und Begabtenférderung im schulischen Unterricht —

ein starkenorientierter Differenzierungsansatz

In dieser Veranstaltung geht es um
erziehungswissenschaftliche Grundlagen und fachdidaktische
Praxisforschungen zum Thema der Begabungs- und
Begabtenférderung. Den Studierenden wird ein Uberblick tGiber
das Themenfeld der Begabungs- und Begabtenférderung
vermittelt. Dabei lernen sie padagogisch-psychologische
Modelle und Definitionen der Begabungsférderung kennen
und erhalten Impulse aus Forschungsprojekten der
Begabungs- forschung. Zudem beschéftigen sich die
Studierenden im Rahmen dieser Veranstaltung mit
didaktischen und methodischen Fragen, welche die
«Integrative Begabungs- und Begabtenférderung» mit sich
bringen. Die Kernfrage ist dabei, wie schulischer Unterricht zu
organisieren ist, damit eine méglichst breite Differenzierung
und damit eine «Offnung» des Unterrichts méglich wird. Die
Studierenden fokussieren sich entsprechend auf nachste
Entwicklungsschritte in ihrem (Berufs-)Alltag.

Die Veranstaltung wird in Distanz- und Prasenzteilen
organisiert. Ein bereitgestellter Moodle-Kursraum wird die
Studierenden unterstiitzen, die geplanten Sitzungen
selbstorganisiert vor- und nachzubereiten. Die Studierenden
bewegen sich frei in der Selbstlernumgebung auf Moodle,
verschaffen sich eine Ubersicht tiber die Thematik und
bearbeiten die entsprechenden Ressourcen.

Inhalte:

o Aktuelle Anséatze inklusiver Begabungsférderung (bspw.
Abkehr von der IQ-Determination)

¢ Modelle integrativer Begabungsférderung (Schoolwide
Enrichment, Compacting, Mentoring)

¢ Minderleistung und Risikogruppen der
Begabungsentwicklung

e Begabung und Verantwortung

Die Studierenden

e kennen Grundlagen zum Thema (Hoch-)Begabung
(theoretische Modelle);

¢ kennen Konzepte und Methoden integrativer
Begabungsférderung und kénnen diese professionell
umsetzen und

e wissen, dass die Begabungs- und Begabtenférderung aus
verschiedenen Elementen besteht und kennen die
wichtigsten Schritte bei der Planung und Umsetzung von
Férdermassnahmen.

ECTS

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
EWBU 1 erfolgreich abgeschlossen
Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis umfasst

o die sorgfaltige Vorbereitung und
Nachbereitung der Seminarthemen und

o die aktive Beteiligung im Seminar sowie

o die Bearbeitung einer Auswahl an
Lernaufgaben aus den vorgegebenen
Schwerpunktthemen der Veranstaltung.

Literatur

Eisenbart, U., Schelbert, B. & Stokar, E. (2010).
Starken entdecken — erfassen — entwickeln e3.
Das Talentportfolio in der Schule. Bern:
Schulverlag plus.

Stamm, Margrit (Hrsg.) (2014): Handbuch
Talententwicklung Theorien, Methoden und
Praxis in Psychologie und Padagogik. Bern: Hans
Huber.

Muller-Oppliger, V., Weigand, G. (Hrsg.) (2021).
Handbuch Begabung. Weinheim und Basel: Beltz.

Mdller-Oppliger, V., Hug R., Berweger
Konzelmann K. (2019). Mentoring beschwingt.
Grundlagen und Ideen zur Umsetzung in der
Begabtenférderung. Stiftung fir Hochbegabte
Kinder (Hrsg.). Zurich.

Renzulli, J., Reis, S. und Stedtnitz, U. (2001). Das
Schulische Enrichment Modell SEM. Aarau:
Sauerlander.

Stiftung fur hochbegabte Kinder (2009):
Begabungsférderung leicht gemacht. Unterlagen
und Konzepte von LISSA-Preistrdgern. Bern:
h.e.p..

Winebrenner, Susan (2007): Besonders begabte
Kinder in der Regelschule férdern. Donauwdrth:
Auer Verlag.

Weitere Literatur wird auf Moodle zur Verfiigung
gestellt.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle
Moodle-Plattform mit

¢ Hinweisen, Informationen, Unterlagen, Texten



zu den Veranstaltungsthemen

e Vorlagen und Datenbanken zu den
Ressourcen und Lernaufgaben

o Austauschforen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWBU21.EN/BBc Mi 10:00-11:45 Muttenz Florian Bugnon

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Bildung und Unterricht 2.1

Langweilen oder lange weilen — Aufgaben im Kontext der Lernkultur analysieren,

einschatzen und entwickeln

«Muss ich diese Aufgabe auch noch I6sen?» Oder vielleicht
gerade andersrum: «Sie, missen wir heute Pause machen?»
Aufgaben kénnen Schiilerinnen und Schiler langweilen oder
aber engagiert lange weilen lassen (vgl. Wilhelm & Luthiger,
2016). Sie kbnnen Lernprozesse anregen, tun dies jedoch
nicht automatisch, nur weil sie von Lehrpersonen als
Lernaufgaben intendiert sind.

Nicht zuletzt aufgrund der standardisierten Leistungstests
(allen voran PISA) haben Lernaufgaben in der Didaktik in den
letzten Jahren erhéhte Aufmerksamkeit erlangt. Sie sind
zentrales Mittel des Unterrichts und werden — so die These —
von Lehrpersonen oft unhinterfragt aus den Schulblchern
Ubernommen oder selbst relativ unsystematisch oder intuitiv
(ad hoc) kreiert.

Das Blockseminar vermittelt darum erstens Grundlagenwissen.
Dabei geht es um Ziele und Funktionen von Aufgaben,
Aufgabentypen, Aufgabenbestandteile und die Verortung von
Aufgaben in einer umfassenden Lern- und Aufgabenkultur u.
a. Zweitens lernen die Studierenden, Lernaufgaben
theoriegeleitet zu analysieren, deren Qualitat einzuschéatzen
und eigene Aufgaben zu entwickeln. Letzteres geschieht im
Seminar vor allem auf der Grundlage der Tiefenstrukturen,
also mit Fokus auf die kognitiven Lehr-Lernprozesse. Weiter
werden die Aufgaben im Sinne einer Aufgabenkultur
miteinander vernetzt konstruiert.

Das Seminar findet in zwei Blocken jeweils Freitagnachmittag
und Samstag statt.

Erstes Blockwochenende:
Freitag, 29. April 2022, 16-19 Uhr
Samstag, 30. April 2022. 8.30-17 Unhr

Zweites Blockwochenende:
Freitag, 13. Mai 2022, 16-19 Uhr
Samstag, 14. Mai 2022, 8.30-17Uhr.

Hinweis:

Die detaillierten Angaben fir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich kommunizert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWBU21.EN/'SOa -

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Die Erarbeitung von eigenen Lernaufgaben findet
in Kooperation mit anderen Studierenden statt.
Die Prasenz bzw. Online-Prasenz an den
angegebenen Terminen ist fir den ganzen Kurs
verbindlich.

Leistungsnachweis

Die Studierenden dokumentieren und reflektieren
ihre selbstentwickelten Aufgaben, Analysen und
Reflexionen in einem Prozessportfolio. Sie
erhalten ein mindliches Feedback und eine
schriftliche Testierung.

Literatur

Blumschein, P. (Hrsg.). (2014). Lernaufgaben -
Didaktische Forschungsperspektiven. Bad
Heilbrunn: Klinkhardt.

Keller, S. & Bender, U. (Hrsg.). (2012).
Aufgabenkulturen. Fachliche Lernprozesse
herausfordern, begleiten, auswerten. Seelze: Klett
Kallmeyer.

Keller, S. & Reintjes, C. (Hrsg.). (2016). Aufgaben
als Schltissel zur Kompetenz. Didaktische
Herausforderungen, wissenschaftliche Zugénge
und empirische Befunde. Minster: Waxmann.

Kiper, H., Meints, W., Peters, S., Schlump, S. &
Schmit, S. (Hrsg.). (2010). Lernaufgaben und
Lernmaterialien im kompetenzorientierten
Unterricht. Stuttgart: Verlag W. Kohlhammer.

Luthiger, H., Wilhelm, M., Wespi, C. & Wildhirt, S.
(Hrsg.). (2018). Kompetenzférderung mit
Aufgabensets. Theorie - Konzept - Praxis (1.
Auflage). Bern: hep.

Wilhelm, M. & Luthiger, H. (2016). Durch Zumtung
lange weilen, statt entmutigend langweilen. profil,
2016 (2), 32-34.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Solothurn  Stefan Schénenberger

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Bildung und Unterricht 2.1

Lehrmittel — Mittel des Lernens

«Lehrmittel bilden [...] einen zentralen Bestandteil der
materialen Kultur von schulischer Bildung und damit einen
konstituierenden Faktor der modernen Schule» (Fuchs et al.
2014:9).

Die Lehrmittel und die Lehrplane definieren das schulische
Wissen, das von den Lehrpersonen an die Lernenden
weitergegeben wird. Einerseits haben die Lehrmittel einen
traditionellen und andererseits einen innovativen Charakter.
Das schulische Programm wird durch neues Wissen sowie
neue Technologien immer wieder verandert. Wissen wird im
Lehr-/Lernprozess zu schulischem Wissen und
Unterrichtswissen transformiert sowie kreativ angeeignet.
Das Modul thematisiert Lehrmittel und Lernmaterialien als Teil
der schulischen Wissenspolitik aus unterschiedlichen
Perspektiven:

¢ Funktion der Lehrmittel

e Veranderung von Lehrmitteln und daraus folgende
Veranderung der Schule

o Lehrmittelentwicklung und der Beitrag von Lehrpersonen

¢ Einsatz von Lehrmitteln bei der Planung von
Unterrichtssequenzen

o Einfluss wissenschaftlicher Erkenntnisse auf Lehrmittel

o Einfluss des digitalen Wandels auf Lehrmittel

o Einfluss gesellschaftlicher Stakeholder auf
Lehrmittelentwicklung und -politik

¢ Rolle der staatlichen und privaten Lehrmittelverlage

In diesem Modul werden Lehrmittel allgemein sowie
kompetenzorientierte Lehrmittel im Spezellen thematisiert. Des
Weiteren werden an Fallbeispielen unterschiedliche Fragen
zur Lehrmittelentwicklung und -politik bearbeitet.

Das Seminar findet in zwei Bl6cken jeweils am
Freitagnachmittag und Samstag statt.

Erstes Blockwochenende:
Freitag, 4. Marz 2022, 16.00-19.00 Uhr
Samstag, 5. Marz 2022, 8.30-17.00 Uhr

Zweites Blockwochenende:
Freitag, 8. April 2022, 16.00-19.00 Uhr
Samstag, 9. April 2022, 8.30-17.00 Unhr

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWBU21.EN/AGb -

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Der Leistungsnachweis umfasst die sorgfaltige
Vorbereitung der Seminarthemen und die aktive
Beteiligung im Seminar

Literatur

Fuchs, E.; Niehaus, |. & Stoletzki, A. (2014). Das
Schulbuch in der Forschung. Analysen und
Empfehlungen fiir die Bildungspraxis. Gottingen:
V&R unipress.

Matthes, E. & Heinze, C. (Hrsg.) (2005).
Schulbuch zwischen Lehrplan und
Unterrichtspraxis. Bad Heilbrunn: Klinkhardt.

Trohler, D. & J. Oelkers, J. (Hrsg.) (2001). Uber
die Mittel des Lernens. Zirich: Pestalozzianum.

Wiater, W. (Hrsg.) (2003). Schulbuchforschung in
Europa. Bestandesaufnahme und
Zukunftsperspektiven. Bad Heilbrunn: Klinkhardt.

Weitere Literatur wird auf Moodle im Verlauf des
Semesters zur Verfligung gestellt.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort
Windisch

Leitung
Stéphanie Binder

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Bildung und Unterricht 2.1

Lehrmittel — Mittel des Lernens

«Lehrmittel bilden [...] einen zentralen Bestandteil der
materialen Kultur von schulischer Bildung und damit einen
konstituierenden Faktor der modernen Schule» (Fuchs et al.
2014:9).

Die Lehrmittel und die Lehrplane definieren das schulische
Wissen, das von den Lehrpersonen an die Lernenden
weitergegeben wird. Einerseits haben die Lehrmittel einen
traditionellen und andererseits einen innovativen Charakter.
Das schulische Programm wird durch neues Wissen sowie
neue Technologien immer wieder verandert. Wissen wird im
Lehr-/Lernprozess zu schulischem Wissen und
Unterrichtswissen transformiert sowie kreativ angeeignet.
Das Modul thematisiert Lehrmittel und Lernmaterialien als Teil
der schulischen Wissenspolitik aus unterschiedlichen
Perspektiven:

¢ Funktion der Lehrmittel

e Veranderung von Lehrmitteln und daraus folgende
Veranderung der Schule

o Lehrmittelentwicklung und der Beitrag von Lehrpersonen

¢ Einsatz von Lehrmitteln bei der Planung von
Unterrichtssequenzen

o Einfluss wissenschaftlicher Erkenntnisse auf Lehrmittel

o Einfluss des digitalen Wandels auf Lehrmittel

o Einfluss gesellschaftlicher Stakeholder auf
Lehrmittelentwicklung und -politik

¢ Rolle der staatlichen und privaten Lehrmittelverlage

In diesem Modul werden Lehrmittel allgemein sowie
kompetenzorientierte Lehrmittel im Spezellen thematisiert. Des
Weiteren werden an Fallbeispielen unterschiedliche Fragen
zur Lehrmittelentwicklung und -politik bearbeitet.

Das Seminar findet in zwei Bl6cken jeweils am
Freitagnachmittag und Samstag statt.

Erstes Blockwochenende:
Freitag, 18. Marz 2022, 16.00-19.00 Uhr
Samstag, 19. Marz 2022, 8.30-17.00 Uhr

Zweites Blockwochenende:
Freitag, 29. April 2022, 16.00-19.00 Uhr
Samstag, 30. April 2022, 8.30-17.00 Uhr

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWBU21.EN/BBb -

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis umfasstdie sorgfaltige
Vorbereitung der Seminarthemen und die aktive
Beteiligung im Seminar

Literatur

Fuchs, E.; Niehaus, |. & Stoletzki, A. (2014). Das
Schulbuch in der Forschung. Analysen und
Empfehlungen fiir die Bildungspraxis. Gottingen:
V&R unipress.

Matthes, E. & Heinze, C. (Hrsg.) (2005).
Schulbuch zwischen Lehrplan und
Unterrichtspraxis. Bad Heilbrunn: Klinkhardt.

Trohler, D. & J. Oelkers, J. (Hrsg.) (2001). Uber
die Mittel des Lernens. Zirich: Pestalozzianum.

Wiater, W. (Hrsg.) (2003). Schulbuchforschung in
Europa. Bestandesaufnahme und
Zukunftsperspektiven. Bad Heilbrunn: Klinkhardt.

Weitere Literatur wird auf Moodle im Verlauf des
Semesters zur Verfligung gestellt.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Stéphanie Binder

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Bildung und Unterricht 2.1

Spielerisches Lernen in der Primarschule

Sobald Kinder in die Schule kommen, wo der «Ernst des
Lebens» lauert, scheint

es mit dem Spielen weitgehend vorbei zu sein. Im Unterricht
wird gelernt und in

den Pausen wird gespielt. Dabei sind Spielen und Lernen gar
keine Gegensatze.

Im spielerischen Lernen sind Kinder ganzim Spiel vertieft und
lernen dabei - fast

schon unbewusst — eine Vielzahl neuer Fahigkeiten und
Kompetenzen. Spielend

lernen bedeutet, die kognitive, soziale, emotionale, motorische
und kreative

Entwicklung des Kindes kindgerecht zu férdern.

Das Spiel ermdglicht den Kindern die Lernprozesse aktiv zu
gestalten und das

Lernen als freudvolle Tatigkeit zu erfahren. Das spielerische
Lernen ist nicht

gleichzusetzen mit dem freien Spielen, bei dem Kinder ihren
eigenen Spielideen

folgen. Aber wie kann im Unterricht das Lernen durch das
Spiel gelingen? Das

spielerische Lernen gelingt als eine Kombination von kognitiv
anregenden,

spielerischen, fantasievollen aber auch praxisorientierten
kindgerechten

Aufgaben und Aktivitdten, bei denen Schilerinnen und
Schiler von der

Lehrperson fachlich und emotional unterstiitzt werden.

Im Seminar werden theoretische und praktische Grundlagen
fiir das spielerische

Lernen im ersten und zweiten Zyklus der Primarstufe
erarbeitet. Wir wenden uns

u.a. folgenden Fragestellungen zu: Wie kann man das
spielerische Lernen

professionell planen, beobachten und begleiten? Wie passt
das Spiel in die

Schule? Welche Unterrichtsformen bieten Potenziale fur das
spielerische Lernen?

Auf welchen Lerntheorien und padagogischen Anséatzen
basiert das spielerische

Lernen? Welche Lernumgebungen férdern Kreativitét,
Interaktion,

Experimentieren und Freude am Lernen?

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

14:00-15:45

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWBU21.EN/BBd Mi

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Leistungsnachweis

Die Studierenden wahlen frei ein Thema bzw.
Themen aus dem

Lehrplan 21 aus und planen in einem Fach eine
Unterrichtsreihe,

in der das spielerische Lernen ein zentrales
methodisches

Vorgehen bildet.

Literatur

Mogel, H. (2008). Psychologie des Kinderspiels.
Heidelberg: Springer Verlag.

Heimlich, U. (2015). Einfiihrung in die

Spielpédagogik.
Bad Heilbrunn: Julius Klinkhardt Verlag.

Weitere Literaturquellen befinden sich auf der
Moodleplattform

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Gabriela Moser

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Bildung und Unterricht 3.1

«Bildung in Bewegung» — Bildungsideen und Bildungskonzeptionen fur das 21.

Jahrhundert

Was heisst (zeitgemasse) Bildung? Welche Ziele strebt
(schulische) Bildung an?

Die Lehrveranstaltung fragt, wie Bildung sozal konstruiert,
vorgestellt, und konzeptualisiert wird, wer Uber die
Definitionsmacht verfligt sowie welche Handlungserwartungen
damit fir die Schule transportiert werden.

Das Modul thematisiert dltere und neuere
Bildungskonzeptionen, die dahinterliegenden padagogischen
ldeen und Bildungsideale sowie Fragen der padagogischen
Ethik. Bildungsvorstellungen und Bildungsziele verandern sich,
sind in Bewegung. Wir erforschen Merkmale, Menschenbilder,
Werte und notwendigen Rahmenbedingungen zeitgeméasser
Bildungskonzeptionen. Zur Kernaufgabe einer Lehrperson
gehort, nachhaltige Bildungsprozesse anzustossen, diese zu
begleiten und bildungswirksame Lernumgebungen fir die
Schilerinnen und Schuler bereitzustellen. Ausgehend vom
Lehrplan 21 diskutieren wir Ziele und Mdglichkeiten zur
erfolgreichen Umsetzung im schulischen Kontext, aber auch
Grenzen von Bildung.

Wir beschaftigen uns mit Themen bzw. Fragen zu aktuellen
padagogischen sowie bildungspolitischen Diskursen und
erarbeiten durch die Lektire und Diskussion
erziehungswissenschaftlicher Texte die Bedeutung von
«Bildung» als theoretischen Begriff.

Das Modul ist als Lektlreseminar geplant. Mit der inhaltlichen
Planung des Moduls ist nicht der Anspruch verbunden, das
neu erworbene Wissen unmittelbar in die Schulpraxis
transferieren zu kénnen. Das Modul trégt dazu bei, das
personliche Wissen zu erweitern, Hintergrundwissen zu
aktuellen Bildungsdiskursen zu erwerben und diese Diskurse
kritisch zu reflektieren.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWBU31.EN/BBd Mi

10:00-11:45

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Leistungsnachweis
Der Leistungsnachweis umfasst:

o die sorgféltige Vorbereitung der
Seminarthemen und die aktive Beteiligung im
Seminar,

e die vorbereitende, schriftliche
Auseinandersetzung mit funf der im Seminar
gelesenen Texten (Abgabe jeweils am Montag
vor der stattfindenden Seminarsitzung).

Literatur

Andresen, S. (2009). Bildung. In S. Andresen et
al. (Hrsg.). Handwbérterbuch
Erziehungswissenschaft. Weinheim: Beltz, S. 76—
90.

Benner, D. (2010). Allgemeine Pédagogik. Eine
systematisch-problemgeschichtliche Einfiihrung in
die Grundstruktur pddagogischen Denkens und
Handeins (6., Uberarbeitete Auflage). Weinheim
und Miinchen: Juventa Verlag, S. 70-92.

Bieri, P. (2012). Wie wére es, gebildet zu sein? In
H. Hastedt (Hrsg.), Was ist Bildung? Eine
Textanthologie. Stuttgart: Reclam, S. 228-243.

Hentig, H. von (2004). Bildung. Ein Essay.
Weinheim und Basel: Beltz Verlag.

Weitere Literatur wird auf Moodle im Verlauf des
Semesters zur Verfigung gestellt.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Karin Horlacher

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Bildung und Unterricht 3.1

Der Schulgarten als Lern- und Bildungsort

Schulgérten erleben momentan auch auf der Primarstufe ein
Revival. In Schulgarten wird ein Unterricht ermdglicht, der
facherlbergreifend konzpiert und in welchem per se
Uberfachliches Lernen vonstatten geht. Zugleich sind sie Orte,
wo Schiiler:innen in aktiven Tatigkeiten, sinnhafte und
sinnvolle Erfahrungen machen und Uber das eigene Erleben
lernen. Neben expliziten Lerngehalten werden Gber die
praktisch-tatige Gartenarbeit implizite Lern- und vor allem
personlichkeitsbildende Bildungsprozesse angeregt. Denn
wenn es gelingt, dass Lernen mit einer Erfahrungsbewegung
verbunden ist, wirkt dieses nachhaltiger und
personlichkeitsbildend (Combe & Gebhard, 2007, S. 7).

Am Beispiel von Schulgérten wird in dem Modul eine
tatigkeitsbasierte und erfahrungsorientierte Padagogik
fokussiert. Das Ziel darin ist, Unterrichtssettings zu entwerfen
die neben intendierten Lernprozessen, offene
Bildungsprozesse initiieren. Wir ndhern uns dem Thema des
handlungs- und erfahrungsorientierten Lernens zuerst aus
einer theoretischen und schiilerzentrierten Perspektive an.
Danach werden wir erfahrungsorientierte didaktische Settings
diskutieren. Dazu betrachten wir historische und (reform-
)pddagogische Lernarrangements projekt- und
erlebnispadagogischen Lernens. Im dritten Block des
Seminars diskutieren und entwickeln wir Unterrichtsprojekte
erfahrungsorientierten Lernens (Benkowitz & Goldschmidt,
2017; Putz, 2012) und «Didaktiken des Draussen-Lernens»
(Jakel, 2021).

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis besteht in einer
schriftlichen Unterrichtsplanung, die ein
erfahrungsorientiertes Projekt zum Inhalt hat,
wenn mdglich einer praktischen Durchfiihrung
des Projektes und der miindlichen Prasentation
des Projektes.

Literatur

Combe, A., & Gebhard, U. (2007). Sinn und
Erfahrung zum Verstéandnis fachlicher
Lernprozesse in der Schule. Opladen: Budrich.

Jékel, L. (2021). Faszination der Vielfalt des
Lebendigen—Didaktik des Drauf3en-Lernens.
Berlin, Heidelberg: Springer.Marquardt, R. (2005).
Lernort Schulgarten—Projektideen aus der Praxis
—Projektideen aus der Praxis. Bundesanstalt fir
Landwirtschaft und Erndhrung.

Marquardt, R. (2005). Lernort Schulgarten -
Projektideen aus der Praxis - Projektideen aus
der Praxis. Bonn: Bundesanstalt fur
Landwirtschaft und Erndhrung.

Pitz, N. (Hrsg.). (2012). Schulgarten- und
Freilandarbeit: Lernen, studieren und forschen.
Bad Heilbrunn: Klinkhardt.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWBU31.EN/BBa Mi 14:00-15:45 Muttenz ~ Jan Egger
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWBU31.EN/BBc Mi 16:00-17:45 Muttenz ~ Jan Egger

Erstellt am 23.03.2022



n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Bildung und Unterricht 3.1

Kooperative Lernformen

Um Kompetenzen, vor allem im sozial-kommunikativen,
methodisch-

strategischen und personalen Lernbereich entwickeln zu
kénnen, missen

Schilerinnen und Schiler im Unterricht lernen, wie
beispielsweise Probleme

miteinander geldst werden kdnnen und die zur Verfiigung
stehende Zeit firr das

Lernen optimal genutzt werden kann. Dabei sollten
Schiilerinnen und Schiler

lernen, wie effektiv miteinander gearbeitet werden kann.
Hierflr eignen sich

Unterrichtsformen, die das kooperative Lernen fordern. Bei
kooperativen

Lernformen tibernehmen Schulerinnen und Schiiler
gleichermassen

Verantwortung flr den individuellen Lernprozess des
Einzelnen und ebenso fir

das wechselseitige Lernen in der Gruppe. Im Mittelpunkt der
kooperativen

Lernformen steht eine aktive Auseinandersetzung mit dem
Lerngegenstand, die

das Lernen als aktiven und konstruktiven Prozess versteht, in
dem Schdlerinnen

und Schiler Inhalte mit individuellem Vorwissen verknipfen
und in den

wechselseitigen Interaktionen neues Wissen und Fertigkeiten
erwerben.

Im Seminar werden mehrere kooperative Lernformen entlang
der theoretischen

Grundlagen aufgezeigt sowie empirische Untersuchungen zur
Wirksamkeit von

kooperativen Lernformen in der Primarschule vorgestellt und
diskutiert. Die

Veranstaltung findet als Blockveranstaltung statt, jeweils am
Freitagnachmittag

und am Samstag.

Erstes Blockwochenende:
Freitag,18. Marz 2022: 16.00-19.00 Uhr
Samstag, 19. Marz 2022, 9.30-18.00 Uhr

Zweites Blockwochenende:
Freitag, 25. Marz 2022, 16.00-19.00 Unhr
Samstag,26. Marz.2022: 9.00-17.30 Uhr

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWBU31.EN/AGb -

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis umfasst aktive Beteiligung
im Seminar

sowie individuelle Bearbeitung und schriftliche
Ausarbeitung einer

kooperativen Unterrichtsform mithilfe geeigneter
Fachliteratur aus

verschiedenen psychologischen, soziologischen
und

padagogischen Teilbereichen.

Literatur

Borsch, F. (2019). Kooperatives Lernen. Theorie-
Anwendung-
Wirksamkeit. Stuttgart: Kohlhammer.

Hattie, J. (2018). Lernen sichtbar machen fiir
Lehrpersonen.

Baltmannsweiler: Schneider Verlag Hohengehren
GmbH.

Philipp. E. (2014). Multiprofessionelle
Teamentwicklung.
Weinheim und Basel: Beltz

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Windisch  Gabriela Moser

Erstellt am 23.03.2022



nw

Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Bildung und Unterricht 3.1

Langweilen oder lange weilen — Aufgaben im Kontext der Lernkultur analysieren,

einschatzen und entwickeln

«Muss ich diese Aufgabe auch noch I6sen?» Oder vielleicht
gerade andersrum: «Sie, missen wir heute Pause machen?»
Aufgaben kénnen Schiilerinnen und Schiler langweilen oder
aber engagiert lange weilen lassen (vgl. Wilhelm & Luthiger,
2016). Sie kbnnen Lernprozesse anregen, tun dies jedoch
nicht automatisch, nur weil sie von Lehrpersonen als
Lernaufgaben intendiert sind.

Nicht zuletzt aufgrund der standardisierten Leistungstests
(allen voran PISA) haben Lernaufgaben in der Didaktik in den
letzten Jahren erhéhte Aufmerksamkeit erlangt. Sie sind
zentrales Mittel des Unterrichts und werden — so die These —
von Lehrpersonen oft unhinterfragt aus den Schulblchern
Ubernommen oder selbst relativ unsystematisch oder intuitiv
(ad hoc) kreiert.

Das Blockseminar vermittelt darum erstens Grundlagenwissen.
Dabei geht es um Ziele und Funktionen von Aufgaben,
Aufgabentypen, Aufgabenbestandteile und die Verortung von
Aufgaben in einer umfassenden Lern- und Aufgabenkultur u.
a. Zweitens lernen die Studierenden, Lernaufgaben
theoriegeleitet zu analysieren, deren Qualitat einzuschatzen
und eigene Aufgaben zu entwickeln. Letzteres geschieht im
Seminar vor allem auf der Grundlage der Tiefenstrukturen,
also mit Fokus auf die kognitiven Lehr-Lernprozesse. Weiter
werden die Aufgaben im Sinne einer Aufgabenkultur
miteinander vernetzt konstruiert.

Das Seminar findet in zwei Bl6cken jeweils Freitagnachmittag
und Samstag statt.

Erstes Blockwochenende:
Freitag, 25. Marz 2022, 16-19 Unhr
Samstag, 26. Marz 2022. 8.30-17 Unhr

Zweites Blockwochenende:
Freitag, 08. April 2022, 16-19 Uhr
Samstag, 09. April 2022, 8.30-17Uhr.

Hinweis:

Die detaillierten Angaben fur das Bestehen des Moduls
werden in derersten Semesterwoche schriftlich kommunizert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWBU31.EN/BBb -

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Die Erarbeitung von eigenen Lernaufgaben findet
in Kooperation mit anderen Studierenden statt.
Die Prasenz bzw. Online-Prasenz an den
angegebenen Terminen ist fir den ganzen Kurs
verbindlich.

Leistungsnachweis

Die Studierenden dokumentieren und reflektieren
ihre selbstentwickelten Aufgaben, Analysen und
Reflexionen in einem Prozessportfolio. Sie
erhalten ein mindliches Feedback und eine
schriftliche Testierung.

Literatur

Blumschein, P. (Hrsg.). (2014). Lernaufgaben -
Didaktische Forschungsperspektiven. Bad
Heilbrunn: Klinkhardt.

Keller, S. & Bender, U. (Hrsg.). (2012).
Aufgabenkulturen. Fachliche Lernprozesse
herausfordern, begleiten, auswerten. Seelze: Klett
Kallmeyer.

Keller, S. & Reintjes, C. (Hrsg.). (2016). Aufgaben
als Schltissel zur Kompetenz. Didaktische
Herausforderungen, wissenschaftliche Zugénge
und empirische Befunde. Minster: Waxmann.

Kiper, H., Meints, W., Peters, S., Schlump, S. &
Schmit, S. (Hrsg.). (2010). Lernaufgaben und
Lernmaterialien im kompetenzorientierten
Unterricht. Stuttgart: Verlag W. Kohlhammer.

Luthiger, H., Wilhelm, M., Wespi, C. & Wildhirt, S.
(Hrsg.). (2018). Kompetenzférderung mit
Aufgabensets. Theorie - Konzept - Praxis (1.
Auflage). Bern: hep.

Wilhelm, M. & Luthiger, H. (2016). Durch Zumtung
lange weilen, statt entmutigend langweilen. profil,
2016 (2), 32-34.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Stefan Schénenberger

Erstellt am 23.03.2022



nw

Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Bildung und Unterricht 3.1

Leistungen in der Primarschule ermitteln, bewerten und rickmelden

Schiilerinnen und Schiler zeigen in verschiedenen
unterrichtlichen Situationen

Leistungen und Kompetenzen, die in Bezug zu einer
bestimmten

Kompetenzerwartung stehen und im Sinne der padagogischen
Leistungskultur

und Wertschatzung von der Lehrperson bewusst
wahrgenommen werden. Der

Leistungsstand der Schilerinnen und Schiler kann anhand
von schriftlichen,

miindlichen und praktischen Leistungen sowie auf Basis von
Leistungen aus

mehrdimensionalen Schilerprodukten (z.B. Portfolios)
erhoben werden. Eine

ausgewogene Verteilung und Gewichtung der verschiedenen
Formen ermdglicht

einen differenzierten Blick auf die Vielzahl der
Schilerleistungen. Die

Leistungsbeurteilung einschliesslich der Leistungsbewertung
setzt die

Lernentwicklung in Beziehung zu den Kompetenzerwartungen
des Lehrplans.

Rickmeldungen uber die konkreten Leistungsanforderungen
und den aktuell

erreichten Leistungsstand sind wéhrend des gesamten
Lernprozesses als

Orientierung fur Schuler, die Eltern sowie die unterrichtenden
Lehrpersonen

bedeutsam. Die Beurteilung von Leistungen orientiert sich
sowohl an den

Ergebnissen als auch am Lernprozess selbst. Sie hebt
Starken hervor, beschreibt

Fortschritte und betont Erfolge. Unabh&ngig von der
Beurteilungsformist es

notwendig, sowohl die individuelle Lern- und
Leistungsentwicklung als auch das

Arbeits- und Sozalverhalten kontinuierlich, méglichst
differenziert und

geschlechtersensibel zu beobachten sowie umfassend
einzuschétzen.

Im Seminar werden aus verschiedenen Perspektiven
Funktionen und Aufgaben der schulischen
Leistungsbeurteilung und Leistungsbewertung praxisorientiert
thematisiert.

Das Seminar findet in Bl6cken statt.

Erstes Blockwochenende:
Freitag, 29.April 2022, 16.00-19.00 Uhr
Samstag, 30. April 2022, 8.30-17.00 Uhr

Zweites Blockwochenende:
Freitag, 6. Mai 2022, 16.00-19.00 Uhr
Samstag, 7..Mai 2022, 8.30-17.00 Uhr

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWBU31.EN/SOa -

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Leistungsnachweis

Die Studierenden setzen sich mit einem aus der
eigenen

Berufspraxis ausgewahlten Beurteilungsverfahren
kritisch

auseinander. Das Beurteilungsverfahren wird
kritisch diskutiert,

reflektiert und in einen theoretischen Kontext auf
der Basis der im

Modul erarbeiteten Kenntnissen gestellt

Literatur

Bohl, T. (2009). Priifen und Bewerten im Offenen
Unterricht.

(4., neu ausgest. Ausg). Weinheim und Basel:
Beltz.

Sacher, W. (2014). Leistungen entwickeln,
tiberpriifen und

beurteilen. Bewéhrte und neue Wege fiir die
Primar- und

Sekundarstufe. (6., Uberarbeitete und erweiterte
Auflage). Bad

Heilbrunn: Klinkhardt.

Winter, F. (2018). Lerndialog statt Noten. Neue
Formen der

Leistungsbeurteilung.(2., Uberarbeitete und
illustrierte Auflage).

Weinheim und Basel: Beltz.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Solothurn  Gabriela Moser

Erstellt am 23.03.2022



n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Bildung und Unterricht 3.1

Lernaufgaben in (digitalen) Lernmedien: Ein multiperspektivischer Zugang

Aufgaben sind Trager von Lerngelegenheiten und
Lernprozessen, sprich ein Dreh- und Angelpunkt von
Unterricht (Reusser, 2014). Dabei kdnnen Aufgaben
unterschiedliche Funktionen haben. Ausgehend vom
didaktischen Dreieck beleuchten wir wahrend dem Modul
unterschiedliche Perspektiven von Lernaufgaben in
verschiedenen Lernmedien (analog und digital), die zum
Aufbau einer Aufgabenkultur beitragen:

Die Aufgabenqualitat (Perspektive der Lehrperson), die
Aufgabenbearbeitung (Perspektive der Schiilerinnen), und
deren Schnittstelle, die Aufgabenunterstiitzung.

Die Studierenden sollen nicht nur wissenschaftliche
Kenntnisse zu Lernaufgaben gewinnen, sondern auch
Lernaufgaben aus der Praxis — eigene und solche aus Lehr-
und Lernmaterialien — kritisch analysieren, adaptieren, und
gestalten kdnnen. Damit der Lernprozess der Schilerinnen
durch Lernaufgaben unterstiitzt und geférdert werden kann,
ist sowohl die Einbettung der Aufgaben in die
Unterrichtsplanung als auch die kompetenzorientierte
Lernbegleitung sowie die formative Beurteilung zentral.
Studierende lernen im Modul Gutekriterien fiir Lernaufgaben,
den adaptiven Einsatz von Aufgabentypen und Formen der
formativen Beurteilung kennen. Zudem wird der
Leistungsnachweis passend zum Inhalt des Moduls mittels
eines Prozess-E-Portfolios erhoben.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

12:15-14:00

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWBU31.EN/AGa Mo

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
EWBU 1 erfolgreich abgeschlossen.

Leistungsnachweis

Erstellen eines Prozess-E-Portfolios.
Literatur

Black, P., & William, D. (2003). Developing the
theory of formative assessement. Educational
Assessment, Evaluation and Accountability
(formerly: Journal of Personnel Evaluation in
Education), 21(1), 5-31.

Blumenschein, P. (2014). Lernaufgaben —
Didaktische Forschungsperspektiven. Bad
Heilbrunn: Verlag Julius Klinkhardt.

Keller, S., & Bender, U. (2012).
Aufgabenkulturen. Fachliche Lernkulturen
herausfordern, begleiten, reflektieren. Seelze:
Friedrich Verlag GmbH.

Kerres, M. (2018). Mediendidaktik: Konzeption
und Entwicklung digitaler Lernangebote. 5.
Auflage. Berlin/Bosten: Walter de Gruyter GmbH.

Reusser, K. (2014). Aufgaben-Tréger von
Lerngelegenheiten und Lernprozesse im
kompetenzorientierten Unterricht. Paper
presented at the Seminar.

Weitere Literaturhinweise folgen im Seminar.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Windisch  Kevin van Loon

Erstellt am 23.03.2022



nw

Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Bewegung und Sport 1

Fachdidaktische Grundlagen des Faches Sport und Bewegung

Dieses Proseminar im Grundstudium im Studienfach
«Bewegung und Sport» widmet sich padagogischen und
didaktischen Grundlagen des Bewegungs- und
Sportunterrichts. Im Zentrum stehen neben der
Auseinandersetzung mit den Zielen und Anliegen des Fachs
zentrale Aspekte der Unterrichtsplanung. Auf der
makrodidaktischen Ebene geht es um eine Annaherung an die
Inhalte, Perspektiven und Anforderungen des Lehrplans 21:
Was bedeutet Kompetenzorientierung im Fach «Bewegung
und Sport»? Welche Grundsatze fiir die Unterrichtsplanung
leiten sich daraus ab? Vor diesem Hintergrund riickt das
Seminar auf der mikrodidaktischen Ebene zentrale Aspekte
der Lektionsplanung in den Fokus und fiihrt sportdidaktisch
relevante Methoden (EAG- und SMF-Modell) ein: Wie lassen
sich Lernziele formulieren? Welche Methoden eignen sich fur
welche Inhalte? Wie kann ich Unterricht auswerten und
Lernkontrollen durchfiihren? Diese einzelnen Schritte der
Planung, Durchfiihrung und Auswertung des Unterrichts
vollziehen Sie anhand sportdidaktischer Grundlagenliteratur
nach und lernen zudem die Didaktische Landkarte kennen, ein
Tool, das Ihnen auch Uber das Studium hinaus hilft, Ihren
Unterricht Zielgerichtet und effizient zu planen.

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Bitte beachten Sie das Informations- und
Empfehlungsblatt zum Rettungsschwimmen
Brevet Plus Pool.

Literatur

Bucher, W. (2005). Lehrmittel Sporterziehung
(Bd. 1, 3, 4). Magglingen: Eidgendssische
Sportkommission (ESK).

Messmer, R.(Hrsg.). (2013). Fachdidaktik Sport.
Haupt.

Meyer, H. (2004). Was ist guter Unterricht? (1.
Aufl.). Cornelsen.

Oesterhelt, V., Spichtig, C., & Gramespacher, E.
(2014). Bewegungslernen kindgerecht gestalten.
In A. Salzmann, & P. Kuhn (Hrsg.), Sport —
Didaktik ftir die Grundschule (S. 156-182).
Cornelsen.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDBS11.EN/BBa Mi 14:00-15:45 Muttenz ~ Andreas Gasser

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDBS11.EN/BBb Do 10:00-11:45 Muttenz ~ Andreas Gasser

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDBS11.EN/BBd Do 08:00-09:45 Muttenz ~ Andreas Gasser

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDBS11.EN/BBe Do 10:00-11:45 Muttenz Kathrin Freudenberger
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDBS11.EN/BBf Do 12:00-13:45 Muttenz ~ Andreas Gasser

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDBS11.EN/BBg Di 16:00-17:45 Muttenz Karolin Heckemeyer
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDBS11.EN/BBh Di 14:00-15:45 Muttenz Karolin Heckemeyer
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDBS11.EN/BBI Do 16:00-17:45 Muttenz ~ Andreas Gasser

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Bewegung und Sport 2.1

«Wagen und verantworten» — eine interessante Perspektive des Bewegungs- und

Sportunterrichts

Raus aus der Komfortzone — rein ins Lernen. Sich trauen
etwas Unbekanntes zu tun, braucht Uberwindung. Der
Ausgang einer reizvollen Bewegungsaufgabe ist dabei
ungewiss und die subjektiv wahrgenommenen
Herausforderungen unterscheiden sich stark. Der
Spannungsbogen zwischen Wollen und Kénnen muss
individuell ausgehandelt werden.

In diesem Hauptseminar wird die Umsetzung der
padagogischen Perspektive «Wagnis» im Bewegungs- und
Sportunterricht reflektiert. Herausfordernde Lernsituationen an
denen Schiiler‘innen wachsen kénnen, werden beispielhaft
erarbeitet. Das individuelle Erproben des Bewegungserlebens
nimmt dabei eine wichtige Rolle ein. Fur die Planung des
Unterricht wird der methodisch-didaktische Dreischritt —
aufsuchen, aushalten und auflésen — eingefiihrt und
reflektiert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDBS21.EN/BBd Mo

08:00-09:45

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

FDBS11 muss erfolgreich absolviert sein. Bitte
beachten Sie das Empfehlungs- und
Informationsblatt zum Brevet.

Leistungsnachweis

Portfolio (weitere Informationen dazu folgen im
Seminar)

Literatur

Baumann, Hansruedi (2007). Mut tut gut.
mobilesport.ch, 36 (6), 1-16.

Bottcher, Anette (2016). ,Etwas wagen und
verantworten‘ — eine empirische Prufung. In
Eckart Balz & Peter Neumann (Hrsg.), Schulsport:
Anspruch und Wirklichkeit. Deutungen,
Differenzstudien, Denkanstésse (S. 123-134).
Aachen: Shaker.

Conzelmann, Achim, Schmidt, Mirko, &
Valkanover, Stefan (2011).
Persénlichkeitsentwicklung durch Schulsport:
Theorie, Empirie und Praxisbausteine der Berner
Interventionsstudie Schulsport (BISS) (1. Aufl.).
Bern: Huber.

Neumann, Peter, & Katzer, David (2011). Etwas
wagen und verantworten im Schulsport:
didaktische Impulse und Praxishilfen. Aachen:
Meyer & Meyer.

Rufer, Miriam (2017). Wagnis als Lernweg.
mobilesport.ch, (11), 1-16.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Kathrin Freudenberger

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Bewegung und Sport 2.1

Kompetenzorientierten Sport- und Bewegungsunterricht planen, durchfiihren und

auswerten oder von "hinten her denken"

Ausgangspunkt des Seminars sind die im Lehrplan 21
benannten stufenspezfischen Kompetenzen, die im Fach
Bewegung und Sport auf der Primarstufe erreicht werden
sollen. In einem ersten Schritt geht es um die Frage, wie die
anvisierten Kompetenzen in die Unterrichtspraxis Gberfuhrt
werden kénnen. Wie lassen sich Kénnen, Wissen und Haltung
beispielsweise im Bereich "Bewegen an und mit Geraten"
sowie "Laufen-Springen-Werfen" didaktisch aufbereiten und
vermitteIn? Daran schliesst die zweite, das Seminar leitende
Frage an, namlich die nach der Evaluation des Unterrichts.
Wie lassen sich alle im Lehrplan benannten Kompetenzen
erfassen? Wie kénnen Lehrpersonen ihren Unterricht und
dessen Ergebnisse Uberpriifen? Die personliche
"Zauberformel" fir den Sportunterricht wird hier erarbeitet.

Die Mikrodidaktik (Lektion, Lektion-Sequenz) wird anhand der
Gutekriterien guten (Sport-)Unterrichts (nach Gebken, Meyer,
Klieme, J+S) vertieft und praxisnah im Peer-Verfahren
umgesetzt und reflektiert. Die Arbeit mit diesen Fallbeispielen
(ggf. auch anhand von Videobetrachtung) fuhrt dabei zu
einem (selbst-)kritischen Ansatz der Unterrichtsreflexion und
einer ganzheitlichen Verstandnis, wie guter Sportunterricht
angedacht und konkret geplant werden soll.

Ein weiterer Fokus gilt der Makrodidaktik. Die Studierenden
erarbeiten anhand des Lehrplans 21 eine Jahresplanung, auf
deren Basis sie in ihren kiinftigen Schulsportalltag
kompetenzorientiert ansetzen kénnen. Dabei lautet das Motto:
,Von hinten her denken!®

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
Erfolgreiches Absolvieren des Moduls FDBS 11.
Beachten Sie die Empfehlungen zum Brevet.
Leistungsnachweis

Wird zu Beginn des Semesters mitgeteilt.
Literatur

Autorenteam BASPO (Hrsg.). (2008).
Kernlehrmittel Jugend + Sport. Magglingen:
BASPO.

Baumberger, J. (2015). Aktuelle
Lehrplanentwicklungen im Sport. Der deutsch-
schweizerische Lehrplan 21: Bewegung und
Sport. Sportunterricht, 64(11), 336-340.

Bucher, W. (2005). Lehrmittel Sporterziehung
(Bénde 1, 3, 4). Magglingen: Eidgendssische
Sportkommission (ESK).

Messmer, R. (Hrsg.). (2013). Fachdidaktik Sport.
Bern: Haupt Verlag UTB.

Scherler, K. (2008). Sportunterricht auswerten.
Eine Unterrichtslehre (2., verand. Aufl.).
Hamburg: Czwalina.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

21HS 0-21HS.P-B-PRIM-FDBS21.EN/BBb Mo 16:00-17:45 Muttenz ~ Andreas Gasser
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDBS21.EN/BBa Mi 16:00-17:45 Muttenz ~ Andreas Gasser
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDBS21.EN/BBc Mo 10:00-11:45 Muttenz ~ Andreas Gasser

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Bewegung und Sport 2.1

Kompetenzorientierten Sport- und Bewegungsunterricht planen, durchfiihren und

auswerten oder von "hinten her denken"

Ausgangspunkt des Seminars sind die im Lehrplan 21
benannten stufenspezifischen Kompetenzen, die im Fach
Bewegung und Sport auf der Primarstufe erreicht werden
sollen. In einem ersten Schritt geht es um die Frage, wie die
anvisierten Kompetenzen in die Unterrichtspraxis Gberfuhrt
werden kénnen. Wie lassen sich Kénnen, Wissen und Haltung
in den Kompetenzbreichen des Sport didaktisch aufbereiten
und vermitteln? Daran schliesst die zweite, das Seminar
leitende Frage an, namlich die nach der Evaluation des
Unterrichts. Wie lassen sich alle im Lehrplan benannten
Kompetenzen erfassen? Wie kénnen Lehrpersonen ihren
Unterricht und dessen Ergebnisse Uberpriifen? Die
personliche "Zauberformel" fiir den Sportunterricht wird hier
erarbeitet.

Die Mikrodidaktik (Lektion, Lektion-Sequenz) wird anhand der
Gutekriterien guten (Sport-)Unterrichts (nach Gebken, Meyer,
Klieme, J+S) vertieft und praxisnah im Peer-Verfahren
umgesetzt und reflektiert. Die Arbeit mit diesen Fallbeispielen
(ggf. auch anhand von Videobetrachtung) fuhrt dabei zu
einem (selbst-)kritischen Ansatz der Unterrichtsreflexion und
einem ganzheitlichen Verstandnis, wie guter Sportunterricht
angedacht und konkret geplant werden soll.

Ein weiterer Fokus gilt der Makrodidaktik. Die Studierenden
erarbeiten anhand des Lehrplans 21 eine Jahresplanung, auf
deren Basis sie in ihren kiinftigen Schulsportalltag
kompetenzorientiert ansetzen kénnen. Dabei lautet das Motto:
,Von hinten her denken!®

Dieses Seminar setzt sich insbesondere mit dem
Kompetenzbereich "Bewegen im Wasser" bzw. Schwimmen
auseinander und wird demnach regelmassige Présenzzeiten
im Hallenbad Muttenz beinhalten. Die theoretischen
Grundlagen dazu werden vor allem im distance learning
Modus vermittelt.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

08:00-09:45

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDBS21.EN/BBb Mo

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
Erfolgreiches Absolvieren des Moduls FDBS 11.
Beachten Sie die Empfehlungen zum Brevet.
Leistungsnachweis

Die Aufgabe fur den LN wird zu Beginn des
Semesters mitgeteilt.

Literatur

Bucher, W. (2005). Lehrmittel Sporterziehung
(Bénde 1, 3, 4). Magglingen: Eidgendssische
Sportkommission (ESK).

Messmer, R. (Hrsg.). (2013). Fachdidaktik Sport.
Bern: Haupt Verlag UTB.

Scherler, K. (2008). Sportunterricht auswerten.
Eine Unterrichtslehre (2., verand. Aufl.).
Hamburg: Czwalina.

Bissig, M., & Grobli, C. (2011). SchwimmWelt:
Schwimmen lernen - Schwimmtechnik optimieren
(3. Aufl.). Bern: Schulverlag plus.

Heitz, K. (2014). Schwimmfécher "Basics:
Schwimmen lernen” und "Elements: Richtig
schwimmen". Herzogenbuchsee: Ingold.

Lehner, P. (2005). Wasserspiele fiir Gruppen.
Luzern: rex.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Andreas Gasser

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Bewegung und Sport 2.1

Kompetenzorientierten Sport- und Bewegungsunterricht planen, durchfiihren und

auswerten oder von "hinten her denken"

Ausgangspunkt des Seminars sind die im Lehrplan 21
benannten stufenspezfischen Kompetenzen, die im Fach
Bewegung und Sport auf der Primarstufe erreicht werden
sollen. In einem ersten Schritt geht es um die Frage, wie die
anvisierten Kompetenzen in die Unterrichtspraxis Gberfuhrt
werden kénnen. Wie lassen sich Kénnen, Wissen und Haltung
beispielsweise im Bereich "Bewegen an und mit Geraten"
sowie "Laufen-Springen-Werfen" didaktisch aufbereiten und
vermitteIn? Daran schliesst die zweite, das Seminar leitende
Frage an, namlich die nach der Evaluation des Unterrichts.
Wie lassen sich alle im Lehrplan benannten Kompetenzen
erfassen? Wie kénnen Lehrpersonen ihren Unterricht und
dessen Ergebnisse Uberpriifen? Die personliche
"Zauberformel" fir den Sportunterricht wird hier erarbeitet.

Die Mikrodidaktik (Lektion, Lektion-Sequenz) wird anhand der
Gutekriterien guten (Sport-)Unterrichts (nach Gebken, Meyer,
Klieme, J+S) vertieft und praxisnah im Peer-Verfahren
umgesetzt und reflektiert. Die Arbeit mit diesen Fallbeispielen
(ggf. auch anhand von Videobetrachtung) fuhrt dabei zu
einem (selbst-)kritischen Ansatz der Unterrichtsreflexion und
einer ganzheitlichen Verstandnis, wie guter Sportunterricht
angedacht und konkret geplant werden soll.

Ein weiterer Fokus gilt der Makrodidaktik. Die Studierenden
erarbeiten anhand des Lehrplans 21 eine Jahresplanung, auf
deren Basis sie in ihren kiinftigen Schulsportalltag
kompetenzorientiert ansetzen kénnen. Dabei lautet das Motto:
,Von hinten her denken!®

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDBS21.EN/AGb Mo

08:15-10:00

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
Erfolgreiches Absolvieren des Moduls FDBS 11.

Beachten Sie die Empfehlungen zum
Rettungschwimm Brevet Plus Pool.

Leistungsnachweis
Wird zu Beginn des Semesters mitgeteilt.
Literatur

Autorenteam BASPO (Hrsg.). (2008).
Kernlehrmittel Jugend + Sport. Magglingen:
BASPO.

Baumberger, J. (2015). Aktuelle
Lehrplanentwicklungen im Sport. Der deutsch-
schweizerische Lehrplan 21: Bewegung und
Sport. Sportunterricht, 64(11), 336-340.

Bucher, W. (2005). Lehrmittel Sporterziehung
(Bénde 1, 3, 4). Magglingen: Eidgendssische
Sportkommission (ESK).

Messmer, R. (Hrsg.). (2013). Fachdidaktik Sport.
Bern: Haupt Verlag UTB.

Scherler, K. (2008). Sportunterricht auswerten.
Eine Unterrichtslehre (2., verand. Aufl.).
Hamburg: Czwalina.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Windisch  Kathrin Heitz Flucher

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Bewegung und Sport 2.1

Lehrinnovation Diversitat: Sport- und Bewegungsunterricht fur alle! Ein Projektseminar
zum reflexiven Umgang mit Vielfalt und Heterogenitat

Ein Ziel schulischer Unterrichtspraxis ist der produktive und
wertschatzende Umgang mit Heterogenitat. Lehrpersonen
sollen und wollen Kindern in all ihrer Vielfalt gerecht werden
und sie individuell und bestméglich férdern. Das Seminar greift
dieses genuin (sport-)padagogische Anliegen auf und fragt:
Wie lasst sich Sport- und Bewegungsunterricht differenziert
und inklusiv gestalten? Die Auseinandersetzung mit dieser
Frage erfolgt im Seminar in Form einer Projektarbeit, die
theoretische und unterrichtspraktische Perspektiven eng
miteinander verknlpft. Das Ziel der Projektarbeit ist die
Planung, Durchfiihrung und Auswertung eines inklusiven und
heterogenitatsgerechten Sport- und Bewegungstages fir die
Unterstufenklassen einer Primarschule im Kanton Aargau.

Die Konzeption der Veranstaltung erfolgt in drei Schritten:
Erstens geht es um die kritisch-reflexive Auseinandersetzung
mit Fragen der (motorischen) Leistungsfahigkeit im Sport- und
Bewegungsunterricht und im Zuge dessen mit dem eigenen
Korper- und Selbstkonzept. Was bedeutet es fir mich als
Lehrperson auf der Primarstufe, motorisch leistungsfahig zu
sein und welche individuellen Vorstellungen, Erfahrungen und
Selbstverstandlichkeiten sind damit verbunden? Zweitens gibt
das Seminar Einblick in sozialwissenschaftlich-theoretische
Debatten zum Thema Umgang mit Vielfalt und Differenz(en).
Es zeigt auf, dass und wie Korper- und Selbstkonzepte sowie
Annahmen Uber (motorische) Leistungsfahigkeit mit
gesellschaftlichen Normalitatsvorstellungen beispielsweise
Uber Geschlecht und Behinderung verbunden sind. Was und
wer gilt im Sport- und Bewegungsunterricht als «normal»? Vor
diesem Hintergrund geht es im dritten Schritt um die
sportdidaktisch fundierte Planung und Durchfiihrung eines
inklusiven Sport- und Bewegungstages fur und mit den
Unterstufenklassen einer Primarschule im Aargau. Wie lasst
sich eine Sporttag gestalten, die allen Kindern positive
Bewegungserfahrungen und Erfolgserlebnisse ermdglicht?
Der in Projektgruppen durchgefiihrte Anlass wird von der
Dozentin des Seminars begleitet und gemeinsam im Seminar
ausgewertet.

Neben den kursorischen Terminen im Semester ist der Termin
des Sporttags ein Pflichttermin. Der Sporttag ist fur den 2.
Mai 2022 geplant; bitte kalkulieren Sie die Zeit von ca. 7.00-
14.00 Uhr fur die Umsetzung vor Ort. Der Alternativtermin im
Falle schlechten Wetters ist der 16. Mai 2022.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDBS21.ENAGa Mo

10:15-12:00

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Bitte beachten Sie das Informations- und
Empfehlungsblatt fiir das Brevet Plus Pool.

Leistungsnachweis

Informationen zum Leistungsnachweis werden zu
Semesterbeginn im Seminar gegeben.

Literatur

Giese, Martin & Weigelt, Linda (2017). Inklusiver
Sport- und Bewegungsunterricht: Theorie und
Praxis aus Sicht der Férderschwerpunkte (Vol.
34, Edition Schulsport). Aachen: Meyer & Meyer
Verlag.

Wagner, Petra (Hrsg.) (2017). Handbuch
Inklusion. Grundlagen vorurteilsbewusster
Bildung und Erziehung (4. Uberarb. Neuausg.).
Freiburg i. Br.: Herder Verlag.

Walgenbach, Katharina (2017). Heterogenitét —
Intersektionalitét — Diversity in der
Erziehungswissenschaft (2. Aufl.).
Opladen/Toronto: Verlag Barbara Budrich (UTB).

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort
Windisch

Leitung

Karolin Heckemeyer

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Bewegung und Sport 2.1

Zum Umgang mit Leistung, Wettkampf und Konkurrenz im Sport- und

Bewegungsunterricht

Sport ist eng mit kompetitiven Elementen verbunden sowie mit
Annahmen und Vorstellungen tber korperliche
Leistungsféhigkeit. Aus einer sportpddagogisch-didaktischen
Perspektive sind Konkurrenz, Leistung und Wettkdmpfen
jedoch ambivalente Konzepte. Denn das mit den Begriffen
verbundene Gegeneinander, das Kampfen um den Sieg und
die Idee des "Hoher-Schneller-Weiter" spiegeln - zumindest
auf den ersten Blick - die negativ behafteten Werte einer
individualisierten und selektiven Leistungsgesellschaft wider.
Zum anderen gehéren Wettkdmpfe und das Erproben von
Leistungen aber konstitutiv zum Sport und es ist zu
beobachten, dass der sportliche Vergleich und spielerische
Wettbewerb Kindern durchaus Freude bereitet.

Das Seminar greift diese Ambivalenz auf und entwickelt
theoretische und sportdidaktische Perspektiven auf den
Umgang mit Wettkdmpfen, Konkurrenz und Leistung im Sport.
Ausgehend von sozialwissenschaftlichen Perspektiven auf die
Leistungslogik des Sports sollen im Seminar Ideen zur
Thematisierung dessen im Sportunterricht mit Schilern und
Schiilerinnen entwickelt werden. Wie I&sst sich mit Kindern
Uber die leistungs- und konkurrenzbezogenen Grundprinzipien
des Sports sprechen und wie lasst sich die im Lehrplan 21
verankerte Padagogische Perspektive "Leistung" konstruktiv
einnehmen?

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Bitte beachten Sie das Informations- und
Empfehlungsblatt fiir das Brevet Plus Pool.
Voraussetzung ist der erfolgreiche Abschluss des
Moduls FDBS11.

Leistungsnachweis

Die Seminarteilnehmer*innen erarbeiten
Lektionsplanungen zu einem spezifischen
Kompetenzbereich und berucksichtigen dabei in
besonderer Weise den sportpadagogisch
sinnvollen Umgang mit Wettkampf und Leistung.

Literatur

Kolb, M. (2013). Wettkampforientierte Teamspiele
gestalten: Regelanderungsprinzipien zur
Unterstiitzung einer ausgeglichenen Teilhabe in
heterogenen Gruppen. Sportpddagogik, 37(3/4),
75-78.

Ruin, S., Meier, S., & Leineweber, H. (2016).
Didaktik, Leistung, Kérper — Reflexionen zu
grundlegenden Pramissen (inklusiven)
Sportunterrichts. In S. Ruin, S. Meier, H.
Leineweber, D. Klein & C. G. Buhren (Hrsg.),
Inklusion im Schulsport. Anregungen und
Reflexionen (S. 175-197). Weinheim, Basel:
Beltz.

Tiemann, H. (2015). Inklusiven Sportunterricht
gestalten — didaktisch-methodische
Uberlegungen. In M. Giese, & L. Weigelt (Hrsg.),
Inklusiver Sportunterricht in Theorie und Praxis
(S. 53-66). Aachen: Meyer & Meyer.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

21HS 0-21HS.P-B-PRIM-FDBS21.EN/BBa Di 12:00-13:45 Muttenz ~ Karolin Heckemeyer
21HS 0-21HS.P-B-PRIM-FDBS21.EN/SOa Mi 14:15-16:00 Solothurn  Karolin Heckemeyer
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDBS21.EN/SOa Mi 14:15-17:45 Solothurn  Karolin Heckemeyer

Erstellt am 23.03.2022



n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Bildnerisches Gestalten 2.1

Das fachdidaktische Denken entfalten

Im Rahmen dieser Veranstaltung erarbeiten Sie sich die
Kompetenz, bildnerisch-gestalterische Lernprozesse von

Primarschulkindern professionel und agil begleiten zu kdnnen.

Der Schwerpunkt der Veranstaltung besteht im Entwickeln
eines authentischen Lehr-Lern-Arrangements, welches das
bildnerische Wahrnehmungs-, Vorstellungs-, Darstellungs-
und Mitteilungsvermégen der Kinder ins Zentrum setzt. In
spezfischen Lerngruppen wie auch wahrend
selbstorganisierten individuellen Lernsequenzen gehen wir
den Fragen nach, wie bildnerisch-asthetische Lernprozesse

zustande kommen und wie diese von aussen zu steuern sind.
Dabei evaluieren Sie kontinuierlich den eigenen Lernfortschritt
und erhalten direktes Feedback — vom Dozierenden und den

Kommiilitoninnen und Kommilitonen. Unter Orientierung an
aktuellen Erkenntnissen aus der wissenschaftlich-
systematischen Kunstpadagogik arbeiten Sie so gezielt an

lhrer Professionalisierung im Fach «Bildnerisches Gestalten>.

Zu erarbeitende Kompetenzziele:

o Sie kdnnen kunstpddagogisch wert- und sinnvolle
asthetische Lehr- Lernarrangements planen.

o Sie sind in der Lage, die Fahigkeiten- und Fertigkeiten der
Lernenden zu erfassen und deren Entwicklung zu férdern.

o Sie kdnnen Bildnerische Prozesse und Produkte
professionell beurteilen und bewerten.

o Sie kénnen gezielte Vermittlungsmedien entwickeln.

o Sie kdnnen auf die Diversitéat der Lernenden mit
Mbglichkeiten der kooperativen Vorstellungsbildung
reagieren.

¢ Sie sind in der Lage, |hre fachdidaktischen Entscheide
professionell zu begriinden.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

08:15-10:00

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDBG21.EN/AGc Di

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Das Grundstudium im Fach Gestalten (FWBG1
und FWTTG1) muss erfolgreich abgeschlossen
sein.

Leistungsnachweis

Erarbeitung eines fachdidaktischen
Lernportfolios.

o Abgabe: KW22
e Bewertung: 2er-Skala

Eine genaue Definition des LNs erhalten Sie am
ersten Présenztermin.

Literatur

e Krautz, Jochen (2020): Kunstpddagogik. Eine
systematische Einflihrung. Leiden.

e Glas, Alexander/Heinen, Ulrich/Krautz,
Jochen/Miller, Monika/Sowa, Hubert und Unhlig,
Bettina (2015): Kunstunterricht verstehen:
Schritte zu einer systematischen Theorie und
Didaktik der Kunstp&dagogik. Bd. 1. Miinchen.

o Uhlig, Bettina/Fortuna, Florentine/Gonser, Lisa
et al. (2017): Kunstunterricht planen.
Mulnchen.

e Fromm, Martin (2012): Einfihrung in
didaktisches Denken. Munster.

o Departement Bildung, Kultur und Sport (BKS)

o Abteilung Volksschule (Hrsg.)(2018): Aargauer
Lehrplan Volksschule. Verabschiedet vom
Regierungsrat des Kantons Aargau am
27.06.2018. Aarau.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Fur die Veranstaltung wird ein Moodle-Kurs
bereitgestellt. Den Zugang und alle
dazugehdérenden Informationen erhalten Sie am
ersten Prasenztermin.

Standort Leitung
Windisch  Matteo Hofer

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Bildnerisches Gestalten 2.1

Das fachdidaktische Denken entfalten

[hybride Veranstaltung]

Im Rahmen dieser Veranstaltung erarbeiten Sie sich die
Kompetenz, bildnerisch-gestalterische Lernprozesse von
Primarschulkindern professionell und agil begleiten zu kénnen.

Der Schwerpunkt der Veranstaltung besteht im Entwickeln
eines authentischen Lehr-Lern-Arrangements, welches das
bildnerische Wahrnehmungs-, Vorstellungs-, Darstellungs-
und Mitteilungsvermégen der Kinder ins Zentrum setzt. In
spezfischen Lerngruppen wie auch wahrend
selbstorganisierten individuellen Lernsequenzen gehen wir
den Fragen nach, wie bildnerisch-asthetische Lernprozesse
zustande kommen und wie diese von aussen zu steuern sind.
Dabei evaluieren Sie kontinuierlich den eigenen Lernfortschritt
und erhalten direktes Feedback — vom Dozierenden und den
Kommiilitoninnen und Kommilitonen. Unter Orientierung an
aktuellen Erkenntnissen aus der wissenschaftlich-
systematischen Kunstpadagogik arbeiten Sie so gezielt an
lhrer Professionalisierung im Fach «Bildnerisches Gestalten>.

Form der Veranstaltung:

Die Veranstaltung wird in einer hybriden Form ausgebracht, in
der sich virtuelle und physisch vor Ort stattfindende
Prasenzeinheiten abwechseln, bzw. sich miteinander
vermischen. Die prazise Aufteilung dieser hybriden Bereiche
und die damit verbundene individuelle Zuweisung der
physischen und virtuellen Prasenzzeiten, wie auch die
Organisation der selbstorganisierten Lernsequenzen wird am
ersten Préasenztermin schriftlich abgegeben und erértert.

Bitte halten Sie sich das vorgegebene Zeitfenster (jeweils
Dienstag von 10:15 — 11:45 Uhr) in jedem Fall frei.

Zu erarbeitende Kompetenzziele:

o Sie kdnnen kunstpddagogisch wert- und sinnvolle
asthetische Lehr- Lernarrangements planen.

¢ Sie sind in der Lage, die Fahigkeiten- und Fertigkeiten der
Lernenden zu erfassen und deren Entwicklung zu férdern.

¢ Sie kénnen Bildnerische Prozesse und Produkte
professionell beurteilen und bewerten.

o Sie kénnen gezielte Vermittlungsmedien entwickeln.

e Sie kénnen auf die Diversitét der Lernenden mit
Méglichkeiten der kooperativen Vorstellungsbildung
reagieren.

o Sie sind in der Lage, lhre fachdidaktischen Entscheide
professionell zu begriinden.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

10:15-12:00

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDBG21.EN/AGb Di

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Das Grundstudium im Fach Gestalten (FWBG1
und FWTTG1) muss erfolgreich abgeschlossen
sein.

Leistungsnachweis

Erarbeitung eines fachdidaktischen
Lernportfolios.

o Abgabe: KW22
e Bewertung: 2er-Skala

Eine genaue Definition des LNs erhalten Sie am
ersten Présenztermin.

Literatur

e Krautz, Jochen (2020): Kunstpddagogik. Eine
systematische Einflihrung. Leiden.

e Glas, Alexander/Heinen, Ulrich/Krautz,
Jochen/Miller, Monika/Sowa, Hubert und Unhlig,
Bettina (2015): Kunstunterricht verstehen:
Schritte zu einer systematischen Theorie und
Didaktik der Kunstp&dagogik. Bd. 1. Miinchen.

o Uhlig, Bettina/Fortuna, Florentine/Gonser, Lisa
et al. (2017): Kunstunterricht planen.
Mulnchen.

e Fromm, Martin (2012): Einfihrung in
didaktisches Denken. Munster.

o Departement Bildung, Kultur und Sport (BKS)

o Abteilung Volksschule (Hrsg.)(2018): Aargauer
Lehrplan Volksschule. Verabschiedet vom
Regierungsrat des Kantons Aargau am
27.06.2018. Aarau.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Fur die Veranstaltung wird ein Moodle-Kurs
bereitgestellt. Den Zugang und alle
dazugehdérenden Informationen erhalten Sie am
ersten Prasenztermin.

Standort
Windisch

Leitung

Matteo Hofer

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
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Fachdidaktik Bildnerisches Gestalten 2.1

Didaktik des Bildnerischen Gestaltens - Professionalitat durch Planungsfiguren im

Kunstunterricht

Dieses Seminar verhilft lhnen eine personliche Perspektive
und fachdidaktische Haltung in Ihrem zukiinftigen BG-
Unterricht zu konstruieren und zu finden. Sie lernen reflektiert
Unterricht nach Gitekriterien fir Primarschulkinder zu planen
und zu gestalten. Dies beinhaltet eine spezifische
Auseinandersetzung mit fachdidaktischen Planungsmodellen
aus der Literatur sowie eine exemplarische Analyse und
Ubung zum Entwurf eines Gestaltungsprojektes. Durch deren
Reflexion werden Erkenntnisse und Erfahrungen der in
Fachdidaktik entwickelt.

Sie beschéftigen sich auch mit den Hintergriinden dieses
Faches und lernen fachdidaktische Konzepte kennen (z.B.
raumliche Intelligenz, Kreativitdtsprozess, operative
Entwicklung des Kindes), die ein professionelles, reflektiertes
Vorgehen ermdglichen und auch ihre Absichten und
Vorstellungen einbeziehen lassen. Sie werden spezfische
Planungsinstrumente kennen lernen und sie gerade als
Ubung praktisch verwenden und einsetzen lernen, dabei
kommen auch die gestalterische Arbeit, die
Auseinandersetzung mit fachdidaktischen Konzepten sowie die
Planung von Unterricht zur Anwendung.

Ziele und Kompetenzen:
Sie verwenden ein fachdidaktisches Basisvokabular.

Sie kennen elementare kunst- und bilddidaktische Positionen
und Konzepte.

Sie kénnen Unterricht fachdidaktisch thematisieren,
strukturieren und begriinden.

Sie kénnen fachdidaktische Entscheidungen treffen,
analysieren, reflektieren und begriinden.

Sie kdnnen verschiedenartige Lernarrangements planen und
kénnen Lernprozesse sequenzeren.

Sie kénnen visuelle Vermittlungsmedien entwerfen und
Lernprozesse steuern, altersgerecht gestalten und
interpretieren.

Sie kdnnen Gestaltungsprozesse initiieren, begleiten,
beobachten, dokumentieren und fachdidaktisch reflektieren.

Sie k6nnen die Heterogenitat und die Férderbedurfnisse von
Kindern erkennen und darauf eingehen und reagieren.

Sie kénnen Bildbegegnungen und diverse Bildkulturen fur ein
erweitertes Bildversténdnis der Kinder nutzen.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDBG21.EN/'SOa Mi

14:15-16:00

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Mit Vorteil haben Sie bereits die
Fachwissenschaft Bildnerisches Gestalten
erfolgreich absolviert.

Leistungsnachweis

Seminararbeit mit fachdidaktischem Schwerpunkt;
Abgabe KW 22

Als Leistungsnachweis erstellen sie ein Planung
fur ein Thema nach eigener Wahl, die die
Merkmale und Qualitatskriterien der Fachdidaktik
berucksichtigt.

Leistungen sind auch als Vor- und
Nachbearbeitung zu den Kursinhalten zu
erbringen.

Literatur

Glas, Alexander; Heinen, Ulrich; Krautz, Jochen;
Miller, Monika; Sowa, Hubert und Uhlig, Bettina
(2015): Kunstunterricht verstehen: Schritte zu
einer systematischen Theorie und Didaktik der
Kunstpddagogik. Bd. 1. Miinchen: kopaed.

Krautz, Jochen (2013). Ich, Wir, Welt: Zur
Systematik und Didaktik einer personalen
Kunstpadagogik. In: Schriftenreihe
Fachdidaktische Forschung, Nr. 8.

Kirchner, Constanze u. Peez, Georg (2001):
Werkstatt: Kunst, Hannover: BDK-Verlag.

Niehoff, Rolf u. Wenrich, Rainer (2007): Denken
und Lernen mit Bildern, Miinchen: kopaed.

K. Eid, M. Langer, H. Ruprecht (2002):
Grundlagen des Kunstunterrichts, Ferdinand
Schéningh, Miinchen: Verlag Paderborn.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Zur Veranstaltung wird eine Moodleseite
aufgeschaltet, wozu sie den zu Zugang zu Beginn
des Semesters erhalten werden.

Standort Leitung

Solothurn  Stefan Schor

Erstellt am 23.03.2022
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Fachdidaktik Bildnerisches Gestalten 2.1

Druckprozesse initiieren und begleiten

Drucktechniken sind eine zentrale Gestaltungstechnik im
Bildnerischen Gestalten. Sie er6ffnen eine Vielzahl an
Maéglichkeiten zur Materialerprobung und neuen
Bildfindungsprozessen. Durch ihre eigenwillige und
eigenmachtigeErscheinungsformen laden sie zum Experiment
ein und bieten Zufalls- und Uberraschungsmomente. Dies
macht sie insbesondere interessant fir offenere
Unterrichtssituationen, in denen ein prozessorientiertes
Arbeiten in den Mittelpunkt gestellt wird.

In der Veranstaltung werden stufengerechte Méglichkeiten des
Einsatzes von druckgrafischen Gestaltungstechniken
(Materialdruck, Monotypie, Hochdruck und Tiefdruck) in
praktischen Ubungen vermittelt und in Beziehung zu einer
fachdidaktischen Anwendung reflektiert

Die Lehrveranstaltung wird in hybrider Form ausgebracht.
Kompetenzziele:
Die Studierenden

... erwerben ein fachdidaktisches Basisvokabular und -wissen
ausgewahlter kunst- und bilddidaktischer Positionen und
Konzepte.

... kbnnen auf Konzepte und Forschungen der Kunst- und
Bilddidaktik Bezug nehmen, um auf der Basis eigener
Gestaltungserfahrungen Phanomene des Unterrichts zu
thematisieren und didaktische Fragestellungen entwickeln zu
kénnen.

... kdnnen, ausgehend von ihrem Grundverstandnis des
bildnerisch-gestalterischen Handelns sowie kunst- und
bilddidaktischer Modelle, didaktische Entscheidungen
analysieren und reflektieren, sowie treffen und begriinden.

... kbnnen asthetische Lehr- Lernarrangements planen,
Vermittlungsmedien entwickeln sowie Lehr-Lernprozesse
initiieren und interpretieren.

... verstehen das bildnerisch-gestalterische Handeln der
Schiilerinnen und Schiler als wahrnehmenden, imaginativen
und rezeptiven, sowie produktiven, kommunikativen und
reflexiven Prozess. Diesen Prozess kénnen sie selbstandig
altersgerecht gestalten, sowie be- und tUberdenken.

... kbnnen bildnerische Gestaltungsprozesse beobachten,
dokumentieren und auf der Grundlage ausgewahlter kunst-
und bilddidaktischer Theorien reflektieren.

... kdnnen, basierend auf ihrem fachwissenschaftlichen und
fachdidaktischen Wissen und Kénnen, Fahigkeiten- und
Fertigkeiten der Lernenden erfassen, férdern, begleiten und
beurteilen.

... kbnnen auf die Diversitat der Lernenden mit Méglichkeiten
der kooperativen Vorstellungsbildung reagieren.

... nutzen ihre fachwissenschaftlich erworbenen Kenntnisse
der Bild- und Werkrezeption, um Bildbegegnungen,
Partizipation und Freude am Umgang mit verschiedenen
Bildkulturen sowie ein differenziertes Bildverstandnis zu
initiieren.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

12:00-13:45

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDBG21.EN/BBc Mo

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

FWBG1 erfolgreich abgeschlossen
Leistungsnachweis

Seminararbeit mit fachdidaktischem Schwerpunkt
Abgabe: 20. Juni 2022

Bewertung erfolgt in der 2er-Skala

Literatur

¢ Heigold, Otto (2002): Alle kdnnen drucken,
Bern: Zytlogge Verlag.

o Desmet, Anne / Anderson, Jim (2000):
Drucken ohne Presse, eine Einfuihrung in
kreative Drucktechniken. Bern: Haupt Verlag.

e Berger, Roland / Walch, Josef (1996): Praxis
Kunst. Drucken, Braunschweig: Schroedel
Verlag.

e Kunst + Unterricht (2010): Heft 339/340. Bilder
drucken, Seelze: Friedrich Verlag.

e Kunst + Unterricht (2015): Heft 391/392.
Drucken ohne Presse, Seelze: Friedrich
Verlag.

o Krautz, Jochen (2015): Ich - Wir - Welt. Zur
Systematik und Didaktik einer personalen
Kunstpédagogik. In:
Glas/Heinen/Krautz/Miller/Sowa/Uhlig (Hgg.):
Kunstunterricht verstehen. Schritte zu einer
systematischen Theorie und Didaktik der
Kunstpddagogik. Minchen, S.221-250.

o IMAGO Zeitschrift fir Kunstpadagogik: Heft
2015.01: Lernen. Miinchen: kopaed.

o Uhlig, Bettina et al. (2017): Kunstunterricht
planen. IMAGO Praxis. Minchen.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Mathis Rickli

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Bildnerisches Gestalten 2.1

Fachdidaktik Bildnerisches Gestalten - Kunstunterricht verstehen lernen am Beispiel

des Zeichnens

Kunstunterricht ist ein komplexes Geflige. In der Fachdidaktik
des Bildernischen Gestaltens wollen wir uns einem
kunstdidaktischen Verstandnis anndhern. Sie werden ein
eigenes kunstdidaktisches Modell entwerfen, das Sie dabei
unterstitzen soll, didaktische Entscheidungen theoriebasiert
zu begriinden und Sie zu professionellem Handeln im
Unterricht des Bildernischen Gestaltens anleitet. Auf der
Grundlage ausgewahlter kunstpddagogischer Schriften, sowie
der Reflexion eigener fachpraktischer und kunstdidaktischer
Erfahrungen, werden wir uns mit den zentralen
disziplinspezfischen Vermdgen, dem Wahrnehmen, Vorstellen,
Darstellen sowie Reflektieren und Kommunizieren
auseinandersetzen. Wir ndhern uns diesem Modell anhand
des Zeichnens nach der Vorstellung und nach der
Anschauung.

Die Lehrveranstaltung arbeitet nach dem Prinzip des
forschenden Studierens und wird als hybride
Lehrveranstaltung durchgefuhrt.

Kompetenzen:

- Modelle und Methoden der Bild- und Kunstdidaktik: z.B.
kooperative Vorstellungsbildung, Bildung der Imagination,
Bildlichkeit, etc.

- Entwicklung von Aufgabenstellungen im Bildnerischen
Gestalten

- Methoden und Probleme der Bewertung und Beurteilung,
Feedback geben im Bildnerischen Gestalten

- Analyse von Unterrichtsbeispielen, Rahmenlehrpldnen und
Vermittlungsmedien

- asthetische Bildzugangsweisen in der Primarschule

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

16:00-17:45

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDBG21.EN/BBe Mo

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Der erfolgreiche Abschluss des Grundstudiums
Gestalten ist Eingangsvoraussetzung.

Leistungsnachweis

LNW: Die genaue Definition wird in der ersten
Vorlesungswoche bekannt gegeben.

Bewertung erfolgt in der 2er-Skala
Abgabe in KW 26/2022
Literatur

Glas, A. / Heinen, U. / Krautz, J. / Miller, M. / Sowa,
H. / Uhlig, B. (2015): Kunstunterricht verstehen.
Schritte zu einer systematischen Theorie und
Didaktik der Kunstpadagogik. Schriftreihe IMAGO.
Kunst.Padagogik. Didaktik. Band I. Miinchen:
kopaed.

Krautz, Jochen (2013): Ich, Wir, Welt: Zur
Systematik und Didaktik einer personalen
Kunstpadagogik. Schriftenreihe Fachdidaktische
Forschung. Universitét Hildesheim. (www.uni-hilde
sheim.de/sff)

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Gabriele Lieber

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Bildnerisches Gestalten 2.1

Fachdidaktik Bildnerisches Gestalten - Kunstunterricht verstehen lernen am Beispiel

Kérper - Raum - Bewegung

Kunstunterricht ist ein komplexes Geflige. In der Fachdidaktik
des Bildernischen Gestaltens wollen wir uns einer
kunstpadagogischen Theorie anndhern. Sie werden ein
eigenes kunstdidaktisches Modell entwerfen, das Sie dabei
unterstitzen soll, didaktische Entscheidungen theoriebasiert
zu begriinden und Sie zu professionellem Handeln im
Unterricht des Bildernischen Gestaltens anleitet. Auf der
Grundlage ausgewahlter kunstpddagogischer Schriften, sowie
der Reflexion eigener fachpraktischer und kunstdidaktischer
Erfahrungen, werden wir uns mit den zentralen
disziplinspezfischen Vermdgen, dem Wahrnehmen, Vorstellen,
Darstellen sowie Reflektieren und Kommunizieren
auseinandersetzen. Wir ndhern uns diesem Modell anhand
des Arbeitsbereichs Kérper-Raum-Bewegung.

Die Veranstaltung wird in hybrider Form ausgebracht. Bitte
halten Sie sich alle Termine frei. Die genauen Prasenztermine
erhalten Sie in der ersten Veranstaltung. Da sich die durch die
Pandemie beeinflussten Rahmenbedingungen sténdig &ndern
kénnen, kann es hier zu Anderungen kommen.

Kompetenzen:

e Modelle und Methoden der Bild- und Kunstdidaktik: z.B.
kooperative Vorstellungsbildung, Bildung der Imagination,
Bildlichkeit, etc.

« Entwicklung von Aufgabenstellungen im Bildnerischen
Gestalten

e Methoden und Probleme der Bewertung und Beurteilung,
Feedback geben im Bildnerischen Gestalten

« Analyse von Unterrichtsbeispielen, Rahmenlehrplanen und
Vermittlungsmedien

o asthetische Bildzugangsweisen in der Primarschule.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

14:00-15:45

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDBG21.EN/BBd Mo

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Der erfolgreiche Abschluss des Grundstudiums im
Bildnerischen Gestalten ist
Eingangsvoraussetzung.

Leistungsnachweis

Leistungsnachweis: Sie erstellen eine
Seminararbeit mit didaktischem oder empirischem
Fokus. Abgabe bis spatestens KW 26/2022. Die
genaue Definition der Aufgabenstellung wird in
der ersten Sitzung schriftlich kommunizert.

Literatur

Glas, A. / Heinen, U. / Krautz, J. / Miller, M. / Sowa,
H. / Uhlig, B. (2015): Kunstunterricht verstehen.
Schritte zu einer systematischen Theorie und
Didaktik der Kunstpadagogik. Schriftreihe IMAGO.
Kunst.Padagogik. Didaktik. Band I. Miinchen:
kopaed.

Krautz, Jochen (2013): Ich, Wir, Welt: Zur
Systematik und Didaktik einer personalen
Kunstpadagogik. Schriftenreihe Fachdidaktische
Forschung. Universitét Hildesheim. (www.uni-hilde
sheim.de/sff)

Criegern, Axel von (1982) (Hrsg.): Handbuch der
Asthetischen Erziehung. Stuttgart.

IMAGO Zeitschrift fur Kunstpddagogik: Heft
2019.08: Unterricht planen. Minchen: kopaed.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Der begleitende Moodle-Raum wird zeithah zum
Vorlesungsbeginn veréffentlicht und der Link
bekannt gegeben.

Standort Leitung

Muttenz Gabriele Lieber

Erstellt am 23.03.2022


http://www.uni-hildesheim.de/sff

nw

Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Bildnerisches Gestalten 2.1

Fachdidaktik Bildnerisches Gestalten: Bildverstehen

Bildverstehen ist eine zentrale Fahigkeit bei der Entwicklung
der Bildlichkeit. Im Bildnerischen Gestalten ist die
Auseinandersetzung mit Bildern in produktiver und rezeptiver
Hinsicht zentraler Bestandteil des Unterrichts. In der
Veranstaltung wird der Umgang mit Bildern im Unterricht als
komplexer Prozess relationaler Wahrnehmungserfahrung mit
Phasen der Bildbetrachtung reflektiert. Im Zentrum steht das
Bildgesprach, aber auch asthetische Zugangsweisen zu
Bildern. In der Auseinandersetzung mit empirischen Befunden
und "good practice" lernen Sie Probleme und Mdglichkeiten
des Bildumgangs auf der Primarstufe kennen und entwickeln
eigene asthetische Lehr-Lern-Arrangements zum
Bildverstehen.

Die Veranstaltung stellt die anthropologisch personale
Kunstpadagogik in den Fokus und flhrt sie in das Planen und
Reflektieren von &sthetisch-bildnerischen Lehr-
Lernarrangements nach diesem theoretischen Modell ein.

Die Veranstaltung wird auf Distanz ausgebracht.

Das Seminar ist forschungsorientiert konzipiert und wird in
Distanz ausgebracht.

Kompetenzen:

- Modelle und Methoden der Bild- und Kunstdidaktik: z.B.
kooperative Vorstellungsbildung, Bildung der Imagination,
Bildlichkeit, etc.

- Entwicklung asthetischer Lehr-Lernarrangements in einem
ausgewahlten curricularen Bereich: Farbe

- Umgang mit Heterogenitéat und Diversitéat
- Methoden und Probleme der Bewertung und Beurteilung

- Analyse von Unterrichtsbeispielen, Rahmenlehrplénen und
Vermittlungsmedien

- asthetische Bildzugangsweisen in der Primarschule

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

14:15-16:00

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDBG21.EN/AGa Mi

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung ist die erfolgreiche Teilnahme an
einer Einfihrung in das Bildnerische Gestalten.
Es wird empfohlen im Vorfeld eine
Fachwissenschaft im Bildnerischen Gestalten zu
besuchen.

Leistungsnachweis

Der LNW besteht in einer Seminararbeit. Die
Abgabe erfolgt in KW 26/2022. Die detaillierten
Angaben fir das Bestehen des Moduls werden in
der ersten Semesterwoche schriftlich
kommunizert.

Literatur

IMAGO Zeitschrift fur Kunstpddagogik: Heft
2018.06: Bildverstehen. Miinchen: kopaed.

Uhlig, Bettina et al. (2017): Kunstunterricht
planen. Minchen: kopaed.

Glas, A. / Heinen, U. / Krautz, J. / Miller, M. / Sowa,
H. / Uhlig, B. (2015): Kunstunterricht verstehen.
Schritte zu einer systematischen Theorie und
Didaktik der Kunstp&dagogik. Schriftreihe IMAGO.
Kunst.Padagogik. Didaktik. Band I. Miinchen:
kopaed.

IMAGO Zeitschrift fur Kunstpddagogik: Heft
2015.01: Lernen. Miinchen: kopaed.

Lieber, Gabriele / Uhlig, Bettina (Hrsg.): Narration.
Transdisziplindre Wege zur Kunstdidaktik.
Minchen: kopaed.

Glas, Alexander / Heinen, Ulrich / Krautz, Jochen /
Lieber, Gabriele /Miller, Monika / Sowa, Hubert /
Uhlig, Bettina (2016): Sprechende Bilder —
Besprochene Bilder. Bild, Begriff und
Sprachhandeln in der deiktisch-imaginativen
Verstandigungspraxis. Minchen: kopaed.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Link und Passwort zum Seminar begleitenden
Moodle-Raum werden |hnen zeitnah zum
Semesterbeginn mitgeteilt.

Standort Leitung

Windisch  Gabriele Lieber

Erstellt am 23.03.2022
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Fachdidaktik Bildnerisches Gestalten 2.1

Zeichnen lernen

Kritzeln, Skizzieren, Entwerfen: Zeichnen ist eine der
grundlegenden Praxen im Bildnerischen Gestalten. Als
Methode zur Vorstellungsbildung und ldeenentwicklung, als
kinstlerischer Ausdruck und als Instrument der Wahrnehmung
ist das Zeichnen ein zugleich kiinstlerisches wie epistemisches
Verfahren.

In der Veranstaltung werden stufengerechte Moglichkeiten der
verschiedenen Spielformen der Zeichnung in praktischen
Ubungen vermittelt und in Beziehung zu einer
fachdidaktischen Anwendung reflektiert. Sie wenden
prozesshafte und experimentelle Denk- und
Handlungskonzepte an und reflektieren eigene
Gestaltungsprozesse und -ergebnisse kritisch.

Die Lehrveranstaltung wird in hybrider Form ausgebracht.
Kompetenzziele:
Die Studierenden

... erwerben ein fachdidaktisches Basisvokabular und -wissen
ausgewahlter kunst- und bilddidaktischer Positionen und
Konzepte.

... kbnnen auf Konzepte und Forschungen der Kunst- und
Bilddidaktik Bezug nehmen, um auf der Basis eigener
Gestaltungserfahrungen Phanomene des Unterrichts zu
thematisieren und didaktische Fragestellungen entwickeln zu
kénnen.

... kdnnen, ausgehend von ihrem Grundverstandnis des
bildnerisch-gestalterischen Handelns sowie kunst- und
bilddidaktischer Modelle, didaktische Entscheidungen
analysieren und reflektieren, sowie treffen und begriinden.

... kbnnen &sthetische Lehr- Lernarrangements planen,
Vermittlungsmedien entwickeln sowie Lehr-Lernprozesse
initiieren und interpretieren.

... verstehen das bildnerisch-gestalterische Handeln der
Schiilerinnen und Schiler als wahrnehmenden, imaginativen
und rezeptiven, sowie produktiven, kommunikativen und
reflexiven Prozess. Diesen Prozess kénnen sie selbstandig
altersgerecht gestalten, sowie be- und tUberdenken.

... kbnnen bildnerische Gestaltungsprozesse beobachten,
dokumentieren und auf der Grundlage ausgewahlter kunst-
und bilddidaktischer Theorien reflektieren.

... kdnnen, basierend auf ihrem fachwissenschaftlichen und
fachdidaktischen Wissen und Kénnen, Fahigkeiten- und
Fertigkeiten der Lernenden erfassen, férdern, begleiten und
beurteilen.

... kbnnen auf die Diversitat der Lernenden mit Méglichkeiten
der kooperativen Vorstellungsbildung reagieren.

... nutzen ihre fachwissenschaftlich erworbenen Kenntnisse
der Bild- und Werkrezeption, um Bildbegegnungen,
Partizipation und Freude am Umgang mit verschiedenen
Bildkulturen sowie ein differenziertes Bildverstandnis zu
initiieren.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

08:00-09:45

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDBG21.EN/BBa Mo

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

FWBGH1 erfolgreich abgeschlossen
Leistungsnachweis

Seminararbeit mit fachdidaktischem Schwerpunkt
Abgabe: 20. Juni 2022

Bewertung erfolgt in der 2er-Skala

Literatur

o Gysin, Béatrice (2013) Wozu zeichnen?:
Qualitat und Wirkung der materialisierten
Geste durch die Hand

e Alexander Glas / Urrich Heinen / Jochen Krautz
/ Gabriele Lieber / Monika Miller / Hubert Sowa
/ Bettina Uhlig (Hrsg.), (2018): IMAGO.
Zeitschrift fir Kunstpddagogik, Heft 7, Kinder
Zeichnen. Munchen.

o Glas, Alexander (1999): Die Bedeutung der
Darstellungsformel in der Zeichnung am
Beginn des Jugendalters. Frankfurt a. M

o Krautz, Jochen (2015): Ich - Wir - Welt. Zur
Systematik und Didaktik einer personalen
Kunstpédagogik. In:
Glas/Heinen/Krautz/Miller/Sowa/Uhlig (Hgg.):
Kunstunterricht verstehen. Schritte zu einer
systematischen Theorie und Didaktik der
Kunstpddagogik. Minchen, S.221-250.

e Kirschenmann, Johannes; Lutz-Sterzenbach,
Barbel (Hrsg.), Zeichnen als Erkenntnis.
Beitrdge aus Kunst, Kunstwissenschaft und
Kunstpédagogik. 2015: Minchen: kopad
Verlag

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Mathis Rickli

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Deutsch 1
Einfihrung in die Fachdidaktik Deutsch

In diesem Seminar erhalten Sie einen Uberblick tiber die
Aufgaben und einige Bereiche der Sprachdidaktik.
Thematisiert werden die Lernbereiche Lesen, Texte
schreiben, Rechtschreiben, Schriftsprach- und
Handschrifterwerb sowie Nachdenken tber Sprache. Es
werden exemplarisch fachdidaktische Konzeptionen vorgestellt
und hinsichtlich ihres Einsatzes im Deutschunterricht
reflektiert. Die Diagnose und die Beurteilung von
Schiiler*innenleistungen in den genannten Bereichen fliessen
jeweils ein.

Ziele:

o Die Studierenden orientieren sich in der Sprachdidaktik.
Sie lernen fachdidaktische Konzeptionen der einzelnen
Lernbereiche kennen und erproben exemplarisch
Mdglichkeiten der methodischen Umsetzung.

o Sie reflektieren und entwerfen Aufgaben fir den
Deutschunterricht, die Kinder und Jugendliche gezielt beim
Aufbau und bei der Weiterentwicklung ihrer Kompetenzen
unterstutzen.

e Sie kénnen Leistungen von Schiilerinnen im Bereich
Deutsch beurteilen und Férdermdglichkeiten ableiten.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDDE11.EN/AGa Mi

10:15-12:00

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Leistungsnachweis

Schriftliche Leistungsprifung am Mittwoch,
18.05.2022 von 18.15-20.00 Uhr.

Die detaillierten Angaben fiir das Bestehen des
Moduls werden in der ersten Semesterwoche
schriftlich kommuniziert.

Literatur
Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Windisch  Corinne Wachter

Erstellt am 23.03.2022
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Fachdidaktik Deutsch 1
Einfihrung in die Fachdidaktik Deutsch

In diesem Seminar erhalten Sie einen Einblick in die
Grundlagen der Fachdidaktik Deutsch. Es werden die
folgenden Bereiche thematisiert: Schriftspracherwerb, Lesen,
Handschrift, Schreiben, Rechtschreiben und Sprachreflexion.
Die Bereiche Lesen und Schreiben werden dabei vertieft
behandelt.

Sie setzen sich im Seminar mit Fachtexten auseinander,
lernen grundlegende Modelle aus den genannten
Themenbereichen kennen und setzen die Theorie in Bezug
zur Unterrichtspraxis. Zu ebendieser Praxis gehort auch das
Beurteilen und Bewerten von Leistungen der Schiler*innen.

Ziele

¢ Die Studierenden orientieren sich in der Deutschdidaktik.
Sie lernen fachdidaktische Konzeptionen der einzelnen
Lernbereiche kennen und erkunden Mdglichkeiten der
methodischen Umsetzung.

o Sie reflektieren und entwerfen Aufgaben fir den
Deutschunterricht, die Kinder und Jugendliche gezielt beim
Aufbau und bei der Weiterentwicklung ihrer Schreib-, Lese-
und Sprachkompetenz sowie ihrer literarischen Kompetenz
unterstutzen.

o Sie kdnnen Leistungen von Schiilerinnen und Schilern im
Bereich Deutsch beurteilen und Férdermdglichkeiten

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Leistungsnachweis

Schriftliche Leistungstberprifung am Mittwoch,
18.5. von 18:15-20:00.

Die detaillierten Angaben fiir das Bestehen des
Moduls werden in der ersten Semesterwoche
schriftlich kommuniziert.

Nachprifungen finden in der Regel in Muttenz
statt.

Literatur
Wird im Seminar bekannt gegeben

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

ableiten.
Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDDE11.ENAGb Mi 10:15-12:00 Windisch  Steffen Siebenhiiner
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDDE11.ENAGc Mi 14:15-16:00 Windisch  Katja Schnitzer

Erstellt am 23.03.2022
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Fachdidaktik Deutsch 1
EinfUhrung in die Sprachdidaktik Deutsch

In diesem Seminar erhalten Sie einen Uberblick tiber die
Aufgaben und einige Bereiche der Sprachdidaktik.
Thematisiert werden die Lernbereiche Lesen, Texte
schreiben, Rechtschreiben, Schriftsprach- und
Handschrifterwerb sowie Nachdenken tber Sprache. Es
werden exemplarisch fachdidaktische Konzeptionen vorgestellt
und hinsichtlich ihres Einsatzes im Deutschunterricht
reflektiert. Die Diagnose und die Beurteilung von
Schiilerleistungen in den genannten Bereichen fliessen jeweils
ein.

Ziele:

o Die Studierenden orientieren sich in der Sprachdidaktik.
Sie lernen fachdidaktische Konzeptionen der einzelnen
Lernbereiche kennen und erproben exemplarisch
Mdglichkeiten der methodischen Umsetzung.

o Sie reflektieren und entwerfen Aufgaben fir den
Deutschunterricht, die Kinder und Jugendliche gezielt beim
Aufbau und bei der Weiterentwicklung ihrer Kompetenzen
unterstutzen.

o Sie kénnen Leistungen von Schiilerinnen und Schilern im
Bereich Deutsch beurteilen und Férderméglichkeiten
ableiten.

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Leistungsnachweis

Schriftliche Leistungstberprifung am Mittwoch,
18.5. von 18:15-20:00 (AG) bzw. am Donnerstag,
19.5. von 16:00-18:00 (SO).

Nachholpriifungen finden in der Regel in Muttenz
statt.

Literatur
Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDDE11.EN/'SOa Do 10:15-12:00 Solothurn  Ruven Stahns
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDDE11.EN/SOb Do 12:15-14:00 Solothurn  Ruven Stahns
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDDE11.EN/AGe Mi 12:15-14:00 Windisch  Ruven Stahns

Erstellt am 23.03.2022
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Fachdidaktik Deutsch 2.1

Grammatikunterricht in der Primarstufe

In den letzten Jahrzehnten wurde von vielen Seiten kritisiert,
dass der Grammatikunterricht als Teil des Deutschunterrichts
nach wie vor existiert. Dabei ging es vor allem um die Frage,
woflr die Beschaftigung mit der deutschen Sprache im
Unterricht nitzlich ist, wenn die Schilerinnen und Schiler die
Sprache bereits beherrschen. Diese Auseinandersetzung mit
dem Grammatikunterricht hat unter anderem zu einer
Erweiterung der im Unterricht berlicksichtigten Themen
geflhrt (z.B. Analysen der Merkmale von Dialekten und
Soziolekten). Mittlerweile wird daher haufig von
Sprachreflexion anstatt von Grammatikunterricht gesprochen.
Allerdings ist eine grundsatzliche Abkehr von den Inhalten des
traditionellen Grammatikunterrichts nicht zu erkennen,
vielmehr sind diese weiterhin fester Bestandteil von Unterricht.
In dem Seminar wird erértert, wann es im Unterricht in der
Primarstufe sinnvoll oder notwendig sein kann, liber Sprache
zu reflektieren. Zudem wird auf didaktische und methodische
Ansatze eingegangen, die entwickelt wurden, um den
Lehrkraften die Gestaltung erfolgreichen Sprachunterrichts zu
ermoglichen. Die in der Deutschdidaktik gefiihrte Diskussion
um ,guten” Unterricht im Lernbereich ,,Sprachreflexion” wird
mit Befunden der empirischen Unterrichtsforschung zu
Qualitdtsmerkmalen des Unterrichts verbunden. Vor diesem
Hintergrund erstellen die Studierenden im Seminar in
Kleingruppen eine Unterrichtsplanung im Bereich
Sprachreflexion (Leistungsnachweis). Darliber hinaus werden
im Seminar die Themen Literaturdidaktik, Miindlichkeit,
Deutsch als Zweitsprache, Bildungssprache, Mehrsprachigkeit,
Wortschatzarbeit und Planung thematisiert.

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

FDDE11 erfolgreich absolviert
Leistungsnachweis

Als Leistungsnachweis erstellen die Studierenden
in Kleingruppen eine Unterrichtsplanung. Diese ist
bis zur letzten Sitzung auf Moodle hochzuladen.
Literatur

Eine Literaturliste wird im Seminar ausgegeben.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDDE21.EN/BBa Fr 08:00-09:45 Muttenz Katja Schnitzer
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDDE21.EN/BBb Fr 10:00-11:45 Muttenz  Katja Schnitzer
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDDE21.EN/BBd Fr 14:00-15:45 Muttenz Katja Schnitzer

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Deutsch 2.1

Lesekompetenzen erheben und férdern

Im Mittelpunkt des Seminars stehen Lesekompetenzen von
Schilerinnen und Schilern im Primarstufenalter und deren
Forderung im weiterfihrenden Leseunterricht. Wir klaren
zunachst, welche Aspekte bei einer umfassenden Bestimmung
des Begriffs "LesekompetenZz"' aus didaktischer Perspektive zu
beriicksichtigen sind. Im Anschluss daran werden Verfahren
angesprochen, die fiir die Férderung von Lesekompetenz auf
der Prozessebene in Frage kommen. Das wird verbunden mit
einer Reflexion der Verfahren, die zur Einschatzung des
Lernstands im Lesen zur Verfigung stehen.

Das fachdidaktische Seminar im Hauptstudium wird ergénzt
durch den Erwerb von Kenntnissen in den Arbeitsbereichen
Literarisches Lernen, Mindlichkeit, DaZ, Bildungssprache,
Mehrsprachigkeit, Wortschatzarbeit sowie auf dem Gebiet der
Planung von kompetenzorientiertem Deutschunterricht.

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
FDDE11 erfolgreich abgeschlossen
Leistungsnachweis

Anfertigen eines schriftlichen Unterrichtsentwurfs
fur den Lernbereich Lesen (Sachanalyse,
Didaktische Analyse, Verlaufsplanung); Abgabe
am 5. Juni 2022

Literatur

Lenhard, W. (2019): Leseverstandnis und
Lesekompetenz. Grundlagen - Diagnostik -
Foérderung. 2., aktualisierte Auflage. Stuttgart:
Kohlhammer.

Rosebrock, C./Nix, D. (2017): Grundlagen der
Lesedidaktik und der systematischen schulischen
Leseférderung. 8., Uberarbeitete Auflage.
Baltmannsweiler: Schneider Verlag Hohengehren.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDDE21.EN/AGa Mi 08:15-10:00 Windisch  Ruven Stahns
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDDE21.EN/AGb Mi 10:15-12:00 Windisch  Ruven Stahns
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDDE21.EN/SOa Do 14:15-16:00 Solothurn  Ruven Stahns

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Deutsch 2.1

Literatur im Fokus: Das literarische Unterrichtsgesprach

Gesprache Uber Literatur haben viele Studierende aus ihrer
eigenen Schulzeit als langweiliges oder gar frustrierendes
Unterrichtselement in Erinnerung. Doch das muss nicht sein!
Gesprache Uber Literatur kénnen inspirieren, beriihren und
Lust auf weitere Bucher machen. Wie das im Unterricht in der
Primarschule umgesetzt werden kann, werden wir im Seminar
als Schwerpunkt thematisieren. Dabei stehen die Férderung
von Imaginationsfahigkeit, Perspektivibernahme und
emotionaler Beteiligung als wesentliche Elemente des
Literaturunterrichts der Primarstufe im Zentrum.

Neben diesem Schwerpunkt werden wir uns aktuellen
Ansatzen des Literaturunterrichts widmen und weiteren
zentralen Bereichen der Deutschdidaktik wie Mindlichkeit,
Deutsch als Zweitsprache, Bildungssprache, Mehrsprachigkeit,
Wortschatzarbeit und Planung von Deutschunterricht.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

12:00-13:45

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDDE21.EN/BBc Fr

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
Abgeschlossenes Modul FDDE11.
Leistungsnachweis

Unterrichtsplanung fiir ein literarisches Gesprach
und Durchfiihrung desselben in einer Gruppe
nach Mdglichkeit und Wahl (Erwachsene oder
Kinder). Durchfuhrung Mitte April 2022.

Literatur

Abraham, UIf; Kepser, Matthis (2016):
Literaturdidaktik Deutsch. Eine Einfiihrung. 4.,
vollig neu bearb. und erweiterte Auflage. Berlin:
Schmidt.

Wipréchtiger, Maja, Steinbrenner, Markus (2010):
Verstehen und Nichtverstehen im Gesprach. Das
Heidelberger Modell des literarischen
Unterrichtsgespréchs. In: Leseforum, Online-
Plattform fur Literalitét 3 2010.

Zabka, Thomas (2006): Typische Operationen
literarischen Verstehens. Zu Martin Luther "Vom
Raben und Fuchs" (5./6. Schuljahr). In: Clemens
Kammler (Hg.): Literarische Kompetenzen -
Standards im Literaturunterricht. Modelle fir die
Primar- und Sekundarstufe. Seelze: Klett [u.a.], S.
80-101.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Beatrice BUrki

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Englisch 1

Introduction to teaching English at primary school

English at primary school is competency-oriented and follows
a constructivist understanding of learning. The emphasis is on
what children can do with language. A rich learning
environment gives every child the opportunity to pick up
language by themselves in their own time and a chance to be
successful. This contributes to making foreign language
learning fun and motivating. English as first foreign language
at primary school has an important role to play: it lays the
foundation for life-long learning of foreign languages. English
as second foreign language, as is the case in the cantons of
BS, BL and SO, focuses more strongly on building on the
strategies and techniques already mastered in the other
language subjects.

The module aims to equip students with the knowledge and
methodological skills needed for noticing and supporting
learning processes typically found in foreign language
classrooms.

Topics dealt with:

e Using songs and stories as sources of comprehensible
input

Supporting listening comprehension

Developing speaking skills

Task planning using the pre/while/post framework
Scaffolding the learning process

Role of vocabulary and lexis

Grammar detection

Games

Assessment

Curriculum requirements

The study assignment is an adaptation of a listening
comprehension task and allows students to apply the theory
and concepts they meet in the sessions. Students can
specialise on English as first or second foreign language at
primary school.

Die detaillierten Angaben fur das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich kommunizert.

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Unterrichtssprache ist Englisch. Ein Niveau von
mindestens B2 ist fir die Bewaltigung der
Leistungsnachweise notwendig.

Leistungsnachweis

¢ Description, analysis and adaptation of a
listening comprehension task

e Multiple choice test on main topics covered
during the course (depending on Covid-
regulations at the time).

Literatur

o All material needed for self-study tasks is
available in moodle in digital format, including
a reader with core texts.

o We work with the foreign language curricula
for BS/ BL/ SO / AG.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDEN11.EN/BBa Mi 10:00-11:45 Muttenz Frangoise Hanggi
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDEN11.EN/BBb Mi 08:00-09:45 Muttenz Dorothea Fuchs Wyder
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDEN11.EN/BBc Mi 10:00-11:45 Muttenz Dorothea Fuchs Wyder
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDEN11.EN/BBd Mi 14:00-15:45 Muttenz  Lea Hochuli

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDEN11.EN/BBe Mi 16:00-17:45 Muttenz Lea Hochuli

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Englisch 1

Introduction to teaching English at primary school (blended learning module)

English at primary school is competency-oriented and follows
a constructivist understanding of learning. The emphasis is on
what children can do with language. A rich learning
environment gives every child the opportunity to pick up
language by themselves in their own time and a chance to be
successful. This contributes to making foreign language
learning fun and motivating. English as first foreign language
at primary school has an important role to play: it lays the
foundation for life-long learning of foreign languages. English
as second foreign language, as is the case in the cantons of
BS, BL and SO, focuses more strongly on building on the
strategies and techniques already mastered in the other
language subjects.

The module aims to equip students with the knowledge and
methodological skills needed for noticing and supporting
learning processes typically found in foreign language
classrooms.

Topics dealt with:

e Using songs and stories as sources of comprehensible
input

Supporting listening comprehension

Developing speaking skills

Task planning using the pre/while/post framework
Scaffolding the learning process

Role of vocabulary and lexis

Grammar detection

Games

Assessment

Curriculum requirements

The study assignment is an adaptation of a listening
comprehension task and allows students to apply the theory
and concepts they meet in the sessions. Students can
specialise on English as first or second foreign language at
primary school.

Please note:

This will be a blended learning seminar, which will include
participation in on-site meetings, online meetings and online
learning.

Die detaillierten Angaben fur das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich kommunizert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDEN11.EN/BBf Mi

18:00-19:45

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Unterrichtssprache ist Englisch. Ein Niveau von
mindestens B2 ist fir die Bewaltigung der
Leistungsnachweise notwendig.

Leistungsnachweis

¢ Description, analysis and adaptation of a
listening comprehension task

o Successful completion of a question-answer
tutorial

Literatur

o All material needed for self-study tasks is
available in moodle in digital format, including
a reader with core texts.

o We work with the foreign language curricula
for BS/ BL/ SO / AG.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Dorothea Fuchs Wyder

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Englisch 2.1

Current approaches to teaching English at primary school

This course aims to equip the students with the
methodological knowledge and skills needed for creating rich
language learning environments. Building on the competences
developed in the introductory courses (Introduction to
Teaching English at Primary School and Introduction to
English linguistics, language learning and teaching), we focus
on literacy skills (reading and writing) and current
methodological approaches used in primary foreign language
teaching.

Topics dealt with in particular:

Developing reading and writing skills
Task-based learning (TBL)

Content and language integrated learning (CLIL)
Language and cultural awareness

Learning to learn strategies

Differentiation

From task to lesson planning

The study assignment involves the presentation of an
approach to teaching English at primary school (literature and
a list of possible approaches will be provided) and the design
of a teaching sequence (task plan) which guides pupils from
reading comprehension to writing. The assignment allows
students to apply the theory and concepts they meet
throughout the module. Students can specialise on English as
first or second foreign language at primary school.

Format: Blended Learning (on campus and distance
learning)

Die detaillierten Angaben fir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich kommunizert.

ECTS

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

MUST: Proof of English language
competence level B2+

Vorlegen eines international anerkannten
Zertifikats mit bestimmter Punktzahl

eg. Cambridge Englisch First / Grade B od.
IELTS academic / Score 6.5

Leistungsnachweis

o Development of a reading-to-writing task plan
using set criteria with presentation to tutor

e Presentation of an approach to teaching
English at primary school

e Regular and active participation

Literatur

e Areading study plan and access to a literature
collection will be made available at the
beginning of the course.

o Material for self-study will be available on
moodle.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDEN21.EN/BBc Di 10:00-11:45 Muttenz Ruth Trib
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDEN21.EN/SOa Do 10:15-12:00 Solothurn  Kenneth Ross
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDEN21.EN/AGa Mi 08:15-10:00 Windisch  Ruth Trib
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDEN21.EN/AGb Mi 10:15-12:00 Windisch  Ruth Trub

Erstellt am 23.03.2022



nw

Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Englisch 2.1

Kaleidoscope of texts (Kalofte)

Texts are a source for language learning to take place. This
course provides an overview of various texts types and how
they can be implemented into the EFL (English as a foreign
language) classroom in Swiss primary schools. We will analyse
different text types, explore course books and curricula and
design teaching units for the EFL classroom.

Topics dealt with during the course:

Working with texts in the classroom
Text selection and analysis

Songs & chants

Poems & rhymes

Stories, comics & fairy tales

Films

Role plays & sketches

Students plan a presentation about a text type and present a
teaching sequence in form of a microteaching unit in class
(presentation in one session in weeks 45 to 49).

Format: Blended Learning (on campus and distance
learning)

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

MUST: Proof of English language
competence level B2+

Vorlegen eines international anerkannten
Zertifikats mit bestimmter Punktzahl

eg. Cambridge Englisch First / Grade B od.
IELTS academic / Score 6.5

Leistungsnachweis

e Presentation of a text type and its
implementation

e Regular and active participation

Literatur

e Material and literature will be available via
moodle

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDEN21.EN/BBa Mi 14:00-15:45 Muttenz ~ Dorothea Fuchs Wyder
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDEN21.EN/BBb Mi 16:00-17:45 Muttenz Dorothea Fuchs Wyder

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Franzosisch 1

Bases de la didactique du francais langue étrangere

Dans ce cours, les concepts didactiques de I'orientation vers
les contenus, de I'approche actionnelle, du constructivisme,
de la didactique du plurilinguisme et de I'orientation vers les
compétences seront abordés.

Afin de comprendre les concepts didactiques sur lesquels se
basent les plans d’études en vigueur en Suisse, les étudiant-
e-s se familiarisent avec les nouvelles méthodes
d’enseignement. Celles-ci utilisent des textes pas ou peu
didactisés:

en travaillant avec des textes authentiques, les éléves
plongent dans la culture de la langue cible et ce dés le début
de leur apprentissage. La compréhension de tels textes rend
le recours aux stratégies de compréhension nécessaire. Les
étudiant-e-s apprennent également a amener les éléves a agir
dans la langue moyennant des taches attrayantes et
complexes. lls connaissent I'importance du langage de classe
qui permet aux éléves et a I'enseignant-e de s’exprimer dans
la langue cible durant le cours de francais.

Par ce biais, les étudiant-e-s acquiérent les bases de la
didactique actuelle des langues étrangeres, c'est-a-dire
comment soutenir au mieux les éléves a développer les
compétences langagiéres (parler, écrire, comprendre et lire
des textes en frangais), comment les sensibiliser aux
différentes langues et cultures et comment enseigner des
stratégies d’apprentissage aux éléves.

Die detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der
ersten Semesterwoche schriftlich kommuniziert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDFR11.EN/BBa Mi

08:00-09:45

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Le cours est donné en francais. C'est pourquoi il
est vivement recommandé d'avoir des
compétences langagieres a un bon niveau B2.

Leistungsnachweis

Participation active au cours, lectures
individuelles réguliéres. Présentation orale d’'une
unité d’apprentissage d’un manuel
d’enseignement actuellement utilisé au primaire
en lien avec la théorie.

Literatur

Les textes a étudier sont mis a disposition sur
Moodle.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Marta Oliveira

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Franzosisch 1

Bases de la didactique du frangais langue étrangere

Dans ce cours, les concepts didactiques de I'orientation vers
les contenus, de I'approche actionnelle, du constructivisme,
de la didactique du plurilinguisme et de I'orientation vers les
compétences seront abordés.

Afin de comprendre les concepts didactiques sur lesquels se
basent les plans d’études en vigueur en Suisse, les étudiant-
e-s se familiarisent avec les nouvelles méthodes
d’enseignement. Celles-ci utilisent des textes pas ou peu
didactisés:

en travaillant avec des textes authentiques, les éléves
plongent dans la culture de la langue cible et ce dés le début
de leur apprentissage. La compréhension de tels textes rend
le recours aux stratégies de compréhension nécessaire. Les
étudiant-e-s apprennent également a amener les éléves a agir
dans la langue moyennant des taches attrayantes et
complexes. lls connaissent I'importance du langage de classe
qui permet aux éléves et a I'enseignant-e de s’exprimer dans
la langue cible durant le cours de francais.

Par ce biais, les étudiant-e-s acquiérent les bases de la
didactique actuelle des langues étrangéres, c’est-a-dire
comment soutenir au mieux les éléves a développer les
compétences langagiéres (parler, écrire, comprendre et lire
des textes en frangais), comment les sensibiliser aux
différentes langues et cultures et comment enseigner des
stratégies d’apprentissage aux éléves.

Die detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der
ersten Semesterwoche schriftlich kommuniziert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDFR11.EN/BBb Mi

10:00-11:45

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Le cours est donné en francais. C'est pourquoi il
est vivement recommandé d'avoir des
compétences langagieres a un bon niveau B2.

Leistungsnachweis

Participation active au cours, lectures
individuelles réguliéres. Présentation orale d’'une
unité d’apprentissage d’un manuel
d’enseignement actuellement utilisé au primaire
en lien avec la théorie.

Literatur

Les textes a étudier sont mis a disposition sur
Moodle.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Bernadette Trommer

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Franzosisch 2.1

Enseigner les langues étrangéres d’aprés l'orientation vers les compétences

Dans ce cours, les étudiant-e-s approfondissent les théories
essentielles de la didactique des langues étrangéres avec
lesquelles ils se sont familiarisés en cours de didactique du
frangais 1 et ils se qualifient pour mettre ces derniéres a profit
de leur enseignement du francais de maniére consciente et
réfléchie. D’autres sujets tels que la différenciation,
'autonomie des apprenants et I'évaluation viennent élargir la
palette.

Les plans d’études actuellement en vigueur en Suisse sont
orientés vers les compétences. Cette orientation vers les
compétences entraine d’importants changements. Les
étudiant-e-s réfléchissent notamment au réle de la grammaire
et du lexique dans un enseignement de langues étrangeres
en phase avec les plans d’études en vigueur, visant des
compétences et non des savoirs isolés.

A l'école primaire, les classes (de langue) sont hétérogénes.
Afin de répondre aux besoins spécifiques des éléves d’'une
classe (des enfants avec ou sans difficultés d’apprentissage,
des enfants bilingues, des enfants connaissant plusieurs
langues...), les étudiant-e-s découvrent différentes possibilités
de différenciation. En outre, ils / elles se familiarisent avec les
outils a disposition d’un-e enseignant-e de langue pour
développer I'autonomie des apprenants.

L’orientation vers les compétences influence aussi la maniere
d’évaluer les éleves. Afin d’évaluer de maniére juste les
compétences des apprenants, il faut connaitre les principes
d’une évaluation tenant compte de toutes les facettes de
I'enseignement et de I'apprentissage dans les différents
domaines de compétence. Les étudiants connaissent
I'importance de I'évaluation formative et savent se servir de
différents outils. lls sont également capables de créer des
évaluations sommatives en phase avec les concepts
didactiques actuels.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

10:00-11:45

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDFR21.EN/BBa Mi

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Erfolgreich absolviertes Grundstudium
Franzdsisch. Der Nachweis B2+ oder C1/C2 muss
zwingend vor der Einschreibung eingereicht
werden.

Leistungsnachweis

Die detaillierten Angaben fir das Bestehen des
Moduls werden in der ersten Semesterwoche
schriftlich kommuniziert.

Literatur

Le matériel de travail et les textes sont a
disposition sur Moodle.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Marta Oliveira

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Franzosisch 2.1

Enseigner les langues étrangéres d’aprés l'orientation vers les compétences

Dans ce cours, les étudiant-e-s approfondissent les théories
essentielles de la didactique des langues étrangéres avec
lesquelles ils se sont familiarisés en cours de didactique du
frangais 1 et ils se qualifient pour mettre ces derniéres a profit
de leur enseignement du francais de maniére consciente et
réfléchie. D’autres sujets tels que la différenciation,
'autonomie des apprenants et I'évaluation viennent élargir la
palette.

Les plans d’études actuellement en vigueur en Suisse sont
orientés vers les compétences. Cette orientation vers les
compétences entraine d’importants changements. Les
étudiant-e-s réfléchissent notamment au réle de la grammaire
et du lexique dans un enseignement de langues étrangeres
en phase avec les plans d’études en vigueur, visant des
compétences et non des savoirs isolés.

A l'école primaire, les classes (de langue) sont hétérogénes.
Afin de répondre aux besoins spécifiques des éléves d’'une
classe (des enfants avec ou sans difficultés d’apprentissage,
des enfants bilingues, des enfants connaissant plusieurs
langues...), les étudiant-e-s découvrent différentes possibilités
de différenciation. En outre, ils / elles se familiarisent avec les
outils a disposition d’un-e enseignant-e de langue pour
développer I'autonomie des apprenants.

L’orientation vers les compétences influence aussi la maniere
d’évaluer les éleves. Afin d’évaluer de maniére juste les
compétences des apprenants, il faut connaitre les principes
d’une évaluation tenant compte de toutes les facettes de
I'enseignement et de I'apprentissage dans les différents
domaines de compétence. Les étudiants connaissent
I'importance de I'évaluation formative et savent se servir de
différents outils. lls sont également capables de créer des
évaluations sommatives en phase avec les concepts
didactiques actuels.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDFR21.EN/SOa Do

10:15-12:00

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Leistungsnachweis

Die detaillierten Angaben fiir das Bestehen des
Moduls werden in

der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

Literatur

Le matériel de travail et les textes sont a
disposition sur Moodle.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Solothurn = Gwendoline Lovey

Erstellt am 23.03.2022
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Fachdidaktik Informatische Bildung 1

Fachdidaktik Informatische Bildung

Die Studierenden lernen die in in der Fachwissenschaft
Informatische Bildung gelernten Konzepte fiir den
Unterrricht mit Kindern der Zielstufe umzusetzen. Aus
der Perspektive verschiedener Lern- und
Motivationstheorien evaluieren und erschaffen sie
interaktive Anleitungen zu Programmieraktivitiiten
(Zone of Proximal Flow Tutorials). Die Studierenden
lernen verschiedene Programmierwerkzeuge
(Computational Thinking Tools) sowie Lehrmittel kennen
und entwickeln konkrete Projekte, um die Informatik mit
anderen Fachbereichen zu verkniipfen.

In der Fachdidaktik wird Computational Thinking auf drei
Ebenen thematisiert.

1. Theorie und Wissenschaft

Lerntheorien, wie die Zones of Proximal Flow und das Konzept
des Konstruktionismus, dienen als konzeptioneller Rahmen flr
das Erlernen von Computational Thinking. Im SpeZellen
werden die Wechselwirkungen zwischen kognitivem Lernen
und affektivem Lernen diskutiert. Gleichzeitig werden
Computational Thinking Patterns als Konstrukte benutzt, um
Computational Thinking losgel&st von spezifischen
Fachbereichen und Werkzeugen zu vermitteln.

2. Unterrichtsdesign

Unterschiedliche Lehrstrategien mit unterschiedlichen
Ausmassen und Strategien von Scaffolding, z.B., direkte
Instruktion, induktives Vorgehen, entdeckendes Lernen,
Productive Failure, werden getestet und miteinander
verglichen.

3. Werkzeuge

Auf der Ebene der Werkzeuge wird das Konzept von
Computational Thinking Tools Affordances, um Kreativitat und
Programmieren zu unterstiitzen, im Kontext von verschiedenen
Werkzeugen vermittelt. Altersgerechte Anwendungen von
diesen Werkzeugen, relevant fiir den Lehrplan 21, werden
untersucht. Mit der Umsetzung von Computational Thinking
Patterns mit unterschiedlichen Werkzeugen wird
experimentiert.

Kompetenzen
Die Studierenden...

e konnen fir den im Lehrplan 21 definierten Bereich Medien
und Informatik (mit Fokus auf die Informatik) Aktivitaten
kreieren, um diese Kompetenzen Schilerinnen und
Schilern zu vermitteln.

o verstehen die lern- und motivationstheoretischen Modelle
und verwenden diese bei der Gestaltung von
Unterrichtsaktivitaten.

o verstehen das Konzept von Differenzierung und
Rhytmisierung und kénnen es umsetzen und testen.

e verwenden das Konzept von Computational Thinking, um
die Informatik mit anderen Fachbereichen (NMG, Musik,
Mathematik usw.) zu verbinden.

Die detaillierten Angaben fir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich kommunizert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDIFB11.EN/BBa Fr

08:00-09:45

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Das erfolgreiche bestehen des Moduls
"Fachwissenschaft Informatische Bildung" ist eine
zwingende Voraussetzung fur dieses Modul

Das Modul findet mehrheitlich Online statt.
Leistungsnachweis
Die Studierenden

o erstellen ein Lernportfolio.

o erstellen ein Videotutorial und zwei interaktive
Prasentationen.

o stellen ihre Arbeiten und ihre Vision fiir den
Medien- und Informatikunterricht in einem
Videobeitrag dar.

Literatur

e A. Basawapatna, A. Repenning, and M.
Savignano (2019) "Zones of Proximal Flow
Tutorials: Designing Computational Thinking
Cliffhangers," , Minneapolis, Minnesota, USA.

e Papert, S. (1980). Mindstorms, Kinder,
Computer und Neues Lernen. Springer Basel
AG. Kapitel 1 und 8.

e Kapur, M. (2008). Productive failure. Cognition
and instruction, 26(3), 379-424.

e Deci, E. L,;, &Ryan, R. M. (1993). Die
Selbstbestimmungstheorie der Motivation und
ihre Bedeutung fir die Padagogik (Vol. 2).
Retrieved from http://www.juventa.de

¢ Volksschulamt Solothurn. (2015).
Informatische Bildung. Regelstandards fiir die
Volksschule. http://www.ictregelstandards.ch/
(Stand 03.12.2019)

e Michotte, A. (1963). The Perception of
Causality. Basic Books.

o Csikszentmihalyi, M. (1993). Flow. Das
Geheimnis des Glicks. Stuttgart (Klett-Cotta).

e Textor, M.R. (2000): Lew Wygotski — der ko-
konstruktive Ansatz.
http://www.kindergartenpaedagogik.de/1586.
html

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Muttenz ~ Alexander Repenning



22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS

0-22FS.P-B-PRIM-FDIFB11.EN/BBb
0-22FS.P-B-PRIM-FDIFB11.EN/BBc
0-22FS.P-B-PRIM-FDIFB11.EN/BBd
0-22FS.P-B-PRIM-FDIFB11.EN/BBe
0-22FS.P-B-PRIM-FDIFB11.EN/BBf

0-22FS.P-B-PRIM-FDIFB11.EN/BBg
0-22FS.P-B-PRIM-FDIFB11.EN/BBh
0-22FS.P-B-PRIM-FDIFB11.EN/AGa
0-22FS.P-B-PRIM-FDIFB11.EN/AGc
0-22FS.P-B-PRIM-FDIFB11.EN/AGd
0-22FS.P-B-PRIM-FDIFB11.EN/SOa
0-22FS.P-B-PRIM-FDIFB11.EN/'SOb

Fr
Fr
Fr
Fr
Fr
Fr
Fr
Mo
Mo
Mo
Mi

08:00-09:45
10:00-11:45
10:00-11:45
12:00-13:45
14:00-15:45
14:00-15:45
16:00-17:45
10:15-12:00
14:15-16:00
16:15-18:00
16:15-18:00
14:15-16:00

Muttenz
Muttenz
Muttenz
Muttenz
Muttenz
Muttenz
Muttenz
Windisch
Windisch
Windisch
Solothurn

Solothurn

Alexander Repenning
Nadine Sttiber
Nadine Stuber
Nadine Sttiber
Nicolas Fahrni
Nicolas Fahrni
Nicolas Fahrni
Nadine Sttiber
Alexander Repenning
Alexander Repenning
Nicolas Fahrni

Nicolas Fahrni

Erstellt am 23.03.2022



nw

Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Mathematik 1
Kinder & Mathematik

In diesem Seminar erarbeiten Sie sich Grundlagenkenntnisse
zum Mathematiklernen von Kindern.

Sie lernen Entwicklungen des mathematischen Denkens bei
Kindern kennen. An ausgewahlten Kinderdokumenten tben
Sie das Erkennen und Verstehen von unterschiedlichen Denk-
und Rechenwegen. In exemplarischen Lernanldssen erfahren
und erfassen Sie fachdidaktische Leitideen eines aktuellen
Mathematikunterrichts. Sie lernen Bildungszele und
Kompetenzmodelle im Fachlehrplan Mathematik kennen und
erhalten Einblicke in Mathematiklehrmittel.

Sie reflektieren eigene Lern- und Unterrichtserfahrungen und
analysieren lhre personliche Fachbeziehung in einer
lernbiografischen Arbeit (Teilleistungsnachweis 1.1). Sie
studieren Literatur zur Thematik und beteiligen sich an
fachdidaktischen Forums-Diskussionen (Teilleistungsnachweis
1.2). Sie erforschen die Fachbeziehung eines Kindes mit
einem Interview und prasentieren lhre Erkenntnisse daraus
(Teilleistungsnachweis 1.3).

In diesem Seminar arbeiten Sie an fachdidaktischen
Kompetenzzielen in den Bereichen , Teilhabe am
professionsspezifischen Diskurs®, ,Lernen und Entwicklung“
sowie ,Gestaltung von Entwicklungs-, Lern- und
Bildungsprozessen®“.

Die detaillierten Angaben fur das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich kommunizert.

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
Immatrikulation
Leistungsnachweis

3 Teilleistungsnachweise zu Beginn, wahrend und
am Schluss des Seminars mit kriterienbasierter
Punktebewertung und Gesamtnote

1.1 Lernbiografie

1.2 Literaturstudium und Forumsbeitrage

1.3 Kinderinterview

Literatur

e Hartmut Spiegel, Christoph Selter: ,Kinder &
Mathematik — Was Erwachsene wissen
sollten®, Kallmeyer-Verlag 2003, 9. Auflage
2015, ISBN 978-3-7800-5238-4

o Gunther Krauthausen: Einfuhrung in die
Mathematikdidaktik - Grundschule®, Springer
Spektrum 4. Auflage 2018, ISBN 978-3-662-
54691-8

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Moodle
Moodle-Plattform mit

e organisatorischen Angaben

o Unterlagen, Texten und Artikeln zu
Veranstaltungsthemen

¢ Vorlagen und Datenbanken zu den
Leistungsnachweisen

e Foren zum fachdidaktischen Diskurs

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDMK11.EN/BBa Do 08:00-09:45 Muttenz ~ Svenja Lesemann
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDMK11.EN/BBb Do 08:00-09:45 Muttenz  Isabelle Gobeli
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDMK11.EN/BBc Do 10:00-11:45 Muttenz ~ Kathleen Philipp
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDMK11.EN/BBd Do 10:00-11:45 Muttenz  Isabelle Gobeli
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDMK11.EN/BBe Do 14:00-15:45 Muttenz ~ Monika Heitzmann
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDMK11.EN/BBf Do 14:00-15:45 Muttenz ~ Kathleen Philipp
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDMK11.EN/BBg Do 16:00-17:45 Muttenz ~ Monika Heitzmann

Erstellt am 23.03.2022
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Fachdidaktik Mathematik 2.1

Diagnose und Férderung

Diagnostik und Férderplanung sind Kernbereiche des
Handelns von Lehrenden im Mathematikunterricht. Als
Grundlage einer individuellen Férderung und zur
Berilcksichtigung von Leistungsheterogenitat soll es im
Seminar um differenzierte Lern- und
Beurteilungsmdglichkeiten gehen. Die Thematik soll
exemplarisch anhand von Diagnose- und Férdermdglichkeiten
bei besonderen Schwierigkeiten beim Rechnenlernen
erarbeitet werden.

Schwerpunkte im Seminar:

o Merkmale sowie Vor- und Nachteile von produkt- und
prozessorientierter Diagnostik erarbeiten

o unterschiedliche diagnostische Verfahren zur Ermittlung
mathematischer Kompetenzen betrachten und reflektieren

e Hirden im Lernprozess und Voraussetzungen fir einen
erfolgreichen Lernprozess erarbeiten

¢ individuelle mathematische Lernprozesse beobachten und
analysieren sowie adaquate individuelle
Fordermallnahmen herleiten

o Diagnostik- und Férderpotenzial von Lernumgebungen
erkennen

o Mdglichkeiten der Unterrichtsplanung insbesondere mit
Blick auf differenzierende Methoden erarbeiten und
reflektieren

o Ziele und Einsatzmdglichkeiten von Materialien im
Mathematikunterricht erarbeiten und reflektieren

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

o Immatrikulation
e Grundstudium FDMK 1 abgeschlossen.

Leistungsnachweis

Diagnostische Gespréache analysieren und
reflektieren

Literatur

o Kaufmann, S. & Wessolowski, S. (2009).
Rechenstérungen. Diagnose und
Férderbausteine (2. Aufl.). Seelze-Velber: Klett
Kallmeyer.

e Scherer, P. & Moser Opitz, E. (2010). Férdern
im Mathematikunterricht der Primarstufe.
Heidelberg: Spektrum.

e Sundermann, B. & Selter, C. (2006).
Beurteilen und Férdern im
Mathematikunterricht. Gute Aufgaben,
differenzierte Arbeiten, ermutigende
Rickmeldungen. Berlin: Cornelsen Scriptor.

e Wartha, S. & Schulz, A. (2012).
Rechenproblemen vorbeugen (1. Aufl.). Berlin:
Cornelsen.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDMK21.EN/BBc Mi 14:00-15:45 Muttenz ~ Svenja Lesemann
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDMK21.EN/BBd Mi 16:00-17:45 Muttenz Svenja Lesemann

Erstellt am 23.03.2022
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Fachdidaktik Mathematik 2.1

Geometrie auf der Primarstufe kompetent planen und unterrichten. Was, wann, wie? —

Blended Learning

In diesem Modul steht neben der Weiterentwicklung und
Reflexion der eigenen Geometriekompetenz, das Unterrichten
im Inhaltsbereich "Raum und Form" geméss LP21 im Fokus.
Die didaktischen Leitgedanken, die fachlichen Grundideen
und die didaktischen Prinzipien bilden den Rahmen und die
Grundlage und werden im Zusammenhang mit Lernfelder
vertieft. Unterrichtspezfische Fragen zum Umgang mit
Heterogenitat, Begabung, Lernbegleitung, Férderung und
Beurteilungsmdglichkeiten sind Diskussionsmdglichkeiten.

Ziele: Selbstkompetenz starken, Relevanz der Geometrie
verstehen lernen, Spektrum der Geometrie erfassen, sowie
didaktische und praxisspezifische Fragen klaren.

ECTS

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Erfolgreich abgeschlossenes Grundstudium in FD
und FW Mathematik.

Leistungsnachweis

Der LNW beinhaltet das regelméassige
Dokumentieren von persénlichen Lernprozessen
und das Entwickeln einer konkreten
Unterrichtseinheit (5 Lektionen) in einer
Kleingruppe.

Literatur

Franke M.; Reinhold S. (2016): Didaktik der
Geometrie in der Grundschule. Springer
Spektrum. 3. Auflage

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDMK21.EN/BBa Mi 08:00-09:45 Muttenz Micaela Paula Turina
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDMK21.EN/BBb Mi 10:00-11:45 Muttenz ~ Micaela Paula Turina
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDMK21.EN/AGa Fr 08:15-10:00 Windisch  Micaela Paula Turina
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDMK21.EN/AGb Fr 10:15-12:00 Windisch  Micaela Paula Turina
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDMK21.EN/BBe Mi 16:00-17:45 Muttenz Micaela Paula Turina

Erstellt am 23.03.2022
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Fachdidaktik Mathematik 2.1

Mathematische Lern- und Beurteilungsumgebungen: differenziert unterrichten und

beurteilen

Das Studienangebot dieses Moduls unterstitzt Ihre
Kompetenz, Lernanlasse und Beurteilungssituationen im
Mathematikunterricht der Primarschule nach fachdidaktisch
begriindeten Prinzipien zu planen und durchzufiihren.

Sie setzen sich auseinander mit Konzepten der
Unterrichtsorganisation und des Beurteilens, die den
heterogenen Lernvoraussetzungen der Schilerinnen und
Schiilern Rechnung tragen.

Schwerpunkte dieses Seminars:

e Handlungsleitende Prinzipien fiir die Gestaltung von
Mathematikunterricht

¢ Binnendifferenzierender Mathematikunterricht: Aufgaben,
Konzepte und Lernformen

¢ Mathematisches Lernen differenziert und férderorientiert
beurteilen

e Sprache und Mathematik

¢ Digitale Medien im Mathematikunterricht

Das Seminar wird mehrheitlich durch Prasenzveranstaltungen
ausgebracht. Diese werden durch Distanzphasen erganzt, in
welchen die Lerninhalte flexibel bearbeitet werden kénnen.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDMK21.EN/SOa Di

10:15-12:00

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
Fachdidaktik 1 erfolgreich abgeschossen
Leistungsnachweis

Sie analysieren ein mathematisches Thema aus
einem Lehrmittel beziiglich der fachlichen und
didaktischen Potenzale und planen auf dieser
Grundlage eine Lektionsreihe.

Literatur

e Krauthausen, Gunter: Einfihrung in die
Mathematikdidaktik, Springer Spektrum Verlag
2018, 4. Auflage,

ISBN 978-3-662-54691-8

e Leuders, Juliane, Philipp, Kathleen.
Mathematik - Didaktik fiir die Grundschule. 3.
Auflage ed. [Fachdidaktik fur die
Grundschule]. Berlin: Cornelsen, 2018.

ISBN 978-3-589-16047-1

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Solothurn  Andrea Claudia Frey

Erstellt am 23.03.2022
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Fachdidaktik Musik 1

"Un poquito cantas" — Musik als zentrales Gestaltungselement im Unterricht

Lieder, Rhythmusspiele und andere musikalische Formen sind
wichtige Mittel die uns helfen, den Schulalltag differenziert und
vielfaltig zu strukturieren. Musik ist allgegenwartiges
Ausdrucks- und Kommunikationsmittel, mit Musik rhythmisieren
wir aber auch den Unterrichtsalltag, wir aktivieren, entspannen
oder fokussieren. Der kompetenzorientierte Unterricht baut
systematisch musikalische Fahigkeiten auf. Uber die Musik
werden mit der musizierenden Schulklasse aber auch
Uberfachliche und soziale Kompetenzen aufgebaut und
weiterentwickelt.

Das Seminar bietet Einblick in die wissenschaftlichen
Grundlagen der musikalischen Entwicklung und der
Musikdidaktik. Zugleich ist es ein Einstieg in die Arbeit mit dem
Lehrplan 21 und seinen Kompetenzzielen im Fachbereich
Musik. Das musikalische Handeln, immer wieder ein zentraler
Aspekt des Kurses knipft an den individuellen Erfahrungen
der Teilnehmenden an und mit der Arbeit an
stufenbezogenen, praktischen Beispielen werden
verschiedene musikpddagogische Konzepte exemplarisch
beleuchtet. Dabei werden die Grundprinzipien musikalischen
Handelns durchgespielt und erfahrbar gemacht.

Die Studierenden ...

¢ eignen sich Grundwissen der musikalischen Entwicklung
des Menschen an.

¢ lernen ein adédquates Handlungsrepertoire im Umgang mit
Stimme und Bewegung und kénnen dieses anwenden.

o erfahren und reflektieren die Grundprinzipien
musikalischen Handelns und setzen diese praktisch um.

e kennen und verstehen verschiedene musikdidaktische
Modelle und setzen diese praktisch um.

e kennen und verstehen die Kompetenzbereiche und —stufen
des Lehrplan 21.

In den Lehrveranstaltungen werden Audio- und
Videoaufnahmen gemacht

Die detaillierten Angaben fur das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich kommunizert.

ECTS

2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Leistungsnachweis

Sie erarbeiten ein selbst gewahltes Lied mit
einer fiktiven Gruppe und nehmen sich dabei
mit Video auf.

Sie produzieren zwei Videos, auf denen Sie mit
Instrumenten, Alltagsgegensténden oder
Bodypercussion ein rhythmisches Solo und ein
Mitspielstick gestalten.

Abgabe: Woche 20.

Literatur

Reader FD Musik

Heeb, R. / Schar, H. (2013). Sing mit!.
Rorschach, Kantonaler Lehrmittelverlag St.
Gallen

Nussbaumer, J. / Winiger, P. (2010). Sing Ais!.
Rohrschach, Kantonaler Lehrmittelverlag St.
Gallen

Wieblitz, C. (2007). Lebendiger Kinderchor.
Boppard am Rhein: Fidula.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDMU11.EN/AGa Mo 14:15-16:00 Windisch  Andreas Wiedmer
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDMU11.EN/AGc Mo 10:15-12:00 Windisch  Andreas Wiedmer

Erstellt am 23.03.2022
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Fachdidaktik Musik 1

"Vom Horen zum Verstehen" - ganzheitliches Musiklernen

Anhand exemplarischer Unterrichtseinheiten werden aktuelle

Konzeptionen (siehe unten) der Fachdidaktik Musik durch

Singen, Bewegen, Horen, Musizieren und Improvisieren erlebt

und eingefiihrt. Dabei werden musikalische Selbstkonzepte
analysiert und das Vorwissen aktiviert, aktualisiert und
gestarkt. Diese Konzeptionen geben einen Einblick in den

aktuellen Stand der Musikpadagogik und bilden die Grundlage

fir das — auf den Lehrplan 21 gestitzte — Planen und
Strukturieren von Unterrichtssequenzen. Die praktisch
erlebten Unterrichtsaktivitdten werden didaktisch und
methodisch hinterfragt und in den Kontext dieser
Konzeptionen gestellt. Im Zentrum stehen dabei immer die

Grundprinzipien des guten Musikunterrichts (Rahmenkonzept

der Professur Musik).
Mbgliche Konzeptionen sind:

¢ Rhythmuskonzepte (zum Beispiel: Rhythmussprachen)

o Konzepte zur melodischen Schulung (zum Beispiel: Relative

Solmisation)

o Elementare Musikp&dagogik (EMP) nach Dartsch, Ribke

o Aufbauender Musikunterricht (AMU) nach Jank, Fuchs

o Kompetenzorientierter Musikunterricht nach Joschko,
Berger und Merki

o Klassenmusizieren nach Béhr, Erwe und Schnitzer

o Wege zur Audiation (Edwin E. Gordon)

e Phasen der Unterrichtsplanung (Andreas Mohr)

Daneben bildet das Anleiten von musikalischen Aktivitaten
einen Schwerpunkt fiir die Schulpraxis. Dazu gehéren unter
anderem:

¢ die Sing- und Spielleitung (Farb-, Kérperpartitur, Einsatze,

Dirigieren, Notation)

o die Unterweisungen zum aktiven Héren und Wahrnehmen

o die Entwicklung, Férderung und Gesunderhaltung der
Kinderstimme (Stimmbildung)

¢ Rote Song Procedure nach E. Gordon

¢ Einbezug von Bandlab

In den Lehrveranstaltungen werden ggf. Audio- und
Videoaufnahmen gemacht.

Die detaillierten Angaben fur das Bestehen des Moduls

werden in der ersten Semesterwoche mindlich und schriftlich

kommuniziert. Eine aktive Mitarbeit wird vorausgesetzt.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

14:15-16:00

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDMU11.EN/SOa Mi

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Leistungsnachweis

o Sie erarbeiten ein selbst gewahltes Lied mit
einer fiktiven Gruppe und nehmen sich dabei
mit Video auf.

o Sie produzieren zwei Videos, auf denen Sie mit
Instrumenten, Alltagsgegensténden oder
Bodypercussion ein rhythmisches Solo und ein
Mitspielstick gestalten.

- Abgabe: Woche 20.

Literatur

Heeb, R. / Schér, H. (2000). Sing mit!
Nussbaumer, J. / Winiger, P. (2003). Sing Ais!
Fuchs, M. Hrsg. (2015). Musikdidaktik
Grundschule; Theoretische Grundlagen und

Praxisvorschlédge. Innsbruck: Helbling

Reader Fachdidaktik Musik (Professur
Musikpadagogik)

Lehrplan 21

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung
Solothurn  Reto Trittibach

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Musik 2.1

«Music in the air»

Die Zurcher Pianistin Erna Ronca bezeichnet Musik als
«Grundnahrungsmittel». In Anbetracht der Menge Musik, die
wir Menschen taglich zu uns nehmen, scheint diese Aussage
durchaus legitim. Ein Anliegen des Musikunterrichts ist es,
dieses «Grundnahrungsmittel» animierend aufzubereiten.

Im Kurs werden Konzepte fiir einen guten, nachhaltigen und
lustvollen Musikunterricht besprochen. Wir erarbeiten uns ein
Handlungsrepertoire fiir den Umgang mit der Stimme, der
Arbeit am Lied und der Integration von Bewegung in den
Musikunterricht. Thematisiert wird der Einsatz von
Instrumenten und digitalen Medien im Schulunterricht, das
Umsetzen von Spielpartituren und das Kennen von freien
Musizierinputs. Dabei spielen die Wahrnehmung,
Differenzierung und Kontextualisierung von Musik eine
entscheidende Rolle, welche aus didaktisch- methodischer
Sicht besprochen wird. Dazu gehért der Umgang mit Lehrplan
und Lehrmitteln, das Planen, Durchfiihren und Auswerten von
Unterrichtssequenzen.

In den Lehrveranstaltungen werden Audio- und
Videoaufnahmen gemacht

Die detaillierten Angaben fir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich kommunizert.

ECTS

2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Leistungsnachweis

Planung und Dokumentation von
Musikunterricht

Arbeit mit stufenspezfischen Lehrmitteln und
entsprechender Fachliteratur

Erarbeitung eines Lied- und
Bewegungsrepertoires mit instrumentaler
Begleitung

Literatur

Reader FD Musik

Beck-Neckermann, J. (2014): Mit Kindern
Musik entdecken. Gutersloh: Verlag
Bertelsmann Stiftung

Reitinger, R. (2008): Musik erfinden.
Regensburg: conbrio Verlag

Fuchs, M. (Hg.) (2015): Musikdidaktik
Grundschule. Esslingen: Helbling Verlag
Kotzian, R. (2015): Musik erfinden mit Kindern.
Mainz: Schott

Handschick, M. (2015): Musik erfinden:
Experimentieren, Improvisieren und
Komponieren. In: Fuchs, M. (2015) (Hg.):
Musikdidaktik Grundschule. Esslingen:
Helbling

Danuser-Zogg E. (2013). Musik und
Bewegung - Struktur und Dynamik der
Unterrichtsgestaltung. Academia Verlag

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

21HS 0-21HS.P-B-PRIM-FDMU21.EN/AGa Di 14:15-16:00 Windisch  Andreas Wiedmer
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDMU21.EN/AGa Di 14:15-16:00 Windisch  Andreas Wiedmer
21HS 0-21HS.P-B-PRIM-FDMU21.EN/AGb Di 16:15-18:00 Windisch  Andreas Wiedmer

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Musik 2.1

Kompetent Musik unterrichten auf der Primarstufe

Aktives Singen, praktisches Musizieren und differenzierte
Anleitungen zum Hoéren fiihren — aufbauend auf das
Grundstudium — zum Erwerb und zur Vertiefung
fachspezfischer Kompetenzen. Es werden dazu differenzierte
Aufgabenstellungen und aktuelle Fachliteratur verwendet.
Musikdidaktische Konzepte bilden die Grundlage fiir das
Planen und Strukturieren von Unterrichtssequenzen.
Besonderes Augenmerk gilt dem kompetenzorientierten
Unterricht des Lehrplans 21, welchem das Rahmenmodell der
Professur Musikpadagogik zur Seite gestellt wird. Ein weiterer
Schwerpunkt ist das Anleiten von schulpraktischen,
musikalischen Aktivitdten in ihrer ganzen Spannweite von
Improvisation bis zum notierten Arrangement. Der
handlungsorientierte, exemplarische und praktische Unterricht
wird immer didaktisch und methodisch hinterfragt und
ausgewertet. Dabei sollen auch Winsche und Prioritaten der
Teilnehmenden des Seminars berucksichtigt werden.
Wesentliche Inhalte, welche sich nach den 6
Kompetenzbereichen des Lehrplans 21 richten, sind:

o Erweiterung des stufenspezifischen Liedrepertoires (zum
Beispiel: Musikstile und Kulturen)

¢ Sing- und Spielleitung (unter anderem anhand der
herkémmlichen Dirigiertechnik)

o Entwicklung, Férderung und Gesunderhaltung der

Kinderstimme (Grundlagen der Kinderstimmbildung)

Spielen mit Kldngen und Instrumenten

Rhythmik, Tanz und Bewegung

Anleitungen zum aktiven Héren und Wahrnehmen

Fachspezfische Lektions- und Quartalsplanungen

(inklusive Analysen und Diagnosen von

Unterrichtssequenzen)

e Studium und Einsatz aktueller Lehrmittel

¢ Umgang mit digitalen Medien im Musikunterricht

o Einblicke in die aktuelle musikpadagogische Forschung
(Wiederaufnahme von fachdidaktischen Konzepten des
Grundstudiums)

o schulpraktisches Musizieren mit Inhalten wie: Arrangieren
fur die Primarstufe; Vertiefung der Musiktheorie im Bereich
Harmonielehre (mittels Aufgaben zur Ausarbeitung von
2weiten Stimmen und mehrstimmigen Satzen); musikalische
Gestaltung von Begleitstimmen am eigenen Instrument und
am Schulinstrumentarium

Die detaillierten Angaben fir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich kommunizert.

In den Lehrveranstaltungen werden Audio- und
Videoaufnahmen gemacht.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

ECTS

2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Abschluss des Moduls FDMU1.1

Kenntniss des Rahmenmodells und der
Unterrichtskonzepte der Professur Musik
(siehe: FDMU1.1)

Es wird empfohlen den Instrumentalunterricht
vorher abzuschliessen

Leistungsnachweis

Unterrichtssequenz (US) mit Video zu einer
stufengerechten, musikalischen Aktivitat
praktische Umsetzung der US in der
Seminargruppe (Schwerpunkt: Leitung)
diagnostische Nachbereitung der US mit
Einbezug fachdidaktischer Quellen

Literatur

Reader Fachdidaktik Musik (Professur
Musikpadagogik)

Albisser, K./Held, R./Lang, P. Autorenteam
(2010/11/13).? Kreschendo 1/2; Kreschendo
3/4; Kreschendo 5/6,? Das neue
Musiklehrmittel fiir die Primar. Zug: Comenius
Berger, E./Merki, B. (2015). MusAik 1 & 2;
Musiklehrmittel. St. Gallen: Lehrmittelverlag
Dartsch, M. et al. Hrsg (2018). Handbuch
Musikpédagogik. Minster/New York: Waxman
Verlag/utb.

Fuchs, M. Hrsg. (2015). Musikdidaktik
Grundschule: Theoretische Grundlagen und
Praxisvorschldge: Innsbruck: Helbling

Grohé, M./Jasper, Ch. (2016).
Methodenrepertoire Musikunterricht.
Innsbruck, Esslingen, Bern-Belp: Helbling
Helms, S. / Schneider, R. / Weber, R. (2002).
Handbuch des Musikunterrichts - Primarstufe.
Kassel: Bosse Verlag

Joschko J. (2013). Kompetenzorientierter
Musikunterricht (1. - 4. Klasse). Donauwdrth:
Auer-Verlag

Mohr, A. (2008). Lieder, Spiele, Kanons:
Stimmbildung in Kindergarten und
Grundschule. Mainz: Schott-Music

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Moodleraum: Materialsammlung von Jirg Woo
dtli

Moodleraum: Literatur Fachdidaktik Musik KU/
PRIM

Moodleraum: Relative Solmisation

Standort Leitung


https://moodle.fhnw.ch/course/view.php?id=7919
https://moodle.fhnw.ch/course/view.php?id=38380
https://moodle.fhnw.ch/course/view.php?id=41934

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDMU21.EN/BBa Mi 10:00-11:45 Muttenz ~ Jirg Woodtli
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDMU21.EN/BBb Mi 16:00-17:45 Muttenz ~ Jurg Woodtli

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Natur, Mensch, Gesellschaft 1

Fachdidaktische Konzepte und Modelle im Sachunterricht / Natur, Mensch,
Gesellschaft (NMG)

Die Lehrveranstaltung stellt das fachdidaktische Wissen zur
Begriindung und Gestaltung von Sachunterricht bzw.
Unterricht in Natur, Mensch, Gesellschaft (NMG) ins Zentrum.
Dabei geht es insbesondere um die folgenden drei Ebenen:

relevante bildungspolitische Rahmenbedingungen wie z.B.

Lehrplan 21

Planung und Durchfiihrung von Sachunterricht mit den
Aspekten Aufgabenkultur und Diagnosefahigkeit
sachunterrichtsbezogene Zugangsweisen und Konzepte
wie Problemorientierung, Erfahrungsorientierung,
Handlungsorientierung,

philosophische Zugangsweise

Kompetenzziele:
Die Studierenden

kennen und verstehen Prinzipien, Konzepte und Fragen
der Didaktik des Sachunterrichts.

kénnen Lehrmittel, Unterrichtseinheiten und Aufgaben u.a.

theoriegeleitet und kriteriengestitzt analysieren und
einschéatzen.

kénnen Erschliessungs- und Verstehensproblematiken im
Sachunterricht differenziert diagnostizieren (z.B.
Abstraktionsgrad von Inhalten, Modellbildung) und
Aussenstehenden (z.B. Eltern) anschaulich aufzeigen.
kénnen ihr Wissen uber Entwicklungs- und Lernprozesse
der Kinder fir eine differenzierende Aufgabenkultur
einsetzen.

Die detaillierten Angaben fir das Bestehen des Moduls

werden in der ersten Semesterwoche schriftlich kommuniziert.

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Leistungsnachweis

In der 11. Semesterwoche (05.05.22) findet
voraussichtlich der LNW mit
Anwesenheitspflicht statt.

Literatur

Wird im Seminar bekannt gegeben.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Es wird mit einem Moodle-Kursraum gearbeitet.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDNMG11.ENJAGb Do  08:15-10:00 Windisch  Corinne Ruesch Schweizer
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDNMG11.ENJAGec Do 10:15-12:00 Windisch  Corinne Ruesch Schweizer
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDNMG11.ENJAGd Do  14:15-16:00 Windisch  Corinne Ruesch Schweizer

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Natur, Mensch, Gesellschaft 1

Fachdidaktische Konzepte und Modelle in Sachunterricht / Natur, Mensch,

Gesellschaft (NMG)

Sachunterricht / Natur, Mensch, Gesellschaft (NMG) férdert
Schiulerinnen und Schuler in ihrem Verstehen der Welt.
Lehrpersonen konzipieren dazu geeignete Lernanlasse. In der
Lehrveranstaltung eignen sich die Studierenden das zur
Entwicklung und Gestaltung von NMG
Unterricht/Sachunterricht notwendige fachdidaktische Wissen
an und erarbeiten relevante fachdidaktische Zugénge. Im
Fokus stehen dabei Konzepte und Modelle bzw. Werkzeuge
der Unterrichtsgestaltung (Kompetenzmodelle, Lehrplan,
Unterrichtsanalyse und Beurteilungsmodelle). Fachdidaktische
Prinzipien und Schliisselkompetenzen werden so eingefiihrt
und praxisorientiert vertieft. Ziel ist, dass die Studierenden
sich ein Sachunterrichtskonzept aneignen, welches sie dazu
beféhigt, Sachunterricht bewusst zu planen und nach Aussen
zu begriinden.

Kompetenzziele:
Die Studierenden

e kennen und verstehen Prinzipien, Konzepte und Fragen
der Didaktik des Sachunterrichts.

e konnen rekonstruktiv sowie theoriegeleitet und
kriteriengestutzt Lehrmittel, Unterrichtseinheiten und
Aufgaben analysieren und einschatzen.

e kdnnen Erschliessungs- und Verstehensproblematiken im
Sachunterricht differenziert diagnostizieren (z.B.
Abstraktionsgrad von Inhalten, Modellbildung) und
Aussenstehenden (z.B. Eltern) anschaulich aufzeigen.

o werden befahigt, ihr Wissen tber Entwicklungs- und
Lernprozesse der Kinder fur eine differenzierende
Aufgabenkultur einzusetzen.

Die detaillierten Angaben fur das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich kommunizert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDNMG11.EN/AGa  Mi

14:15-16:00

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Leistungsnachweis

¢ Présenzund aktive Mitarbeit.

o Lesen der bereitgestellten Texte.

e Erarbeitung und termingerechte Abgabe der
Seminarleistungen.

¢ Als Teil des LNW findet eine schriftliche
Prifung statt (Anwesenheitspflicht). Genaue
Informationen zum LNW werden zu Beginn des
Semesters im Seminar bekanntgegeben.

Literatur
Wird im Seminar bekannt gegeben.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Standort
Windisch

Leitung
Natalie Bruigger

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Natur, Mensch, Gesellschaft 1

Fachdidaktische Konzepte und Modelle in Sachunterricht / Natur, Mensch,

Gesellschaft (NMG)

Im Fokus der Lehrveranstaltung stehen fir Sachunterricht /
Natur, Mensch, Gesellschaft (NMG) relevante Konzepte und
Modelle, wie Handlungsorientierung, forschendes und
entdeckendes Lernen, Exkursionsdidaktik oder Begutachten
und Bewerten. Durch die Auseinandersetzung mit denselben
sowie mit Fragen zu Bildungsrelevanz,
sachunterrichtspezfischer Aufgabenkultur, bildungspolitischen
Rahmenbedingungen des Lehrplan 21 und
Promotionsverordnungen eignen sich die Studierenden ein
Sachunterrichtskonzept an, welches sie befahigt, eigenen
Sachunterricht theoriegeleitet zu planen und zu begriinden.

Kompetenzziele:
Die Studierenden

e kennen und verstehen Prinzipien, Konzepte und Fragen
der Didaktik des Sachunterrichts.

o konnen theoriegeleitet und kriteriengestitzt Lehrmittel,
Unterrichtseinheiten und Aufgaben analysieren und
einschéatzen.

e kdnnen Erschliessungs- und Verstehensproblematiken im
Sachunterricht differenziert diagnostizieren (z.B.
Abstraktionsgrad von Inhalten, Modellbildung) und
Aussenstehenden (z.B. Eltern) anschaulich aufzeigen.

e kdnnen ihr Wissen Uber Entwicklungs- und Lernprozesse
der Kinder fir eine differenzierende Aufgabenkultur
einsetzen.

Die detaillierten Angaben fur das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich kommunizert.

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

14 x 2 Std. Prasenzzeit
32 Std. Selbststudium?

Leistungsnachweis

¢ Prasenzund aktive Mitarbeit

o Lekture

e Erarbeitung und termingerechte Abgabe von
Prifungsleistungen. Genaue Informationen
werden rechtzeitig im Seminar
bekanntgegeben. In der 9. Semesterwoche
(29. April 2022) findet ein Teil des LNW mit
Anwesenheitspflicht statt.

Literatur
Individuell und vor Semesterstart zu beschaffen:

Kalcsics, Katharina, & Wilhelm, Markus. (2017).
Lernwelten: Natur - Mensch - Gesellschaft:
Ausbildung: Fachdidaktische Grundlagen:
Handbuch Zyklen 1 und 2. Bern: Schulverlag
plus. ISBN 978-3-292-00837-4

Weitere Literatur wird in der Lehrveranstaltung
abgegeben.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDNMG11.EN/SOa  Fr 10:15-12:00 Solothurn  Peter Keller
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDNMG11.EN/SOb  Fr 08:15-10:00 Solothurn  Peter Keller

Erstellt am 23.03.2022



n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Natur, Mensch, Gesellschaft 2.1

(Lern-)Orte jenseits der Schule entdecken

ECTS
Anhand eines Phanomens, das potenzell als 2
ausserschulischer Lernort genutzt werden kann oder als
solcher bereits erschlossen ist, werden zentrale Konzepte und Studienstufe

Fragestellungen von ausserschulischen Lernorten detailliert
beschrieben. Themen aus der Lebenswelt der Kinder werden
in Beziehung gesetzt und auf ihre Eignung geprift, ob diese in
Verbindung mit dem ausserschulischen Lernort einen Beitrag
fur ein zunehmend differenziertes Verstandnis verschiedener
Perspektiven leisten kdnnen.

Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Es werden fachliche Konzepte in verschiedenen Perspektiven
zu dem ausgewahlten Lernort erarbeitet, deren Verstandnis
Grundvoraussetzung fiir die Planung von bildungswirksamen
Lehr-Lernprozessen mit Kindern ist.

Erfolgreich abgeschlossenes Grundstudium in
Fachwissenschaft und Fachdidaktik NMG.

Leistungsnachweis

Ausgehend vom Vorwissen und den Prakonzepten der
Schilerinnen und Schuler werden grundlegende,
bildungsrelevante Zugange zum ausserschulischen Lernort
selbstandig geplant. Weiterfihrend werden die
unterschiedlichen Erschliessungsmethoden mdglichst mit
Kindern am ausserschulischen Lernort erprobt, dabei
beobachtet und Lernprozesse begleitet.

Konzeption eines ausserschulischen Lernorts. Die
Ergebnisse werden im Kurs als Prasentation
vorgestellt und schriftlich dokumentiert.

Literatur

Literatur wird in der Veranstaltung bekannt

Die Veranstaltung findet im Blended Learning Format mit gegeben

Exkursionen statt. Bemerkungen

Kompetenzziele: Hoérerinnen und Horer zugelassen
Die Studierenden

¢ sind in der Lage, Phdnomene mehrperspektivisch fachlich
zu durchdringen und mit kindlichen Lebenswelten in
Beziehung zu setzen

¢ sind in der Lage, aufgrund fachdidaktischer Grundsétze
Sachunterricht zu planen

e kdnnen Erkenntnisse aus der Reflexion eigener
Erschliessungsprozesse auf die Planung und Durchfiihrung
von Sachunterricht Ubertragen

o erkennen die grundlegende Bedeutung von
ausserschulischem Lernen und originalen Begegnungen
fur Bildungsprozess im Sachunterricht und kénnen mit
ausserschulischen Partnern angemessen kommunizieren

e koénnen Erschliessungs- und Verstehensproblematiken im
Sachunterricht differenziert diagnostizieren (z.B.
Abstraktionsgrad von Inhalten, Modellbildung) und
Aussenstehenden (z.B. Eltern) anschaulich aufzeigen

e koénnen ihr Wissen Uber Entwicklungs- und Lernprozesse
der Schulerinnen und Schiiler fir eine differenzierende
Aufgabenkultur einsetzen

Die detaillierten Angaben fur das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich kommunizert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDNMG21.EN/AGa  Mi 10:15-12:00 Windisch  Melanie Leonhard

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Natur, Mensch, Gesellschaft 2.1

Lernumgebungen im Sachunterricht / Natur, Mensch, Gesellschaft mit Fokus auf
(préd)historische Lernorte und ausserschulischen Lernumgebungen.

Im Rahmen des Seminars konzipieren die Studierenden eine
fir den Sachunterricht didaktisch aufbereitete Lernumgebung
mit hohem Bildungspotenzial und Bezug zu einem
prahistorischem oder historischem Thema (z.B. Steinzeit,
Romer, Mittelalter oder Neuzeit). In einer multiperspektivischen
Sachanalyse setzen sich die Studierenden mit dem
ausserschulischen Lernort bzw. Lernumgebung und seinen
Ph@nomenen auseinander, entwickeln Problemstellungen,
Fragen und Aufgaben, erstellen Lehr-Lernmaterialien, fihren
praktische Experimente (Experimentelle Archaologie) durch
und entwickeln ein Beurteilungsraster.

Kompetenzziele:
Die Studierenden

¢ sind in der Lage, aufgrund fachdidaktischer Grundsatze
NMG-Unterricht zu planen, durchzufiihren, auszuwerten
und zu reflektieren.

e sind in der Lage, Phdnomene fachlich (Multiperspektivitat)
zu durchdringen und mit kindlichen Lebenswelten in
Beziehung zu setzen.

e kdnnen Erkenntnisse aus der Reflexion eigener
Erschliessungsprozesse auf die Planung und Durchfiihrung
von NMG-Unterricht Gbertragen.

o erkennen die grundlegende Bedeutung von
ausserschulischem Lernen und originalen Begegnungen
fur Bildungsprozesse im NMG-Unterricht und kénnen mit
ausserschulischen Partnern angemessen kommunizieren.

e kdnnen ihr Wissen Uber Entwicklungs- und Lernprozesse
der Schulerinnen und Schiiler fir eine differenzierende
Aufgabenkultur einsetzen.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDNMG21.EN/BBb  Fr

10:00-11:45

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Erfolgreich abgeschlossenes Grundstudium
FD.NMG.1.

Leistungsnachweis

Prasenz es finden mind. 2 Samstagsexkursionen
statt, zum Ausgleich entsprechend Streichung
einiger wochentlicher Seminartermine

Lesen der bereitgestellten Texte.

Erledigen von Arbeitsauftragen und Durchfiihrung
von Erkundungsauftragen und Experimenten.

Erarbeitung und termingerechte Abgabe des
LNW.

Literatur
Wird im Seminar bekannt gegeben.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Steffen Knépke

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Natur, Mensch, Gesellschaft 2.1

Lernumgebungen im Sachunterricht / Natur, Mensch, Gesellschaft mit Fokus auf
(préd)historische Lernorte und ausserschulischen Lernumgebungen.

Im Rahmen des Seminars konzipieren die Studierenden eine
fir den Sachunterricht didaktisch aufbereitete Lernumgebung
mit hohem Bildungspotenzial und Bezug zu einem
prahistorischem oder historischem Thema (z.B. Steinzeit,
Romer, Mittelalter oder Neuzeit). In einer multiperspektivischen
Sachanalyse setzen sich die Studierenden mit dem
ausserschulischen Lernort bzw. Lernumgebung und seinen
Ph@nomenen auseinander, entwickeln Problemstellungen,
Fragen und Aufgaben, erstellen Lehr-Lernmaterialien, fihren
praktische Experimente (Experimentelle Archaologie) durch
und entwickeln ein Beurteilungsraster.

Kompetenzziele:
Die Studierenden

¢ sind in der Lage, aufgrund fachdidaktischer Grundsatze
NMG-Unterricht zu planen, durchzufiihren, auszuwerten
und zu reflektieren.

e sind in der Lage, Phdnomene fachlich (Multiperspektivitat)
zu durchdringen und mit kindlichen Lebenswelten in
Beziehung zu setzen.

e kdnnen Erkenntnisse aus der Reflexion eigener
Erschliessungsprozesse auf die Planung und Durchfiihrung
von NMG-Unterricht Gbertragen.

o erkennen die grundlegende Bedeutung von
ausserschulischem Lernen und originalen Begegnungen
fur Bildungsprozesse im NMG-Unterricht und kénnen mit
ausserschulischen Partnern angemessen kommunizieren.

e konnen ihr Wissen Uber Entwicklungs- und Lernprozesse
der Schulerinnen und Schiiler fir eine differenzierende
Aufgabenkultur einsetzen.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDNMG21.EN/BBa  Fr

08:00-09:45

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Erfolgreich abgeschlossenes Grundstudium
FD.NMG.1.

Leistungsnachweis

Prasenz es finden mind. 2 Samstagsexkursionen
statt, zum Ausgleich entsprechend Streichung
einiger wochentlicher Seminartermine

Lesen der bereitgestellten Texte.

Erledigen von Arbeitsauftrdgen und Durchfiihrung
von Erkundungsauftragen und Experimenten.

Erarbeitung und termingerechte Abgabe des
LNW.

Literatur
Literatur: Wird im Seminar bekannt gegeben.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Steffen Knépke

Erstellt am 23.03.2022



n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Natur, Mensch, Gesellschaft 2.1

Lernumgebungen in Natur, Mensch, Gesellschaft (NMG) mit Fokus
"Ausserschulische Lernorte" zum Themenfeld Lokalgeschichte(n)

ECTS
Im Zentrum des Seminars steht die Planung einer NMG-

Lernumgebung, welche das Potenzial eines ausserschulischen
Lernorts ausschopft und in den Gesamtablauf integriert. Es Studienstufe
erfolgt dabei eine Auseinandersetzung mit den
Rahmenbedingungen fir die Lernumgebung (Einbindung
kindlicher Vorstellungen, eigene Auseinandersetzung mit
Ph&nomen und Sachanalyse, Ableitung von
Problemstellungen und Entwicklung von Aufgaben, Diagnostik
der Bildungsprozesse), gefolgt von einer eigenen
Erschliessung didaktisch aufbereiteter und nicht aufbereiteter
ausserschulischer Lernorte im Zusammenhang mit
Lokalgeschichte(n).

Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

erfolgreich abgeschlossenes Grundstudium
FD.NMG.1

Recherchiert und ausgearbeitet werden anschliessend
stufenspezifische und auf die unterschiedlichen Lernorte
bezogene Erschliessungsmethoden fir die Arbeit mit
Primarschilerinnen und Primarschdilern.

wird eine Exkursion durchgefiihrt (ca. 3h).

Leistungsnachweis

Kompetenzziele:

Die Studierenden Der Leistungsnachweis besteht aus der

Entwicklung einer Lernumgebung mit Fokus auf

« sind in der Lage, aufgrund fachdidaktischer Grundsatze ausserschulische Lernorte sowie deren
NMG-Unterricht zu planen, durchzufiihren, auszuwerten Présentation.
und zu reflektieren.

¢ sind in der Lage, Phdnomene fachlich zu durchdringen und
mit kindlichen Lebenswelten in Beziehung zu setzen.

e kdnnen Erkenntnisse aus der Reflexion eigener
Erschliessungsprozesse auf die Planung und Durchfiihrung
von NMG-Unterricht Gbertragen.

o erkennen die grundlegende Bedeutung von
ausserschulischem Lernen und originalen Begegnungen
fur Bildungsprozesse im NMG-Unterricht und kénnen mit
ausserschulischen Partnern angemessen kommunizieren.

e sind in der Lage, NMG-Unterricht situativ an die
Lernprozesse der Kinder anzupassen.

e koénnen Erschliessungs- und Verstehensproblematiken im
NMG-Unterricht differenziert diagnostizieren (z.B.
Abstraktionsgrad von Inhalten, Modellbildung) und
Aussenstehenden (z.B. Eltern) anschaulich aufzeigen.

e konnen ihr Wissen Uber Entwicklungs- und Lernprozesse
der Schulerinnen und Schiiler fir eine differenzierende
Aufgabenkultur einsetzen.

Literatur

Die Literatur wird wahrend der Lehrveranstaltung
bekannt gegeben.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDNMG21.EN/'SOa  Fr 14:15-16:00 Solothurn  Peter Keller

An einem noch zu bestimmenden Samstagmorgen

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Natur, Mensch, Gesellschaft 2.1

Raus aus dem Klassenzimmer! Lernumgebungen in Natur, Mensch, Gesellschaft

(NMG) mit Fokus "Ausserschulische Lernorte"

Im Rahmen des Seminars konzipieren die Studierenden eine
fir den Sachunterricht didaktisch aufbereitete Lernumgebung
zu einem ausserschulischen Lernort.

Es wird eine multiperspektivische Sachanalyse zu dem
ausgewahlten Lernort erarbeitet. Ausgehend vom Vorwissen
und den Prékonzepten der Schiilerinnen und Schiiler werden
grundlegende, bildungsrelevante Zugénge zum
ausserschulischen Lernort geplant. Dabei wird der Lernort
selbststéandig erkundet, werden Problemstellungen und
Aufgaben entwickelt und Lernspuren antizipiert.

Kompetenzziele
Die Studierenden

¢ sind in der Lage, Phdnomene mehrperspektivisch fachlich
zu durchdringen und mit kindlichen Lebenswelten in
Beziehung zu setzen.

e sind in der Lage, aufgrund fachdidaktischer Grundsatze
Sachunterricht zu planen.

e kdnnen Erkenntnisse aus der Reflexion eigener
Erschliessungsprozesse auf die Planung und Durchfiihrung
von Sachunterricht Gibertragen.

e erkennen die grundlegende Bedeutung von
ausserschulischem Lernen und originalen Begegnungen
fur Bildungsprozess im Sachunterricht und kénnen mit
ausserschulischen Partner*innen angemessen
kommunizieren.

e kdnnen Erschliessungs- und Verstehensproblematiken im
Sachunterricht differenziert diagnostizieren (z.B.
Abstraktionsgrad von Inhalten, Modellbildung).

e kdnnen ihr Wissen Uber Entwicklungs- und Lernprozesse
der Schulerinnen und Schiiler fir eine differenzierende
Aufgabenkultur einsetzen.

Die detaillierten Angaben fur das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich kommunizert.

Am Samstag-Vormittag, dem 16. April 2022 findet eine
Exkursion in der Region Basel statt (wird entsprechend
kompensiert).

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

16:00-17:45

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDNMG21.EN/BBd  Di

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Erfolgreich abgeschlossenes Grundstudium in
Fachwissenschaft und Fachdidaktik NMG.

Leistungsnachweis

¢ Présenzund aktive Mitarbeit.

e Lesen der bereitgestellten Texte.

o Erledigen von Arbeitsauftrdgen und
Durchfiihrung von Erkundungsauftragen.

o Entwicklung einer Lernumgebung mit Fokus
auf ausserschulische Lernorte und deren
Présentation.

Literatur

Literatur wird in der Veranstaltung bekannt
gegeben.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Natalie Briigger

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Natur, Mensch, Gesellschaft 2.1

Raus aus dem Klassenzimmer! Lernumgebungen in Natur, Mensch, Gesellschaft

(NMG) mit Fokus "Ausserschulische Lernorte"

Im Rahmen des Seminars konzipieren die Studierenden eine
fir den Sachunterricht didaktisch aufbereitete Lernumgebung
zu einem ausserschulischen Lernort.

Es wird eine multiperspektivische Sachanalyse zu dem
ausgewahlten Lernort erarbeitet. Ausgehend vom Vorwissen
und den Prékonzepten der Schiilerinnen und Schiiler werden
grundlegende, bildungsrelevante Zugénge zum
ausserschulischen Lernort geplant. Dabei wird der Lernort
selbststandig erkundet, werden Problemstellungen und
Aufgaben entwickelt und Lernspuren antizipiert.

Kompetenzziele
Die Studierenden

¢ sind in der Lage, Phdnomene mehrperspektivisch fachlich
zu durchdringen und mit kindlichen Lebenswelten in
Beziehung zu setzen.

¢ sind in der Lage, aufgrund fachdidaktischer Grundsétze
Sachunterricht zu planen.

e kdnnen Erkenntnisse aus der Reflexion eigener
Erschliessungsprozesse auf die Planung und Durchfiihrung
von Sachunterricht Gibertragen.

o erkennen die grundlegende Bedeutung von
ausserschulischem Lernen und originalen Begegnungen
fur Bildungsprozess im Sachunterricht und kénnen mit
ausserschulischen Partner*innen angemessen
kommunizieren.

e kdnnen Erschliessungs- und Verstehensproblematiken im
Sachunterricht differenziert diagnostizieren (z.B.
Abstraktionsgrad von Inhalten, Modellbildung).

e konnen ihr Wissen Uber Entwicklungs- und Lernprozesse
der Schulerinnen und Schiiler fir eine differenzierende
Aufgabenkultur einsetzen.

Die detaillierten Angaben fur das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich kommunizert.

Am Samstag-Vormittag, dem 2. April 2022 findet eine
Exkursion in der Region Brugg statt (wird entsprechend
kompensiert).

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDNMG21.EN/AGb  Mi

12:15-14:00

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Erfolgreich abgeschlossenes Grundstudium in
Fachwissenschaft und Fachdidaktik NMG.

Bereitschaft, ausserschulische Lernorte
selbststéndig zu erkunden.

Leistungsnachweis

e Prasenzund aktive Mitarbeit.

e Lesen der bereitgestellten Texte.

o Erledigen von Arbeitsauftrdgen und
Durchfiihrung von Erkundungsauftrégen.

e Entwicklung einer Lernumgebung mit Fokus
auf ausserschulische Lernorte und deren
Présentation.

Literatur

Literatur wird in der Veranstaltung bekannt
gegeben.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort
Windisch

Leitung
Natalie Briigger

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Technisch-Textiles Gestalten 2.1

Didaktik des Technisch- Textilen Gestaltens

In der exemplarischen Auseinandersetzung mit
Unterrichtsinhalten aus den fiinf LP 21-Themenfeldern
Mechanik/Transport, Elektrizitat/Energie, Spiel/Freizeit,
Mode/Freizeit oder Bau/Wohnbereich analysieren Sie, wie
Gestaltungsvermdégen, Technikverstandnis und
Probleml6sefahigkeit der Schiiler und Schilerinnen geférdert
werden.

Sie setzen sich mit Theorien des Lernens und der Entwicklung
im Bereich des technisch-funktionalen Gestaltens unter
Bezugnahme auf entwicklungs- und
wahrnehmungspsychologische Konzepte auseinander. Sie
lernen grundlegende Fragen zur Didaktik des Technisch-
Textilen Gestaltens zu stellen, vergleichen historische
Konzepte mit dem aktuellen Fachversténdnis und entwickeln
Lehr- und Lernarrangements, in welchen &asthetische,
funktional-gestaltende und spielerische Handlungsweisen
initiilert werden. Sie wenden dabei fachspezifische
Unterrichtsformen an, stellen Unterrichtshilfen her und setzten
sich mit Fragen zu Infrastruktur, Okologie und Sicherheit
auseinander. Im Austausch in Gruppen werden die Planungen
reflektiert und erweitert.

Die Lehrveranstaltung wird anteilig mit blended learning
ausgerichtet. Alle Termine sind freizuhalten, in der ersten
Sitzung werden diese mit der Seminarplanung bekannt
gegeben.

Spezifische Kompetenzziele TTG
Studierende

e ... kennen aktuelle didaktische Konzepte des Technischen
bzw. Technisch-Textilen Gestaltens sowie ausgewahlte
fachgeschichtliche Zusammenhange

e ... kdnnen didaktische Entscheidungen im Rahmen
fachdidaktischer Konzepte diskutieren,
Unterrichtssituationen und Vermittlungsmedien analysieren
sowie kritisch dazu Stellung nehmen

e ... verfigen Uber ein didaktisch-konzeptuell begriindetes
Instrumentarium asthetisch-funktionale Lehr-und Lern-
Arrangements zu planen, wie bspw. Elemente der
Lernumgebung zu entwickeln, Lernprozesse zu initiileren, zu
evaluieren und zu interpretieren

e ... kdnnen produktive und rezeptive Lernsituationen
anlegen

e ... kennen methodische Anséatze fiir die experimentierende
und analysierende Erkundung von Material, Objekten und
Ph&nomenen

e ... kbnnen geeignete Lernsituationen des Technischen
bzw. des Technisch-Textilen Gestaltens planen, um ein
stufengemasses Verstandnis fir technische und
naturwissenschaftliche Phdnomene zu erarbeiten

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDTTG21.ENAGc  Di

14:15-16:00

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung zum Hauptstudium Gestalten ist
der erfolgreich abgeschlossene Besuch der FW
BG und der FW TTG.

Leistungsnachweis

Der LNW findet in Form einer Seminararbeit mit
fachdidaktischem Schwerpunkt statt, Abgabe KW
22.

Bewertung: 2er-Skala
Literatur

Birri, Christian et al. (2003): Fachdidaktik
Technisches Gestalten / Werken. Basel.

Gaus-Hegner er al. (2015): Himmelhoch &
Tirkisblau. Bern.

Lunin, Sinner et al., (2004): Werkfelder 1 & 2.
Zirich.

Stuber, Thomas et. al. (2017): Technik und
Design. Spiel, Mechanik, Energie. Handbuch fir
Lehrpersonen. 2.und 3. Zyklus. Bern.

Stuber, Thomas et. al. (2018): Technik und
Design. Freizeit, Mode, Wohnen. Handbuch fiir
Lehrpersonen. 2.und 3. Zyklus. Bern.

Stuber, Thomas et. al. (2019): Technik und
Design. Lernheft. 2.und 3. Zyklus. Bern.

Stuber, Thomas, Wyss, Barbara et. al. (2020):
Technik und Design. Handbuch fiir
Lehrpersonen. 1. Zyklus. Bern.

Stuber, Thomas et al. (2007): Werkweiser 2.
Bern.

Weber, Karolin et al. (2007): Werkweiser 1. Bern.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort
Windisch

Leitung

Susan Krieger Aebli

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Technisch-Textiles Gestalten 2.1

Didaktik des Technisch- Textilen Gestaltens

In der exemplarischen Auseinandersetzung mit
Unterrichtsinhalten aus den fiinf LP 21-Themenfeldern
Mechanik/Transport, Elektrizitat/Energie, Spiel/Freizeit,
Mode/Freizeit oder Bau/Wohnbereich analysieren Sie, wie
Gestaltungsvermdégen, Technikverstandnis und
Probleml6sefahigkeit der Schiiler und Schilerinnen geférdert
werden.

Sie setzen sich mit Theorien des Lernens und der Entwicklung
im Bereich des technisch-funktionalen Gestaltens unter
Bezugnahme auf entwicklungs- und
wahrnehmungspsychologische Konzepte auseinander. Sie
lernen grundlegende Fragen zur Didaktik des Technisch-
Textilen Gestaltens zu stellen, vergleichen historische
Konzepte mit dem aktuellen Fachversténdnis und entwickeln
Lehr- und Lernarrangements, in welchen &asthetische,
funktional-gestaltende und spielerische Handlungsweisen
initiilert werden. Sie wenden dabei fachspezifische
Unterrichtsformen an, stellen Unterrichtshilfen her und setzten
sich mit Fragen zu Infrastruktur, Okologie und Sicherheit
auseinander. Im Austausch in Gruppen werden die Planungen
reflektiert und erweitert.

Die Lehrveranstaltung wird anteilig mit blended learning
ausgerichtet. Alle Termine sind freizuhalten, in der ersten
Sitzung werden diese mit der Seminarplanung bekannt
gegeben.

Spezifische Kompetenzziele TTG
Studierende

e ... kennen aktuelle didaktische Konzepte des Technischen
bzw. Technisch-Textilen Gestaltens sowie ausgewahlte
fachgeschichtliche Zusammenhange

e ... kbnnen didaktische Entscheidungen im Rahmen
fachdidaktischer Konzepte diskutieren,
Unterrichtssituationen und Vermittlungsmedien analysieren
sowie kritisch dazu Stellung nehmen

e ... verfigen Uber ein didaktisch-konzeptuell begriindetes
Instrumentarium asthetisch-funktionale Lehr-und Lern-
Arrangements zu planen, wie bspw. Elemente der
Lernumgebung zu entwickeln, Lernprozesse zu initiileren, zu
evaluieren und zu interpretieren

e ... kdnnen produktive und rezeptive Lernsituationen
anlegen

e ... kennen methodische Anséatze fiir die experimentierende
und analysierende Erkundung von Material, Objekten und
Ph&nomenen

e ... kbnnen geeignete Lernsituationen des Technischen
bzw. des Technisch-Textilen Gestaltens planen, um ein
stufengemasses Verstandnis fir technische und
naturwissenschaftliche Phdnomene zu erarbeiten

e ... kbnnen gestalterische und konstruierende
Zugangsweisen als Teil einer Sachanalyse einsetzen, um
sich Themen und Sachbereiche selbststandig zu
erschliessen und fachliches Wissen in fachdidaktisch
begriindete Entscheidungen zu lberflhren

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung zum Hauptstudium Gestalten ist
der erfolgreich abgeschlossene Besuch der FW
BG und der FW TTG.

Leistungsnachweis

Der LNW findet in Form einer Seminararbeit mit
fachdidaktischem Schwerpunkt statt, Abgabe KW
22.

Bewertung: 2er-Skala
Literatur

Birri, Christian et al. (2003): Fachdidaktik
Technisches Gestalten / Werken. Basel.

Gaus-Hegner er al. (2015): Himmelhoch &
Tirkisblau. Bern.

Lunin, Sinner et al., (2004): Werkfelder 1 & 2.
Zirich.

Stuber, Thomas et. al. (2017): Technik und
Design. Spiel, Mechanik, Energie. Handbuch fir
Lehrpersonen. 2.und 3. Zyklus. Bern.

Stuber, Thomas et. al. (2018): Technik und
Design. Freizeit, Mode, Wohnen. Handbuch fiir
Lehrpersonen. 2.und 3. Zyklus. Bern.

Stuber, Thomas et. al. (2019): Technik und
Design. Lernheft. 2.und 3. Zyklus. Bern.

Stuber, Thomas, Wyss, Barbara et. al. (2020):
Technik und Design. Handbuch fiir
Lehrpersonen. 1. Zyklus. Bern.

Stuber, Thomas et al. (2007): Werkweiser 2.
Bern.

Weber, Karolin et al. (2007): Werkweiser 1. Bern.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDTTG21.EN/AGa  Di 08:15-10:00 Windisch  Susan Krieger Aebli
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDTTG21.ENAGb  Di 10:15-12:00 Windisch  Susan Krieger Aebli

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Technisch-Textiles Gestalten 2.1

Didaktik des Technisch- Textilen Gestaltens

In der Auseinandersetzung mit Unterrichtsinhalten analysieren
Sie, wie Gestaltungsvermdgen, Technikverstandnis und
Probleml6sefahigkeit der Schiiler und Schilerinnen im TTG-
Unterricht geférdert werden. Sie lernen unterschiedliche
didaktische Modelle zur Initiierung, Begleitung und Planung
von stufengerechten Designprozessen kennen. Dabei setzen
Sie sich mit Theorien des Lernens im Bereich des technisch-
funktionalen Gestaltens auseinander. Sie lernen
grundlegende Fragen zur Didaktik des Technisch- Textilen
Gestaltens zu stellen, vergleichen historische Konzepte mit
dem aktuellen Fachverstandnis und entwickeln Lehr-und
Lernarrangements, in welchen &sthetische, funktional-
gestaltende und spielerische Handlungsweisen initiiert werden.
Sie wenden dabei fachspezifische Unterrichtsformen an,
stellen Unterrichtshilfen her und setzten sich mit Fragen zu
Infrastruktur, Okologie und Sicherheit auseinander.

Die Lehrveranstaltung wird in hybrider Form
ausgebracht. Die genauen Pridsenzdaten erhalten Sie zu
Beginn des Semesters. Halten Sie sich bitte alle
Veranstaltungstermine frei.

Kompetenzziele

o Studierende kennen aktuelle didaktische Konzepte des
Technischen bzw. Technisch-Textilen Gestaltens sowie
ausgewahlte fachgeschichtliche Zusammenhange und
kénnen didaktische Entscheidungen im Rahmen
fachdidaktischer Konzepte diskutieren,
Unterrichtssituationen und Vermittlungsmedien analysieren

o Studierende verfiigen tber ein didaktisch-konzeptuell
begriindetes Instrumentarium asthetisch-funktionale Lehr-
und Lern-Arrangements zu planen, wie bspw. Elemente der
Lernumgebung zu entwickeln, Lernprozesse zu initiieren, zu
evaluieren und zu interpretieren

o Studierende kennen methodische Ansétze fiir die
experimentierende und analysierende Erkundung von
Material, Objekten und Phanomene und kénnen geeignete
Lernsituationen des Technischen bzw. des Technisch-
Textilen Gestaltens planen

o Studierende kdnnen gestalterische und konstruierende
Zugangsweisen als Teil einer Sachanalyse einsetzen, um
sich Themen und Sachbereiche selbststandig zu
erschliessen und fachliches Wissen in fachdidaktisch
begriindete Entscheidungen zu lberflhren

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Vorausgesetzt wird der Besuch der Einflihrung
Technisch- Textile Gestaltung im Grundstudium.

Leistungsnachweis

Der LNW findet in Form einer Seminararbeit mit
fachdidaktischen Schwerpunkt statt, Abgabe
KW22.

Bewertung: 2er-Skala

Literatur

Adamina, Marco; Stuber,Thomas (2016):
Kompetenzorientierung. In: Technik und Design.
Hrsg. Thomas Stuber et al. Bern: S. 250-259.

Birri, Christian et al. (2003): Fachdidaktik
Technisches Gestalten /Werken. Basel.

Stuber, Thomas et. al. (2017): Technik und
Design. Spiel, Mechanik, Energie. Handbuch fiir
Lehrpersonen. 2.und 3. Zyklus. Bern.

Stuber, Thomas et al. (2007): Werkweiser 2.
Bern.

Weber, Karolin et al. (2007): Werkweiser 1. Bern.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Ein begleitender Moodle-Raum wird zeithah zum
Vorlesungsbeginn veréffentlicht und der Link
bekannt gegeben.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDTTG21.EN/BBa Mo 08:00-09:45 Muttenz Camille Scheidegger
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDTTG21.ENBBb Mo 10:00-11:45 Muttenz ~ Camille Scheidegger
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDTTG21.EN/BBc Mo 12:00-13:45 Muttenz Camille Scheidegger

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Technisch-Textiles Gestalten 2.1
Fachdidaktik Technisches und Textiles Gestalten

Wie arrangiere ich ein Thema im Fach Technisch-Textiles
Gestalten, damit die Kinder mit ihrem Wissensstand und ihren
manuellen Mdglichkeiten etwas dazulernen und sich
gleichzeitig individuell ausdriicken kénnen?

In diesem Modul lernen Sie, wie altersspezifische Lehr-
Lernarrangements im Werken gewinnbringend angelegt
werden kénnen. Worauf muss geachtet werden, damit
individuelle Losungswege ermdglicht werden? Wie kdnnen
technische / materielle Erscheinungen didaktisch erschlossen
werden (inklusive Umwandlung in spannende, individuelle und
erfahrungsreiche Aufgabenstellungen)?

Welche Unterrichtsform eignet sich am besten fiir welches
Vorhaben? Welche Haltung muss ich als Lehrperson
einnehmen, damit die Kinder ihre kreativen Seiten zeigen
kénnen? Wie kann ich eine Leistung eines Kindes im
gestalterisch- kreativen Bereich beurteilen und fordern?

Im Rahmen dieses Moduls arbeiten sie sich in ein
Themengebiet ein (Schwimmen, Rollen, Gleiten, Bauen, etc.)
und erproben wie dieses unter den oben genannten Faktoren
werkspezifisch umgesetzt werden kann.

Spezifische Kompetenzziele TTG

o Studierende kennen aktuelle didaktische Konzepte des
Technischen bzw. Technisch-Textilen Gestaltens sowie
ausgewahlte fachgeschichtliche Zusammenh&nge und
kénnen didaktische Entscheidungen im Rahmen
fachdidaktischer Konzepte diskutieren,
Unterrichtssituationen und Vermittlungsmedien analysieren
sowie kritisch dazu Stellung nehmen

o Studierende verfiigen tber ein didaktisch-konzeptuell
begriindetes Instrumentarium asthetisch-funktionale Lehr-
und Lern-Arrangements zu planen, wie bspw. Elemente der
Lernumgebung zu entwickeln, Lernprozesse zu initiieren, zu
evaluieren und zu interpretieren

o Studierende kdnnen produktive und rezeptive
Lernsituationen anlegen

o Studierende kennen methodische Ansétze fiir die
experimentierende und analysierende Erkundung von
Material, Objekten und Phanomene und kénnen geeignete
Lernsituationen des Technischen bzw. des Technisch-
Textilen Gestaltens planen, um ein stufengemasses
Verstandnis flr technische und naturwissenschaftliche
Ph&nomene zu erarbeiten

o Studierende kdnnen gestalterische und konstruierende
Zugangsweisen als Teil einer Sachanalyse einsetzen, um
sich Themen und Sachbereiche selbststandig zu
erschliessen und fachliches Wissen in fachdidaktisch
begriindete Entscheidungen zu lberflhren

Abgabe aller Lernmaterialien incl. Dokumentation im Rahmen
des letzten Unterrichttermins bzw. digital bis Ende der
entsprechenden Kalenderwoche.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

10:15-12:00

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDTTG21.EN/SOa  Mi

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Es wird empfohlen, im Voraus das Modul
Fachwissenschaft TTG zu besuchen.

Leistungsnachweis

Mindliche Prufung in Woche 24 (FS) bzw. Woche
2 (HS). Inhalt: Vortrag tber TTG - Erprobung mit
Kindern / theoretisches Schwerpunktthema /
Expertenbefragung

«Die detaillierten Angaben fir das Bestehen des
Moduls werden in der ersten Semesterwoche
schriftlich kommuniziert.»

Literatur

¢ Renate Zimmer (2005): Handbuch der
Sinneswahrnehmung. Freiburg im Breisgau.

o Elisabeth Gaus-Hegner, Regine Méatzler Binder
(Hrsg.) (2005): Technisches und Textiles
Gestalten. Pestalozzianum.

e Christian Birri, Martin Oberli, Christine Rieder
Nyffeler (2003): Fachdidaktik Technisches
Gestalten / Werken. ww.fdtg.ch.

e Somazz, Mario (1999): Spuren machen.
Zeichen setzen. Bausteine zum bildnerischen
Gestalten. Bern, Stuttgart, Wien.

o Dittli, Spani et al., (2002): Werkweiser 1 & 2 fur
technisches und textiles Gestalten. Bern.

e Lunin, Sinner et al., (2004): Werkfelder.
Lehrmittelverlag Zirich.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Solothurn  Urs Hunziker

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Technisch-Textiles Gestalten 2.1

Von der Werk-Praxis zur Unterrichts-Praxis

Im Technisch-Textilen Gestalten setzen sich Schiler*innen in
rezeptiver, produktiver und reflexiver Weise mit der materiellen
Alltagskultur auseinander und erschlie3en sich ihre ,Werkwelt*
in Form dreidimensionale angewandter Gestaltung. Die
entwicklungsrelevanten Bezugsfelder der Primarstufe lassen
sich dabei anhand der LP21-Themen beschreiben:
Spiel/Freizeit, Kleidung/Mode, Bau/Wohnbereich,
Mechanik/Transport, Energie/Elektrizitat.

Dieses Seminar widmet sich den Grundlagen des Technisch-
Textilen Gestaltens, thematisiert Begriindungen, Aufgaben
und Ziele im Unterricht und erarbeitet aus fachdidaktischer
Perspektive, wie hier Lehren und Lernen zu verstehen ist.
Dabei begegnet das Seminar folgenden Fragen:

e Wie kann ich das Wissen und Kénnen eines Kindes
stufenweise fordern?

¢ Welche materiellen Erscheinungen eigenen sich fir den
Unterricht? Wie sind diese didaktisch aufzuarbeiten?

¢ Welche methodischen Herangehensweisen sind im
Technisch-Textilen Gestalten zu beachten?

¢ Wie kann ich die Leistung eines Kindes im gestalterischen
Bereich beurteilen und fordern?

e Und weitere...

Vor diesem theoretischen Hintergrund soll, in Reflexion zur
eigenen fachpraktischen und -didaktischen Erfahrung, auf die
zentralen Gelenkstellen des Technisch-Textilen Gestaltens
eingegangen werden.

Die Lehrveranstaltung arbeitet nach dem Prinzip des
forschenden Studierens und wird im Hybrid-Format, sowohl
in Présenz wie auch in Distanz, durchgefiihrt*. Die terminliche
Aufschlisselung des Lehr-Formats (Prasenz, Distanz, usw.)
wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. Es wird
dabei auf verschiedene Medien zur Kommunikation
zuriickgegriffen.

*Die Planung kann aufgrund der aktuellen Pandemiesituation
und der nicht vorhersehbaren Entwicklungen variieren.

Kompetenzen:

e Kenntnisse zu den Zielen und Begrindungen des
Technisch-Textilen Gestaltens und seinen didaktischen
Grundfragen

o Fachlicher Weitblick zu didaktischen Mdglichkeiten, ihrem
Nutzen und ihrer Anwendung

¢ Einblicke in Aufgabenstellungen fir ein passendes Lehr-
und Lernarrangement

¢ Reflexion eines Unterrichtssettings hinsichtlich
Bildungsrelevanz, didaktischer Stimmigkeit, Altersstufe,
usw.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDTTG21.EN/BBe Mo

16:00-17:45

ECTS

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Vorausgesetzt wird der Besuch der Einflihrung
Technisch-Textiles Gestaltung im Grundstudium.

Leistungsnachweis

Die detaillierten Angaben zum Leistungsnachweis
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

Abgabe in KW 22/2022

Literatur

o Baier et. al., (2015): GestaltungsRaume.
Aufgabenkultur fir bildnerisches, technisches
und textiles Gestalten; Sekundarstufe I. 1.
Auflage. Bern: Schulverlag plus (zG - die
Reihe zum Gestalten).

o IMAGO. Zeitschrift fiir Kunstpadagogik: Heft
2016. 03: Bauen. Miinchen: kopaed.

e Krautz, Jochen (2020): Kunstpadagogik. Eine
systematische Einfiihrung (UTB).

e Sowa, Hubert; Fréhlich, Sarah (Hg.) (2017):
Verkérperte Raumvorstellung.
Gestaltungsdidaktische Praxis und Forschung.
ATHENA-Verlag e.K. 1. Auflage. Oberhausen:
ATHENA-Verlag.

e Stuber, Thomas (Hg.) (2015): Werkweiser fur
technisches und textiles Gestalten. Handbuch
fur Lehrkrafte. 7. unverand. Aufl. Bern:
Schulverl. plus

e Unlig et al., (2017): Handout zur Planung von
Kunstunterricht. Planen mit dem "Hildesheimer
Modell". kopaed verlagsGmbH. Miinchen:
kopaed (IMAGO.Praxis, Band 1).

e Weber, Karolin (Hg.) (2014): Werkweiser fur
technisches und textiles Gestalten. Handbuch
fur Lehrkréfte. 7. unverdnderte Auflage. Bern:
Schulverlag plus; swch.ch.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Ein begleitender Moodle-Raum wird zeitnah zum
Vorlesungsbeginn veréffentlicht und der Link
bekannt gegeben.

Standort Leitung

Muttenz ~ Lucas Konig

Erstellt am 23.03.2022



nw

Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Technisch-Textiles Gestalten 2.1

Von der Werk-Praxis zur Unterrichts-Praxis

Im Technisch-Textilen Gestalten setzen sich Schiler*innen in
rezeptiver, produktiver und reflexiver Weise mit der materiellen
Alltagskultur auseinander und erschlie3en sich ihre ,Werkwelt*
in Form dreidimensionale angewandter Gestaltung. Die
entwicklungsrelevanten Bezugsfelder der Primarstufe lassen
sich dabei anhand der LP21-Themen beschreiben:
Spiel/Freizeit, Kleidung/Mode, Bau/Wohnbereich,
Mechanik/Transport, Energie/Elektrizitat.

Dieses Seminar widmet sich den Grundlagen des Technisch-
Textilen Gestaltens, thematisiert Begriindungen, Aufgaben
und Ziele im Unterricht und erarbeitet aus fachdidaktischer
Perspektive, wie hier Lehren und Lernen zu verstehen ist.
Dabei begegnet das Seminar folgenden Fragen:

e Wie kann ich das Wissen und Kénnen eines Kindes
stufenweise fordern?

¢ Welche materiellen Erscheinungen eigenen sich fir den
Unterricht? Wie sind diese didaktisch aufzuarbeiten?

¢ Welche methodischen Herangehensweisen sind im
Technisch-Textilen Gestalten zu beachten?

¢ Wie kann ich die Leistung eines Kindes im gestalterischen
Bereich beurteilen und fordern?

e Und weitere...

Vor diesem theoretischen Hintergrund soll, in Reflexion zur
eigenen fachpraktischen und -didaktischen Erfahrung, auf die
zentralen Gelenkstellen des Technisch-Textilen Gestaltens
eingegangen werden.

Die Lehrveranstaltung arbeitet nach dem Prinzip des
forschenden Studierens und wird im Hybrid-Format, sowohl
in Présenz wie auch in Distanz, durchgefiihrt*. Die terminliche
Aufschlisselung des Lehr-Formats (Prasenz, Distanz, usw.)
wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. Es wird
dabei auf verschiedene Medien zur Kommunikation
zuriickgegriffen.

*Die Planung kann aufgrund der aktuellen Pandemiesituation
und der nicht vorhersehbaren Entwicklungen variieren.

Kompetenzen:

e Kenntnisse zu den Zielen und Begrindungen des
Technisch-Textilen Gestaltens und seinen didaktischen
Grundfragen

o Fachlicher Weitblick zu didaktischen Mdglichkeiten, ihrem
Nutzen und ihrer Anwendung

¢ Einblicke in Aufgabenstellungen fir ein passendes Lehr-
und Lernarrangement

¢ Reflexion eines Unterrichtssettings hinsichtlich
Bildungsrelevanz, didaktischer Stimmigkeit, Altersstufe,
usw.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDTTG21.EN/BBd Mo

14:00-15:45

ECTS

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Vorausgesetzt wird der Besuch der Einflihrung
Technisch-Textiles Gestaltung im Grundstudium.

Leistungsnachweis

Die detaillierten Angaben zum Leistungsnachweis
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

Abgabe in KW 22/2022

Literatur

o Baier et. al., (2015): GestaltungsRaume.
Aufgabenkultur fir bildnerisches, technisches
und textiles Gestalten; Sekundarstufe I. 1.
Auflage. Bern: Schulverlag plus (zG - die
Reihe zum Gestalten).

o IMAGO. Zeitschrift fiir Kunstpadagogik: Heft
2016. 03: Bauen. Miinchen: kopaed.

e Krautz, Jochen (2020): Kunstpadagogik. Eine
systematische Einfiihrung (UTB).

e Sowa, Hubert; Fréhlich, Sarah (Hg.) (2017):
Verkérperte Raumvorstellung.
Gestaltungsdidaktische Praxis und Forschung.
ATHENA-Verlag e.K. 1. Auflage. Oberhausen:
ATHENA-Verlag.

e Stuber, Thomas (Hg.) (2015): Werkweiser fur
technisches und textiles Gestalten. Handbuch
fur Lehrkrafte. 7. unverand. Aufl. Bern:
Schulverl. plus.

e Unlig et al., (2017): Handout zur Planung von
Kunstunterricht. Planen mit dem "Hildesheimer
Modell". kopaed verlagsGmbH. Miinchen:
kopaed (IMAGO.Praxis, Band 1).

e Weber, Karolin (Hg.) (2014): Werkweiser fur
technisches und textiles Gestalten. Handbuch
fur Lehrkréfte. 7. unverdnderte Auflage. Bern:
Schulverlag plus; swch.ch.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Ein begleitender Moodle-Raum wird zeitnah zum
Vorlesungsbeginn veréffentlicht und der Link
bekannt gegeben.

Standort Leitung

Muttenz ~ Lucas Konig

Erstellt am 23.03.2022
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Fachwissenschaft Bewegung und Sport 1
Sportpadagogische und bewegungswissenschaftliche Grundlagen

Das Seminar vermittelt lhnen sportwissenschaftliche und
sportpraktische Grundlagen des Faches Bewegung und Sport.
Sie erhalten Einblicke in sportpadagogische sowie trainings-
und bewegungswissenschaftliche Forschung und setzen sich
dariber hinaus aktiv mit verschiedenen Sportarten und
sportiven Bewegungsformen auseinander.

In der sportwissenschaftlichen Theorie fokussiert das Seminar
zum einen auf Ziele und Aufgaben des Faches «Bewegung
und Sport», zum anderen geht es um grundlegendes Wissen
zur motorischen Entwicklung von Kindern und um Prozesse
des motorischen Lernens. Die mit diesen Themen
verbundenen Fragen stehen dabei stets im direkten Bezug zur
Sport- und Unterrichtspraxis auf der Primarstufe: Wie kénnen
koordinative und konditionelle Fahigkeiten bei Kindern im
Primarschulalter verbessert werden? Wie lassen sich offene
und geschlossene motorische Fertigkeiten vermitteln? Wie
kénnen Kinder auf der Primarstufe Spielfahigkeit in
Bewegungsspielen und Sportspielen erwerben? Wie kann
Kindern der Zugang zur gesellschaftlichen Sport- und
Bewegungskultur ermdglicht werden?

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Bitte beachten Sie das Informations- und
Empfehlungsblatt zum Brevet.

Literatur

Baumberger, J. (2015). Aktuelle
Lehrplanentwicklungen im Sport. Der deutsch-
schweizerische Lehrplan 21 Bewegung und Sport.
sportunterricht, 64 (11), 336-340.

Wollny, R. (2013). Bewegungswissenschaft. Ein
Lehrbuch in 12 Lektionen. Aachen: Meyer &
Meyer.

Wolters, P. (2000). Beobachten, korrigieren und
verbessern. In P. Wolters, H. Ehni, J. Kretschmer,
K. Scherler & W. Weichert (Hrsg.), Didaktik des
Schulsports (S. 144-166). Hofmann: Schorndorf.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

21HS 0-21HS.P-B-PRIM-FWBS11.EN/BBa Mi 14:00-15:45 Muttenz ~ Andreas Gasser

21HS 0-21HS.P-B-PRIM-FWBS11.EN/BBb Do 10:00-11:45 Muttenz ~ Andreas Gasser

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWBS11.EN/'SOa Mi 10:15-12:00 Solothurn  Karolin Heckemeyer
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWBS11.EN/SOb Mi 08:15-10:00 Solothurn  Karolin Heckemeyer
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWBS11.EN/AGa Di 08:15-10:00 Windisch  Kathrin Heitz Flucher
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWBS11.EN/AGb Di 10:15-12:00 Windisch  Kathrin Freudenberger
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWBS11.EN/AGc Di 14:15-16:00 Windisch  Kathrin Freudenberger
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWBS11.EN/AGA Di 14:15-16:00 Windisch  Kathrin Heitz Flucher
21HS 0-21HS.P-B-PRIM-FWBS11.EN/BBh Do 12:00-13:45 Muttenz Kathrin Freudenberger
21HS 0-21HS.P-B-PRIM-FWBS11.EN/BBI Do 08:00-09:45 Muttenz Kathrin Freudenberger

Erstellt am 23.03.2022
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Fachwissenschaft Bewegung und Sport 2.1
"tanzt, tanzt, sonst sind wir verloren" (P. Bausch) - Kompetenzorientierte Planung von
Bewegungs- und Sportunterricht im Bereich Darstellen und Tanzen

Der Lehrplan 21 formuliert Zielsetzungen und Anliegen des
Fachs Bewegung und Sport als Beitrag zur ganzheitlichen
Bildung. Der Begriff "Handlungsféhigkeit" als padagogisches
Ziel von Sport- und Bewegungsunterricht steht dabei im
Zentrum. Im Unterricht werden unter anderem motorische
Fertigkeiten erlernt und verbessert sowie Wissen tiber Regeln
und Kenntnisse Giber Bewegungsabldufe vermittelt.
Gleichzeitig besteht der Anspruch, durch einen vielfaltigen
Sport- und Bewegungsunterricht Freude an der Bewegung zu
vermitteln, um ein effektives und nachhaltiges Interesse am
Sporttreiben zu wecken und zu erhalten. Dieses Seminar
vertieft am Beispiel des Kompetenzbereichs "Darstellen und
Tanzen" eine kompetenzorientierte Unterrichtsplanung, -
durchfihrung und -auswertung.

Anhand von (tanz-)didaktischen Settings diskutiert das
Seminar unter anderem Fragen wie: Welche Lernprozesse
kénnen durch gezielte Aufgabenstellungen im
Kompetenzbereich "Darstellen und Tanzen" angeregt werden?
Dazu stellt das Seminar neben der theoretischen
Auseinandersetzung mit fachrelevanten Texten und
Filmsequenzen auch die persénliche, bewegungs- und
sportpraktische Auseinandersetzung ins Zentrum. Das
Seminar soll auch Studierende ansprechen, die wenig
Erfahrung in diesem Kompetenzbereich mitbringen und eigene
Herangehensweisen denken und erproben méchten - immer
das zukiinftige Berufsfeld Primarstufe im Blick behaltend.

Bitte beachten Sie, dass dieses Seminar als Teil-Blockseminar
angeboten wird.

Vier kursorische Termine am 14.03.22, 21.03.22, 28.03.22,
04.04.22 sowie zwei Blocktage am 20.06.22 und 23.06.22.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWBS21.EN/BBa Mo

12:00-13:45

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung: erfolgreicher Abschluss von
FDBS11.

Bitte beachten Sie das Informations- und
Empfehlungsblatt fiir das Brevet Plus Pool.

Leistungsnachweis

Informationen zum Leistungsnachweis folgen im
Seminar.

Literatur

Barthel, G. (2017). Vermittlung in Tanzkunst und
kultureller Bildung. Bielefeld: transcript.

Ellermann, U., & Meyerholz, U. (2009). TuB —
Tanz und Bewegungstheater (S. 5-48).
Oberhofen am Thunersee: Zytglogge.

Klein, G. (2019). Pina Bausch und das
Tanztheater. Die Kunst des Ubersetzens.
Bielefeld: transcript.

Klinge, A., & Freytag, V. (2007). Gute Aufgaben
zum Tanzen (er-)finden. In: Sammelband
TANZEN. Seelze: Friedrich.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Barbara Hauser, Zita Bucher

Erstellt am 23.03.2022
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Fachwissenschaft Bewegung und Sport 2.1
Bewegungsbereiche entwickeln oder «Fit wie ein Turnschuh»

In einem ersten Schritt werden folgende Fragen behandelt:
Wie fit sind unsere Kinder? Wie kann Fitness gemessen
werden? Wie férdert man die Fitness in der Primarschule? Wie
fit muss ein Kind sein? Wie schafft man ein Bewusstsein fur
Gesundheits(-erziehung)? Im Rahmen dieser wichtigen
Thematik werden theoretisch und praxisnah Konzepte,
Beispiele und Tools vorgestellt und umgesetzt. .

In einem zweiten Schritt wird der Frage nachgegangen, welche
Rolle die Psyche beim Bewegungslernen und in
Trainingsprozessen spielt. Es werden Strategien aufgezeigt,
wie man die Psyche regulieren kann und diese Erkenntnis auf
den Sportunterricht Gbertragen kann. Diese Thematik wird
handlungsorientiert im Bereich Darstellen und Tanzen
umgesetzt.

Des Weiteren wird der Themenbereich «Sport im Freien» (falls
es das Wetter zuldsst) praxisnah vorgestellt.

Seminarzele: Die Studierenden werden beféhigt, den
Sportunterricht vielfaltig, kindgerecht und motivierend zu
gestalten, so dass er dem Anspruch der
Gesundheitsférderung gerecht wird. Sie wissen, wie
Bewegung auch im Schulalltag umgesetzt werden kann und
kennen die Anséatze der Bewegten Schule. Weiter lernen die
Studierenden Strategien kennen, wie die Psyche beim
motorischen Lernen im Sportunterricht reguliert und positiv
genutzt werden kann.

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
Erfolgreiches Absolvieren des Moduls FWBS11.

Bitte beachten Sie das Informations- und
Empfehlungsblatt zum Brevet.

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis wird zu Beginn des
Semesters bekanntgegeben.

Literatur

Birrer D., et al. (2010). Psyche im Sport.
Magglingen: Bundesamt fuir Sport BASPO.

Klee, A. (2013). Circuittraining und Fitness-
Gymnastik, Bewegungskonzepte (Praxisideen -
Schriftenreihe fiir Bewegung, Spiel und Sport,
Band 4). Schorndorf: Hofmann.

Steinmann, P. (2012), Lernen im Kindersport.
Bewegungslernen. Magglingen: Bundesamt fir
Sport BASPO.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

21HS 0-21HS.P-B-PRIM-FWBS21.EN/BBa Mi 16:00-17:45 Muttenz ~ Andreas Gasser
21HS 0-21HS.P-B-PRIM-FWBS21.EN/BBb Mo 08:00-09:45 Muttenz ~ Andreas Gasser
21HS 0-21HS.P-B-PRIM-FWBS21.EN/BBc Mo 10:00-11:45 Muttenz ~ Andreas Gasser
21HS 0-21HS.P-B-PRIM-FWBS21.EN/BBd Di 14:00-15:45 Muttenz ~ Andreas Gasser
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWBS21.EN/BBb Mo 14:00-15:45 Muttenz ~ Andreas Gasser
21HS 0-21HS.P-B-PRIM-FWBS21.EN/BBe Mi 08:00-09:45 Muttenz ~ Andreas Gasser

Erstellt am 23.03.2022
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Fachwissenschaft Bewegung und Sport 2.1
Bildung flr nachhaltige Entwicklung durch Bewegung in der Natur

Mit dem Ansatz der «Bildung fiir nachhaltigen Entwicklung
(BNE)» sollen Primarschiler*innen beféahigt werden, an
Entscheidungen teilzuhaben und diese begriinden zu kénnen.
BNE fokussiert dabei die nachhaltige Entwicklung der
Gesellschaft (D-EDK, 2016). Auf Ebene des
kompetenzorientierten Bewegungs- und Sportunterrichts wird
ebenfalls eine nachhaltige Handlungsbefahigung der
Schiler*innen intendiert.

Im Seminar wird reflektiert, wie die Gegenwartsperspektive
vom heutigen bewegungs- und sportbezogenen Handeln sich
auf die Zukunft auswirkt. Dies wird anhand einer lokalen und
globalen Verortung der Dimensionen Gesellschaft, Umwelt und
Wirtschaft im Kontext Bewegung und Sport diskutiert.
Beispielhaft wird anhand unterschiedlicher (sport-
)péddagogischer Ansatze ein nachhaltiges Bewegen und Sport
treiben in der Natur thematisiert. Leitend sind dabei die
skandinavischen Strdomungen "utomhus pedagogik”, "friluftsliv"
und "riskful play".

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Das Grundstudium in FWBS11 muss erfolgreich
abgeschlossen sein.

Leistungsnachweis

Portfolio (weitere Informationen folgen im
Seminar)

Literatur

Brown, M., & Fraser, D. (2009). Outdoor
adventure education: What sort of risks should we
be talking about? SpanzJournal, 2-6.

Gogoll, A. (2011). Sport- und
bewegungskulturelle Kompetenz.
Sportpddagogik, 35(5), 46-51.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWBS21.EN/AGa Mo 14:15-16:00 Windisch  Kathrin Freudenberger
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWBS21.EN/AGb Mo 16:15-18:00 Windisch  Kathrin Freudenberger

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachwissenschaft Bewegung und Sport 2.1
Physical Literacy — Korper, Gesundheit und Leistungsfahigkeit im Sportunterricht der

Primarstufe

Erganzend zu den im Grundstudium des Faches Bewegung
und Sport thematisierten Konzepten der «Handlungsfahigkeit
im Sport» und der «Sport- und bewegungskulturellen
Kompetenz» fiihrt das Seminar in das aus dem

englischsprachigen Kontext stammende Konzept der «Physical

Literacy» ein. Jenseits (psycho-)motorischer Aspekte hebt
dieses in besonderer Weise die affektive und kognitive
Dimension von Bewegungsférderung und Sporterziehung
hervor. Nach einer kritischen Auseinandersetzung mit dem
Konzept geht das Seminar der Frage nach, wie dieses im
Sport- und Bewegungsunterricht der Primarstufe umgesetzt
und eingesetzt werden kann. Was bedeutet es, verstarkt
kognitive und affektive Aspekte in den Fokus zu riicken? Um
diese Frage berufsfeldbezogen und unterrichtspraktisch zu
diskutieren, werden im Seminar beispielhaft die Themen
«Korper, Kérperbilder, Kérperwahrnehmung» und
«Gesundheit, Fitness, Leistungsféhigkeit» beleuchtet. Was
bedeutet es, Kindern im Sinne der Physical Literacy ein
differenziertes Kérper- und Gesundheitsversténdnis zu
vermitteln?

Das Seminar setzt die Bereitschaft zur Lektire
englischsprachiger Texte voraus. Der im Seminar zu
erbringende Leistungsnachweis umfasst eine
fachwissenschaftlich fundierte, berufsfeldbezogene
Présentation im Seminar sowie das Verfassen eines ca. 2-
seitigen Essays zu einem im Seminar kommunizierten Thema.

ECTS

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Bitte beachten Sie das Informations- und
Empfehlungsblatt fiir das Brevet Plus Pool.
Voraussetzung ist das erfolgreiche Absolvieren
des Moduls FWBS11.

Leistungsnachweis

Die Seminarteilnehmer*innen entwickeln erstens
sport- und unterrichtspraktische Ideen zur
Férderung von "Physical Literacy" auf der
Primarstufe und begriinden zweitens ihr
Vorgehen fachwissenschaftlich in einem
schriftlichen Handout (Umfang: ca. 3 Din-A-4-
Seiten).

Literatur

Gogoll, A. (2011). Sport- und
bewegungskulturelle Kompetenz.
Sportpddagogik, 35(5), 46-51.

Lundvall, S. (2015). Physical literacy in the field of
physical education - A challenge and a possibility.
Journal of Sport and Health Science (4), 113-118.

Whitehead, M. (2013). What is physical literacy
and how does it impact on physical education? In
M. Whitehead, & S.A. Capel (Hrsg.), Debates in
physical education teaching (pp. 37-52). Milton
Park, Abingdon, Oxon, New York: Routledge.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

21HS 0-21HS.P-B-PRIM-FWBS21.EN/AGa Mo 10:15-12:00 Windisch  Karolin Heckemeyer
21HS 0-21HS.P-B-PRIM-FWBS21.EN/AGb Mo 08:15-10:00 Windisch  Karolin Heckemeyer
21HS 0-21HS.P-B-PRIM-FWBS21.EN/SOa Mi 16:15-18:00 Solothurn  Karolin Heckemeyer
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWBS21.EN/SOa Mi 14:15-17:45 Solothurn  Karolin Heckemeyer

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachwissenschaft Bewegung und Sport 2.1

Stufengerechte Sportspielvermittiung

In diesem Seminar im Hauptstudium lernen die Studierenden
verschiedene stufengerechte Sportspielvermittiungsansatze
durch eine problemorientierte Zugangsweise anzuwenden. Die
Schwerpunkte werden exemplarisch an den Sportspielen
Handball bzw. Basketball orientiert. In Ergdnzung zu den
Sportspielen werden primarstufenbezogene
Entspannungstechniken vermittelt. Das Ziel besteht darin,
dass die Studierenden unterschiedliche Formen der gezielten
motorischen Entspannung kennen und anwenden kénnen.
Durch die problemorientierte Zugangsweise stehen praxisnahe
Problemsituationen im Mittelpunkt durch deren Analyse
fachwissenschaftliches Wissen angeeignet und angewendet
wird.

Der Leistungsnachweis beinhaltet die Erarbeitung von
themenspezifischen Lehrsequenzen, deren Planung und
Auswertung in einer schriftlichen Seminararbeit festgehalten
werden. Es ist geplant, dieses Blockseminar in ein laufendes
Entwicklungsprojekt einzubinden, so dass die Mdglichkeit
geschaffen wird, die Lehrsequenzen mit einer
Primarschulklasse in der Praxis durchfiihren zu kénnen. Auf
diese Weise werden fachwissenschaftliche und auch
fachdidaktische Aspekte (wie z.B. die Padagogischen
Perspektiven) aus dem Grundstudium angewendet.

Blockseminar-Termine

e Montag, 14.02.2022

o Mittwoch, 16.02.2022

e Donnerstag, 17.02.2022 - jeweils von 9.00 bis 16.30 Uhr
(Pausen inklusive)

o optional: praktische Durchfiihrung der Lehrsequenzen am
Standort Brugg-Windisch (AG) [in der Sportanlage
Malimatt]

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWBS21.EN/BBd

09:00-17:00

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Bitte beachten Sie das Informations- und
Empfehlungsblatt zum Brevet.

Leistungsnachweis

Lehrsequenzen und schriftliche Seminararbeit
(weiterfihrende Informationen erhalten Sie dazu
in der Lehrveranstaltung)

Literatur

Fessler, N. (2013). Entspannung lehren und
lernen in der Grundschule. Aachen: Meyer &
Meyer.

Roth, K., Damm, T., Pieper, M., & Roth, C. (2014).
Ballschule in der Primarstufe. 26 komplette
Unterrichtseinheiten fiir die Klassen 1 bis 4.
Schorndorf: Hofmann.

Roth, K., & Kréger, C. (2015). Ballschule — Ein
ABC fiir Spielanfénger. Schorndorf: Hofmann.

Roth, K., Memmert, D., & Schubert, R. (2007).
Ballschule Wurfspiele. Schorndorf: Hofmann.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Claudia Klostermann

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachwissenschaft Bildnerisches Gestalten 1
Fachwissenschaft Bildnerisches Gestalten mit dem Schwerpunkt "Zeichnung"

Die Fachwissenschaft Bildnerisches Gestalten bereitet Sie —
mit einem Fokus auf das Medium der Zeichnung - auf basale
fachliche, gestalterische und technische Fragestellungen des
Faches vor. Anhand der eigenen Zeichnungserfahrung
erweitern sie ihre personlichen gestalterischen Fahigkeiten
und erwerben dabei grundlegende Kompetenzen, um das
Fach auf der Primarstufe unterrichten zu kénnen. Im Seminar
werden stufengerechte Mdglichkeiten zeichnerischer
Verfahren vermittelt und in einem eigenen gestalterischen
Projekt vertieft. Die gestalterische Arbeit wird im Kontext der
Kunstgeschichte, kiinstlerischer Praxen sowie Methoden der
Bildrezeption reflektiert.

Die Lehrveranstaltung wird in hybrider Form ausgebracht. Die
genauen Prasenzdaten erhalten Sie zu Beginn des
Semesters.

Kompetenzen:
Studierende

e recherchieren und présentieren die «gangigen»
Darstellungsverfahren des Faches.

e kennen ausgewahlte Modelle des Gestaltungsprozesses
(Bildnerischer Prozess, Handwerk - Inhalt - Gestaltung,
Gestaltungsprozess mit Erprobungen und Vertiefungen)

e durchleben einen eigenen Gestaltungsprozess, wobei die
Vertiefung in einem selbst gewahlten
Darstellungsverfahren erfolgt.

e konnen Gestaltung als rdumliche Installation oder
Performance inszenieren.

o erarbeiten ein bildnerisch-kunstlerisches Portfolio und
prasentieren/reflektieren ihren eigenen
Gestaltungsprozess.

o stellen Beziige zu Kunst & Kultur her

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWBG11.EN/AGb Mi

10:15-12:00

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Leistungsnachweis

Der bewertete Leistungsnachweis ist eine
Seminararbeit mit fachpraktischem Schwerpunkt.
Die Abgabe erfolgt am 20. Juni 2022.

Die detaillierten Angaben fir das Bestehen des
Moduls werden in der ersten Semesterwoche
schriftlich kommuniziert

Literatur

e Gysin, Béatrice (2013) Wozu zeichnen?:
Qualitat und Wirkung der materialisierten
Geste durch die Hand

e Alexander Glas / Urich Heinen / Jochen Krautz
/ Gabriele Lieber / Monika Miller / Hubert Sowa
/ Bettina Uhlig (Hrsg.), (2018): IMAGO.
Zeitschrift fir Kunstpddagogik, Heft 7, Kinder
Zeichnen. Munchen.

e Glaser-Henzer, Edith/Diehl, Ludwig/Diehl Ott,
Luitgard/Peez, Georg (Hrsg.) (2012): Zeichnen
Wahrnehmen, Verarbeiten, Darstellen.
Empirische Untersuchungen zur
Kinderzeichnung und zur Ermittlung rdumlich-
visueller Kompetenzen im Kunstunterricht.
Miinchen.

e Glas, Alexander/Heinen, Ullrich/Krautz,
Jochen/Lieber, Gabriele/Miller, Monika/Sowa,
Hubert/Unlig, Bettina (Hrsg.) (2017): IMAGO.
Zeitschrift fir Kunstpddagogik, Heft 4, Mimesis.
Mulnchen.

e Meili-Schneebeli, Erika (1994): Wenn Kinder
zeichnen. Bedeutung, Entwicklung und Verlust
des bildnerischen Ausdrucks. Zurich.

e Meyer, Guschti (2009): Sprache der Bilder.
Kunst verstehen: Form, Farbe, Komposition.
Leipzg.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort
Windisch

Leitung
Mathis Rickli

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachwissenschaft Bildnerisches Gestalten 1
Grundlagen Bildnerisches Gestalten: der Gestaltungsprozess und

fachwissenschaftliche Grundlagen

Die Fachwissenschaft Bildnerisches Gestalten bereitet Sie auf
basale fachliche, gestalterische und technische
Fragestellungen des Faches vor. Sie setzen sich mit
Grundlagen des Bildnerischen Gestaltens, also den
Gegenstandsbereichen "Inhalt - Handwerk - Gestaltung"
auseinander und machen eigene Gestaltungserfahrungen. Sie
erproben exemplarisch Techniken des Zeichnens, Malens und
Druckens und vertiefen sich in einem eigenen
Gestaltungsprozess im Malen. Sie erweitern ihre persénlichen
gestalterischen Fahigkeiten und erwerben dabei
grundlegende Kompetenzen, professionalisieren ihr eigenes
Wissen und Kénnen im Bereich der bildnerischen Gestaltung,
so dass Sie Gestaltungsprozesse anleiten kénnen. Dabei
werden essentielle Grundlagen gelegt, die im Hauptstudium
fur die professionelle Berufspraxis individuell weiter ausgebaut
werden kénnen.

Die Veranstaltung findet abhdngig von der Pandemiesituation
entweder in Form von Pra“senz- oder Distanzzeiten oder einer
Kombination statt. In der Distanzzeit arbeiten Sie mit
unterstiitzenden und autonomen Lernformen, die die
jeweiligen Sitzungen vor- bzw. nachbereiten und die in den
Pra“senzzeiten wieder einfliessen. Im Prasenzteil werden diese
Inhalte in der fachpraktischen Arbeit und im Austausch mit
Studierenden fachwissenschaftlich analysiert und diskutiert.

Die genauen Prasenz- oder Distanzdaten erhalten Sie zu
Beginn des Semesters.

Zu erwerbende Kompetenzen:

Studierende...

... durchleben einen eigenen Gestaltungsprozess.

... fihren einen eigenen Gestaltungsprozesses in einem
zuséatzichen Thema und Darstellungsverfahren weiter.

... erarbeiten ein bildnerisch-kinstlerisches Portfolio.

.... présentieren und reflektieren ihren eigenen
Gestaltungsprozess.

... recherchieren und prasentieren die wichtigsten
Gestaltungbereiche des Faches.

... stellen Bezlige zu Kunst & Kultur her.

... kennen ausgewahlte Aspekte und Phédnomene der
Entwicklung der Kinder- und Jugendzeichnung

... kennen ausgewahlte Modelle des Gestaltungsprozesses
(Bildnerischer Prozess, Handwerk - Inhalt - Gestaltung,
Gestaltungsprozess mit Erprobungen und Vertiefungen) und
kénnen diese auf eigene Gestaltungsprojekte anwenden.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

10:15-12:00

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWBG11.EN/'SOb Mi

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
keine
Leistungsnachweis

Der bewertete Leistungsnachweis ist eine
Seminararbeit mit fachpraktischem Schwerpunkt
mit Abgabe in KW 22. Die detaillierten Angaben
fur das Bestehen des Moduls werden in der
ersten Semesterwoche schriftlich kommunizert.

Literatur

Diichting, H. (2003). Grundlagen der
kiinstlerischen Gestaltung — Wahrnehmung,
Farben- und Formenlehre, Techniken.

KoIn: Deubner Verlag fur Kunst, Theorie & Praxis.

Glas, Alexander / Seydel, Fritz/ Sowa, Hubert
(2008): KUNST 1: Arbeitsbuch KI. 5/6. Stuttgart:
Klett.

Gonser, L. (2018). Malen lernen. Grundriss einer
mimetischen Maldidaktik. Miinchen: kopaed.

Eid, Klaus; Langer, Michael und Ruprecht, Hakon
(2002): Grundlagen des Kunstunterrichts: Eine
Einfuhrung in die kunstdidaktische Theorie und
Praxis. 6., durchges. Aufl. Paderborn.

Bleckwenn, Ruth; Schwarze, Beate (2000):
Gestaltungslehre, Verlag Handwerk und Technik,
Hamburg.

Meyer, Guschti (2011): Sprache der Bilder. E. A.
Seemann. Leipzg.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Ein begleitender Moodle-Raum wird zeithah zum
Vorlesungsbeginn veréffentlicht und der Link
bekannt gegeben.

Standort Leitung

Solothurn  Stefan Schor

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachwissenschaft Bildnerisches Gestalten 1
Grundlagen Bildnerisches Gestalten: Der Gestaltungsprozess und

fachwissenschaftliche Grundlagen

U'ber ku“nstlerische Praktiken, gestalterische Prozesse und
Visualisierungen erweitern sie ihre fachpraktischen und
gestalterischen Fahigkeiten und Kenntnisse. Sie lernen Bilder
und visuelle Produkte analytisch zu betrachten und nach
Gestaltungsfaktoren und Gegenstandsbereichen "Inhalt -
Handwerk - Gestaltung" zu untersuchen. Sie erproben
exemplarisch Techniken des Zeichnens, Malens und Druckens
und vertiefen sich in einem eigenen Gestaltungsprozess im
Malen. Sie erweitern ihre personlichen gestalterischen
Fahigkeiten und erwerben dabei grundlegende Kompetenzen,
professionalisieren ihr eigenes Wissen und Kénnen im Bereich
der bildnerischen Gestaltung, so dass Sie
Gestaltungsprozesse anleiten kénnen. Dabei werden
essentielle Grundlagen gelegt, die im Hauptstudium fiir die
professionelle Berufspraxis individuell weiter ausgebaut
werden kénnen.

Die Veranstaltung findet abhdngig von der Pandemiesituation
in Form von Pra“senz- und Distanzzeiten statt. In der
Distanzzeit arbeiten Sie mit unterstiitzenden und autonomen
Lernformen, die die jeweiligen Sitzungen vor- bzw.
nachbereiten und die in den Pra“senzzeiten wieder einfliessen.
Im Prasenzteil werden diese Inhalte in der fachpraktischen
Arbeit und im Austausch mit Studierenden
fachwissenschaftlich analysiert und diskutiert.

Die genauen Prasenzdaten oder Distanhdaten erhalten Sie zu
Beginn des Semesters.

Zu erwerbende Kompetenzen:

Studierende...

... durchleben einen eigenen Gestaltungsprozess.

... fihren einen eigenen Gestaltungsprozesses in einem
zuséatzichen Thema und Darstellungsverfahren weiter.

... erarbeiten ein bildnerisch-kinstlerisches Portfolio.

.... présentieren und reflektieren ihren eigenen
Gestaltungsprozess.

... recherchieren und prasentieren die wichtigsten
Gestaltungbereiche des Faches.

... stellen Bezlige zu Kunst & Kultur her.

... kennen ausgewahlte Aspekte und Phédnomene der
Entwicklung der Kinder- und Jugendzeichnung

... kennen ausgewahlte Modelle des Gestaltungsprozesses
(Bildnerischer Prozess, Handwerk - Inhalt - Gestaltung,
Gestaltungsprozess mit Erprobungen und Vertiefungen) und
kénnen diese auf eigene Gestaltungsprojekte anwenden.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

08:15-10:00

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWBG11.EN/SOa Mi

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
keine
Leistungsnachweis

Der bewertete Leistungsnachweis ist eine
Seminararbeit mit fachpraktischem Schwerpunkt.
Die Abgabe erfolgt in KW 22.

Literatur

Diichting, H. (2003). Grundlagen der
kiinstlerischen Gestaltung — Wahrnehmung,
Farben- und Formenlehre, Techniken.

KoIn: Deubner Verlag fur Kunst, Theorie & Praxis.

Glas, Alexander / Seydel, Fritz/ Sowa, Hubert
(2008): KUNST 1: Arbeitsbuch KI. 5/6. Stuttgart:
Klett.

Gonser, L. (2018). Malen lernen. Grundriss einer
mimetischen Maldidaktik. Miinchen: kopaed.

Eid, Klaus; Langer, Michael und Ruprecht, Hakon
(2002): Grundlagen des Kunstunterrichts: Eine
Einfuhrung in die kunstdidaktische Theorie und
Praxis. 6., durchges. Aufl. Paderborn.

Bleckwenn, Ruth; Schwarze, Beate (2000):
Gestaltungslehre, Verlag Handwerk und Technik,
Hamburg.

Meyer, Guschti (2011): Sprache der Bilder. E. A.
Seemann. Leipzg.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Ein begleitender Moodle-Raum wird zeithah zum
Vorlesungsbeginn veréffentlicht und der Link
bekannt gegeben.

Standort Leitung

Solothurn  Stefan Schor

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachwissenschaft Bildnerisches Gestalten 1
Praxis des visuellen Darstellens (Aufbau der berufsbezogenen fachwissenschaftlichen

Grundlagen)

Visuelle Darstellungen zelen immer auf eine Mitteilung: Durch
die eigene fachpraktische Auseinandersetzung erfahren Sie
das direkte Wirkungsverhaltnis zwischen einer bewussten
Anwendung handwerklicher und gestalterischer Verfahren und
den Méglichkeiten der Ausserung sinnlich wahrnehmbarer
Inhalte.

Mit dem konkreten Erarbeiten und Erproben der
verschiedenen Darstellungsverfahren und kunstorientierten
Methoden, die in der Berufspraxis zum Tragen kommen, legen
Sie die essentiellen Grundlagen, die fir die Entwicklung eines
professionsaddquaten Fachversténdnisses unerlasslich sind.
Der gewissenhafte Aufbau dieser fachwissenschaftlichen und
fachpraktischen Kompetenzen ist eine wichtige Voraussetzung
um im Hauptstudium das didaktische Denken und Verstehen
zur Blute bringen zu kénnen.

Die Veranstaltung wird in Prasenz- und Distanzteilen
organisiert. Ein bereitgestellter Moodle-Kurs wird lhnen helfen,
die geplanten Sitzungen selbstorganisiert vor- und
nachzubereiten.

Zu erarbeitende Kompetenz-Ziele:

« Sie kdénnen einen eigenen Gestaltungsprozess selbstandig
realisieren

o Sie kdnnen |hren Gestaltungsprozess anschaulich
dokumentieren

o Sie kdnnen ihren Gestaltungsprozess und das bildnerische
Produkt reflektieren

o Sie kdnnen die Bildnerischen Verfahren
(Darstellungsverfahren) und kunstorientierten Methoden
des LPs21 anwenden.

o Sie kdnnen zwischen ihrem Gestalten und Kunst/bildlicher
Alltagskultur Bezlige herstellen

¢ Sie kénnen spezifische Phasen und Darstellungsstrategien
dem Entwicklungs- und Gestaltungsprozess zuordnen.

o Sie kdnnen Schritte eines Gestaltungsprozesses
verschiedenen Modellen zuordnen.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

14:15-16:00

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWBG11.EN/AGd Mi

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Erfolgte Zulassung zum Studium
Leistungsnachweis

Seminararbeit mit fachpraktischem Schwerpunkt:

¢ Abgabetermin: KW51/KW22
e Bewertung: 6er-Skala

Die genauen Angaben und Anforderungen
erhalten Sie am ersten Prasenztermin.

Literatur

e Dichting, Hajo (2003): Grundlagen der
ku“nstlerischen Gestaltung. Wahrnehmung,
Farben- und Formenlehre, Techniken. Ko™ln.

e Meyer, Guschti (2011): Sprache der Bilder.
Kunst verstehen: Form, Farbe, Komposition.
Kunstpraxis. Leipzg.

e Glas, Alexander / Seydel, Fritz/ Sowa, Hubert
(2008): KUNST 1: Arbeitsbuch KI. 5/6.
Stuttgart.

e Krug, Margaret (2008): Ku“nstlerhandbuch:
Praktisches Grundwissen. KéIn.

e Doerner, Max (2015): Malmaterial und seine
Verwendung im Bilde. 25. Aufl. Freiburg.

o Eid, Klaus/Langer, Michael/Ruprecht, Hakon
(2002): Grundlagen des Kunstunterrichts: Eine
Einfuhrung in die kunstdidaktische Theorie
und Praxis. 6. Aufl. Paderborn.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Fur die Veranstaltung wird ein Moodle-Kurs
bereitgestellt. Den Zugang und alle
dazugehdérenden Informationen erhalten Sie am
ersten Prasenztermin.

Standort
Windisch

Leitung

Matteo Hofer

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachwissenschaft Bildnerisches Gestalten 1
Praxis des visuellen Darstellens (Aufbau der berufsbezogenen fachwissenschaftlichen

Grundlagen)

Visuelle Darstellungen zelen immer auf eine Mitteilung: Durch
die eigene fachpraktische Auseinandersetzung erfahren Sie
das direkte Wirkungsverhaltnis zwischen einer bewussten
Anwendung handwerklicher und gestalterischer Verfahren und
den Méglichkeiten der Ausserung sinnlich wahrnehmbarer
Inhalte.

Mit dem konkreten Erarbeiten und Erproben der
verschiedenen Darstellungsverfahren und kunstorientierten
Methoden, die in der Berufspraxis zum Tragen kommen, legen
Sie die essentiellen Grundlagen, die fir die Entwicklung eines
professionsaddquaten Fachversténdnisses unerlasslich sind.
Der gewissenhafte Aufbau dieser fachwissenschaftlichen und
fachpraktischen Kompetenzen ist eine wichtige Voraussetzung
um im Hauptstudium das didaktische Denken und Verstehen
zur Blute bringen zu kénnen.

Die Veranstaltung wird in Prasenz- und Distanzteilen
organisiert. Ein bereitgestellter Moodle-Kurs wird lhnen helfen,
die geplanten Sitzungen selbstorganisiert vor- und
nachzubereiten.

Zu erarbeitende Kompetenz-Ziele:

« Sie kénnen einen eigenen Gestaltungsprozess selbstandig
realisieren

o Sie kdnnen |hren Gestaltungsprozess anschaulich
dokumentieren

¢ Sie kdnnen ihren Gestaltungsprozess und das bildnerische
Produkt reflektieren

o Sie kdnnen die Bildnerischen Verfahren
(Darstellungsverfahren) und kunstorientierten Methoden
des LPs21 anwenden.

o Sie kdnnen zwischen ihrem Gestalten und Kunst/bildlicher
Alltagskultur Bezlige herstellen

* Sie kénnen spezifische Phasen und Darstellungsstrategien
dem Entwicklungs- und Gestaltungsprozess zuordnen.

o Sie kdnnen Schritte eines Gestaltungsprozesses
verschiedenen Modellen zuordnen.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

12:15-14:00

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWBG11.EN/AGc Mi

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Erfolgte Zulassung zum Studium
Leistungsnachweis

Seminararbeit mit fachpraktischem Schwerpunkt:

¢ Abgabetermin: KW51/KW22;
e Bewertung: 6er-Skala

Die genauen Angaben und Anforderungen
erhalten Sie am ersten Présenztermin.

Literatur

o Dichting, Hajo (2003): Grundlagen der
ku“nstlerischen Gestaltung. Wahrnehmung,
Farben- und Formenlehre, Techniken. Ko“In.

e Meyer, Guschti (2011): Sprache der Bilder.
Kunst verstehen: Form, Farbe, Komposition.
Kunstpraxis. Leipzg.

e Glas, Alexander / Seydel, Fritz/ Sowa, Hubert
(2008): KUNST 1: Arbeitsbuch KI. 5/6.
Stuttgart.

e Krug, Margaret (2008): Ku“nstlerhandbuch:
Praktisches Grundwissen. KéIn.

e Doerner, Max (2015): Malmaterial und seine
Verwendung im Bilde. 25. Aufl. Freiburg.

¢ Eid, Klaus/Langer, Michael/Ruprecht, Hakon
(2002): Grundlagen des Kunstunterrichts: Eine
Einfuhrung in die kunstdidaktische Theorie
und Praxis. 6. Aufl. Paderborn.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Fur die Veranstaltung wird ein Moodle-Kurs
bereitgestellt. Den Zugang und alle
dazugehdérenden Informationen erhalten Sie am
ersten Prasenztermin.

Standort
Windisch

Leitung

Matteo Hofer

Erstellt am 23.03.2022



nw

Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachwissenschaft Bildnerisches Gestalten 1
Praxis des visuellen Darstellens (Aufbau der berufsbezogenen fachwissenschaftlichen

Grundlagen)

Visuelle Darstellungen zelen immer auf eine Mitteilung: Durch
die eigene fachpraktische Auseinandersetzung erfahren Sie
das direkte Wirkungsverhaltnis zwischen einer bewussten
Anwendung handwerklicher und gestalterischer Verfahren und
den Méglichkeiten der Ausserung sinnlich wahrnehmbarer
Inhalte.

Mit dem konkreten Erarbeiten und Erproben der
verschiedenen Darstellungsverfahren und kunstorientierten
Methoden, die in der Berufspraxis zum Tragen kommen, legen
Sie die essentiellen Grundlagen, die fir die Entwicklung eines
professionsaddquaten Fachversténdnisses unerlasslich sind.
Der gewissenhafte Aufbau dieser fachwissenschaftlichen und
fachpraktischen Kompetenzen ist eine wichtige Voraussetzung
um im Hauptstudium das didaktische Denken und Verstehen
zur Blute bringen zu kénnen.

Die Veranstaltung wird — entsprechend den jeweils giiltigen
Covid-Schutzmassnahmen — in Prdsenz- und Distanzteilen
organisiert: Verbindliche Angaben zur pandemiebedingten
Umsetzungsform folgen kurz vor Semesterstart. Ein
bereitgestellter Moodle-Kurs wird Ihnen helfen, die geplanten
Sitzungen selbstorganisiert vor- und nachzubereiten.

Zu erarbeitende Kompetenz-Ziele:

« Sie kénnen einen eigenen Gestaltungsprozess selbstandig
realisieren

o Sie kdnnen |hren Gestaltungsprozess anschaulich
dokumentieren

o Sie kdnnen ihren Gestaltungsprozess und das bildnerische
Produkt reflektieren

o Sie kdnnen die Bildnerischen Verfahren
(Darstellungsverfahren) und kunstorientierten Methoden
des LPs21 anwenden.

o Sie kdnnen zwischen ihrem Gestalten und Kunst/bildlicher
Alltagskultur Bezlige herstellen

¢ Sie kénnen spezifische Phasen und Darstellungsstrategien
dem Entwicklungs- und Gestaltungsprozess zuordnen.

o Sie kdnnen Schritte eines Gestaltungsprozesses
verschiedenen Modellen zuordnen.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

08:15-10:00

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWBG11.EN/AGa Mi

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Erfolgte Zulassung zum Studium
Leistungsnachweis

Seminararbeit mit fachpraktischem Schwerpunkt.

Abgabetermin: KW22/2022
Bewertung: 6er-Skala

Die genauen Angaben und Anforderungen
erhalten Sie am ersten Présenztermin.

Literatur

o Dichting, Hajo (2003): Grundlagen der
ku“nstlerischen Gestaltung. Wahrnehmung,
Farben- und Formenlehre, Techniken. Ko“In.

e Meyer, Guschti (2011): Sprache der Bilder.
Kunst verstehen: Form, Farbe, Komposition.
Kunstpraxis. Leipzg.

e Glas, Alexander / Seydel, Fritz/ Sowa, Hubert
(2008): KUNST 1: Arbeitsbuch KI. 5/6.
Stuttgart.

e Krug, Margaret (2008): Ku“nstlerhandbuch:
Praktisches Grundwissen. KéIn.

e Doerner, Max (2015): Malmaterial und seine
Verwendung im Bilde. 25. Aufl. Freiburg.

¢ Eid, Klaus/Langer, Michael/Ruprecht, Hakon
(2002): Grundlagen des Kunstunterrichts: Eine
Einfuhrung in die kunstdidaktische Theorie
und Praxis. 6. Aufl. Paderborn.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Fur die Veranstaltung wird ein Moodle-Kurs
bereitgestellt. Den Zugang und alle
dazugehdérenden Informationen erhalten Sie am
ersten Termin.

Standort
Windisch

Leitung

Matteo Hofer

Erstellt am 23.03.2022



nw

Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachwissenschaft Bildnerisches Gestalten 1
Praxis des visuellen Darstellens (Aufbau der berufsbezogenen fachwissenschaftlichen

Grundlagen)

Visuelle Darstellungen zelen immer auf eine Mitteilung: Durch
die eigene fachpraktische Auseinandersetzung erfahren Sie
das direkte Wirkungsverhaltnis zwischen einer bewussten
Anwendung handwerklicher und gestalterischer Verfahren und
den Méglichkeiten der Ausserung sinnlich wahrnehmbarer
Inhalte.

Mit dem konkreten Erarbeiten und Erproben der
verschiedenen Darstellungsverfahren und kunstorientierten
Methoden, die in der Berufspraxis zum Tragen kommen, legen
Sie die essentiellen Grundlagen, die fir die Entwicklung eines
professionsaddquaten Fachversténdnisses unerlasslich sind.
Der gewissenhafte Aufbau dieser fachwissenschaftlichen und
fachpraktischen Kompetenzen ist eine wichtige Voraussetzung
um im Hauptstudium das didaktische Denken und Verstehen
zur Blute bringen zu kénnen.

Die Veranstaltung wird in Prasenz- und Distanzteilen
organisiert. Ein bereitgestellter Moodle-Kurs wird lhnen helfen,
die geplanten Sitzungen selbstorganisiert vor- und
nachzubereiten.

Zu erarbeitende Kompetenz-Ziele:

« Sie kénnen einen eigenen Gestaltungsprozess selbstandig
realisieren

o Sie kdnnen |hren Gestaltungsprozess anschaulich
dokumentieren

o Sie kdnnen ihren Gestaltungsprozess und das bildnerische
Produkt reflektieren

o Sie kdnnen die Bildnerischen Verfahren
(Darstellungsverfahren) und kunstorientierten Methoden
des LPs21 anwenden.

o Sie kdnnen zwischen ihrem Gestalten und Kunst/bildlicher
Alltagskultur Bezlige herstellen

* Sie kénnen spezifische Phasen und Darstellungsstrategien
dem Entwicklungs- und Gestaltungsprozess zuordnen.

o Sie kdnnen Schritte eines Gestaltungsprozesses
verschiedenen Modellen zuordnen.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

16:15-18:00

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWBG11.EN/AGe Mi

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Erfolgte Zulassung zum Studium
Leistungsnachweis

Seminararbeit mit fachpraktischem Schwerpunkt:

e Abgabetermin: KW51/KW22;
e Bewertung: 6er-Skala

Die genauen Angaben und Anforderungen
erhalten Sie am ersten Présenztermin.

Literatur

o Dichting, Hajo (2003): Grundlagen der
ku“nstlerischen Gestaltung. Wahrnehmung,
Farben- und Formenlehre, Techniken. Ko“In.

e Meyer, Guschti (2011): Sprache der Bilder.
Kunst verstehen: Form, Farbe, Komposition.
Kunstpraxis. Leipzg.

e Glas, Alexander / Seydel, Fritz/ Sowa, Hubert
(2008): KUNST 1: Arbeitsbuch KI. 5/6.
Stuttgart.

e Krug, Margaret (2008): Ku“nstlerhandbuch:
Praktisches Grundwissen. KéIn.

e Doerner, Max (2015): Malmaterial und seine
Verwendung im Bilde. 25. Aufl. Freiburg.

¢ Eid, Klaus/Langer, Michael/Ruprecht, Hakon
(2002): Grundlagen des Kunstunterrichts: Eine
Einfuhrung in die kunstdidaktische Theorie
und Praxis. 6. Aufl. Paderborn.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Fur die Veranstaltung wird ein Moodle-Kurs
bereitgestellt. Den Zugang und alle
dazugehdérenden Informationen erhalten Sie am
ersten Prasenztermin.

Standort
Windisch

Leitung

Matteo Hofer

Erstellt am 23.03.2022



nw

Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachwissenschaft Deutsch 1
Linguistische Grundlagen

"Die Beféhigung zur bewussten und wirkungsvollen
sprachlichen Kommunikation stellt ... eines der Hauptzele
schulischer Bildung dar" (Lehrplan 21: Sprachen). Sprache
hat Gber den Fachbereich Sprachen hinaus eine besondere
Bedeutung, da sie nicht nur Unterrichtsgegenstand ist,
sondern auch Mittel fir das Versténdnis, die Aneignung von
Lerninhalten und die Problemiésung in allen Fachbereichen.
In dieser Veranstaltung geht es darum, das linguistische
Grundlagenwissen zu erarbeiten, welches Lehrpersonen zur
Initiierung sprachlichen Lernens bendtigen. Hierzu gehéren
ein Versténdnis dessen, was Sprache ausmacht, und
Kenntnisse vom Aufbau der deutschen Sprache (auf den
verschiedenen Ebenen, insbesondere: Laute und
Schriftzeichen, Morpheme, Woérter, Satze) sowie Einblicke in
die Variabilitdt der Sprache (insbesondere: Dialekte,
Varietaten der Standardsprache, geschriebene und
gesprochene Sprache — mit einem besonderen Fokus auf die
Sprachsituation in der Deutschschweiz) und ausgewahlte
Aspekte des Spracherwerbs.

Ziele:
Die Studierenden

e kennen die firr die Primarschule relevanten
sprachwissenschaftlichen Grundlagen des
Sprachunterrichts und beherrschen die Fachterminologie.

e vermdgen sprachliche Strukturebenen zu unterscheiden
und strukturelle Merkmale zu erkennen und zu
beschreiben.

e kennen theoretische Ansatze zur Beschreibung von
Sprache und kommunikativem Handeln.

e kennen ausgewahlte Aspekte des Spracherwerbs (z.B.
Grammatik-, Wortschatz-, Schriftspracherwerb).

¢ sind vertraut mit der Sprachsituation der Schweiz sowie
allgemein mit Sprachvariationen in ein- und
mehrsprachiger Umgebung.

Frau Vorwerg unterrichtet im Friihlingssemester 2022 nicht
mehr an der PH FHNW. Die Lehrveranstaltungen werden von
Frau Katharina Lienin (Solothurn) und Frau Katja Schnitzer
(Brugg) ibernommen.

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Leistungsnachweis

Lektiire, Aufgaben, aktive Mitarbeit, schriftliche
Prifung am Dienstag, 24.5., 18-20 (AG) bzw.
Donnerstag, 2.6., 16-18 (SO).

Die detaillierten Angaben fir das Bestehen des
Moduls werden in der ersten Semesterwoche
schriftlich kommuniziert.

Literatur

Empfohlen: Gallmann, P., & Sitta, H. (2018).
Deutsche Grammatik (10., unverénd. Auflage).
Zurich: Lehrmittelverlag. [8. Aufl. 2015; 9.,
unverand. Aufl. 2016].

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWDE11.EN/SOa Do 12:15-14:00 Solothurn  Katharina Lienin
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWDE11.EN/SOb Do 10:15-12:00 Solothurn  Katharina Lienin
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWDE11.EN/AGa Di 10:15-12:00 Windisch  Katja Schnitzer

Erstellt am 23.03.2022



n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachwissenschaft Deutsch 1
Linguistische Grundlagen fir den Sprachunterricht

ECTS
In der Veranstaltung wird linguistisches Grundlagenwissen 2
aufgearbeitet. Inhaltliche Schwerpunkte liegen bei der
strukturellen Beschreibung von Sprache auf der Ebene von Studienstufe

Lauten/Buchstaben, von Wértern, Wendungen und
Morphemen, von Satzen und Texten. Ein weiteres
Schwerpunktthema bildet sprachliche Variation in Form von
Soziolekten, Dialekten und Standardsprachen. Ubergreifend
wird unterschieden zwischen form- und funktionsbezogenen
Aspekten der Betrachtung sowie zwischen deskriptiven und
normativen Perspektiven auf Sprache und Kommunikation.

Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Leistungsnachweis

Schriftliche Leistungslberprifung am Dienstag,
24.5. von 18:15-20:00.

Nachholtermine der Leistungsiiberprifung finden
am Standort Muttenz statt.

Literatur
Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWDE11.EN/AGb Di 10:15-12:00 Windisch  Ruven Stahns
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWDE11.EN/AGc Di 14:15-16:00 Windisch  Ruven Stahns
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWDE11.EN/AGe Di 16:15-18:00 Windisch  Ruven Stahns

Erstellt am 23.03.2022



n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachwissenschaft Deutsch 2.1

"Changes" - das Motiv der Veranderung in der Kinder- und Jugendliteratur

Gesellschaftliche Umbriiche und Krisen werden immer auch
auf eindrtickliche Weise in der Kinder- und Jugendliteratur
gespiegelt! Im Seminar stellen wir uns die Frage, wie sich
anhand des weit gefassten Motivs der Veranderung
vergangene und aktuelle gesellschaftliche Umbriche in der
Kinder- und Jugendliteratur ablesen lassen. Exemplarisch
werden anhand dieser Thematik die verschiedenen Genres
beleuchtet, Entwicklungslinien nachgezeichnet und
literaturwissenschaftliche Grundbegriffe erértert. Wir
beschaftigen uns mit Poetik und Narratologie der Kinder- und
Jugendliteratur, unerschiedlichen Genres,
medientheoretischen Grundbegriffen, aber auch
Leseférderung und lese-und mediensozialisatorischem
Grundwissen. Nicht zuletzt sollen auch Methoden der
Literaturvermittlung in den Blick genommen werden.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

08:00-09:45

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWDE21.EN/BBa Fr

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

FWDE11 erfolgreich abgeschlossen
Leistungsnachweis

Die Studierenden dokumentieren in einem
Lesejournal ihre persdnlichen Leseeindriicke zur
Thematik. Abgabe des Journals: 15. Mai 2022
Literatur

Eine Literaturliste wird im Seminar verteilt

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Petra Béani Rigler

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachwissenschaft Deutsch 2.1
Kinderliteratur und Narratologie

Ob Schilerinnen und Schiler einen erzahlenden Text
sinnverstehend erfassen kénnen, hat viel mit dem Wissen
Uber narratologische ,Bauplane” von Erzidhltexten zu tun. Im
Seminar befassen wir uns daher mit Grundlagen der
Erzahlung als literarischer Prosaform und lernen anhand von
Beispielen textanalytische Routinen fur Erzahlungen in
Literatur und Medien (z.B. im Film, im Bilderbuch, im
Kinderroman) kennen. Es wird hierbei die Frage fokussiert, ob
die Einsicht in die Darstellungsweisen von Erzihlungen, wie
z.B. die Formen der zeitlichen Gestaltung, sich als
prozedurales Wissen auf Lese- und Schreibkompetenzen von
Kindern der Mittelstufe auswirkt. Wahrend die Textanalyse
bzw. Formen des textnahen Lesens fir die Sekundarstufe I
als selbstverstandlich gelten, werden diese Aspekte des
literarischen Verstehens flr die ersten beiden Jahrgénge der
Sekundarstufe | noch kaum diskutiert. Vor dem Hintergrund
der Entwicklung medienintegrativer Erzahlkompetenzen der
Schilerinnen und Schler ist hier jedoch ein dringendes
Umdenken nétig (vgl. Leubner / Saupe 2006, 151).

Uber den inhaltlichen Schwerpunkt ,Kinderliteratur und
Narratologie“ hinaus werden im Seminar grundlegende
fachwissenschaftliche Kenntnisse zur Poetik von KJL, zur
Analyse- und Interpretationsmethodik, zum Vorlesen sowie zur
Lesesozalisation (mit Fokus auf die eigene Lesebiografie)
vermittelt.

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
FWDE11 erfolgreich abgeschlossen
Leistungsnachweis

1) Lesejournal mit Erzdhltextanalysen und
Gesichtspunkten fiir das literarische Lernen zu 4-
8 Titeln der aktuellen Kinder- und Jugendmedien.

2) Teilnahme an einer Lesung Kinder- und
Jugendliteratur.

Literatur

e Leubner, Martin / Saupe, Anja: Erzahlungen in
Literatur und Medien und ihre Didaktik.
Baltmannsweiler: Schneider, 2006.

o Ehlers, Swantje: Studienbuch zur Analyse und
Didaktik literarischer Texte. Baltmannsweiler:
Schneider, 2010.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWDE21.EN/SOa Do 14:15-16:00 Solothurn  Swantje Rehfeld
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWDE21.EN/BBb Fr 10:00-11:45 Muttenz ~ Swantje Rehfeld
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWDE21.EN/BBc Fr 12:00-13:45 Muttenz Swantje Rehfeld
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWDE21.EN/BBd Fr 14:00-15:45 Muttenz ~ Swantje Rehfeld

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachwissenschaft Deutsch 2.1
Pippi und Co.

Pippi Langstrumpf, die wohl bekannteste schwedische
Kinderbuchfigur, feierte 2020 ihren 75. Geburtstag. Wir
nehmen dies zum Anlass, die bis heute ungebrochene
Faszination und Popularitat fiir Pippi und Co. im Seminar zu
untersuchen. Anhand intensiver Beschaftigung mit bekannten
und weniger bekannten Texten von Astrid Lindgren (wie Pippi
Langstrumpf, Michel von Lénneberga, Mio mein Mio, Gebrider
Léwenherz, Kalle Blomquist...) im Medienverbund (TV,
Horbucher, Spiele etc. ) werden gattungs- und
genrespezifische Merkmale thematisiert und ein Einblick in das
vielfaltige Schreiben der Autorin gegeben. Zur Verortung des
Werks dient ein kurzer Uberblick in die Geschichte der
(skandinavischen) Kinder- und Jugendliteratur.

Im Seminar wird dieses Wissen vermittelt. Wir beschaftigen
uns mit narratologischen Ansatzen, Gattungen und
Geschichte der KJL, aktuellen Trends, guten Vorlesebichern,
spannenden Comics und Vielem mehr. Nicht zuletzt sollen
auch gutes Vorlesen getibt, das literarische Gesprach erprobt
und die intermediale Lektire thematisiert werden.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWDE21.EN/AGa Di

08:15-10:00

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Bereitschaft zu intensiver Lektlire umfangreicher
Texte

FWDE11 erfolgreich abgeschlossen
Leistungsnachweis
Verfassen eines Lesejournals bis am 27.5.22

Umfang der Lektire wird in der ersten Sitzung
bekanntgegeben.

Literatur

o Surmatz, Astrid: Pippi Langstrump als
Paradigma: die deutsche Rezeption Astrid
Lindgrens und ihr internationaler Kontext.
Francke.Tibingen 2005.

e Blume, Svenja; Kimmerling-Meibauer, Bettina;
Nix, Angelika (Hrsg.): Astrid Lindgren — Werk
und Wirkung. Internationale und interkulturelle
Aspekte. Peter Lang. Frankfurt
a.M./Berlin/Bern/Bruxelles/NY/Oxford /Wien
2009.

o Edstrém, Vivi: Astrid Lindgren. Im Land der
Maérchen und Abenteuer. Oetinger. Hamburg
1997.

o Andersen, Jens: Astrid Lindgren. Ihr Leben.
Gyldendal. Kopenhagen 2014.

o Weitere Literatur wird im Seminar bekannt
gegeben.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort
Windisch

Leitung
Petra Béani Rigler

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachwissenschaft Englisch 1

Introduction to English linguistics, language learning and teaching

For future primary teachers, there is a lot to learn about the
English language as well as how languages are learned and
taught. In addition, teachers need to have a clear
understanding of the role of foreign language learning at the
primary level and the curriculum they will be teaching from. We
will explore many fascinating aspects of the English language,
how it works and what makes the English language similar
and/or different to other languages. In addition, we will
investigate the recent concepts and approaches to language
learning and what this means for the role of the teacher while
finding out what resources can be used to help us.

During this module, students will:

¢ gain a basic knowledge of theories of language and foreign
language acquisition;

¢ understand the relationship between language learning
theories and the development of different approaches to
teaching English as a foreign language;

e learn about the history and role of foreign language
teaching in the Swiss primary school and be introduced to
the curriculum;

« understand the concepts of language and cultural
awareness as well as learning strategies and how these
are key to teaching English;

e learn about the history of the English language and how it
became a global language;

¢ understand what language competence means and be able
to form strategies to improve their own English language
competence in order to reach the C1 level;

e be able to identify how the mentioned topics, theories and
approaches are reflected in the European Language
Portfolio and today’s teaching materials and curriculum.

Die detaillierten Angaben fur das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich kommunizert.

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

As the course is fully taught in English, we
strongly recommend a good command of English.

Leistungsnachweis

3-part study assignment:

A. Multiple Choice test: Knowlede test on main
topics covered during the course

B. Video / narrated PowerPoint presentation on
one (sub)topic from the course program

C. Final reflection on learning process during the

course
Literatur

o Areading study plan and reading texts will
be made available at the beginning of the
course on moodle.

o Suggestion for further reading: Hutterli,
Sandra; Stotz, Daniel; Zappatore, Daniela
(2008): Do you parlez andere lingue?
Fremdsprachenlernen in der Schule.
Zurich: Verlag Pestalozzianum.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWEN11.EN/BBa Mi 08:00-09:45 Muttenz Frangoise Hanggi
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWEN11.EN/BBb Di 10:00-11:45 Muttenz Francgoise Hanggi
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWEN11.EN/BBc Di 12:00-13:45 Muttenz Dorothea Fuchs Wyder
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWEN11.EN/BBd Di 14:00-15:45 Muttenz Dorothea Fuchs Wyder
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWEN11.EN/BBf Di 08:00-09:45 Muttenz Frangoise Hanggi

Erstellt am 23.03.2022
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Fachwissenschaft Englisch 1

Introduction to English linguistics, language learning and teaching (Blended learning

Module)

For future primary teachers, there is a lot to learn about the
English language as well as how languages are learned and
taught. In addition, teachers need to have a clear
understanding of the role of foreign language learning at the
primary level and the curriculum they will be teaching from. We
will explore many fascinating aspects of the English language,
how it works and what makes the English language similar
and/or different to other languages. In addition, we will
investigate the recent concepts and approaches to language
learning and what this means for the role of the teacher while
finding out what resources can be used to help us.

During this module, students will:

e gain a basic knowledge of theories of language and foreign
language acquisition;

¢ understand the relationship between language learning
theories and the development of different approaches to
teaching English as a foreign language;

e learn about the history and role of foreign language
teaching in the Swiss primary school and be introduced to
the curriculum;

o understand the concepts of language and cultural
awareness as well as learning strategies and how these
are key to teaching English;

e learn about the history of the English language and how it
became a global language;

¢ understand what language competence means and be able
to form strategies to improve their own English language
competence in order to reach the C1 level;

e be able to identify how the mentioned topics, theories and
approaches are reflected in the European Language
Portfolio and today’s teaching materials and curriculum.

Please note:

This will be a blended learning course, which will include
participating in on-site F2F, asynchronous distance learning
as well as synchronous online meetings.

Die detaillierten Angaben fur das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich kommunizert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWEN11.EN/BBg Di

18:00-19:45

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Important: This course is one which is taught
through blended learning.

As the course is fully taught in English, we
strongly recommend a good command of English.

Leistungsnachweis
3-part study assignment:

A. Multiple choice test: Knowledge test on topics
covered in the course

B. Video / narrated PowerPoint presentation on
one (sub)topic from the course program

C. Final reflection on learning process during the
course

Literatur

o Areading study plan and reading texts will
be made available on moodle at the
beginning of the course.

o Suggestion for further reading: Hutterli,
Sandra; Stotz, Daniel; Zappatore, Daniela
(2008): Do you parlez andere lingue?
Fremdsprachenlernen in der Schule.
Zurich: Verlag Pestalozzianum.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Dorothea Fuchs Wyder

Erstellt am 23.03.2022
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Fachwissenschaft Englisch 2.1

Exploring the cultures of the English-speaking world: reading and discussing selected

texts and practising presentation skills

The English-speaking world is made up of a myriad of cultural
facets that we are often not aware of in our stereotypical
thinking, formed by mass media, touristic impressions, and
traditional school book literature. On the basis of authentic
and contemporary literary texts (short stories, excerpts of
novels, films, poems or speeches) we will explore the cultural
diversity of countries from all corners of the world that are
unified by the English language. Our discussion of selected
historical and socio-political aspects of the cultures of the
English-speaking world will be informed by our research and
reading of texts written in English. Alongside reading these
texts and researching a topic of your choice, you will be

polishing your oral presentation skills in English.

You will

e become aware of the cultural diversity in the English-

speaking world;

e gain a deeper understanding of selected aspects of the

target cultures;
e practise intercultural awareness;

o find out about some of the most important contemporary

writers of the regions;

o read a selection of authentic literary and cultural texts;
e research and present your findings and lead a discussion

on selected aspects of the target cultures;
* hone your presentation skills in English.

Die detaillierten Angaben fir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich kommunizert.

Sem. Anlassnummer

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWEN21.EN/BBb

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

MUST: Proof of English language
competence level B2+

Vorlegen eines international anerkannten
Zertifikats mit bestimmter Punktzahl

eg. Cambridge Englisch First / Grade B od.
IELTS academic / Score 6.5

Leistungsnachweis

Oral presentation in English of a topic of cultural
significance with guided discussion.

Literatur

A digital reader with a large selection of literary
and cultural texts will be provided.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

10:00-11:45 Muttenz Edward Wright

Erstellt am 23.03.2022
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Fachwissenschaft Englisch 2.1

Preparation for the Certificate in Advanced English (CAE)

Having already achieved a good level of English, this course
supports you in your self-studies in preparation for the
Certificate in Advanced English (CAE).

You will

o know the structure and task types of the CAE;

o develop your exam strategies;

e improve your ability to make practical use of the language
in a variety of contexts;

e expand your range of vocabulary, with particular emphasis
on collocations and word families;

e consolidate and extend your knowledge of key grammar;

¢ practise effective communication;

e improve your ability to plan and produce texts of various
types.

Please note:

In order to make progress, students must be prepared to do
approximately 3 hours of homework each week.

Format: Blended Learning

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

o MUST: Proof of English language
competence level B2+
Vorlegen eines international anerkannten
Zertifikats mit bestimmter Punktzahl
eg. Cambridge Englisch First / Grade B od.
IELTS academic / Score 6.5

Leistungsnachweis

¢ Regular, attentive and active participation

o Self-study tasks (cumulative course work)

¢ Reading and Use of English test at semester
end

o Submission of writing dossier with writing tasks
(cumulative written work)

Literatur

¢ Norris, Roy and French Amanda. Student’s
Book Package with ebook, MPO and Key. 3rd
Edition. London: Macmillan. ISBN: 978-3-19-
362927-2. To be purchased before the course
starts. Essential for the course.

e Mann, M. Taylore-Knowles, S (2008).
Destination C1&C2: Grammar & Vocabulary
with Answer Key. Oxford: Macmillan. ISBN:
978-0-230-03540-9. Highly recommended, but
not mandatory.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWEN21.EN/BBa Mi 08:00-09:45 Muttenz ~ Edward Wright
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWEN21.EN/SOa Do 08:15-10:00 Solothurn = Kenneth Ross

Erstellt am 23.03.2022
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Fachwissenschaft Englisch 2.1
Professional Language Competence (PLC)

The course objective is to become familiarized with the
professional language of primary school teachers teaching
English. It is designed to build your confidence in your ability
to use English in your own (future) classrooms. Sessions are
hands-on, interactive, and guided by reflective practice.

You will have plenty of opportunities to practice the language
that you will need in your classrooms in order to set up pairs
and groups, elicit personal speech, encourage free speech,
use situation-specific language to introduce new tasks,
provide instructions accurately and clearly, model actions, and
provide oral corrective feedback. All activities will be framed by
the use of appropriately graded teacher talk for a variety of
teaching situations and contexts. We will explore different
forms of register and develop our awareness of the various
levels of language complexity. We will practice techniques for
introducing, practicing, and eliciting lexis from students with a
very basic knowledge of English, and we will explore intonation
and recasting to encourage oral responses.

By the end of the course, you will have gained a better
understanding of:

o the language needed to teach your classes in fluent,
confident English;

o the importance of appropriately graded teacher talk;

« the broad range of what professional language
competence encompasses.

This is not a course for improving grammar and general
language skills.

Format: Blended learning (on campus and distance learning)

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

MUST: Proof of English language
competence level B2+

Vorlegen eines international anerkannten
Zertifikats mit bestimmter Punktzahl

eg. Cambridge Englisch First / Grade B od.
IELTS academic / Score 6.5

Leistungsnachweis

¢ Formative assessment based on individual
online assignments, live microteaching
sequences in front of the class, formal peer
feedback, as well as video-recorded
microteaching units.

o Video-based self-reflection (written analysis).
Submission via Turnitin. Due date: Friday,
June 3, 2022.

Literatur
No textbook needed.

Copland, F., & Garton, S. (2012). Crazy animals
and other activities for teaching English to young
learners. British Council.

Kuster, W. et al. (2014). Profession-related
language competence profile for foreign language
teachers at primary level. Pddagogische
Hochschule St. Gallen, Institut Fachdidaktik
Sprachen.

Spratt, M., Pulverness, A., & Williams, M. (2011).
The TKT Course Modules 1, 2 and 3. Cambridge
University Press.

Moses, L., Busetti-Frevert, R., & Pritchard, R.
(2015). Inquiry as ESL. Supporting emerging
bilinguals’ content and language development.
The Reading Teacher, 68(6), 435-447.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWEN21.EN/BBc Di 14:00-15:45 Muttenz Daniela Zappatore
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWEN21.EN/AGa Mo 08:15-10:00 Windisch  Natalie Nussli
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWEN21.EN/AGb Mo 12:15-14:00 Windisch  Natalie Nussli

Erstellt am 23.03.2022
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Fachwissenschaft Franzosisch 1

FW1 Plurilinguisme et acquisition des langues étrangéres

Dans ce module, les étudiant-e-s développent des
connaissances de base sur le plurilinguisme individuel et
sociétal ainsi que sur 'apprentissage des langues en général
et du francais en particulier, de maniére a favoriser la réflexion
approfondie et critique nécessaire a 'enseignement du
frangais a I'école primaire en Suisse alémanique. lIs / elles
apprennent a situer la langue francaise dans I'histoire des
langues européennes et découvrent les similitudes et les
différences avec ces langues (p.ex. I'anglais ou l'italien) ce qui
les prépare a la didactique du plurilinguisme. Ce module
aborde également la politique linguistique en Suisse ainsi que
la question de la norme et de la variation, par exemple le
frangais de Suisse et dans le monde.

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Le cours est donné en francais. C'est pourquoi il
est vivement recommandé d'avoir des
compétences langagieres a un bon niveau B2.

Leistungsnachweis

Participation active au cours, lectures
individuelles réguliéres.
Epreuve écrite en fin de semestre.

Die detaillierten Angaben fir das Bestehen des
Moduls werden in der ersten Semesterwoche
schriftlich kommuniziert.

Literatur

Hutterli, S., Stotz, D., Zappatore D. (2008): Do
you parlez andere lingue? Zurich: Verlag
Pestalozzianum.

Les textes sont a disposition sur Moodle.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWFR11.EN/BBa Mi 16:00-17:45 Muttenz ~ Marta Oliveira
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWFR11.EN/BBb Di 14:00-15:45 Muttenz ~ Mirjam Egli Cuenat

Erstellt am 23.03.2022
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Fachwissenschaft Franzosisch 2.1

Compétences spécifiques a la profession/ Berufsspezifische Sprachkompetenzen auf

Niveau C1

Ce séminaire soutient les étudiant-e-s dans I'acquisition de
compétences langagieres spécifiques a la profession,
équivalentes au niveau C1.

Des activités seront a développer en lien avec I'enseignement
du frangais langue étrangére au niveau primaire : p.ex.
raconter/animer des albums et des contes pour enfants, créer
et présenter des histoires au moyen de plusieurs techniques
de contage, mener des courtes séquences interdisciplinaires
en immersion (langage de classe), expliquer des jeux,
débattre, travailler des points de grammaire, ....

Des ressources authentiques seront au centre d'activités
comme des compréhensions orales et écrites de type DALF,
la synthése de documents ou la production de textes
argumentatifs en lien avec I'enseignement des langues.

Durant le séminaire, un certain nombre de travaux seront
évalués en continu par la formatrice (Leistungsnachweis), et
par les étudiant-e-s eux/elles-mémes.

Ce séminaire aborde les compétences langagiéres au niveau
C1 (CECR) directement utilisables dans I'enseignement du
frangais a I'école primaire. Les étudiant-e-s préparant le DALF
C1 en paralléle peuvent utiliser ce cours pour recevoir des
feedback ciblés sur leurs travaux.

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Erfolgreich absolviertes Grundstudium
Franzosisch. Der Nachweis B2+ oder héher muss
zwingend vor der Einschreibung bei der Assistenz
der Professur eingereicht werden.

Leistungsnachweis

Participation active au cours, lectures
individuelles réguliéres, travail d’attestation.

Die detaillierten Angaben fir das Bestehen des
Moduls werden in der ersten Semesterwoche
schriftlich kommuniziert.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWFR21.EN/BBa Mi 14:00-15:45 Muttenz Magalie Desgrippes Poller
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWFR21.EN/SOa Do  08:15-10:00 Solothurn  Bernadette Trommer

Erstellt am 23.03.2022
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Fachwissenschaft Franzosisch 2.1

Stage immersif en Alsace

Ce cours a lieu sous forme d’'un stage immersif de deux
semaines du 20 juin au 1er juillet 2022 dans différentes écoles
a Mulhouse. Un séminaire préparatoire aura lieu a Olten le
lundi 25 avril 2022 de 17 heures a 19h30.

Aprés une période d'observation et de prise de contact avec
une classe de I'école primaire, les étudiant-e-s (seuls ou en
tandems), participeront progressivement a I'enseignement, en
assurant plusieurs séquences. De plus, les étudiant-e-s
prendront part a toutes les activités éducatives organisées a
l'intention des éléves dans le cadre de la vie scolaire.

Ce stage immersif permettra aux étudiant-e-s de faire
connaissance du systéme scolaire frangais sur la base de
leurs propres expériences. Dans le cadre de deux séminaires
qui auront lieu pendant le stage, ils approfondiront leurs
connaissances sur le systéeme éducatif, réfléechiront a leurs
expériences interculturelles.

Ce stage permettra de progresser dans les compétences
langagiéres, en particulier dans les compétences spécifiques
liées a la profession.

Des activités supplémentaires permettront de diversifier et
d’enrichir l'immersion dans la langue : une visite guidée de la
ville de Mulhouse, la découverte d’'un musée et du marché,
ainsi que des sorties au cinéma ou au théatre qui seront
exploitées par la suite.

Ce stage compte pour 4 des 8 semaines du « Aufenthalt im
frankophonen Sprach- und Kulturrraum » puisque les
étudiant-e-s resteront sur place a Mulhouse (y compris le
weekend) dans des familles d’accueil organisées par la Haute
Ecole Péedagogique.

Les étudiant-e-s percevront une allocation 300.00 CHF pour
I'ensemble du séjour a Mulhouse de la part de la Haute Ecole
Pédagogique.

Le nombre de places est restreint a 15 étudiants.

Si le stage ne peut pas avoir lieu en présentiel, il se déroulera
a distance. Dans ce cas, la durée du stage reste inchangée
puisque les activités avec les classes d’accueil devront étre
effectuées en visioconférences ainsi que des entretiens
réguliers avec les enseignant.e.s.

Zweiwdchige Blockveranstaltung

Sem. Anlassnummer

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWFR21.EN/BBb - Olten

Tag Zeit Standort

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
Erfolgreich absolviertes Grundstudium
Franzdsisch. Der Nachweis B2+ oder C1/C2 muss

zwingend vor der Einschreibung bei der Assistenz
der Professur eingereicht werden.

Leistungsnachweis

Les expériences et les réflexions interculturelles,
ainsi que celles

sur les progres linguistiques seront rédigées dans
un journal de bord.
Literatur

Les documents seront distribués dans le cadre
des séminaires

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Leitung

Brigitta Gubler, +41 61 927 91 55,
brigitta.gubler@fhnw.ch

Erstellt am 23.03.2022
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Fachwissenschaft Mathematik 1
Mathematik fir die Primarschule - Arithmetik

In diesem Modul geht es um fachliche Grundlagen zu
arithmetischen Inhalten, die in der Primarschule unterrichtet
werden. Hierzu gehéren:

e Zahlensysteme (insb. Stellenwertsysteme)

e Zahlenmengen (insb. natlrliche und rationale Zahlen)

e Grundrechenarten (im Kopf, halbschriftlich und schriftlich)
e Grundvorstellungen zu Grundrechenarten

e Zahldarstellungen

Zu jedem dieser Inhalte erwerben Sie neben denjenigen
mathematischen Kompetenzen, die von Kindern am Ende der
Primarschule erwartet werden, auch solche, die es braucht,
um Mathematik kind-, fach-, und lehrplangerecht in der
Primarschule zu unterrichten. Deshalb I6sen Sie im Modul
nicht nur selbst Mathematikaufgaben, sondern es werden
mathematische Begriffe und Prozesse veranschaulicht und mit
ausserunterrichtlichen Anwendungen verknupft sowie Lern-
und Diagnoseaufgaben in fachlicher und didaktischer Hinsicht
analysiert.

Diese Lehrveranstaltung wird als blended-learning-
Veranstaltung ausgebracht. Hierbei wechseln sich synchrone
Phasen (in Prasenz oder als Videokonferenz) mit asynchronen
Phasen ab, in denen Inhalte im Selbststudium (z. B. durch
Team- oder Einzelarbeit) erlernt werden.

Die schriftliche Prufung zum Leistungsnachweis findet am
Montag, den 23. Mai 2022, ab 18:15 Uhr in Présenz oder
Distanz statt. Allfallige Nachholprifungen werden an einem
Termin ausserhalb der reguldren Veranstaltungszeiten in
Prasenz oder Distanz angeboten. Nachpriifungen kénnen
schriftlich oder mindlich erfolgen.

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Vorlesung

Voraussetzungen/Empfehlungen
o Immatrikulation
Leistungsnachweis

Schriftliche Prifung mit Bewertung auf einer
Sechser-Skala.

Fur die Zulassung zur schriftlichen Prifung gelten
folgende Voraussetzungen:

o Aktive Mitarbeit in Pradsenz- und
Distanzveranstaltungen

o Eigensténdiges Lernen, individuell und im
Lernteam

e Bearbeitung und Abgabe von drei
Aufgabenserien

Literatur

o Padberg, F. & Blchter, A. (2019). Einfiihrung
in die Arithmetik — Primarstufe und
Sekundarstufe. Berlin & Heidelberg: Springer.

o Padberg, F. & Wartha, S. (2017). Didaktik der
Bruchrechnung. Berlin & Heidelberg: Springer
Spektrum.

o Krauthausen, G. (2018). Einfiihrung in die
Mathematikdidaktik — Grundschule. Berlin &
Heidelberg: Springer Spektrum.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWMK11.EN/BBb Mi 08:00-09:45 Muttenz Uwe Schirmann
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWMK11.EN/BBd Mi 10:00-11:45 Muttenz ~ Uwe Schirmann
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWMK11.EN/BBf Mi 14:00-15:45 Muttenz Uwe Schirmann
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWMK11.EN/BBh Mi 16:00-17:45 Muttenz ~ Uwe Schirmann

Erstellt am 23.03.2022
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Fachwissenschaft Mathematik 1

Mathematik fir die Primarschule — Elementare Arithmetik

In diesem Modul geht es um die Arithmetik auf der
Primarschulstufe, also um verschiedene Systeme zum
Schreiben von Zahlen, um natirliche und rationale Zahlen mit
ihren Eigenschaften sowie um das (flexible und schriftliche)
Rechnen mit diesen Zahlen.

Zu jedem fachlichen Inhalt erwerben Sie sich nicht nur
dasjenige mathematische Konnen und Wissen, das von
Kindern am Ende der Primarschule erwartet wird, sondern
auch dasjenige Kénnen und Wissen, Uber das Sie als
Lehrperson verfiigen miissen, um Mathematik kind- und
lehrplangerecht zu unterrichten. So entwickeln Sie etwa
spezifische mathematische Handlungsaspekte wie das
Erforschen und Argumentieren und lernen, wie typische
Grundvorstellungen und Darstellungen der genannten Inhalte
aussehen.

Wir erwarten von lhnen, dass Sie selbsténdig und
eigenverantwortlich arbeiten. Das heisst insbesondere, dass
Sie Mathematikaufgaben aus den genannten
Kompetenzbereichen I6sen und analysieren und dabei lhre
Handlungsaspekte (siehe oben) weiter entwickeln.

Hinweise:

o Diese Lehrveranstaltung wird als blended-learning-
Veranstaltung ausgebracht: Hierbei wechseln sich
synchrone Sitzungen (in Pra“senz oder per
Videokonferenz) ab mit asynchronen Sitzungen
(Erarbeitung der Inhalte im Selbststudium).

o Die schriftliche Prifung findet am Montag, den 23. Mai
2022 statt (18-20 Uhr). Eine allféllige Nachholprifung
findet an einem einzigen Termin am Standort Muttenz statt
(schriftlich bzw. miindlich).

Die detaillierten Angaben fur das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich kommunizert.

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Vorlesung

Voraussetzungen/Empfehlungen
Immatrikulation
Leistungsnachweis

Schriftliche Prifung (Bewertung mit Sechser-
Skala).

Fur die Zulassung zur Prifung missen drei
Voraussetzungen erfillt sein:

e Prasenzu. aktive Mitarbeit

e Abgabe v. Bearbeitungen mathematischer
Aufgaben

o Referat

Die Abgabetermine und der Prifungstermin
werden zu Semesterbeginn mitgeteilt
(Semesterplan).

Literatur

e Padberg, F., & Blchter, A. (2019). Einfiihrung

in die Arithmetik. Springer.

o Padberg, F., & Wartha, S. (2017). Didaktik der

Bruchrechnung. Springer.
o Krauthausen, G. (2018). Einfiihrung in die

Mathematikdidaktik — Grundschule. Springer.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWMK11.EN/BBa Mi 08:00-09:45 Muttenz Christof Weber
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWMK11.EN/BBc Mi 10:00-11:45 Muttenz ~ Nadine Scossa
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWMK11.EN/BBe Mi 14:00-15:45 Muttenz Nadine Scossa
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWMK11.EN/BBg Mi 16:00-17:45 Muttenz ~ Nadine Scossa

Erstellt am 23.03.2022
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Fachwissenschaft Mathematik 2.1
Mathematik fir die Primarschule - Algebra, Geometrie und Stochastik

ECTS
In diesem Modul geht es um die primarschulbezogenen 2
Themenbereiche Algebra, Geometrie und Stochastik. Zu
jedem Themenbereich sollen Sie lernen, wichtige Inhalte und Studienstufe

Handlungsaspekte aus der Zielperspektive des Curriculums
(Zyklus 1 und 2 im Lehrplan 21) verstehen und anwenden
kénnen, d.h. den mathematische Anforderungen an die
Schiilerlnnen als Lehrperson selbst gerecht zu werden. Zu
den mathematischen Anforderungen fiir Lehrpersonen gehort
dariber hinaus (u.a.) die Analyse von Schilerdokumenten
und Aufgaben aus Lehrmitteln, sowie das Bereitstellen von
verschiedenen fachgerechten Begriindungen und
Erkldrungen zu mathematischen Sachverhalten. Sie sollen
daher zudem lernen, den hierbei auftretenden spezifischen
mathematischen Anforderungen an Lehrpersonen gerecht
werden.

Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

o Immatrikulation
o FWMK1 erfolgreich abgeschlossen

Leistungsnachweis

schriftliche Prifung (Bewertung mit 2er-Skala); fur
die Zulassung sind folgende Kriterien zu erfillen:
Abgabe von Lésungsansatzen zu
mathematischen Aufgaben und aktive Teilnahme
an einer Gruppenarbeit (semesterbegleitend).

Das Modul ist fachdidaktisch orientiert in dem Sinne, dass die
thematisierten mathematischen Inhalte und Handlungsaspekte
stets von Anforderungen an Lehrpersonen ausgehen. Von
den Teilnehmerinnen des Moduls wird ein
eigenverantwortliches Studium erwartet. Insbesondere sollen
Sie im Rahmen von Ubungsaufgaben Mathematik selbst aktiv Literatur
betreiben und Handlungsaspekte trainieren.

o Steinweg (2013): Algebra in der Grundschule.
Springer.

o Helmerich & Lengnink (2016): Einfiihrung
Mathematik Primarstufe — Geometrie.
Springer.

o Eichler & Vogel (2013): Leitidee Daten und
Zufall. Springer.

Diese Lehrveranstaltung wird als blended-learning-
Veranstaltung ausgebracht: Hierbei wechseln sich Prasenz-
Phasen ab mit Distanz-Phasen, in denen die Inhalte im
Selbststudium zu erarbeiten sind.

Bitte beachten Sie den folgenden Hinweis zur schriftlichen
Priifung: Der Leistungsnachweis findet fir die Anlasse in
Muttenz und Brugg ausserhalb der reguldren
Présenzveranstaltungen statt (02.06.2022, ca. 18-20 Uhr). B?ngrkungen B

Allféllige Nachholprifungen werden an einem zentralen Termin Horerinnen und Horer zugelassen
(ausserhalb der Prasenzveranstaltungen) an einem der

FHNW-Standorte Muttenz, Brugg-Windisch oder Solothurn

angeboten (unabhangig vom Standort lhrer Einschreibung,

miindlich oder schriftlich).

Die detaillierten Angaben fur das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich kommunizert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWMK21.EN/BBc Do 14:00-15:45 Muttenz Roland Pilous
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWMK21.EN/BBd Do 16:00-17:45 Muttenz ~ Roland Pilous
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWMK21.EN/AGa Fr 08:15-10:00 Windisch  Roland Pilous
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWMK21.ENAGb Fr 10:15-12:00 Windisch  Roland Pilous
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWMK21.EN/SOa Di 14:15-16:00 Solothurn  Roland Pilous

Erstellt am 23.03.2022



Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

nw

Fachwissenschaft Mathematik 2.1

Mathematik fir die Primarschule - Algebra, Geometrie und Stochastik

In diesem Modul geht es um fachliche Grundlagen zu Inhalten
aus der Algebra, der Geometrie und der Stochastik, die in der
Primarschule unterrichtet werden. Hierzu gehéren:

Algebra

e Variablen, Terme und Gleichungen

e Gleichungen l6sen

e Funktionen (z. B. Grundvorstellungen und
Darstellungsarten)

Geometrie

e Skizzen, Zeichnungen und Konstruktionen
¢ Symmetrie und geometrische Abbildungen
o rdumliche Geometrie (z. B. in Gedanken)

Stochastik

¢ Daten erfassen und Darstellen

o statistische Kenngréssen (z. B. Mittelwert, Modus und
Median)

o Kombinatorik

o Wahrscheinlichkeitsmodelle (z. B. Laplace-
Wahrscheinlichkeit)

Zu jedem dieser Inhalte erwerben Sie neben denjenigen

ECTS

2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Immatrikulation
FWMK1 erfolgreich abgeschlossen

Leistungsnachweis

Schriftliche Prifung mit Bewertung auf einer
Zweier-Skala.

Fur die Zulassung zur schriftlichen Prifung gelten
folgende Voraussetzungen:

aktive Mitarbeit in Présenz- und
Distanzveranstaltungen

eigenstandiges Lernen, individuell und im
Lernteam

Bearbeitung und Abgabe von drei

mathematischen Kompetenzen, die von Kindern am Ende der Aufgabenserien
Primarschule erwartet werden, auch solche, die es braucht, .
um Mathematik kind-, fach-, und lehrplangerecht in der Literatur

Primarschule zu unterrichten. Deshalb I16sen Sie im Modul
nicht nur selbst Mathematikaufgaben, sondern es werden
mathematische Begriffe und Prozesse veranschaulicht und mit
ausserunterrichtlichen Anwendungen verknupft sowie Lern-
und Diagnoseaufgaben in fachlicher und didaktischer Hinsicht
analysiert.

Diese Lehrveranstaltung wird als blended-learning-
Veranstaltung ausgebracht. Hierbei wechseln sich synchrone
Phasen (in Préasenz oder als Videokonferenz) mit asynchronen
Phasen ab, in denen Inhalte im Selbststudium (z. B. durch
Team- oder Einzelarbeit) erlernt werden.

Die schriftliche Prifung zum Leistungsnachweis findet am
Donnerstag, den 2. Juni 2022, ab 18:15 Uhr in Prasenz oder
Distanz statt. Allfallige Nachholprifungen werden an einem
Termin ausserhalb der regulédren Veranstaltungszeiten in
Présenz oder Distanz angeboten. Nachprifungen kénnen
schriftlich oder mindlich erfolgen.

Steinweg, A. S. (2013). Algebra in der
Grundschule. Muster und Strukturen -
Gleichungen - funktionale Beziehungen. Berlin
& Heidelberg: Springer.

Helmerich, M. & Lengnink, K. (2016).
Einfiihrung Mathematik Primarstufe —
Geometrie. Berlin & Heidelberg: Springer
Spektrum.

Eichler, A. & Vogel, M. (2013). Leitidee Daten
und Zufall. Wiesbaden: Springer Spektrum.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWMK21.EN/BBa Do 08:00-09:45 Muttenz ~ Uwe Schirmann
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWMK21.EN/BBb Do 10:00-11:45 Muttenz ~ Uwe Schiirmann

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachwissenschaft Musik 2.1
«Tanzen und Springen, Singen und Klingen»

Wir vertiefen in diesem Seminar unsere musikalischen
Grundkompetenzen. Im Zentrum steht die Arbeit an der
Stimme, die Bewegungskoordination, Umgang mit
Instrumenten und die Auseinandersetzung mit Notation und
Harmonielehre.

Mit Stimme, Schrittmustern und Bodypercussion werden wir
Strukturen und Zusammenhange in der Musik erfahren und
bewusst machen. Gerade die Auseinandersetzung mit der
Gleichzeitigkeit von Puls, Stimme, Zyklus und rhythmischen
Mustern fordert die musikalischen Kompetenzen nachhaltig.
Wir werden in diesem Seminar den kreativen Umgang mit
musikalischen Elementen weiterentwickeln und auf dem Weg
von der Improvisation zum konstruktiv geplanten und notierten
Arrangement setzen wir uns mit verschiedenen
Kompositionsmethoden und Musikstilen auseinander. Dabei
nutzen wir auch digitale Tools (Programme und Apps) fur
Arrangement, Aufnahme und Bearbeitung.

In den Lehrveranstaltungen werden Audio- und
Videoaufnahmen gemacht

Die detaillierten Angaben fur das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich kommunizert.

ECTS

2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Leistungsnachweis

Erarbeitung eines vielfaltigen Lied- und
Tanzrepertoires fiir die Zielstufe
Gestaltung, Umsetzung und Aufnahme von
eigenen Gesangs- und
Instrumentalarrangements

Literatur

Schmidt, A. / Terhag, J. (2010): Songwriting:
40 Wege zum eigenen Song. Mainz: Schott
Kotzian, R. (2015): Musik erfinden mit Kindern,
Elementares Improvisieren, Arrangieren und
Komponieren, Schott & Co., Mainz

Reitinger, R. (2008) Musik erfinden,
Kompositionen von Kindern als Ausdruck ihres
musikalischen Vorstellungsvermégens.
ConBrio Verlagsgesellschaft, Wirzburg
Flatischler, R. (2006): Rhythm for Evolution.
Mainz: Schott

Grillo, R. (2011): Rhythmusspiele der Welt.
Esslingen: Helbling

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
21HS 0-21HS.P-B-PRIM-FWMU21.EN/SOa Mi 14:15-16:00 Solothurn  Andreas Wiedmer
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWMU21.EN/AGa Di 10:15-12:00 Windisch  Andreas Wiedmer

Erstellt am 23.03.2022
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Fachwissenschaft Musik 2.1

Gemeinsam Musik gestalten mit der Stimme und verschiedenen Instrumenten

Singen und Musizieren ist Teil des Alltags im Unterricht und
etwas Besonderes an schulischen Anlassen. Die eigene
Stimme, der bewegte Kérper, das Schulinstrumentarium,
elektronische und ethnische Instrumente ermdglichen in der
Primarschule vielfaltige musikalische Gestaltungen mit den
Kindern.

Die Studierenden lernen verschiedene Mdglichkeiten kennen,
um in Gruppen mit der Stimme und Instrumenten gemeinsam
Musik zu machen und musikalisches Lernen zu erméglichen.
Im Vordergrund steht die Vertiefung der eigenen
fachpraktischen Kompetenzen im Singen und Musizieren mit
der eigenen Stimme, dem Kdrper und mit Instrumenten.

Inhalte

Warm Ups, Rhythmisierungen und musikalische Spiele
Kanons, Circle Songs und mehrstimmige Lieder
Solmisation praktisch

Begleiten und Arrangieren von Liedern

Aufnahmen von Musik mit Musikprogrammen auf
verschiedenen Geréaten und Online

o Improvisationen mit Stimme und Instrumenten

Die Studierenden

« pflegen die Singstimme im gemeinsamen Singen live
und/oder mit Online tools

« vertiefen ihre Kenntnissen und praktischen Fahigkeiten in
der relativen Solmisation

o erfahren verschiedene Formen des Gruppenmusizierens

e kdnnen mit unterschiedlichen Instrumenten (Stimme,
eigenes Instrument, Schulinstrumentarium, Perkussion,
elektronische Instrumente etc) musikalisch vielfaltig
gestalten

e kodnnen eigene musikalische Ideen mit einer Gruppe
umsetzen

In der Lehrveranstaltung werden Audio- und Videoaufnahmen
gemacht.

Die detaillierte Angaben fiir das Bestehen des Moduls werden
in der ersten Semesterwoche schriftlich kommuniziert.

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung: Fachwissenschaft 1 des
Grundstudiums abgeschlossen.

Leistungsnachweis

Planung und Durchfiihrung eines Minikonzerts.
Live oder als Prasentation mit Video oder
Onlinetool mit einer Gruppe.

Kriterien: Die Studierenden kdnnen sich
musikalisch kompetent prasentieren und mit den
anderen Gruppenmitgliedern interagieren.
Abgabe: ab KW 22

Literatur

e Ausziige aus der Literatur werden auf moodle
zur Verfliigung gestellt.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWMU21.EN/BBa Mi 08:00-09:45 Muttenz ~ Jirg Zurmihle
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWMU21.EN/BBb Mi 14:00-15:45 Muttenz ~ Jirg Zurmihle

Erstellt am 23.03.2022
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Padagogische Hochschule

Fachwissenschaft Natur, Mensch, Gesellschaft 1
Grundlagen der Sachunterrichtswissenschaft und inrer Bezugsdisziplinen

In der Vorlesung werden Bezugsdisziplinen des

Sachunterrichts vorgestellt und wird Einblick in das Wesen der

jeweiligen Bezugsdisziplin gegeben. Exemplarische
Ph@nomene und Konzepte sowie Denk-, Arbeits- und

Handlungsweisen der Bezugsdisziplinen werden betrachtet.
Zudem stehen Vorstellungen von Primarschdlerinnen und
Primarschilern zu Phanomenen und Erschliessungsansatze
der Kinder im Zentrum. Es wird aufgezeigt, inwiefern sich aus
Kongruenz resp. Differenz zwischen wissenschaftsbasierten
Annahmen und kindlichen Sachvorstellungen eine adaquate

Lernbegleitung fur den Sachunterricht ableiten I&sst.

Kompetenzziele:

Sem. Anlassnummer

Die Studierenden sind féhig, sich fir den Sachunterricht

wichtige fachwissenschaftliche Inhalte selbsténdig
anzueignen.

kennen Modelle, welche die Sachkonstruktionen von

Kindern und deren Veranderung betreffen.

sind in der Lage, Sachkonstruktionen von Kindern zu

erheben, zu analysieren, zu reflektieren.

kennen exemplarische Arbeits- und Denkweisen einzelner

Bezugsdisziplinen.

kénnen Phanomene mit Einsichten und Konzepten von

Bezugsdisziplinen verbinden.

kénnen anhand von Ph&nomenen selbststéndig ihr
Verstandnis zu grundlegenden Konzepten der
Bezugsdisziplinen vertiefen.

kénnen Kongruenz/Differenz von Sachkonstruktionen von
Kindern und bezugsdisziplindren Konzepten diagnostizieren

und beurteilen.

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWNMG11.EN/'SOa  Di

Tag Zeit

ECTS

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Vorlesung

Voraussetzungen/Empfehlungen

Es wird empfohlen, diese Lehrveranstaltung vor
oder parallel zur Lehrveranstaltung FD.NMG.1 zu
besuchen.

Leistungsnachweis

Informationen zur schriftlichen Prifung erfolgen in
der Lehrveranstaltung.

Die Priifung findet in KW 22 am Mittwoch,
01.06.2022 von 18:00 - 19:30 Uhr statt.

Literatur

Literatur wird in der Lehrveranstaltung
bekanntgegeben.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

14:15-16:00 Solothurn Melanie Leonhard, Steffen Knopke

Erstellt am 23.03.2022
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Fachwissenschaft Natur, Mensch, Gesellschaft 1
Grundlagen der Sachunterrichtswissenschaft und inrer Bezugsdisziplinen

In der Vorlesung werden Bezugsdisziplinen des

Sachunterrichts vorgestellt und wird Einblick in das Wesen der

jeweiligen Bezugsdisziplin gegeben. Exemplarische
Ph@nomene und Konzepte sowie Denk-, Arbeits- und

Handlungsweisen der Bezugsdisziplinen werden betrachtet.
Zudem stehen Vorstellungen von Primarschdlerinnen und
Primarschilern zu Phanomenen und Erschliessungsansatze
der Kinder im Zentrum. Es wird aufgezeigt, inwiefern sich aus
Kongruenz resp. Differenz zwischen wissenschaftsbasierten
Annahmen und kindlichen Sachvorstellungen eine adaquate

Lernbegleitung fur den Sachunterricht ableiten I&sst.

Kompetenzziele:

Die Studierenden

Sem. Anlassnummer

sind fahig, sich fur den Sachunterricht wichtige

fachwissenschaftliche Inhalte selbstandig anzueignen.
kennen Modelle, welche die Sachkonstruktionen von

Kindern und deren Veranderung betreffen.

sind in der Lage, Sachkonstruktionen von Kindern zu

erheben, zu analysieren, zu reflektieren.

kennen exemplarische Arbeits- und Denkweisen einzelner

Bezugsdisziplinen.

kénnen Phanomene mit Einsichten und Konzepten von

Bezugsdisziplinen verbinden.

kénnen anhand von Ph&nomenen selbststéndig ihr
Verstandnis zu grundlegenden Konzepten der
Bezugsdisziplinen vertiefen.

kénnen Kongruenz/Differenz von Sachkonstruktionen von
Kindern und bezugsdisziplindren Konzepten diagnostizieren

und beurteilen.

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWNMG11.EN/AGb Do

Tag Zeit

ECTS

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Vorlesung

Voraussetzungen/Empfehlungen

Es wird empfohlen, diese Lehrveranstaltung vor
oder parallel zur Lehrveranstaltung FD.NMG.1 zu
besuchen.

Leistungsnachweis

Informationen zur schriftlichen Prifung erfolgen in
der Lehrveranstaltung.

Die Priifung findet in KW 22 am Mittwoch,
01.06.2022 von 18:00 - 19:30 Uhr statt.

Literatur

Literatur wird in der Lehrveranstaltung
bekanntgegeben.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

12:15-14:00 Windisch  Melanie Leonhard, Steffen Knopke

Erstellt am 23.03.2022
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Fachwissenschaft Natur, Mensch, Gesellschaft 2.1

Lebensweltliche Dimensionen und fachwissenschaftliche Perspektiven. Vertiefung der
naturwissenschaftlichen und technischen Perspektiven

Sachunterricht kann nur dann gelingen, wenn eine solide
fachwissenschaftliche Grundlage erarbeitet wurde. Im Seminar
nehmen wir exemplarisch mehrere Perspektiven in den Fokus
und setzen lebensweltliche Dimensionen mit
fachwissenschaftlichen Konzepten in Beziehung. Ausgehend
vom konkreten Phdnomen werden relevante fachliche
Zusammenhange und u.a. deren historische
Erkenntnisprozesse erschlossen. Das Spannungsfeld
zwischen Kindervorstellungen und Fachkonzepten wird dabei
in den Blick genommen. Eigene Erschliessungsauftrage an
Ph@nomenen und die Lektiire von Forschungsbeitragen
unterstiitzen den Aufbau von Fachexpertise.

Die Veranstaltung findet im Blended Learning Format mit
Exkursionen statt.

Kompetenzziele
Die Studierenden

« sind fahig, sich fiir den Sachunterricht wichtige
fachwissenschaftliche Inhalte selbststandig anzueignen.

e sind in der Lage, Sachkonstruktionen von Kindern zu
erheben, zu analysieren und zu reflektieren

e kennen exemplarische Arbeits- und Denkweisen einzelner
Bezugsdisziplinen.

e kdnnen Phdnomene mit Konzepten von Bezugsdisziplinen
verbinden.

e koénnen anhand von Phdnomenen selbststandig ihr
Verstandnis zu grundlegenden Konzepten der
Bezugsdisziplinen vertiefen.

* koénnen Kongruenz/Differenz von Sachkonstruktionen von
Kindern und fachwissenschaftliche Konzepte verschiedener
Bezugsdisziplinen diagnostizieren und beurteilen.

ECTS

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Erfolgreich abgeschlossenes Grundstudium in
Fachwissenschaft
NMG.

Leistungsnachweis

Die aktive Teilnahme wird vorausgesetzt,
Planung, Durchfiihrung und Prasentation eines
Experiments in Kleingruppen und die
Dokumentation ausgewahlter Experimente im
eigenen Forscherheft

Literatur

Literatur wird in der Veranstaltung angegeben
bzw. abgegeben.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWNMG21.ENAGa Mi 08:15-10:00 Windisch  Melanie Leonhard
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWNMG21.EN/AGb Do 08:15-10:00 Windisch  Melanie Leonhard

Erstellt am 23.03.2022
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Fachwissenschaft Natur, Mensch, Gesellschaft 2.1
Lebensweltliche Dimensionen und fachwissenschaftliche Perspektiven. Vertiefung der
naturwissenschaftlichen und technischen Perspektiven

ECTS
Sachunterricht kann nur dann gelingen, wenn eine solide

fachwissenschaftliche Grundlage erarbeitet wurde. Im Seminar
nehmen wir exemplarisch mehrere Perspektiven in den Fokus Studienstufe
und setzen lebensweltliche Dimensionen mit
fachwissenschaftlichen Konzepten in Beziehung. Ausgehend
vom konkreten Phdnomen werden relevante fachliche
Zusammenhange und u.a. deren historische
Erkenntnisprozesse erschlossen. Das Spannungsfeld
zwischen Kindervorstellungen und Fachkonzepten wird dabei
in den Blick genommen. Eigene Erschliessungsauftrage
bezogen auf Phdnomene und die Lektlre von
Forschungsbeitrédgen unterstitzen den Aufbau von
Fachexpertise.

Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Erfolgreich abgeschlossenes Grundstudium in
Fachwissenschaft NMG.

Die Veranstaltung findet im Blended Learning Format mit Leistungsnachweis

Exkursionen statt. Die aktive Teilnahme wird vorausgesetzt,

Kompetenzzele: Planupg, Dur‘cthhlrung und Préseqtation eines
Experiments in Kleingruppen und die
Die Studierenden Dokumentation ausgewahlter Experimente im

eigenen Forscherheft.
« sind fahig, sich fiir den Sachunterricht wichtige

fachwissenschaftliche Inhalte selbststandig anzueignen. Literatur
¢ sind in der Lage, Sachkonstruktionen von Kindern zu ) o

erheben, zu analysieren und zu reflektieren Literatur wird in der Veranstaltung angegeben
o kennen exemplarische Arbeits- und Denkweisen einzelner bzw. abgegeben.

Bezugsdisziplinen.
« kénnen Phianomene mit Konzepten von Bezugsdisziplinen Bemerkungen

verbinden. kénnen anhand von Phanomenen selbststandig Horerinnen und Horer zugelassen

ihr Verstandnis zu grundlegenden Konzepten der
Bezugsdisziplinen vertiefen.

e koénnen Kongruenz/Differenz von Sachkonstruktionen von
Kindern und fachwissenschaftliche Konzepte verschiedener
Bezugsdisziplinen diagnostizieren und beurteilen.

Die detaillierten Angaben fur das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich kommunizert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWNMG21.EN/'SOa  Di 12:15-14:00 Solothurn  Melanie Leonhard

Erstellt am 23.03.2022



n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachwissenschaft Natur, Mensch, Gesellschaft 2.1

Lebensweltliche Dimensionen und fachwissenschaftliche Perspektiven. Vertiefung der
naturwissenschaftlichen und technischen Perspektiven.

Sachunterricht gelingt u.a. dann, wenn neben einem gut
eingerichteten padagogischen Arbeitsbiindnis eine solide
fachwissenschaftliche Grundlage erarbeitet wurde.

Im Fokus des Seminars steht die Verbindung von Theorie und
Praxis. Es wird vor allem biologisches Fachwissen vermittelt
bzw. aufgefrischt (Wie ist unser menschliches Auge
aufgebaut? Warum fliesst das Blut immer in eine Richtung
durch unseren Kérper? Welche Tiere und Pflanzen leben in
unserer Umgebung? u.&.), fachdidaktische Schwerpunkte (z.B
originale Naturbegegnungen) kennengelernt und
verschiedene Methoden zum fachgeméssen Arbeiten
(experimentieren, mikroskopieren, beobachten u.a.) im
Unterricht vermittelt und von den Studierenden selbst
ausprobiert.

Die Studierenden

¢ sind fahig, sich fiir den Sachunterricht wichtige
fachwissenschaftliche Inhalte selbststandig anzueignen.

e kennen exemplarische Arbeits- und Denkweisen einzelner
Bezugsdisziplinen.

e kdnnen Phdnomene mit Konzepten von Bezugsdisziplinen
verbinden

¢ lernen verschiedene ausserschulische Lernorte kennen
und wissen, wie man den Besuch eines ausserschulischen
Lernorts vorbereitet bzw. konzipiert

Die detaillierten Angaben fur das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich kommunizert.

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Erfolgreich abgeschlossenes Grundstudium in
Fachwissenschaft Sachunterricht/NMG.

Leistungsnachweis

Informationen zum Leistungsnachweis werden zu
Beginn des Seminars bekanntgegeben

Literatur

Literatur wird in der Veranstaltung angegeben
bzw. abgegeben.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

21HS 0-21HS.P-B-PRIM-FWNMG21.EN/AGa  Di 08:15-10:00 Windisch  Diana Jakobschy
21HS 0-21HS.P-B-PRIM-FWNMG21.EN/AGb  Di 10:15-12:00 Windisch  Diana Jakobschy
21HS 0-21HS.P-B-PRIM-FWNMG21.EN/AGc  Di 14:15-16:00 Windisch  Diana Jakobschy
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWNMG21.EN/BBd  Di 08:00-09:45 Muttenz ~ Diana Jakobschy

Erstellt am 23.03.2022



nw

Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachwissenschaft Natur, Mensch, Gesellschaft 2.1
Lebensweltliche Dimensionen und fachwissenschaftliche Perspektiven. Vertiefung der
naturwissenschaftlichen und technischen Perspektiven.

Sachunterricht gelingt u.a. dann, wenn neben einem gut
eingerichteten padagogischen Arbeitsbiindnis eine solide
fachwissenschaftliche Grundlage erarbeitet wurde. Im Fokus
des Seminars steht die Verbindung von Theorie und Praxis.
Es wird vor allem biologisches Fachwissen vermittelt bzw.
aufgefrischt (Wie ist unser menschliches Auge aufgebaut?
Warum fliesst das Blut immer in eine Richtung durch unseren
Korper? Welche Tiere und Pflanzen leben in unserer
Umgebung? u.a.), fachdidaktische Schwerpunkte (z.B.
Schulgarten, originale Naturbegegnungen) kennengelernt und
verschiedene Methoden zum fachgeméssen Arbeiten im
Unterricht (experimentieren, mikroskopieren, beobachten u.a.)
vermittelt und von den Studierenden selbst ausprobiert.

Die Studierenden

¢ sind fahig, sich fiir den Sachunterricht wichtige
fachwissenschaftliche Inhalte selbststandig anzueignen.

e kennen exemplarische Arbeits- und Denkweisen einzelner
Bezugsdisziplinen.

e kdnnen Phdnomene mit Konzepten von Bezugsdisziplinen
verbinden

e lernen verschiedene ausserschulische Lernorte kennen
und wissen, wie man den Besuch eines ausserschulischen
Lernorts vorbereitet bzw. konzipiert

Die detaillierten Angaben fur das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich kommunizert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWNMG21.EN/BBc  Di

10:00-11:45

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Erfolgreich abgeschlossenes Grundstudium in
Fachwissenschaft Sachunterricht/NMG.

Leistungsnachweis

Informationen zum Leistungsnachweis werden zu
Beginn des Seminars bekanntgegeben,
Bestandteile sind die aktive Mitarbeit, Ubernahme
von Kurzreferaten, Lektire, eigene Phdnomen-
Erschliessung mit Présentation

Literatur

Literatur wird in der Veranstaltung angegeben
bzw. abgegeben.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Diana Jakobschy

Erstellt am 23.03.2022



nw

Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachwissenschaft Natur, Mensch, Gesellschaft 2.1
Lebensweltliche Dimensionen und fachwissenschaftliche Perspektiven. Vertiefung der
naturwissenschaftlichen und technischen Perspektiven.

Naturwissenschaftliche Denk-, Arbeits- und Handlungsweisen
wie z.B. beobachten, sammeln und ordnen, fragen und
untersuchen bieten reiche Mdglichkeiten fiir aktives,
forschend-entdeckendes Lernen. In der Veranstaltung liegt
ein Schwerpunkt bei Phanomenen der belebten Natur.
Ausgehend von der Erforschung konkreter Phanomenen
werden relevante fachliche Zusammenhange erschlossen. Ein
weiterer Schwerpunkt liegt bei Systemen in der Natur und
Systemdenken. Zudem werden Kindervorstellungen und
Fachkonzepte verglichen und allfallige Spannungsfelder
aufgezeigt.

Die Studierenden

sind fahig, sich fur den Sachunterricht wichtige
fachwissenschaftliche Inhalte selbststandig anzueignen.
kennen exemplarische Denk-, Arbeits- und
Handlungsweisen einzelner Bezugsdisziplinen und kénnen
diese umsetzen.

sind in der Lage, Sachkonstruktionen von Kindern zu
erheben, zu analysieren und zu reflektieren

kénnen Phdnomene mit Konzepten von Bezugsdiszplinen
verbinden.

kénnen anhand von Ph&nomenen selbststéndig ihr
Verstandnis zu grundlegenden Konzepten der
Bezugsdisziplinen vertiefen.

kénnen Kongruenz/Differenz von Sachkonstruktionen von
Kindern und bezugsdisziplindren Konzepten diagnostizieren
und beurteilen.

Die detaillierten Angaben fur das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich kommunizert.

Sem. Anlassnummer

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWNMG21.EN/BBa  Fr

Tag Zeit

12:00-13:45

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Erfolgreich abgeschlossenes Grundstudium in
Fachwissenschaft NMG.

Leistungsnachweis

Informationen zum Leistungsnachweis werden zu
Beginn des Seminars bekanntgegeben.
Voraussichtlich eigene Erschliessung von
Naturph&nomen durch Beobachtung sowie
Entwicklung von Modellen zu Systemen mit
jeweilligem Transfer auf die Primarstufe.

Literatur

Sperzifische Literatur wird in der Veranstaltung
angegeben bzw. auf Moodle bereitgestellt.
Zudem Arbeit mit Lernwelten sowie aktuellen NMG
Lehrmitteln.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Es wird mit einem Moodle Kursraum gearbeitet.

Standort Leitung

Muttenz Esther Baumler

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachwissenschaft Natur, Mensch, Gesellschaft 2.1
Lebensweltliche Dimensionen und fachwissenschaftliche Perspektiven. Vertiefung der
naturwissenschaftlichen und technischen Perspektiven.

Naturwissenschaftliche Denk-, Arbeits- und Handlungsweisen
wie z.B. beobachten, sammeln und ordnen, fragen und
untersuchen bieten reiche Mdglichkeiten fiir aktives,
forschend-entdeckendes Lernen. In der Veranstaltung liegt
ein Schwerpunkt bei Phanomenen der belebten Natur.
Ausgehend von der Erforschung konkreter Phanomenen
werden relevante fachliche Zusammenhange erschlossen. Ein
weiterer Schwerpunkt liegt bei Systemen in der Natur und
Systemdenken. Zudem werden Kindervorstellungen und
Fachkonzepte verglichen und allfallige Spannungsfelder
aufgezeigt.

Die Studierenden

sind fahig, sich fur den Sachunterricht wichtige
fachwissenschaftliche Inhalte selbststandig anzueignen.
kennen exemplarische Denk-, Arbeits- und
Handlungsweisen einzelner Bezugsdisziplinen und kénnen
diese umsetzen.

sind in der Lage, Sachkonstruktionen von Kindern zu
erheben, zu analysieren und zu reflektieren

kénnen Phdnomene mit Konzepten von Bezugsdiszplinen
verbinden.

kénnen anhand von Ph&nomenen selbststéndig ihr
Verstandnis zu grundlegenden Konzepten der
Bezugsdisziplinen vertiefen.

kénnen Kongruenz/Differenz von Sachkonstruktionen von
Kindern und bezugsdisziplindren Konzepten diagnostizieren
und beurteilen.

Die detaillierten Angaben fur das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich kommunizert.

Sem. Anlassnummer

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWNMG21.EN/BBb  Fr

Tag

Zeit
14:00-15:45

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Erfolgreich abgeschlossenes Grundstudium in
Fachwissenschaft NMG.

Leistungsnachweis

Informationen zum Leistungsnachweis werden zu
Beginn des Seminars bekanntgegeben.
Voraussichtlich eigene Erschliessung von
Naturph&nomen durch Beobachtungen sowie
Entwicklung von Modellen zu Systemen mit
jeweiligem Transfer auf die Primarstufe.

Literatur

Seprzifische Literatur wird in der Veranstaltung
angegeben bzw. auf Moodle bereitgestellt.
Zudem Arbeit mit Lernwelten und aktuellen NMG
Lehrmitteln.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Es wird mit einem Moodle Kursraum gearbeitet.

Standort Leitung

Muttenz Esther Baumler

Erstellt am 23.03.2022



nw

Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachwissenschaft Technisch-Textiles Gestalten 1

Fachwissenschaft Technisch- Textile Gestaltung

In der Lehrveranstaltung FW Technisch- Textile Gestaltung
erweitern Sie ihr fachpraktisches Kbnnen und Wissen im
technischen, sowie textiien Handlungsfeld. Dabei setzen Sie
sich mit fachwissenschaftlichen Problemstellungen aus
exemplarisch gewahlten Beispielen des Lehrplans 21
auseinander. Sie befassen sich mit Bereichen aus den funf
Themenfeldern Mechanik/Transport, Elektrizitat/Energie,
Spiel/Freizeit, Mode/Freizeit oder Bau/Wohnbereich.

Dabei erwerben Sie technologische Kenntnisse zu den
Werkstoffen Holz, Papier, Ton, Textilien und Kunststoff
verschiedener Art sowie deren Bearbeitungsverfahren. Sie
lernen prozesshafte und problemlésende Denk- und
Handlungskonzepte der Materialerkundung, der
Materialverbindung, der Objektentwicklung und der technisch-
funktionalen Konstruktion und Gestaltung kennen und
entsprechende Sicherheitsaspekte zu beriicksichtigen. Sie
erhalten eine Einfiihrung in den Maschinenraum und werden
in der Bedienung der Tischbohrmaschine, der Bandsage, der
Scheibenschleifmaschine und der Decoupiersdge geschult.

Im Leistungsnachweis iben Sie den Transfer des erarbeiteten
Wissens und Kénnens und wenden dieses selbststéndig in
einem Designprozess an.

Die Lehrveranstaltung wird in hybrider Form
ausgebracht. Die genauen Priasenzdaten erhalten Sie zu
Beginn des Semesters. Halten Sie sich bitte alle
Veranstaltungstermine frei.

Kompetenzen:

o Die Studierenden erweitern ihre Materialkenntnisse und
kénnen unterschiedliche Berarbeitungsverfahren gezelt
anwenden.

¢ Die Studierenden kennen unterschiedliche Arten der
Materialverbindungen und kénnen diese nach funktionalen,
sowie gestalterischen Kriterien einsetzen.

o Die Studierenden kénnen Objekte in Bezug auf ihre
Funktionalitat, Konstruktion und Gestaltung analysieren,
entwickeln und konstruieren.

¢ Die Studierenden befassen sich mit Designprozessen und
kénnen prozesshafte Vorgehensweise in einem Portfolio
dokumentieren.

¢ Die Studierenden kennen die Sicherheitsstandarts und
kénnen diese selbststandig und stufengerecht einhalten.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

16:00-17:45

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWTTG11.EN/BBI Di

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

keine Voraussetzungen notwendig
Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis besteht aus zwei Teilen:

Teil 1) Dokumentation der Seminarinhalt im
Potrfolio (Teil1)

Teil 2) Designprozess: Sie entwicklen ausgehend
von einer allta“glichen Problemstellung ein
eigenes Designobjekt und dokumentieren ihren
Prozess im Portfolio (Teil2)

Abgabe in KW22
Literatur

Makhaeva, J./ Petruschat, J/ Freuenberger, C.
(2018): Handlungs-Spiel-Raum - zum Erwerb der
Gestaltungskompetenz. In: June H. Park (Hrsg.)
(2018): Bildungsperspektive Design. Band 2.
Mu“nchen.

Menz, Renate (2019): Wortschatz fu'r Formen.
Der Formenfa“cher. In: Werkspuren. Nummer
153, 1/2019. Wahrnehmung und Reflexion. S.16-
17.

Dedelley, Fe'de’rico (2018): Visualle
Assozistionen. In: Werkspuren. Nummer 151,
3/2018. Gestaltungselemente. S.10-13.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Ein begleitender Moodle-Raum wird zeithah zum
Vorlesungsbeginn vero“ffentlicht und der Link
bekannt gegeben.

Standort Leitung

Muttenz Claire Février

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachwissenschaft Technisch-Textiles Gestalten 1

Fachwissenschaft Technisch- Textile Gestaltung

In der Lehrveranstaltung FW Technisch- Textile Gestaltung
erweitern Sie ihr fachpraktisches Kbnnen und Wissen im
technischen, sowie textiien Handlungsfeld. Dabei setzen Sie
sich mit fachwissenschaftlichen Problemstellungen aus
exemplarisch gewahlten Beispielen des Lehrplans 21
auseinander. Sie befassen sich mit Bereichen aus den funf
Themenfeldern Mechanik/Transport, Elektrizitat/Energie,
Spiel/Freizeit, Mode/Freizeit oder Bau/Wohnbereich.

Dabei erwerben Sie technologische Kenntnisse zu den
Werkstoffen Holz, Papier, Ton, Textilien und Kunststoff
verschiedener Art sowie deren Bearbeitungsverfahren. Sie
lernen prozesshafte und problemlésende Denk- und
Handlungskonzepte der Materialerkundung, der
Materialverbindung, der Objektentwicklung und der technisch-
funktionalen Konstruktion und Gestaltung kennen und
entsprechende Sicherheitsaspekte zu beriicksichtigen. Sie
erhalten eine Einfiihrung in den Maschinenraum und werden
in der Bedienung der Tischbohrmaschine, der Bandsage, der
Scheibenschleifmaschine und der Decoupiersdge geschult.

Im Leistungsnachweis iben Sie den Transfer des erarbeiteten
Wissens und Kénnens und wenden dieses selbststéndig in
einem Designprozess an.

Die Lehrveranstaltung wird in hybrider Form
ausgebracht. Die genauen Priasenzdaten erhalten Sie zu
Beginn des Semesters. Halten Sie sich bitte alle
Veranstaltungstermine frei.

Kompetenzen:

o Die Studierenden erweitern ihre Materialkenntnisse und
kénnen unterschiedliche Berarbeitungsverfahren gezelt
anwenden.

¢ Die Studierenden kennen unterschiedliche Arten der
Materialverbindungen und kénnen diese nach funktionalen,
sowie gestalterischen Kriterien einsetzen.

o Die Studierenden kénnen Objekte in Bezug auf ihre
Funktionalitat, Konstruktion und Gestaltung analysieren,
entwickeln und konstruieren.

¢ Die Studierenden befassen sich mit Designprozessen und
kénnen prozesshafte Vorgehensweise in einem Portfolio
dokumentieren.

¢ Die Studierenden kennen die Sicherheitsstandarts und
kénnen diese selbststandig und stufengerecht einhalten.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

14:00-15:45

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWTTG11.EN'BBh  Di

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

keine Voraussetzungen notwendig
Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis besteht aus zwei Teilen:

Teil 1) Dokumentation der Seminarinhalt im
Potrfolio (Teil1)

Teil 2) Designprozess: Sie entwicklen ausgehend
von einer allta“glichen Problemstellung ein
eigenes Designobjekt und dokumentieren ihren
Prozess im Portfolio (Teil2)

Abgabe in KW22
Literatur

Makhaeva, J./ Petruschat, J/ Freuenberger, C.
(2018): Handlungs-Spiel-Raum - zum Erwerb der
Gestaltungskompetenz. In: June H. Park (Hrsg.)
(2018): Bildungsperspektive Design. Band 2.
Mu“nchen.

Menz, Renate (2019): Wortschatz fu'r Formen.
Der Formenfa“cher. In: Werkspuren. Nummer
153, 1/2019. Wahrnehmung und Reflexion. S.16-
17.

Dedelley, Fe'de’rico (2018): Visualle
Assozistionen. In: Werkspuren. Nummer 151,
3/2018. Gestaltungselemente. S.10-13.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Ein begleitender Moodle-Raum wird zeithah zum
Vorlesungsbeginn vero“ffentlicht und der Link
bekannt gegeben.

Standort Leitung

Muttenz Claire Février

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachwissenschaft Technisch-Textiles Gestalten 1

Fachwissenschaft Technisch- Textile Gestaltung

In der Lehrveranstaltung FW Technisch- Textile Gestaltung
erweitern Sie ihr fachpraktisches Kbnnen und Wissen im
technischen, sowie textiien Handlungsfeld. Dabei setzen Sie
sich mit fachwissenschaftlichen Problemstellungen aus
exemplarisch gewahlten Beispielen des Lehrplans 21
auseinander. Sie befassen sich mit Bereichen aus den funf
Themenfeldern Mechanik/Transport, Elektrizitat/Energie,
Spiel/Freizeit, Mode/Freizeit oder Bau/Wohnbereich.

Dabei erwerben Sie technologische Kenntnisse zu den
Werkstoffen Holz, Papier, Ton, Textilien und Kunststoff
verschiedener Art sowie deren Bearbeitungsverfahren. Sie
lernen prozesshafte und problemlésende Denk- und
Handlungskonzepte der Materialerkundung, der
Materialverbindung, der Objektentwicklung und der technisch-
funktionalen Konstruktion und Gestaltung kennen und
entsprechende Sicherheitsaspekte zu beriicksichtigen. Sie
erhalten eine Einfiihrung in den Maschinenraum und werden
in der Bedienung der Tischbohrmaschine, der Bandsage, der
Scheibenschleifmaschine und der Decoupiersdge geschult.

Im Leistungsnachweis iben Sie den Transfer des erarbeiteten
Wissens und Kénnens und wenden dieses selbststéndig in
einem eigenstandigen Designprozess an.

Die Lehrveranstaltung wird in hybrider Form
ausgebracht. Die genauen Priasenzdaten erhalten Sie zu
Beginn des Semesters. Halten Sie sich bitte alle
Veranstaltungstermine frei.

Kompetenzen:

o Die Studierenden erweitern ihre Materialkenntnisse und
kénnen unterschiedliche Berarbeitungsverfahren gezelt
anwenden.

¢ Die Studierenden kennen unterschiedliche Arten der
Materialverbindungen und kénnen diese nach funktionalen,
sowie gestalterischen Kriterien einsetzen.

o Die Studierenden kénnen Objekte in Bezug auf ihre
Funktionalitat, Konstruktion und Gestaletung analysieren,
entwickeln und konstruieren.

¢ Die Studierenden befassen sich mit Designprozessen und
kénnen prozesshafte Vorgehensweise in einem Portfolio
dokumentieren.

¢ Die Studierenden kennen die Sicherheitsstandarts und
kénnen diese selbststandig und stufengerecht einhalten.

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

keine Voraussetzungen notwendig
Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis besteht aus zwei Teilen:

Teil 1) Dokumentation der Seminarinhalt im
Potrfolio (Teil1)

Teil 2) Designprozess: Sie entwicklen ausgehend
von einer alltdglichen Problemstellung ein
eigenes Designobjekt und dokumentieren ihren
Prozess im Portfolio (Teil2)

Abgabe in KW22
Literatur

Makhaeva, J./ Petruschat, J/ Freuenberger, C.
(2018): Handlungs-Spiel-Raum - zum Erwerb der
Gestaltungskompetenz. In: June H. Park (Hrsg.)
(2018): Bildungsperspektive Design. Band 2.
Miinchen.

Menz, Renate (2019): Wortschatz fur Formen.
Der Formenfacher. In: Werkspuren. Nummer 153,
1/2019. Wahrnehmung und Reflexion. S.16-17.

Dedelley, Fédérico (2018): Visualle
Assozistionen. In: Werkspuren. Nummer 151,
3/2018. Gestaltungselemente. S.10-13.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Ein begleitender Moodle-Raum wird zeithah zum
Vorlesungsbeginn veréffentlicht und der Link
bekannt gegeben.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWTTG11.EN/BBe  Di 08:00-09:45 Muttenz Camille Scheidegger
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWTTG11.EN/BBf  Di 10:00-11:45 Muttenz ~ Camille Scheidegger
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWTTG11.EN/BBg  Di 12:00-13:45 Muttenz Camille Scheidegger

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachwissenschaft Technisch-Textiles Gestalten 1
Fachwissenschaft Technisch- Textiles Gestalten 1

In der Lehrveranstaltung FW Technisch- Textiles Gestalten 1
setzen Sie sich mit fachwissenschaftlichen Problemstellungen
aus exemplarisch gewahlten Beispielen des Lehrplans 21
auseinander. Sie befassen sich mit Bereichen aus den funf
Themenfeldern Mechanik/Transport, Elektrizitat/Energie,
Spiel/Freizeit, Mode/Freizeit oder Bau/Wohnbereich.

Dabei erwerben Sie technologische Kenntnisse zu den
Werkstoffen Holz, Papier, Ton, Textilien und Kunststoff
verschiedener Art sowie deren Bearbeitungsverfahren. Sie
lernen prozesshafte und problemlésende Denk- und
Handlungskonzepte der Materialerkundung, der
Materialverbindung, der Objektentwicklung und der technisch-
funktionalen Konstruktion und Gestaltung kennen und
entsprechende Sicherheitsaspekte zu beriicksichtigen.

Im Leistungsnachweis Uiben Sie den Transfer des erarbeiteten
Wissens und Kénnens und wenden dieses selbststéndig in
themengebundenen Projekten an.

Die Lehrveranstaltung wird anteilig mit blended learning
ausgerichtet. Alle Termine sind freizuhalten, in der ersten
Sitzung werden diese mit der Seminarplanung bekannt
gegeben.

Spezifische Kompetenzziele TTG
Studierende

e ... kdnnen die technisch- textilen Verfahren (Bearbeitungs-
und Gestaltungsverfahren) und die technik- und
designorientierten Methoden des LPs 21 erldutern

e ... ein ausgewdhltes technisch- textiles Verfahren
demonstrieren

e ... spezfische Phasen und Bearbeitungs- und
Gestaltungstrategien dem Entwicklungs- und
Gestaltungsprozess zuordnen

e ... Schritte eines Gestaltungsprozesses verschiedenen
Modellen zuordnen

e ... einen exemplarischen Gestaltungsprozess im Bereich
Funktion/Konstruktion durchfiihren

e ... einen eigenen Gestaltungsprozess selbsténdig
realisieren

e ... einen Gestaltungsprozess anschaulich dokumentieren

o ... ihren Gestaltungsprozess und das technisch- textile
Produkt reflektieren

e ... zwischen ihrem Gestalten und Design/technischer
Alltagskultur Bezlige herstellen und 6konomische,
okologische und gesellschaftliche Zusammenhange
erkennen

e ... sicherheitsrelevante Aspekte einbeziehen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWTTG11.EN'BBd Do

16:00-17:45

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
Keine
Leistungsnachweis

Der LNW findet in Form einer Seminararbeit mit
fachpraktischem Schwerpunkt statt, Abgabe KW
22.

Bewertung: 6er-Skala
Literatur
Dittli, Viktor et al. (2002): Werkweiser 3. Bern.

Lunin, Sinner et al., (2004): Werkfelder 1 & 2.
Zirich.

Rieder, Christine et al. (2015): Gestaltungsrdume.
Bern.

Stuber, Thomas et al. (2016) Technik und Design
— Grundlagen. Bern.

Stuber, Thomas et. al. (2017): Technik und
Design. Spiel, Mechanik, Energie. Handbuch fiir
Lehrpersonen. 2.und 3. Zyklus. Bern.

Stuber, Thomas et. al. (2018): Technik und
Design. Freizeit, Mode, Wohnen. Handbuch fiir
Lehrpersonen. 2.und 3. Zyklus. Bern.

Stuber, Thomas et. al. (2019): Technik und
Design. Lernheft. 2. und 3. Zyklus. Bern.

Stuber, Thomas, Wyss, Barbara et. al. (2020):
Technik und Design. Handbuch fiir
Lehrpersonen. 1. Zyklus. Bern.

Stuber, Thomas et al. (2007): Werkweiser 2.
Bern.

Weber, Karolin et al. (2007): Werkweiser 1. Bern.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Muttenz ~ Susan Krieger Aebli

Erstellt am 23.03.2022
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Fachwissenschaft Technisch-Textiles Gestalten 1
Fachwissenschaft Technisch- Textiles Gestalten 1

In der Lehrveranstaltung FW Technisch- Textiles Gestalten 1
setzen Sie sich mit fachwissenschaftlichen Problemstellungen
aus exemplarisch gewahlten Beispielen des Lehrplans 21
auseinander. Sie befassen sich mit Bereichen aus den funf
Themenfeldern Mechanik/Transport, Elektrizitat/Energie,
Spiel/Freizeit, Mode/Freizeit oder Bau/Wohnbereich.

Dabei erwerben Sie technologische Kenntnisse zu den
Werkstoffen Holz, Papier, Ton, Textilien und Kunststoff
verschiedener Art sowie deren Bearbeitungsverfahren. Sie
lernen prozesshafte und problemlésende Denk- und
Handlungskonzepte der Materialerkundung, der
Materialverbindung, der Objektentwicklung und der technisch-
funktionalen Konstruktion und Gestaltung kennen und
entsprechende Sicherheitsaspekte zu beriicksichtigen.

Im Leistungsnachweis Uiben Sie den Transfer des erarbeiteten
Wissens und Kénnens und wenden dieses selbststéndig in
themengebundenen Projekten an.

Die Lehrveranstaltung wird anteilig mit blended learning
ausgerichtet. Alle Termine sind freizuhalten, in der ersten
Sitzung werden diese mit der Seminarplanung bekannt
gegeben.

Spezifische Kompetenzziele TTG
Studierende

e ... kdnnen die technisch- textilen Verfahren (Bearbeitungs-
und Gestaltungsverfahren) und die technik- und
designorientierten Methoden des LPs 21 erldutern

e ... ein ausgewdhltes technisch- textiles Verfahren
demonstrieren

e ... spezfische Phasen und Bearbeitungs- und
Gestaltungstrategien dem Entwicklungs- und
Gestaltungsprozess zuordnen

e ... Schritte eines Gestaltungsprozesses verschiedenen
Modellen zuordnen

e ... einen exemplarischen Gestaltungsprozess im Bereich
Funktion/Konstruktion durchfiihren

e ... einen eigenen Gestaltungsprozess selbsténdig
realisieren

e ... einen Gestaltungsprozess anschaulich dokumentieren

o ... ihren Gestaltungsprozess und das technisch- textile
Produkt reflektieren

e ... zwischen ihrem Gestalten und Design/technischer
Alltagskultur Bezlige herstellen und 6konomische,
okologische und gesellschaftliche Zusammenhange
erkennen

e ... sicherheitsrelevante Aspekte einbeziehen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWTTG11.ENBBc Do

14:00-15:45

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
Keine
Leistungsnachweis

Der LNW findet in Form einer Seminararbeit mit
fachpraktischem Schwerpunkt statt, Abgabe KW
22.

Bewertung: 6er-Skala
Literatur
Dittli, Viktor et al. (2002): Werkweiser 3. Bern.

Lunin, Sinner et al., (2004): Werkfelder 1 & 2.
Zirich.

Rieder, Christine et al. (2015): Gestaltungsrdume.
Bern.

Stuber, Thomas et al. (2016) Technik und Design
— Grundlagen. Bern.

Stuber, Thomas et. al. (2017): Technik und
Design. Spiel, Mechanik, Energie. Handbuch fiir
Lehrpersonen. 2.und 3. Zyklus. Bern.

Stuber, Thomas et. al. (2018): Technik und
Design. Freizeit, Mode, Wohnen. Handbuch fiir
Lehrpersonen. 2.und 3. Zyklus. Bern.

Stuber, Thomas et. al. (2019): Technik und
Design. Lernheft. 2.und 3. Zyklus. Bern.

Stuber, Thomas, Wyss, Barbara et. al. (2020):
Technik und Design. Handbuch fiir
Lehrpersonen. 1. Zyklus. Bern.

Stuber, Thomas et al. (2007): Werkweiser 2.
Bern.

Weber, Karolin et al. (2007): Werkweiser 1. Bern.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Muttenz ~ Susan Krieger Aebli

Erstellt am 23.03.2022
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Fachwissenschaft Technisch-Textiles Gestalten 1

Fachwissenschaft Technisch-Textiles Gestalten

"Spiel - Maschinchen”

Durch die richtige Kombination von Material, einfachen
physikalischen Grundsatzen und einer Prise Gestaltung
entstehen einzigartige Spiel - Maschinchen.

Im Verlaufe dieses Moduls werden Sie dank dem
systematischen Vorgehen im Rahmen eines Designprozesses
eine Aufgabe meistern, welche zu Beginn noch schier
unlésbar erscheint. Durch KENNEN (Materialeigenschaften,
Verfahren, Hebelwirkungen, Designprozess) und KONNEN
(tben von Verfahren, testen von Materialien, herstellen und
erproben von Modellen) werden Sie schlussendlich ein Unikat
herstellen.

Wichtige Themen werden die Handhabung von Werkzeugen
und einfachen Holzbearbeitungsmaschinen, Funktionsweisen
von alltédglichen mechanischen Objekten, aber auch die
Kreativitatsférderung sein.

Durch das persoénliche Durchleben eines
Gestaltungsprozesses, erkennen und verstehen Sie dessen
inneliegendes Potential. Gleichzeitig bildet dies eine gute
Grundlage, um spater im Berufsleben einen solchen
anzuleiten.

Fachspezfische Kompetenzen: Studierende ...

... kdnnen einen funktional-gestalterischen Prozess
konzipieren, durchfiihren, dokumentieren und reflektieren.

... kdnnen Entscheidungen im Gestaltungsprozess und die
Wahl von Reflexionsgesichtspunkten verbalisieren und im
Rahmen fachlicher Konzepte diskutieren.

... kdnnen Objekte der gestalteten Umwelt in den

Zusammenhang von Kulturgeschichte, von Designentwicklung,

von Technik- und Naturwissenschaften stellen und
analysieren.

... kennen Konzepte der technisch-funktionalen Konstruktion
und der Objektentwicklung.

.... kdnnen ausgewahlte Fachbegriffe anwenden.
... kbnnen ,sprechen Uber ihren individuellen Gestaltungs-

und Handlungsprozess und wissen diese Erkenntnisse zur
Foérderung ihrer Kompetenzen zu nutzen.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

10:00-11:45

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWTTG11.EN'BBb Do

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Bitte halten Sie sich alle nétigen Termine frei (evt.
nétige Anpassungen Pandemie)

Leistungsnachweis

Seminararbeit mit fachpraktischem Schwerpunkt,
Abgabe im Rahmen der letzten
Unterrichtslektionen.

Literatur

e Stuber. Christoph et al/ Weber, Caroline
(2003): Werkweiser 1 und 2. Bern.

e Lunin, Serge / Sinner, Marianne (2002):
Werkfelder. Zurich.

o Heufler, Gerhard (2009): Design Basics.
Sulgen.

e von Hentig, H. (2000): Kreativitat. Weinheim
und Basel.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Urs Hunziker

Erstellt am 23.03.2022
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Fachwissenschaft Technisch-Textiles Gestalten 1

Fachwissenschaft Technisch-Textiles Gestalten

"3,2,1 - Power!"

Durch die richtige Kombination von Material, einfachen
physikalischen Grundsatzen und einer Prise Gestaltung
entstehen einzigartige "energiegeladene” Spiele!

Im Verlaufe dieses Moduls werden Sie dank dem
systematischen Vorgehen im Rahmen eines Designprozesses
eine Aufgabe meistern, welche zu Beginn noch schier
unlésbar erscheint. Durch KENNEN (Materialeigenschaften,
Verfahren, Hebelwirkungen, Designprozess) und KONNEN
(Uben von Verfahren, testen von Materialien, herstellen und
erproben von Modellen) werden Sie schlussendlich ein Unikat
herstellen.

Wichtige Themen werden die Handhabung von Werkzeugen
und einfachen Holzbearbeitungsmaschinen, Funktionsweisen
von alltédglichen mechanischen Objekten, aber auch die
Kreativitatsférderung sein.

Durch das persoénliche Durchleben eines
Gestaltungsprozesses, erkennen und verstehen Sie dessen
inneliegendes Potential. Gleichzeitig bildet dies eine gute
Grundlage, um spater im Berufsleben einen solchen
anzuleiten.

Fachspezfische Kompetenzen: Studierende ...

... kdnnen einen funktional-gestalterischen Prozess
konzipieren, durchfiihren, dokumentieren und reflektieren.

... kdnnen Entscheidungen im Gestaltungsprozess und die
Wahl von Reflexionsgesichtspunkten verbalisieren und im
Rahmen fachlicher Konzepte diskutieren.

... kdnnen Objekte der gestalteten Umwelt in den

Zusammenhang von Kulturgeschichte, von Designentwicklung,

von Technik- und Naturwissenschaften stellen und
analysieren.

... kennen Konzepte der technisch-funktionalen Konstruktion
und der Objektentwicklung.

.... kdnnen ausgewahlte Fachbegriffe anwenden.
... kbnnen ,sprechen Uber ihren individuellen Gestaltungs-

und Handlungsprozess und wissen diese Erkenntnisse zur
Foérderung ihrer Kompetenzen zu nutzen.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

08:00-09:45

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWTTG11.EN‘BBa Do

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Bitte halten Sie sich alle Termine frei (evt. nétige
Anpassungen Pandemie)!

Leistungsnachweis

Seminararbeit mit fachpraktischem Schwerpunkt,
Abgabe im Rahmen der letzten
Unterrichtslektionen.

Literatur

e Stuber. Christoph et al/ Weber, Caroline
(2003): Werkweiser 1 und 2. Bern.

e Lunin, Serge / Sinner, Marianne (2002):
Werkfelder. Zirich.

o Heufler, Gerhard (2009): Design Basics.
Sulgen.

e von Hentig, H. (2000): Kreativitat. Weinheim
und Basel.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Urs Hunziker

Erstellt am 23.03.2022
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Fokuspraktikum
Fokuspraktikum (Vorreservation)

==> Einschreibung auf diesen Anlass fiir die
Fokuspraktikumsvarianten: Fokuspraktikum regular,
Fokus-Auslandpraktikum, Fokus-Praktikum in eigener
Klasse (PeK)

In der Fokusphase entwickeln die Studierenden die
erforderlichen berufsbezogenen Fahigkeiten fir einen
gelingenden Berufseinstieg weiter. Auf Grundlage der
Riickmeldung zum Ende des Partnerschuljahres erfolgt die
Festlegung individueller Entwicklungsziele, die gezielt und
intensiv begleitet im Rahmen der letzten Praxisphase
bearbeitet werden.

Kompetenzziele:

o Studierende kdnnen aus unterrichtlicher Perspektive
eigenstandig komplexe und langerfristige
Unterrichtsvorhaben begriindet konzipieren, durchfiihren
und in ihren Wirkungen vertieft analysieren.

o Studierende fiihren die Klasse eigensténdig Gber den
gesamten Tagesablauf und arbeiten bei Bedarf mit Eltern,
Kolleginnen und Kollegen, Férderlehrpersonen sowie
ausserschulischen Fachkraften zusammen, um Kinder
optimal zu férdern.

o Studierende argumentieren fachsprachlich prézise und
kénnen den Unterrichtsverlauf und die Lernprozesse der
Schiilerinnen und Schdler differenziert betrachten.

o Studierende zeigen, dass sie in der Lage sind, die in ihrer
Handlungspraxis und in der Interaktion mit Schilerinnen
und Schilern auftretenden Phanomene zu verstehen und
adaptiv zu planen.

¢ In der Gestaltung von Unterricht zeigen die Studierenden
fachlich wie erziehungswissenschaftlich, dass ihr Studium
zu einer Erweiterung der Sichtweisen und
Handlungsoptionen in der beruflichen Praxis gefiihrt hat.

Wichtige Hinweise zur Einschreibung:

In dieser Modulgruppe kann das Praktikum auch als
Auslandspraktikum oder als Praktikum in eigener Klasse (PeK)
absolviert werden (s. jeweilige Informationen auf dem
Praxisportal IP). Die Einschreibung via ESP auf diesen
Anlass "Fokus-Praktikum (Vorreservation)" ist
zwingende Voraussetzung fir beide Varianten.

Das Fokuspraktikum kann auch in der Suisse Romande
absolviert werden; die Einschreibung erfolgt auf den Anlass
"Fokuspraktikum Suiro Vorreservation" (Anlassnummer fir
Studierende aller Standorte: 0-22F S.P-B-PRIM-
BPFPR21.EN/SOb )

Die Einschreibung ist in beiden Belegungsphasen mdéglich, sie
gilt fur alle Studierenden, die das Fokus-P im HS 2022
absolvieren mdchten (reguldrer Studienverlauf, Wiederholung,
Ruckkehr aus Studienunterbruch, Stufenerweiterung)

Sem. Anlassnummer
22FS
22FS

22FS

Tag Zeit
0-22FS.P-B-PRIM-BPFPR21.EN/AGa -
0-22F S.P-B-PRIM-BPFPR21.EN/SOa -
0-22FS.P-B-PRIM-BPFPR21.EN/BBa -

ECTS
6

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Praktikum

Voraussetzungen/Empfehlungen

Erfolgreich abgeschlossene Basisphase (alle
Module) sowie Partnerschulphasen lund II
(Praktikum)

Auch fur Studierende im Studienprogramm fir
Stufenerweiterung

Leistungsnachweis

Die Studienanforderungen sind dem Leitfaden fiir
die jeweilige Praxisphase zu entnehmen.

Download unter: https://www.fhnw.ch/plattformen/
praxisportal-prim/fokusphase/

Die 6 ECTS werden erst mit dem eigentlichen
Anlass im HS 21 erworben.

Literatur

Informationen und Materialien fur alle
Fokuspraktikumsvarianten: Praxisportal
Berufspraktische Studien: https://www.fhnw.ch/plat
tformen/praxisportal-prim/fokusphase/

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Windisch  Julia Kosinar
Solothurn  Julia Kosinar
Muttenz Julia Kosinar

Erstellt am 23.03.2022
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Fokuspraktikum

Fokuspraktikum Suisse Romande - Vorreservation

In der Fokusphase entwickeln die Studierenden die
erforderlichen berufsbezogenen Fahigkeiten fur einen
gelingenden Berufseinstieg weiter. Auf Grundlage der
Riickmeldung zum Ende des Partnerschuljahres erfolgt die
Festlegung individueller Entwicklungsfelder, die gezielt und
intensiv begleitet im Rahmen der letzten Praxisphase
bearbeitet werden.

In der Fokusphase haben die Studierenden aber auch die
Mbglichkeit, einen besonderen Schwerpunkt fir ihr Praktikum
zu wahlen. Das Praktikum in der Suisse Romande bietet die
Mdglichkeit, das pddagogisch-professionelle Handeln in einer
anderen Landessprache zu erproben, Erfahrungen mit
bilingualem Unterricht zu machen und Kontakte mit Leuten aus
einer anderen Region zu knupfen.

Zentrale Hinweise:

e Das Praktikum in der Suisse Romande (Sommer 22) kann
nur in dieser Modulgruppe gewahlit werden. Voraussetzung
dafir ist eine Einschreibung via ESP auf diesen Anlass
"Fokuspraktikum Suiro - Vorreservation".

o WICHTIG: Dieser Anlass (mit Anlassnummer fiir
Solothurn) gilt fir Studierende aller
Studienstandorte zur Einschreibung fiir das Fokus-
Praktikum Suiro.

¢ Die Einschreibung ist in beiden Belegungsphasen mdglich.

o Der Sprachaufenthalt wahrend des Fokus-Praktikums wird
als achtwdchiger Aufenthalt im Zielsprachengebiet
angerechnet. Zum vierwdchigen Praktikum (KW 33-36)
kommen zwei vorgeschobene Einfllhrungstage (in KW 32)
im Kanton Neuenburg dazu.

o Die Auftaktveranstaltung findet im Kanton Neuenburg statt,
voraussichtlich in der KW 25. Der genaue Termin erscheint
ab Marz 2022 auf dem Terminblatt (Praxisportal).

o Das Reflexionsseminar zum Fokus-Praktikum Suiro ist ein
HS-22-Anlass (auch wenn alle Veranstaltungen zum
Reflexionsseminar begleitend zum Praktikum stattfinden
und im Herbstsemester keine Veranstaltungen mehr zu
besuchen sind. Das Reflexionsseminar fir HS 22 muss
nicht via ESP belegt werden; die Anmeldung erfolgt
automatisch).

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPFPR21.EN/SOb

ECTS
6

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Praktikum

Voraussetzungen/Empfehlungen

Drei erfolgreich abgeschlossene Praxisphasen
und Einreichen eines Diploms der B2-Priifung mit
75 Punkten bei der Assistenz der Professur
Franzdsischdidaktik bis zum 15.04.2022.

Leistungsnachweis

Es gelten die Richtlinien fur die Studienleistung im
Leitfaden.

Die 6 ECTS werden erst mit dem eigentlichen
Anlass im HS 22 erworben.

Literatur

Die allgemeinen Entwicklungsziele und Aufgaben
fur die Praxisphase sowie die
Studienanforderungen sind im
praxisphasenspezfischen Leitfaden dargelegt.

Fir das Praktikum in der Suisse Romande liegt
ein Leitfaden mit spezifischen Entwicklungszelen
in franzdsischer und deutscher Sprache vor.

Informationen und Materialien: https://www.fhnw.c
h/plattformen/praxisportal-prim/fokuspraktikum-sui
ro/

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Solothurn  Julia Kosinar

Erstellt am 23.03.2022
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Forschung und Entwicklung 1.2: Forschendes Lernen in einem

Projekt

Erstsprache Englisch / Erstsprache Franzdsisch: Welcher Férderbedarf im

Fremdsprachenunterricht?

2018 sprachen in den Kantonen der FHNW bis 5,6% der
Kinder unter 14 Jahren Franzésisch als L1, bis 9,5% Englisch
(Bundesamt fir Statistik). Diese Kinder sammeln
unterschiedliche Erfahrungen mit der Sprache und bringen
dementsprechend heterogene Kompetenzen mit.

In dieser Veranstaltung widmen sich die Studierenden den
Phasen des Forschungsprozesses in einer Fallstudie um ein
franzosisch- oder englischsprachiges Kind, mit dem Ziel,
Erkenntnisse zu generieren, die Ihnen als zukinftige
Lehrpersonen nitzich sein kénnen, um den Forderbedarf
solcher Kinder in ihrer L1 zu ermitteln.

In Teams entwickeln die Studierenden ihr eigenes
Forschungsprojekt und steuern ihr Arbeits- und Lernprozess
zum grossen Teil selbst (Eduscrum). Dabei ist das Semester in
drei Phasen unterteilt:

o Studieren vorgegebener und selbstausgesuchter
Forschungsartikel, um eine eigene Forschungsfrage zu
entwickeln,

e Entwerfen der Instrumente und des
forschungsmethodologischen Ansatzes, Durchfiihrung der
Untersuchung bei einem zweisprachigen Kind mit Englisch
oder Franzosisch als Erstsprache,

o Datenauswertung, Darstellung und Interpretation.

Im Laufe der drei Phasen wird ein Vortrag vorbereitet, der die
Forschungsarbeit und Ergebnisse des Teams darstellt. Der
individuelle Lernprozess wird in mehreren Tagebuch-Quiz
festgehalten, die als Basis fur den Leistungsnachweis dienen.

Die Studierenden kénnen

¢ eine wissenschaftliche Frage zu Sprach- bzw. Literacy-
Kompetenzen eines Englisch oder Franzdsischsprachigen
Kind entwickeln.

o deren Konzepte/Konstrukte definieren und so
operationalisieren, dass die Frage empirisch erforscht
werden kann.

¢ eine passende Datenerhebung planen und durchfiihren,
dabei ausgewahlte Gutekriterien (Qualitdtsmerkmale)
einhalten.

o die Ergebnisse der Datenerhebung darstellen und deren
Bedeutung in Bezug auf das Kind und auf die im Seminar
studierten Literatur evaluieren.

Dieses Seminar besitzt wenige blended learning Anteile. Die
80%-Prasenzregelung wird auf die Anzahl der Seminartermine
angewendet (vgl. Semesterinformationen).

Voraussetzung fur die Testierung ist das Lesen und
Reflektieren der Seminarliteratur, die aktive Beteiligung an
Gruppenarbeiten, die Erledigung von Arbeitsauftrdgen sowie
die individuelle Ausarbeitung des Leistungsnachweises.
Letztere dient als massgebliche Grundlage fiir die
Notengebung.

Wegen der Pandemie sind Abweichungen moglich: Die
detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

Sem. Anlassnummer

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FEFL12.EN/AGd Do

Tag Zeit

10:15-12:00

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung ist der erfolgreich bestandene
Leistungsnachweis der Lehrveranstaltung
FEWA11 - Einflhrung in wissenschaftliches
Arbeiten.

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis besteht aus einer
individuellen geleiteten Reflexion zum erlebten
Forschungs- und Lernprozess.

Abgabetermin: 16. Juni 2022
Literatur

o Aeppli, J., Gasser, L., Gutzwiller E., &
Tettenborn, A. (2011). Empirisches
wissenschaftliches Arbeiten. Ein Studienbuch
fur die Bildungswissenschaften (2. Aufl.). Bad
Heilbrunn: Klinkhardt.

e Duarte, J., Gogolin, I., Klinger, T. & Schnoor,
B. (2014). Mehrsprachige Kompetenzen in
Abhangigkeit von familialen Sprachpraxen.
Zeitschrift fir Literaturwissenschaft und
Linguistik 44, 66—-85. https://doi.org/10.1007/B
F03379517

e Byers-HeinleinK., & Lew-WilliamsC. (2013).
Bilingualism in the Early Years: What the
Science Says. LEARNIng Landscapes, 7(1),
95-112. https://doi.org/10.36510/learnland.v7i
1.632

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Weitere Informationen (z.B. Format,
Beurteilungskriterien usw.) sind ab Semesterstart
im Moodlekurs einsehbar.

Standort Leitung

Windisch  Magalie Desgrippes Poller


https://doi.org/10.1007/BF03379517
https://doi.org/10.36510/learnland.v7i1.632
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Forschung und Entwicklung 1.2: Forschendes Lernen in einem

Projekt

Forschen im Bereich Naturwissenschaftsdidaktik

Wie kénnen Vorstellungen von Schilerinnen und Schiiler zu
naturwissenschaftlichen Phadnomenen mittels Aufgaben erfasst
werden? Wie erkléren Schilerinnen und Schiiler das
Bearbeiten dieser Aufgaben? Wie schiatzen Sie die
Schwierigkeiten unterschiedlicher Aufgabenformate ein?

In dieser Veranstaltung werden Sie diesen oder dhnlichen
Fragen im Rahmen einer Forschungsarbeit nachgehen, indem
Sie konkrete Interviewdaten von Kindern auswerten. In der
Lehrveranstaltung erhalten Sie einen Einblick in die
Grundlagen qualitativer Forschung und lernen deren
Zielsetzung, Logik und Vorgehensweisen kennen. Die
theoretischen Inputs werden erganzt von
Forschungsbeispielen sowie einer eigenen kleinen
Forschungsarbeit, in der Sie selbst einzelne Schritte des
Forschungsprozesses in einer Kleingruppe umsetzen. Dabei
werden Sie von der Dozentin begleitet und gelangen zu
praxisorientiertem Wissen und Kompetenzen in der
Anwendung qualitativer Forschungsmethoden und begegnen
— mit Fragen zu Fallauswahl, Feldzugang und
Dateninterpretation — zentralen Problemstellungen des
wissenschaftlichen Arbeitsprozesses. Dabei erwerben Sie fiir
Abschlussarbeiten und ihr professionelles Handeln als
Lehrperson relevantes Wissen und Fahigkeiten und erhalten
Einblick in ein aktuelles Forschungsprojekt.

Jede Forschungsgruppe diskutiert inre Erkenntnisse am Ende
des Seminars im Rahmen einer Prasentation.

Kompetenzen / Lernziele:
Die Studierenden kénnen

o die Merkmale und Gitekriterien qualitativer Forschung
benennen und beschreiben.

¢ eine wissenschaftliche Fragestellung formulieren und diese
mit Hilfe qualitativer Daten beantworten.

¢ Interviewdaten anhand qualitativer Inhaltsanalyse
auswerten.

o wissenschaftlich argumentieren und schreiben und dabei
den Zusammenhang von Fragestellung, methodischem
Vorgehen und Interpretation reflektieren.

Hinweise:

Dieses Seminar besitzt blended learning Anteile. Die 80%-
Prasenzregelung wird auf die Anzahl der Seminartermine
angewendet (vgl. Semesterinformationen).

Voraussetzung fur die Testierung ist das Lesen und
Reflektieren der Seminarliteratur, die aktive Beteiligung an
Gruppenarbeiten, die Erledigung von Arbeitsauftragen sowie
die individuelle Ausarbeitung des Leistungsnachweises.
Letztere dient als massgebliche Grundlage fiir die
Notengebung.

Wegen der Pandemie sind Abweichungen moglich: Die
detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

14:15-16:00

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FEFL12.EN/'SOb Fr

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung ist der erfolgreich bestandene
Leistungsnachweis der Lehrveranstaltung
FEWA11 - Einflhrung in wissenschaftliches
Arbeiten.

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis besteht aus der
Prasentation des Forschungsprojekts sowie der
Beantwortung der Forschungsfrage auf 3-6
Seiten (wobei jeder der Schritte des
Forschungskreislaufs mit einem eigenen
Abschnitt enthalten sein sollte).

Abgabetermin: 17.06.2022 bis 18 Uhr
Literatur
Ist Gber das Netz der FHNW verfiigbar:

o Flick, Uwe, von Kardorff, Ernst und Steinke,
Ines (Hrsg.) (2005): Qualitative Forschung. Ein
Handbuch. Reinbek b. Hamburg: Rowohlt
Taschenbuch.

o Kuckartz, Udo (2018): Qualitative
Inhaltsanalyse. Methoden, Praxis,
Computerunterstitzung. 4. Auflage. Weinheim:
Beltz, Juventa.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Weitere Informationen (z.B. Format,
Beurteilungskriterien usw.) sind ab Semesterstart
im Moodlekurs einsehbar.

Standort Leitung

Solothurn Irene Felchlin

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Forschung und Entwicklung 1.2: Forschendes Lernen in einem

Projekt

Forschendes Lernen im Projekt - GESTALTEN - Zur Bedeutung von
Sprachhandlungen von Kindern im Kontext von Bildgesprachen

In der Auseinandersetzung mit vorliegenden empirischen
Forschungen zum kunstpéddagogischen Bildgespréch und der
Konzeption, Realisierung und Reflektion eigener
Forschungsfragen und Hypothesen setzen Sie sich mit
Sprachhandlungen von Kindern im Kontext von
Bildgesprachen auseinander und lernen disziplinspezifische
Forschungsfragen, -probleme und -methoden kennen. Im
zweiten Forschungsmodul werden basale
Forschungsfahigkeiten durch eigene Forschungserfahrung
vermittelt. Entscheidend ist, den Forschungsprozess zu
erfahren und die Bezugnahme von Gegenstandsbereich,
Fragestellung und methodischer Herangehensweise

Kompetenzen / Lernziele:
Studierende

e eignen sich analytische Fahigkeiten an, die wesentliche
Voraussetzung fiir professionelles Handeln im Unterricht
bilden und bauen diese aus.

o verstehen Forschungsergebnisse und kénnen diese
beurteilen, professionelles Handeln bei aller Komplexitat
und Einzigartigkeit der Situation auch begriindungspflichtig
ist.

e kennen Grundlagen des Forschens und eignen sich
konkrete Forschungskompetenzen an, die fir das
Verfassen von Bachelorarbeiten und fiir die Einbindung
der Studierenden in konkreten Forschungsprojekten
wichtig sind, und kénnen diese anwenden.

Hinweise:

Dieses Seminar besitzt blended learning Anteile. Die 80%-
Prasenzregelung wird auf die Anzahl der Seminartermine
angewendet (vgl. Semesterinformationen).

Voraussetzung fur die Testierung ist das Lesen und
Reflektieren der Seminarliteratur, die aktive Beteiligung an
Gruppenarbeiten, die Erledigung von Arbeitsauftragen sowie
die individuelle Ausarbeitung des Leistungsnachweises.
Letztere dient als massgebliche Grundlage fiir die
Notengebung.

Wegen der Pandemie sind Abweichungen méglich: Die
detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

14:00-15:45

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FEFL12.EN/BBe Do

ECTS

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung ist der erfolgreich bestandene
Leistungsnachweis der Lehrveranstaltung
FEWA11 - Einfihrung in wissenschaftliches
Arbeiten.

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis beinhaltet eine eigene
empirische Forschungsstudie. Die genaue
Definition des Leistungsnachweises wird zeitnah
zum Semesterbeginn bekannt gegeben.

Abgabetermin: 30. Juni 2022 (digital)
Literatur

e Bethmann, Stephanie (2019): Methoden als
Problemldser. Wegweiser in die qualitative
Forschungspraxis. Weinheim und Basel.

¢ Reichertz, Jo (2016): Qualitative und
interpretative Sozalforschung. Eine Einladung.
Wiesbaden.

o Uhlig, Bettina (2005): Kunstrezeption in der
Grundschule. Zu einer grundschulspezifischen
Rezeptionsmethodik. Minchen.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Weitere Informationen (z.B. Format,
Beurteilungskriterien usw.) sind ab Semesterstart
im Moodlekurs einsehbar.

Standort Leitung

Muttenz Gabriele Lieber

Erstellt am 23.03.2022
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Forschung und Entwicklung 1.2: Forschendes Lernen in einem

Projekt

Forschendes Lernen: Die Nutzung digitaler Medien im Unterricht

Wie schatzen Lehrpersonen ihre Fahigkeiten im Umgang mit
digitalen Medien ein? Wie motiviert sind Lehrpersonen,
digitale Medien im Unterricht einzusetzen? Welchen Einfluss
haben die Ausbildung oder die Ausstattung der Schule auf
diese Motivation?

In dieser Veranstaltung werden Sie diesen und
selbstgewadhlten Fragen nachgehen. Sie erforschen an einem
bestehenden Datensatz die Nutzung digitaler Medien im
Unterricht. Dazu erarbeiten Sie in der Lehrveranstaltung die
Grundlagen quantitativer Forschung und lernen deren
Zielsetzung, Logik und Vorgehensweisen kennen. Die
theoretischen Inputs werden begleitet von
Forschungsbeispielen sowie einer eigenen kleinen
Forschungsarbeit, in der Sie selbst einzelne Schritte des
Forschungsprozesses in einer Kleingruppe umsetzen. Dabei
werden Sie von der Dozentin begleitet und wenden
quantitative Forschungsmethoden — mit Fragen zur Wahl der
adaquaten Methoden, der Interpretation von Daten und der
Absicherung wissenschaftlicher Gitekriterien — an. Dabei
erwerben Sie fur Abschlussarbeiten und ihr professionelles
Handeln als Lehrperson relevantes Wissen und Fahigkeiten
und erhalten Einblick in ein aktuelles Forschungsprojekt.

Jede Forschungsgruppe diskutiert ihre Erkenntnisse am Ende
des Seminars im Rahmen einer Prasentation.

Kompetenzen / Lernziele:
Die Studierenden kénnen

o die Gutekriterien quantitativer Sozialforschung benennen
und beschreiben.

¢ eine wissenschaftliche Fragestellung formulieren und diese
mit Hilfe quantitativer Daten beantworten.

o eine Studie zur Beantwortung der Forschungsfrage inkl.
Stichprobenbeschreibung planen.

o verschiedene einfache statistische Verfahren zur
Datenauswertung anwenden, deren Voraussetzungen
prifen und ihre Erklarungskraft diskutieren.

o wissenschaftlich argumentieren und schreiben und dabei
den Zusammenhang von Fragestellung, methodischem
Vorgehen und Interpretation reflektieren.

Hinweise:

Dieses Seminar besitzt blended learning Anteile. Die 80%-
Prasenzregelung wird auf die Anzahl der Seminartermine
angewendet (vgl. Semesterinformationen).

Voraussetzung fur die Testierung ist das Lesen und
Reflektieren der Seminarliteratur, die aktive Beteiligung an
Gruppenarbeiten, die Erledigung von Arbeitsauftragen sowie
die individuelle Ausarbeitung des Leistungsnachweises.
Letztere dient als massgebliche Grundlage fiir die
Notengebung.

Wegen der Pandemie sind Abweichungen moglich: Die
detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung ist der erfolgreich bestandene
Leistungsnachweis der Lehrveranstaltung
FEWA11 - Einfihrung in wissenschaftliches
Arbeiten.

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis besteht aus der
Prasentation des Forschungsprojekts sowie der
Beantwortung der Forschungsfrage auf 3-6
Seiten (wobei jeder der Schritte des
Forschungskreislaufs mit einem eigenen
Abschnitt enthalten sein sollte).

Abgabetermin: 17.06.2022 bis 18 Uhr

Literatur

Ist Gber das Netz der FHNW verfiigbar:

e Doring, N. & Bortz, J. (2016).
Forschungsmethoden und Evaluation in den

Sozial- und Humanwissenschaften. Springer.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Weitere Informationen (z.B. Format,
Beurteilungskriterien usw.) sind ab Semesterstart
im Moodlekurs einsehbar.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FEFL12.EN/BBd Do 10:00-11:45 Muttenz ~ Julia Arnold
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FEFL12.EN/SOa Fr 12:15-14:00 Solothurn  Irene Felchlin



Erstellt am 23.03.2022
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Forschung und Entwicklung 1.2: Forschendes Lernen in einem

Projekt

Forschendes Lernen: Entwicklungspsychologische Fragen im Schulalltag

Im zweiten von insgesamt drei Forschungsmodulen gewinnen
die Studierenden vertieften Einblick in den
Forschungskreislauf. In dieser Veranstaltung entwickeln sie
eine fur sie spannende und relevante

entwicklungspsychologische Fragestellung wie z.B. «Welchen

Einfluss haben Belohnungssysteme auf die Motivation von
SuS? oder «Wie hdngen Intelligenz und Schulleistungen
zusammen?» Zu ihrer Fragestellung erarbeiten die
Studierenden dann ein passendes Forschungsdesign:
Welches (quantitative) Verfahren (z.B. Fragebogen, Test,

Beobachtung) setzen wir ein, um diese Frage zu beantworten?

Wie soll die Datenerhebung idealerweise durchgefihrt
werden? Die Datenerhebung wird jedoch nur geplant und
nicht real durchgefiihrt. Fir die Beantwortung der
Fragestellung werden stattdessen bereits publizierte
Forschungsergebnisse herangezogen. Zum Abschluss wird
das geplante Forschungsprojekt prasentiert und der
individuelle Forschungsprozess anhand einer schriftlichen
wissenschaftlichen Arbeit dokumentiert.

Kompetenzen & Lernziele:
Die Studierenden kénnen

o die verschiedenen Phasen des Forschungsprozesses
erlautern,

¢ eine individuelle Forschungsfrage im Themenfeld
Entwicklungspsychologie entwickeln,

o selbstandig fiir die Forschungsfrage relevante Literatur
recherchieren,

e ein flr ihre Fragestellung passendes methodisches
Vorgehen erarbeiten und

o die verschiedenen Phasen des Forschungsprozesses in
einer wissenschaftlichen Arbeit verschriftlichen.

Hinweise:

Dieses Seminar besitzt blended learning Anteile. Die 80%-
Prasenzregelung wird auf die Anzahl der Seminartermine
angewendet (vgl. Semesterinformationen).

Voraussetzung fur die Testierung ist das Lesen und
Reflektieren der Seminarliteratur, die aktive Beteiligung an
Gruppenarbeiten, die Erledigung von Arbeitsauftragen sowie
die individuelle Ausarbeitung des Leistungsnachweises.
Letztere dient als massgebliche Grundlage fiir die
Notengebung.

Wegen der Pandemie sind Abweichungen méglich: Die
detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

14:15-16:00

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FEFL12.EN/AGe Do

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung ist der erfolgreich bestandene
Leistungsnachweis der Lehrveranstaltung
FEWA11 - Einflhrung in wissenschaftliches
Arbeiten.

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis besteht aus einer
miindlichen Prasentation des durchgefiihrten
Forschungsprojekts sowie einer schriftlichen
Dokumentation des Vorgehens (Gruppenarbeit)

Abgabetermin: 16.6.2022

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle
Weitere Informationen (z.B. Format,

Beurteilungskriterien usw.) sind ab Semesterstart
im Moodlekurs einsehbar.

Standort Leitung
Windisch  Claudia Zuber

Erstellt am 23.03.2022



n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Forschung und Entwicklung 1.2: Forschendes Lernen in einem
Projekt

Forschendes Lernen: Phédnomene und Prozesse der kindlichen Entwicklung

ECTS
In dieser Veranstaltung werden die Studierenden durch die

verschiedenen Phasen des Forschungsprozesses gefiihrt. Mit
Unterstlitzung der Dozentin entwickeln sie eine mdglichst
praxisnahe, entwicklungspsychologische Forschungsfrage wie
beispielsweise «Was fur einen Einfluss hat die Einflihrung von
Fruhenglisch auf die Sprachentwicklung von Kindern?» oder
«Was fir eine Rolle spielt das Geschlecht der Lehrperson fir

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

die Qualitat der Beziehung zwischen den SuS und der
Lehrperson?». Der Fokus bei dieser Veranstaltung liegt auf
der Erarbeitung und der theoriebasierten Beantwortung der
eigenen Forschungsfrage. Das heisst, dass der Schritt der
Datenerhebung nur geplant und die Datenauswertung
ausgeklammert wird. Zudem wird das kritische Lesen und
kritische Schreiben von wissenschaftlichen Arbeiten durch
einen mehrstufigen Reviewprozesses gelibt. Dokumentiert
wird der individuelle Forschungsprozess anhand von einer
schriftlichen wissenschaftlichen Arbeit.

Kompetenzen / Lernziele:
Die Studierenden kénnen

¢ die verschiedenen Phasen des Forschungsprozesses
erlautern.

¢ eine individuelle Forschungsfrage entwickeln.

o selbstandig fiir die Forschungsfrage relevante Literatur
recherchieren.

e beim Schreiben von Arbeiten kritisch argumentieren und
differenzierte und konstruktive Feedbacks geben.

o die verschiedenen Phasen des Forschungsprozesses in
einer wissenschaftlichen Arbeit verschriftlichen.

Hinweise:

Dieses Seminar besitzt blended learning Anteile. Die 80%-
Prasenzregelung wird auf die Anzahl der Seminartermine
angewendet (vgl. Semesterinformationen).

Voraussetzung fur die Testierung ist das Lesen und
Reflektieren der Seminarliteratur, die aktive Beteiligung an

Gruppenarbeiten, die Erledigung von Arbeitsauftragen sowie

die individuelle Ausarbeitung des Leistungsnachweises.
Letztere dient als massgebliche Grundlage fiir die
Notengebung.

Wegen der Pandemie sind Abweichungen méglich: Die

detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

Sem. Anlassnummer

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FEFL12.EN/AGb Do

Tag Zeit
08:15-10:00

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung ist der erfolgreich bestandene
Leistungsnachweis der Lehrveranstaltung
FEWA11 - Einflhrung in wissenschaftliches
Arbeiten.

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis besteht aus einer
schriftlichen Gruppenarbeit (ca. 5-6 Seiten).

Abgabetermin: 20.06.2022
Literatur

e Bem, D. J. (2003). Writing the empirical journal
article. In J.M. Darley, M. P. Zanna, & H. L.
Roediger lll (Eds.), The Compleat Academic
(pp- 171-201). American Psychological
Association.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle
Weitere Informationen (z.B. Format,

Beurteilungskriterien usw.) sind ab Semesterstart
im Moodlekurs einsehbar.

Standort Leitung

Windisch  Vera Schumacher Alvelo

Erstellt am 23.03.2022
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Forschung und Entwicklung 1.2: Forschendes Lernen in einem

Projekt

Forschung im Projekt ,Bildung fir nachhaltige Entwicklung-App*

Anhand der Beschaftigung mit dem Thema BNE setzen wir uns
auseinander mit u.a. der Thematik ,Leitbild Nachhaltigkeit*
und ,Bildung fir Nachhaltigkeit® und mit der Untersuchung der
Frage nach ,Faktoren, die nachhaltiges Verhalten
beeinflussen bzw. bedingen” und der Frage nach
Moglichkeiten einer ,Bildung fur nachhaltige Entwicklung®
sowie mit dem ,Zusammenhang von Wissen und Verhalten®.

In dieser Veranstaltung wird mit einigen Texten gearbeitet
(Literatur wird im Seminar ausgegeben oder auf Moodle
bereitgestellt) und mit exemplarisch ausgewahlten Studien, die
die oben genannten Themen aufgreifen oder Thesen
aufstellen und diesen gezelt nachgehen. Anhand einer App,
der BNE-App FHNW, erfolgt eine Auseinandersetzung mit
BNE, BNE-Forschung und dem Citizen Science Ansatz. An
zwei Sonderterminen wird im neuen ,Bildungsgarten Muttenz*
Uberlegt, welche Aspekte von BNE sich in Schul- bzw.
Lehrgarten umsetzen lassen und welche Erfahrung damit
gemacht wurde bzw. welchen Forschungsfragen auf diesem
Gebiet mit welchen Methoden nachgegangen wird.

Wichtige Sondertermine: 02.04.2022 und 14.05.2022
Gartensamstage zum Thema ,BNE" im Bildungsgarten Muttenz
(ndhere Informationen werden im Seminar bekannt gegeben)

Kompetenzen / Lernziele:
Die Studierenden kénnen

o aktiv in einem Projekt mitforschen

e Einblick in Datenerhebung und -analyse erwerben

e Forschungsergebnisse und Fachliteratur miteinander
konfrontieren

¢ einen Einblick in den Forschungsbereich «BNE-
Forschung» erwerben

o verstehen, wie eine wissenschaftliche Fragestellung
entsteht und wie unterschiedliche methodische Ansétze
versuchen, zu Erkenntnisgewinn vorzudringen

Hinweise:

Dieses Seminar besitzt blended learning Anteile. Die 80%-
Prasenzregelung wird auf die Anzahl der Seminartermine
angewendet (vgl. Semesterinformationen).

Voraussetzung fur die Testierung ist das Lesen und
Reflektieren der Seminarliteratur, die aktive Beteiligung an
Gruppenarbeiten, die Erledigung von Arbeitsauftragen sowie
die individuelle Ausarbeitung des Leistungsnachweises.
Letztere dient als massgebliche Grundlage fiir die
Notengebung.

Wegen der Pandemie sind Abweichungen moglich: Die
detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FEFL12.EN/BBg Do

16:00-17:45

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung ist der erfolgreich bestandene
Leistungsnachweis der Lehrveranstaltung
FEWA11 - Einfihrung in wissenschaftliches
Arbeiten.

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis besteht aus der
Erarbeitung einer schriftlichen Arbeit als Reflexion
des eigenen Forschungsprozesses.
Abgabetermin: 30.06.2022

Literatur

Wird im Seminar bekanntgegeben und/oder auf
Moodle bereitgestellit.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Schumann Svantje

Erstellt am 23.03.2022
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Forschung und Entwicklung 1.2: Forschendes Lernen in einem

Projekt

Fragen Sie noch oder forschen Sie schon? — Forschendes Lernen in einem

schreibdidaktischen Projekt

Was macht guten Schreibunterricht aus? Was muss eine
Lehrperson fur den Schreibunterricht mitbringen? Wie kénnen
Schilertexte adaquat beurteilt werden? Oder wie kénnen
schwach schreibende Schiilerinnen gezelt geférdert werden?
Vielleicht haben Sie sich eine dieser Fragen schon gestellt. In
der Veranstaltung «Forschendes Lernen in einem Projekt»
kénnen Sie diesen oder dhnlichen schreibdidaktischen Fragen
nachgehen.

Die Veranstaltung zeigt Ihnen, wie mittels wissenschaftlicher
Methoden eine fir die Schreibdidaktik relevante Fragestellung
geklart und damit gut begriindetes und intersubjektiv
nachvollziehbares Wissen generiert werden kann. Dies
geschieht neben theoretischen Inputs und
Forschungsbeispielen aus der Doméne «Schreiben» vor allem
durch ein kleines Forschungsprojekt, in welchem Sie selbst die
einzelnen Schritte des Forschungsprozesses umsetzen. Dabei
entwickeln Sie in einer Kleingruppe eine schreibdidaktische
Fragestellung und kléren diese anhand von
leitfadengestltzten Interviews mit angehenden Lehrpersonen
sowie einer qualitativ inhaltsanalytischen Auswertung der
Interviews. In der Veranstaltung steht der qualitative
Forschungsansatz im Vordergrund, wobei punktuell auch
Begriffe und Merkmale des quantitativen Forschungsansatzes
aufgenommen werden.

Kompetenzen / Lernziele:
Sie lernen in der Veranstaltung unter anderem

e eine empirisch bearbeitbare, qualitative Fragestellung im
Bereich der Schreibdidaktik zu entwickeln.

e ein zur Fragestellung passendes Sampling (Fallauswahl)
vorzunehmen.

¢ einen Interviewleitfaden zu konzipieren und damit ein
Interview durchzufiihren.

¢ ein Interview bzw. dessen Aufnahme fiir die
Datenauswertung aufzubereiten.

¢ ein Interview anhand der Methode der qualitativen
Inhaltsanalyse auszuwerten.

e ein Forschungsprojekt und v. a. die daraus resultierenden
Ergebnisse zu prasentieren.

Hinweise:

Diese Veranstaltung besitzt Blended-Learning-Anteile. Die
80%-Prasenzregelung wird auf die Anzahl der Seminartermine
angewendet (vgl. Semesterinformationen).

Voraussetzung fur die Testierung ist das Lesen und
Reflektieren der Seminarliteratur, die aktive Beteiligung an
Gruppenarbeiten, die Erledigung von Arbeitsauftragen sowie
die individuelle Ausarbeitung des Leistungsnachweises.
Letztere dient als massgebliche Grundlage fiir die
Notengebung.

Wegen der Pandemie sind Abweichungen moglich: Die
detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

10:15-12:00

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FEFL12.EN/AGc Do

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung ist der erfolgreich bestandene
Leistungsnachweis der Lehrveranstaltung
FEWA11 — Einfihrung in wissenschaftliches
Arbeiten.

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis besteht aus einer
schriftlichen wissenschaftlichen Arbeit. Weitere
forschungsrelevante Materialien wie Transkript
und Auswertungsmaterialien werden
miteingereicht und in die Beurteilung
miteinbezogen.

Abgabetermin: 26. Juni 2022
Literatur
Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Windisch  Nadja Lindauer

Erstellt am 23.03.2022
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Forschung und Entwicklung 1.2: Forschendes Lernen in einem

Projekt

Introduction to Classroom Action Research

Students will explore Classroom Action Research (CAR) as a
research methodology that involves reflecting on a
pedagogical situation and producing change. CAR centers on
the classroom and offers an opportunity to investigate what
actually happens and what works best in a particular situation.
It creates opportunities to improve one’s teaching by reflecting
more systematically on one’s teaching practices.

Students will experience the action research cycle first-hand
by adopting the six cyclical steps of the action research cycle
(Efron & Ravid, 2019):

Step 1: identifying a problem in a specific classroom
Step 2: gathering background information
Step 3: designing their own study

Step 4: collecting data in a primary school classroom or in a
similar educational context

Step 5: analyzing and interpreting data
Step 6: implementing and sharing findings

Students must have access to a teaching setting that allows
them to conduct their classroom action research project (e.g.,
in the class where they did or are doing their internship).

Learning Objectives

o Students understand the connection between the subject
area, the research question and the methodological
approach.

o Students know how to use appropriate research methods
to investigate an issue.

o Students know how to develop data collection tools, collect,
analyze, interpret and report data.

e Students can discuss their research findings in relation to
theory and against the backdrop of their own professional
teaching context.

Fulbright Specialist Dr. Thor Sawin, Associate Professor at the
Middlebury Institute of International Studies), Monterey,
California, USA will be hosting two sessions (https://www.middl
ebury.edu/institute/people/thor-sawin).

Please note:

This seminar has blended learning components. The 80%
attendance rule is applied to the number of seminar dates
(see semester information). Instruction delivery mode: HyFlex.

To pass this module, students must process the seminar
literature, participate in group work, successfully complete all
online quizzes, and submit the final assignment as per
requirements. The latter will determine the final grade.

Due to the COVID pandemic, deviations are possible:
the detailed information for passing the module will be
communicated in writing during the first week of the
semester.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

14:15-16:00

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FEFL12.EN/AGa Mo

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

e Prerequisite: Successful completion of
»Forschung und Entwicklung 1.1: Einflhrung in
wissenschaftliches Arbeiten (FEWA11)“.

e Language of instruction: English. C1 strongly
recommended.

Leistungsnachweis
Written classroom action research report

Due date: Friday, June 17, 2022. Upload to
Turnitin via Moodle

Literatur

e Boon, S.I. (2016). Increasing the uptake of
peer feedback in primary school writing:
Findings from an action research enquiry.
International Journal of Primary, Elementary
and Early Years Education, 44(2), 212-225.

e Efron, S.E., & Ravid, R. (2019). Action
research in education: A practical guide (2nd
ed.). Guilford Press.

e Gomez Combariza, C.M., Rodriguez Chapetén,
M.X., Rojas Rincoén, V.A. (2013). Social values
reflections through the use of EFL storytelling:
An action research with primary students.
HOW, 20, 73-89.

o McVeety, E., & Farren, M. (2020). An action
research enquiry into child voice in the primary
classroom by empowering children to arrange
and implement their own timetable.
Educational Action Research, 28(3), 383-404.

e Niemi, R., Kumpulainen, K., & Lipponen, L.
(2018). The use of a diamond ranking and
peer interviews to capture pupils’ perspectives.
Improving Schools, 21(3), 240-254.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

A detailed syllabus, course calendar, assessment
rubric, and all materials will be made available at
the beginning of the semester in Moodle.

Standort Leitung

Windisch  Natalie Nussli

Erstellt am 23.03.2022


https://www.middlebury.edu/institute/people/thor-sawin
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Forschung und Entwicklung 1.2: Forschendes Lernen in einem

Projekt

Kooperative Situationen in gestalterischen Prozessen

In diesem Forschungsmodul werden grundlegende

Forschungsfahigkeiten thematisiert und vermittelt. Dabei bildet

die Auseinandersetzung mit kooperativen Situationen in
gestalterischen Prozessen (im BG-Unterricht) die
Ausgangslage fiir das eigene empirische Forschungssetting.
Im ersten Teil der Veranstaltungsreihe lernen Sie
disziplinspezifische Forschungsfragen, -probleme und -
methoden kennen und erhalten literaturbasiertes
Kontextwissen. Im zweiten Teil befassen Sie sich mit der
Konzeption, Realisierung und Reflektion eigener
Forschungsfragen und Hypothesen, so dass Sie einen
qualitativen Forschungsprozess exemplarisch durchleben
kénnen.

Das Forschungsmodul wird mehrheitlich synchron tber Webex

oder asynchron in Distanzauftrdgen durchgefihrt. Halten Sie
sich bitte alle Vorlesungszeiten frei.

Kompetenzen / Lernziele:
Die Studierenden

e kennen Grundlagen des Forschens und eignen sich
konkrete Forschungskompetenzen an.

e kénnen weiterfiihrende Literatur zur eigenen
Forschungsfrage recherchieren und sich ein fundiertes
Kontextwissen aneignen.

e konnen analytische Arbeitsweisen anwenden.

o verstehen Forschungsergebnisse und kdnnen diese
beurteilen.

* werden auf das Verfassen der Bachelorarbeit vorbereitet.

Hinweise:

Dieses Seminar besitzt blended learning Anteile. Die 80%-
Prasenzregelung wird auf die Anzahl der Seminartermine
angewendet (vgl. Semesterinformationen).

Voraussetzung fur die Testierung ist das Lesen und
Reflektieren der Seminarliteratur, die aktive Beteiligung an
Gruppenarbeiten, die Erledigung von Arbeitsauftragen sowie
die individuelle Ausarbeitung des Leistungsnachweises.
Letztere dient als massgebliche Grundlage fiir die
Notengebung.

Wegen der Pandemie sind Abweichungen méglich: Die
detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

08:00-09:45

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FEFL12.EN/BBb Do

ECTS

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung ist der erfolgreich bestandene
Leistungsnachweis der Lehrveranstaltung
FEWA11 - Einflhrung in wissenschaftliches
Arbeiten.

Leistungsnachweis
Der Leistungsnachweis besteht aus drei Teilen

e Vor- und Nachbereitung der
Lehrveranstaltungen im Portfolio

o Selbststéndige Bearbeitung aller
Distanzauftrage im Portfolio

e Durchfiihrung eines exemplarischen
Forschungsvorhaben in einem Setting von 3-5
Kindern

Abgabetermin: In KW 25/2022
Literatur

o Einsiedler, W./ Félling-Albers, M. Kelle, H./
Lohrmann, K. (2013): Standards und
Forschungsstrategien in der empirischen
Grundschulforschung. Miinster

e Heinzel, Friederike (Hrsg.) (2012): Methoden
der Kindheitsforschung. Weinheim und Basel.

e Hermanns, H.: Die Auswertung narrativer
Interviews: ein Beispiel fur qualitative
Verfahren. In: J.H.P. Hoffmeyer-Zlotnik (Hrsg.)
(1992): Analyse verbaler Daten: tiber den
Umgang mit qualitativen Daten. Opladen;
Westdt.

e Schmidt-Wetzel, Miriam (2017): Kollaboratives
Handeln im Kunstunterricht. Eine qualitativ-
empirische Untersuchung mit Praxisbeispielen.
Miinchen.

e Tomasello, Michael: Wiederkehr des
kulturellen Lernens; Imitation, Instruktion,
Zusammenarbeit. In: Jochen Krautz (2017):
Beziehungsweisen und Bezogenheiten,
Relationalitat in Padagogik, Kunst und
Kunstp&dagogik. Minchen.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Weitere Informationen (z.B. Format,
Beurteilungskriterien usw.) sind ab Semesterstart
im Moodlekurs einsehbar.

Standort Leitung

Muttenz ~ Camille Scheidegger



Erstellt am 23.03.2022
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Forschung und Entwicklung 1.2: Forschendes Lernen in einem

Projekt

Mit Unterrichtsvideos die professionelle Unterrichtswahrnehmung starken — ein

Versuch

Der Lehrberuf wird zunehmend als forschungsbasierter Beruf
verstanden, in dem das professionelle Handeln auch durch
Fachwissen und empirische Evidenz geleitet wird.

Im Rahmen des Seminars soll untersucht werden, ob der
Einsatz von Unterrichtsvideos die Verbindung von Forschung
und Praxis starken und die professionelle
Unterrichtswahrnehmung férdern kann. Untersucht wird dies
Uber eine Online-Interventionsstudie, in der Studierende eines
anderen Seminars aufgefordert werden, Unterrichtsvideos
digital zu kodieren. Sie untersuchen diesen Einsatz der
Unterrichtsvideos im Rahmen eines Experimentes und
erfahren, «wie Forschungsprojekte so konzipiert werden
kénnen, dass sie sowohl zu giltigen wissenschaftlichen
Erkenntnissen fiihren als auch den Interessen und
Ressourcen der Praxisagierenden gerecht werden» (Beywl &
Kinzi David, 2020, S. 54).

In dieser Veranstaltung werden Sie durch die verschiedenen
Phasen des Forschungsprozesses gefiihrt. Sie erfahren
diesen durch Ihre aktive Teilnahme und lernen, wie Theorie,
konkrete Fragestellung und methodische Herangehensweise
nachvollziehbar aufeinander bezogen werden kénnen.

Ein Experiment ist ein methodischer Forschungszugang, der
durch die Beschreibbarkeit von Versuchsbedingungen, seine
Replizierbarkeit (Wiederholbarkeit), die willkirrliche
Manipulation der unabhangigen Variablen und die
(weitgehende) Kontrolle von mdglichen Stérvariablen
gekennzeichnet ist.

Sie erfahren, wie das vorliegende Experiment durchgefiihrt
wird und wie die erhobenen Daten aufbereitet werden. Sie
fihren die Datenaufbereitung in Gruppen selbststandig durch
und erstellen ein Poster zum Projekt.

Kompetenzen / Lernziele:
Sie kénnen

¢ die verschiedenen Phasen des Forschungsprozesses
erlautern

« theoretische Uberlegungen in ein experimentelles Design
Uberfuhren

o Datenaufbereitung

o deskriptive quantitative Daten aufbereiten

¢ inferenzstatistische Ergebnisse nachvollziehen

Sie erhalten

e Einblick in die Planung und Durchfiihrung einer
wissenschaftlichen Erhebung

e Zugang zu studentischen Kurzreviews zum Thema
Konstruktive Lernunterstutzung

Hinweise:

Dieses Seminar besitzt blended learning Anteile. Die 80%-
Prasenzregelung wird auf die Anzahl der Seminartermine
angewendet (vgl. Semesterinformationen).

Wegen der Pandemie sind Abweichungen moglich: Die
detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung ist der erfolgreich bestandene
Leistungsnachweis der Lehrveranstaltung
FEWA11 - Einflhrung in wissenschaftliches
Arbeiten.

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis besteht aus:

o Erstellen eines Posters zum Projekt

o Datenauswertung und deskriptive

Aufbereitung der Ergebnisse (inkl.
Graphiken)

e Seminarreflexion

Abgabetermin:

e Fir das Poster: Seminarwoche 12.05.2022
e Fir die Seminarreflexion: 12.06.2022

Literatur
Die Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Weitere Informationen (z.B. Format,
Beurteilungskriterien usw.) sind ab Semesterstart
im Moodlekurs einsehbar.



Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FEFL12.EN/BBa Do 08:00-09:45 Muttenz ~ Kirsten Schweinberger
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FEFL12.EN/BBc Do 10:00-11:45 Muttenz Kirsten Schweinberger

Erstellt am 23.03.2022
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Projekt

Schulrdume: Wie werden (Schul-)Raume fir Kinder gestaltet und wie eignen sich

Kinder diese an?

Wie werden Raume von Erwachsenen flr Kinder gestaltet?
Welche Vorstellungen von Kindheit, Sozalisation, Lernen und
Bildung steckt dahinter? Und wie eignen sich Kinder Rdume
an? Welche Bildungs- und Lernprozesse gehen damit einher?
Zum Ersten nahern wir uns Uber die Lektlre von Klassiker
(Muchow & Muchow, 2012; Piaget, 2017) und neuerer
Forschungen (Egger, 2019; Reutlinger, 2017) dem Thema
aus den beiden gegeniberliegenden Perspektiven an. Dabei
werden insbesondere auch forschungspraktische und
methodische Fragen fokussiert. Zum Zweiten befassen wir uns
anhand eigener Fragestellungen, Datenerhebungen
(Beobachtungen, Interviews) und Analysen mit
Raumkonfigurationen und deren Aneignung von Kindern.
Dabei fokussieren wir auf Rdume, die explizt als Schulrdume
fur Kinder und Jugendliche konzipiert sind (Berdelmann et al.,
2016; Egger, 2019; Sesink, 2014): Klassenzimmer, weitere
Unterrichtsrdume, Schulanlagen, Griine Klassenzimmer u.a.m.

Kompetenzen / Lernziele:
Die Studierenden

¢ verstehen den Zusammenhang von Gegenstandsbereich,
Fragestellung und methodischer Herangehensweise.

o verstehen wie aus einem Problem des Handlungsfeldes
eine wissenschaftliche Fragestellung entsteht, die im
Forschungsprozess mittels methodischer Techniken
maoglichst schlissig und glltig beantwortet werden soll.

e kénnen begriinden, welche Fragestellungen
sinnvollerweise mit standardisierten oder nicht-
standardisierten Daten und interpretativen Methoden
beforscht werden.

Hinweis:

Wegen der Pandemie sind Abweichungen méglich: Die
detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

14:00-15:45

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FEFL12.EN/BBf Do

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung ist der erfolgreich bestandene
Leistungsnachweis der Lehrveranstaltung
FEWA11 - Einflhrung in wissenschaftliches
Arbeiten.

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis besteht in der miindlichen
und schriftlichen Prasentation eines kleinen
empirischen Forschungsprojektes.

Abgabetermin:10.6.2022
Literatur

e Breidenstein, G. (2012). Ethnographisches
Beobachten. In H. de Boer & S. Reh (Hrsg.),
Beobachtung in der Schule — Beobachten
lernen (S. 27-44). VS Verlag fur
Sozialwissenschaften.

e Egger, J. (2019). Hduser machen Schule: Eine
architektursoziologische Analyse gebauter
Bildung. VS Verlag fur Sozialwissenschaften.

e Muchow, M. (2012). Der Lebensraum des
Grossstadtkindes (l. Behnken & M.-S. Honig,
Hrsg.). Beltz Juventa.

o Piaget, J. (2017). Das Weltbild des Kindes.
Klett-Cotta.

e Przyborski, A., & Wohlrab-Sahr, M. (2014).
Forschungsdesigns fiir die qualitative
Sozalforschung. In Handbuch Methoden der
empirischen Sozialforschung (S. 117-133).
Springer VS, Wiesbaden.

¢ Reutlinger, C. (2017). Machen wir uns die
Welt, wie sie uns gefallt? Ein
sozialgeographisches Lesebuch. Seismo.

e Sesink, W. (2014). Uberlegungen zur
Padagogik als einer einrdumenden Praxis. In
K. Rummler (Hrsg.), Lernrdume gestalten —
Bildungskontexte vielseitig denken (S. 29—43).
Waxmann Verlag.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Weitere Informationen (z.B. Format,
Beurteilungskriterien usw.) sind ab Semesterstart
im Moodlekurs einsehbar.

Standort Leitung

Muttenz Jan Egger



Erstellt am 23.03.2022
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Forschung und Entwicklung 1.2: Forschendes Lernen in einem

Projekt

Spielrdume: Wie werden (Spiel-)Réaume von Erwachsenen fur Kinder gestaltet und wie

eignen sich Kinder diese an?

Wie werden Raume von Erwachsenen flr Kinder gestaltet?
Welche Vorstellungen von Kindheit, Sozalisation, Lernen und
Bildung steckt dahinter? Und wie eignen sich Kinder Rdume
an? Welche Bildungs- und Lernprozesse gehen damit einher?
Das Seminar wahlt die Perspektive der Kindheitsforschung, in
welcher Kinder als individuelle und soziale Akteure ihrer selbst
betrachtet werden, die als gleichwertige Mitgestalter ihrer
Mitwelt angesehen werden. Fir die Kindheitsforschung ist
Raum und Raumaneignung von Kindern schon immer ein
zentraler Untersuchungsgegenstand. Zum Ersten néahern wir
uns Uber die Lektire von Klassiker (Muchow & Muchow, 2012;
Piaget, 2017) und neuerer Forschungen (Egger, 2019;
Reutlinger, 2017) dem Thema aus den beiden
gegeniberliegenden Perspektiven an. Dabei werden
insbesondere auch forschungspraktische und methodische
Fragen fokussiert. Zum Zweiten befassen wir uns anhand
eigener Fragestellungen, Datenerhebungen (Beobachtungen,
Interviews) und Analysen mit der Raumaneignung von
Kindern. Dabei fokussieren wir auf Raume, die explizit als
Spielraume fir Kinder und Jugendliche konzipiert sind
(Hunersdorf, 2015, 2020; Kessl & Reutlinger, 2013):
Spielplatze, Indooranlagen, Freizeitparks u.a.m.

Kompetenzen / Lernziele:
Die Studierenden

e verstehen den Zusammenhang von Gegenstandsbereich,
Fragestellung und methodischer Herangehensweise.

o verstehen wie eine wissenschaftliche Fragestellung
entsteht, wie in Abh&ngigkeit davon ein Forschungsdesign
entwickelt wird.

e kénnen begriinden, welche Fragestellungen
sinnvollerweise mit standardisierten oder nicht-
standardisierten Daten und interpretativen Methoden
beforscht werden.

Hinweis:

Wegen der Pandemie sind Abweichungen méglich: Die
detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

16:00-17:45

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FEFL12.EN/BBh Do

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung ist der erfolgreich bestandene
Leistungsnachweis der Lehrveranstaltung
FEWA11 - Einflhrung in wissenschaftliches
Arbeiten.

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis besteht in der miindlichen
und schriftlichen Prasentation eines kleinen
empirischen Forschungsprojektes.

Abgabetermin:10.6.2022
Literatur

e Egger, J. (2019). Hduser machen Schule: Eine
architektursoziologische Analyse gebauter
Bildung. VS Verlag fur Sozialwissenschaften.

o Hunersdorf, B. (2015). Spiel-Pldtze in der
Stadt: Sozialraumanalytische, kindheits- und
sozialpddagogische Perspektiven. SVH,
Schneider Verlag Hohengehren.

e Hinersdorf, B. (2020). Spiel-Platze. Handbuch
Ganztagsbildung, 823—834.

e Kessl, F., & Reutlinger, C. (Hrsg.). (2013).
Urbane Spielrdume. Springer Fachmedien
Wiesbaden.

e Muchow, M. (2012). Der Lebensraum des
Grossstadtkindes. Beltz Juventa.

o Piaget, J. (2017). Das Weltbild des Kindes.
Klett-Cotta.

e Reutlinger, C. (2017). Machen wir uns die
Welt, wie sie uns geféllt? Ein
sozialgeographisches Lesebuch. Seismo.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Weitere Informationen (z.B. Format,
Beurteilungskriterien usw.) sind ab Semesterstart
im Moodlekurs einsehbar.

Standort Leitung

Muttenz Jan Egger

Erstellt am 23.03.2022
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Forschung und Entwicklung 1.3: Reflexive Erarbeitung von

Forschungswissen anhand eines Forschungsthemas
Approaches to Research on Culturally Responsive Teaching

The purposes of this module are two-fold: Students will be
introduced to the theory and practice of qualitative research.
In parallel, the module is dedicated to an in-depth analysis of
culturally responsive teaching (CRT). To develop a solid
understanding of the theoretical underpinnings of the
qualitative research paradigm, students will delve into the
strategies of highly effective culturally responsive teachers,
learn how to promote authentic engagement and rigor among
culturally diverse students, and explore how to weave CRT
into the elementary classroom. In this process, students will
critically examine the principles of several theoretical CRT
frameworks.

Given the variety of approaches to qualitative research, the
focus will revolve around selected methodologies, namely,
case studies, ethnography, and phenomenology. Students will
explore a variety of data collection methods, such as, focus
groups, interviews, and participatory and non-participatory
observation.

Learning Objectives

e Students can compare and contrast empirical methods.

e Students can critically evaluate qualitative studies in the
field of CRT from multiple perspectives.

e Students develop a solid understanding of the criteria for
evaluating the trustworthiness and dependability of
qualitative research.

e Students can interpret research findings and reflect on
their classroom applicability.

e Students can draw implications for their own teaching
practice.

Fulbright Specialist Dr. Thor Sawin, Associate Professor at the
Middlebury Institute of International Studies, Monterey,
California, USA will be hosting two sessions (https://www.middl
ebury.edu/institute/people/thor-sawin).

Please note:

This seminar has blended learning components. The 80%
attendance rule is applied to the number of seminar dates
(see semester information). Instruction delivery mode: HyFlex.

To pass this module, students must read and prepare the
seminar literature, participate actively in group work,
successfully complete all online quizzes, and submit the final
assignment (Part 1 and 2) as per requirements. The final
assignment will determine the final grade.

Due to the COVID pandemic, deviations are possible:
the detailed information for passing the module will be
communicated in writing during the first week of the
semester.

Sem. Anlassnummer

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FERE13.EN/AGc Mo

Tag

Zeit
10:15-12:00

ECTS

2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Prerequisite: Successful completion of
»Forschung und Entwicklung 1.1: EinfGhrung in
wissenschaftliches Arbeiten (FEWA11)"

Language of instruction: English, C1 strongly
recommended.

Leistungsnachweis

Part 1 (50%): Critical Inquiry Project; Part 2
(50%): Written Critical Evaluation (4 pages).

Due date: Part 1: Oral Presentation of Critical
Inquiry Project on May 23/30 (Week 21/22), 2022;
Part 2: Monday, June 22, 2022. Upload to Turnitin
via Moodle

Literatur

Farinde-Wu, A., Glover, C.P., & Williams, N.N.
(2017). It's not hard work: It's heart work:
Strategies of effective, award-winning culturally
responsive teachers. Urban Review, 49, 279-
299.

Gay, G. (2018). Culturally responsive
teaching: Theory, research, and practice (3rd
ed.). Teachers College Press.

Hajisoteriou, C., Karousiou, C., & Angelides, P.
(2017). Mapping cultural diversity through
children’s voices: From confusion to clear
understandings. British Educational Research
Journal, 43(2), 330-349.

Hammond, Z. (2014). Culturally responsive
teaching and the brain: Promoting authentic
engagement and rigor among culturally and
linguistically diverse students. Corwin.
Howard, L. L., & Howard, G. R. (2017). Bright
ribbons: Weaving culturally responsive
teaching into the elementary classroom.
Corwin.

Merriam, S.B., & Tisdell, E.J. (2016).
Qualitative research: A guide to design and
implementation. Jossey-Bass.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Moodle

A detailed syllabus, course calendar, assessment
rubric, and all materials will be made available at
the beginning of the semester in Moodle.

Standort Leitung

Windisch  Natalie Nussli


https://www.middlebury.edu/institute/people/thor-sawin

Erstellt am 23.03.2022
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Forschung und Entwicklung 1.3: Reflexive Erarbeitung von

Forschungswissen anhand eines Forschungsthemas
Bilingualism in childhood and early adolescence: Effects on Development and

Education

Does learning several languages overburden children and
does this result in no language being learned properly? Or are
children who grow up multilingually at a young age cognitively
fitter, mentally more flexible, and more capable? How does
growing up in a multilingual environment affect children's
cognitive and social development? These are important
questions because multilingualism is increasingly affecting all
areas of our lives, including school. In this seminar, we are
taking a developmental-psychological perspective on the
acquisition of two or more languages. Against the background
of monolingual language development, bilingual language
acquisition will be considered. In this context, one main focus
will be on positive and negative influences of multilingualism
on cognition (e.g., advantages in the area of cognitive control
functions or working memory; disadvantages in the area of
vocabulary). In the seminar, these and similar issues of
childhood multilingualism will be discussed in light of current
empirical findings and with regard to their relevance for
children's schooling at the primary level. The discussion of
research results should help prospective teachers to
objectively assess pedagogical actions against the
background of empirical research.

Learning Objectives:
Students will

e know procedures to understand content and structure of
scientific texts.

o apply reading strategies (e.g., PQ4R) for an in-depth
examination of scientific texts.

e compare essential information of different scientific texts.

e read and compare scientific texts written from different
disciplines or school of thoughts

e know the structure, function, limits and possibilities of
different types of scientific texts.

¢ be able to select relevant texts from the available literature.

Please note:

e This is the third module in a series of three research
modules.

¢ The language of instruction and conversation in this course

is English.

Successful completion of the course includes reading and
preparing seminar literature, active participation in group work
and the individual preparation of the final paper.
(Leistungsnachweis). The latter serves as the basis for the
final grade.

This seminar has blended learning components. The 80%
attendance rule is applied to the number of seminar dates
(see semester information).

Due to the COVID pandemic, deviations are possible:
the detailed information for passing the module will be
communicated in writing during the first week of the
semester.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

10:00-11:45

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FERE13.EN/BBc Fr

ECTS

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Prerequisite: Successful completion of

,Forschung und Entwicklung 1.1: Einfihrung in

wissenschaftliches Arbeiten (FEWA11)"
Good command of the English language.
Leistungsnachweis

Written paper based on a research question
(must incl. 5-10 empirical/scientific texts).

Due date: June 19, 2022
Literatur
Literature will be announced in the seminar.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

More information can be viewed in our Moodle

course at the start of the semester.

Standort Leitung

Muttenz Evelyn Bertin

Erstellt am 23.03.2022
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Forschung und Entwicklung 1.3: Reflexive Erarbeitung von

Forschungswissen anhand eines Forschungsthemas
Der Lehrerinnen- und Lehrerberuf im Spiegel der Zeit

Der Lehrerinnen- und Lehrerberuf hat sich im Lauf der
Geschichte stark verandert. Bis in die frUhe Neuzeit wurde er
fur erfahrene Personen verwendet, die Wissen an jingere
Personen weitergaben. Der Aufbau von Ausbildungssystemen
im Zuge des Schulobligatoriums anderte die Lage und es
entstanden zunehmend differenzierte Auffassungen zur
Tatigkeit des Lehrers und nach und nach auch der Lehrerin.
Heute sind «Wissenschaftlichkeit» und «Professionalisierung»
wichtige Schlagworter, die den modernen Zeitgeist zum
Lehrerinnen- und Lehrerberuf prégen.

Der Kurs betrachtet vor dem Hintergrund der Geschichte die
Gegenwart des Lehrerinnen- und Lehrerberufs. Wir erarbeiten
uns zunéchst einen bildungshistorischen Uberblick und
diskutieren anschliessend wichtige Tendenzen in der aktuellen
Schulforschung zum Lehrerinnen- und Lehrerberuf, z.B.:

o Ansatze, welche die Person in den Mittelpunkt riicken (z.B.
Erforschung beruflicher Biographien oder der
Eigenschaften von Lehrpersonen im Personlichkeitsansatz)

e Ansatze zu den professionellen Wissensdimensionen des
Berufs (z.B. Expertiseforschung oder Kompetenzen)

e Forschungen zur Lehrperson als Akteurin im Unterricht
(z.B. Rolle der Lehrperson im Leistungserwerb oder
Erforschung von Praktiken von Lehrpersonen im
praxistheoretischen Zugriff)

e sozologisch inspirierte Zugange zum Beruf (z.B.
professions- oder strukturtheoretische Ansatze)

Kompetenzen / Lernziele:
Die Studierenden kénnen

o Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens insbesondere
in Bezug auf die Aufbereitung von Forschungswissen
anwenden.

o die Frage nach Merkmalen des Lehrerinnen- und
Lehrerberufs aus unterschiedlichen Blickwinkeln der
Forschung diskutieren.

o die Debatte um die «Verberuflichung» und
«Professionalisierung» von Lehrerinnen und Lehrern
nachzeichnen.

¢ eine reflektierte Haltung zu gegenwartigen Vorstellungen
des Lehrerinnen- und Lehrerberufs einnehmen.

Hinweise:

Der Kurs besitzt blended learning Anteile. Die 80%-
Prasenzregelung wird auf die Anzahl der Seminartermine
angewendet (vgl. Semesterinformationen).

Voraussetzung fir die Testierung ist das Lesen und
Reflektieren der Seminarliteratur, die aktive Beteiligung an
Gruppenarbeiten, die Erledigung von Arbeitsauftrdgen sowie
die individuelle Ausarbeitung des Leistungsnachweises.
Letztere dient als massgebliche Grundlage fiir die
Notengebung.

Wegen der Pandemie sind Abweichungen moglich: Die
detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FERE13.EN/BBf Fr

14:00-15:45

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung ist der erfolgreich bestandene
Leistungsnachweis der Lehrveranstaltung
FEWA11 - Einfihrung in wissenschaftliches
Arbeiten.

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis erfolgt anhand eines
Portfolios, das die Dokumentationen von
unterschiedlichen Arbeitsauftragen enthalt, die
Uber das Semester hinweg erarbeitet werden (z.B.
Exzerpt, Abstract, Kurzreviews, Reflexion zu einer
Kurzprasentation usw.).

Abgabetermin: 20.06.2022
Literatur

e Herzmann, P., & Kbnig, J. (2016). Lehrerberuf
und Lehrerbildung. Bad Heilbrunn: Klinkhardt.

¢ Viehhauser, M. & Lehmann, L. (im Druck).
Geschichte des Lehrerinnen- und
Lehrerberufs. (erscheint in: Handbuch
Schulforschung, hrsg. von Werner Helsper,
Tina Hascher und Till-Sebastian Idel)

o Weitere Literatur wird in der Veranstaltung
bekannt gegeben.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Weitere Informationen (z.B. Format,
Beurteilungskriterien usw.) sind ab Semesterstart
im Moodlekurs einsehbar.

Standort Leitung

Muttenz Martin Viehhauser



22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FERE13.EN/BBh Fr 16:00-17:45 Muttenz ~ Martin Viehhauser

Erstellt am 23.03.2022
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Forschung und Entwicklung 1.3: Reflexive Erarbeitung von

Forschungswissen anhand eines Forschungsthemas
E-childhoods: Different scientific perspectives on learning, playing, socialization and

self-image in the digital age

Since a few decades, we are living in the ‘Digital Age’. Indeed,
we are nowadays surrounded by all kinds of technologies and
tools (e.g., Moodle, Tiktok), which strongly influence and
shape our daily lives. The gradual digitalization of various
living, learning, and working environments has been
controversially discussed in the recent past and remains until
today a major topic of discussion. Initial fears (e.g., teaching-
machines will make teachers redundant) developed over time
in a much more nuanced and diversified discussion —
highlighting the potential as well as the dangers of our E-
world. Attracted by this (r)evolution, different scientific
disciplines (e.g. psychologists, neurologists, sociologists,
educationalists, physicians) have started assessing the
digitalization from their own perspective — with their particular
research questions, methods, and theoretical frames — and
have contributed to the discussions’ diversification. The
students will be introduced to this rich variety of scientific
perspectives by means of the recent international, and
interdisciplinary OECD-publication, entitled Education in the
Digital Age: Healthy and Happy Children (2020).

After attending these courses, the students will be able
to:

o recognise the different components of scientific studies
(e.g., research questions, data collection, data evaluation;
interpretation) and explain the relationships between these
facets;

e give examples of different scientific approaches, research
perspectives and findings;

e recognise the main lines of argumentation in scientific
publications;

e present research findings in a clear, structured and a
critical way;

o confront different inter- and intradisciplinary research
positions while discussing;

o explain the relevance of specific research findings to
further improve education.

Please note:

This series of lessons contains blended learning units. The
80% attendance rule is applied to the number of classes. To
pass, students must read and prepare the specified texts, take
actively part into group work and class discussions, and
properly fulfill the individual set of tasks (see information
brochure).

Due to the pandemic, deviations of the programme are
possible. In this case, detailed information will be
communicated by the first week of the semester.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

08:15-10:00

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FERE13.EN/AGb Mo

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
Prerequisite is the successful completion of
FEWA11 - Einflhrung in wissenschaftliches
Arbeiten.

This series of lessons is part of the international
program. The instruction language is English.

Leistungsnachweis

Group presentation of a scientific article
(summary and presentation of the different
components of the research circle)

Individual task: poster or scientific essay
(deadline: June 19, 2022 - week 24)

Literatur

e Burns, T., & Gottschalk, F. (Eds.) (2020).
Education in the Digital Age: Healthy and
Happy Children. Paris: OECD Publishing.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

For more information, see Moodle (available at
the beginning of the semester).

Standort
Windisch

Leitung

Frederik Herman

Erstellt am 23.03.2022
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Forschung und Entwicklung 1.3: Reflexive Erarbeitung von

Forschungswissen anhand eines Forschungsthemas
E-Kindheiten: Verschiedene wissenschaftliche Perspektiven auf Lernen, Spielen,
Sozialisation und das Selbstbild im digitalen Zeitalter

Seit einigen Dekaden leben wir im so genannten digitalen
Zeitalter. Wir sind in der Tat umgeben von ganz
verschiedenen Technologien und Werkzeugen (z.B. Moodle,
Tiktok), die unser Leben immer starker pragen und
bestimmen, wie wir kommunizieren, lernen, arbeiten, etc. Die
graduelle Digitalisierung unserer Umgebung und
insbesondere der Schulen wurde und wird stets kontrovers
diskutiert. Wahrend die Gegner des digitalen Vormarsches in
den Anféngen fiirchteten, die ‘Lehrmaschinen’ wiirden die
Arbeit der Lehrpersonen uberflissig machen, formiert sich die
Diskussion heute um eine Vielfalt an Themen, mit denen
sowohl auf die Gefahren als auch auf das Potential unserer E-
Welt hingewiesen wird. Entsprechend haben auch
verschiedene wissenschaftliche Disziplinen angefangen die
Digitalisierung der Schule aus ihrer Perspektive, d.h. mit ihren
spezifischen Forschungsfragen, Methoden und theoretischen
Rahmungen, zu erforschen und zu beurteilen. Mittels einer
kulirzlich erschienen, internationalen und interdisziplinaren
OECD-Publikation mit dem Titel Education in the Digital Age
(2020) werden die Studierenden an diese Vielfalt an
wissenschaftlichen Perspektiven herangefiihrt.

Kompetenzen / Lernziele:
Die Studierenden kénnen

« die verschiedenen Elemente wissenschaftlicher Studien
(z.B. Fragestellung, Datenerhebung, -auswertung; -
interpretation) erkennen und Zusammenhange zwischen
diesen Komponenten erklaren;

o Beispiele verschiedener wissenschaftlicher Zugénge,
Forschungsperspektiven und Ergebnisse geben;

¢ in wissenschaftlicher Literatur die hauptséchlichen
Argumentationslinien erkennen;

o wissenschaftliche Ergebnisse auf klare, strukturierte und
kritische Weise prasentieren;

¢ in einer Diskussion intra- und interdisziplinare
wissenschaftliche Ergebnisse einander gegeniiberstellen;

¢ die Relevanz von spezifischen Forschungsergebnissen fir
gutes Lehren und Lernen erklaren.

Hinweise:

Dieses Seminar enthélt blended learning Anteile. Die 80%-
Prasenzregelung wird auf die Anzahl der Seminartermine
angewendet (vgl. Semesterinformationen).

Voraussetzung fur die Testierung ist das Lesen und
Reflektieren der Seminarliteratur, die aktive Beteiligung an
Gruppenarbeiten, die Erledigung von Arbeitsauftragen sowie
die individuelle Ausarbeitung des Leistungsnachweises.
Letztere dient als massgebliche Grundlage fiir die
Notengebung.

Wegen der Pandemie sind Abweichungen moglich: Die
detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FERE13.ENAGd Mo

10:15-12:00

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung ist der erfolgreich bestandene
LNW des Anlasses FEWA11 - Einfiihrung in
wissenschaftliches Arbeiten.

Der Unterricht ist in Deutsch, es missen engl.
und franz. Texte gelesen werden.

Leistungsnachweis

Gruppenprasentation eines wissenschaftlichen
Beitrags (Analyse und Prasentation der einzelnen
Komponenten des Forschungskreises);

Individuelle Arbeit: Poster oder wissenschaftlicher
Essay (Abgabetermin: 19. Juni 2022 - KW 24).

Literatur

e Burns, T., & Gottschalk, F. (Hrsg.) (2020).
Education in the Digital Age: Healthy and
Happy Children. Paris: OECD Publishing.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Weitere Informationen (z.B. Format,
Beurteilungskriterien usw.) sind ab Semesterstart
im Moodlekurs einsehbar.

Standort Leitung

Windisch  Frederik Herman

Erstellt am 23.03.2022
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Forschung und Entwicklung 1.3: Reflexive Erarbeitung von

Forschungswissen anhand eines Forschungsthemas
Erzahlungen ehemaliger Verding- und Heimkinder im Kontext flirsorgerischer
Zwangsmassnahmen in der Schweiz des 20. Jahrhunderts

Im letzten Jahrhundert, bis 1981, wurden in der Schweiz
zehntausende Kinder und Jugendliche aufgrund
fursorgerischer Zwangsmassnahmen in Heimen oder
Pflegefamilien «fremdplatziert». Die Folgen waren und sind fr
die Opfer massiv, durchdringen u.a. deren Beziehungs- und
Familienleben, Schul- und Arbeitskarrieren. Vor rund 10
Jahren haben die Ausstellung «Verdingkinder» (2009) und der
Film «Verdingbub» (2010) eine nationale Debatte ausgeldst,
und die Forderung der Betroffenen nach der &6ffentlichen
Anerkennung des vergangenen Unrechts und einer
Entschuldigung des Staates laut werden lassen. Im April 2017
trat dann das «Bundesgesetz Uber die Aufarbeitung der
fursorgerischen Zwangsmassnahmen und Fremdplatzierungen
vor 1981 (AFZFG)» in Kraft, das den Bund auch dazu
verpflichtet, «fir die umfassende wissenschaftliche
Aufarbeitung der firsorgerischen Zwangsmassnahmen» zu
sorgen. Zu diesem Zweck wurde eine unabhéngige
Expertenkommission eingesetzt, die ihre Arbeit Ende 2019 mit
der zehnten und letzten wissenschaftlichen Publikation ihre
Arbeit beendete. Aber auch zahlreiche weitere
Forschungsarbeiten beschéftigen sich mit diesem disteren
Kapitel der Schweizer Geschichte.

Im Seminar stehen die lebensgeschichtlichen Erzahlungen
ehemaliger Verding- und Heimkinder im Zentrum. Wie haben
sie die staatliche Willkirr erlebt? Wie gestaltete sich das Leben
auf den Bauernbetrieben oder in den streng gefiihrten
Heimen? Welche Erziehungsideale galten damals, welche
Erziehungspraktiken wurden eingesetzt? Welche Folgen hatte
die Fremdplatzierung auf die schulische und berufliche
Laufbahn? Diesen Fragen gehen wir anhand ausgewahlter
Studien, denen unterschiedliche theoretische und
methodische Ansatze zugrunde liegen, nach. Welche
Antworten geben z.B. Forschungsergebnisse der
kulturwissenschaftlichen Narratologie, der
erziehungswissenschaftlichen Biographieforschung oder der
Sozialgeschichte? Oder was leistet die Methode der Oral
History zur Beantwortung der aufgeworfenen Fragen? Es gilt,
die einzelnen Studien kritisch zu beleuchten.

Die Studierenden kénnen

e Forschungsergebnisse verstehen, einordnen und
reflektieren.

e Forschungswissen miindlich und schriftlich aufbereiten und
vermitteln.

Zeitzeugenberichte ehemaliger Verding- und Heimkinder aus
unterschiedlichen methodischen Blickwinkeln der Forschung
diskutieren.

Hinweis:

Wegen der Pandemie sind Abweichungen moglich: Die
detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung ist der erfolgreich bestandene
Leistungsnachweis der Lehrveranstaltung
FEWA11 - Einflhrung in wissenschaftliches
Arbeiten.

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis besteht aus der
Dokumentation unterschiedlicher Arbeitsauftrage
(zB. Exzerpte, ein Abstract, Prasentationen,
Reflexionen usw.) sowie einer schriftlichen
Hausarbeit, die mit einer Note bewertet wird.

Abgabetermin fiir die Arbeit: 10.06.2022.
Literatur

e Hauss, Gisela / Gabriel, Thomas / Lengwiler,
Martin (Hrsg.) (2018): Fremdplatzert.
Heimerziehung in der Schweiz, 1940 — 1990.
Zurich: Chronos.

e Leuenberger, Marco / Seglias, Loretta (Hrsg.)
(2008): Versorgt und vergessen. Ehemalige
Verdingkinder erzahlen. Zirich:
Rotpunkverlag.

¢ Ries, Markus / Beck, Valentin (Hrsg.) (2013):
Hinter Mauern. Fiirsorge und Gewalt in
kirchlich gefiihrten Erziehungsanstalten im
Kanton Luzern. Zirich: Theologischer Verlag
Zurich.

Weitere Literatur wird in der Veranstaltung
bekannt gegeben.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FERE13.EN/SOa Fr 08:15-10:00 Solothurn  Katrin Werner
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FERE13.EN/SOb Fr 10:15-12:00 Solothurn  Katrin Werner

Erstellt am 23.03.2022
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Forschung und Entwicklung 1.3: Reflexive Erarbeitung von

Forschungswissen anhand eines Forschungsthemas
From Research to Practice — Was bringt Forschung fiir die Praxis?

Haben Sie sich auch schon gefragt, was lhnen
Forschungsergebnisse fir die Praxis bringen? In dieser
Veranstaltung setzen wir uns mit dieser Frage im Rahmen

experimenteller Ubungen auseinander. Gemeinsam erarbeiten

wir den aktuellen Forschungsstand zum Thema konstruktive
Lernunterstltzung, reflektieren diesen und bereiten ihn in
Form von Kurzreviews auf. Das erarbeitet Wissen nutzen sie
anschliessend im Rahmen experimenteller Ubungen in Form
von Videoanalysen von Unterrichtssituationen, dadurch

kénnen Sie die professionelle Unterrichtswahrnehmung Gben.

In der abschliessenden schriftlichen Arbeit beantworten Sie
auf Basis der Kurzreviews eine Fragestellung sowie Sie die
Ubergeordnete Frage des Seminars ,Was bringt Forschung
fur die Praxis?“ beantworten.

Kompetenzen / Lernziele:
Sie lernen

o verschiedene Lesestrategien kennen.

¢ wissenschaftliche Literatur lesen und verarbeiten.

e Forschungsergebnisse lesen, verstehen, hinterfragen,
interpretieren und fur sich nutzbar machen.

Sie erhalten

¢ den aktuellen Forschungsstand im Bereich der kognitiven
Lernunterstiitzung in Form von Kurzreviews aufbereitet.
e Einblick in ein Experiment und seine Analyse.

Hinweise:

Dieses Seminar besitzt blended learning Anteile. Die 80%-
Prasenzregelung wird auf die Anzahl der Seminartermine
angewendet (vgl. Semesterinformationen).

Voraussetzung fur die Testierung ist das Lesen und
Reflektieren der Seminarliteratur, die aktive Beteiligung an
Gruppenarbeiten, die Erledigung von Arbeitsauftragen sowie
die individuelle Ausarbeitung des Leistungsnachweises.
Letztere dient als massgebliche Grundlage fiir die
Notengebung..

Wegen der Pandemie sind Abweichungen méglich: Die
detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung ist der erfolgreich bestandene
Leistungsnachweis der Lehrveranstaltung
FEWA11 - Einfiihrung in wissenschaftliches
Arbeiten.

Leistungsnachweis

Der Leistungsausweis besteht einerseits aus der
aktiven Teilnahme am Seminar inkl. der
experimentellen Ubungen (Kurzreview,
Videoanalysen, Befragungen).

Andererseits aus einer individuellen schriftlichen
Arbeit, basierend auf den erstellten Kurzreviews.

Abgabetermin ist der 20.06.2022.
Literatur

Wird im Seminar bekannt gegeben und auf
Moodle geladen.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Weitere Informationen (z.B. Format,
Beurteilungskriterien usw.) sind ab Semesterstart
im Moodlekurs einsehbar.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FERE13.EN/BBa Fr 08:00-09:45 Muttenz ~ Jasmin Napfli
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FERE13.EN/BBb Fr 10:00-11:45 Muttenz Jasmin Napfii

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
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Forschung und Entwicklung 1.3: Reflexive Erarbeitung von

Forschungswissen anhand eines Forschungsthemas
Motivation im Schulunterricht — Ursachen und Auswirkungen

Die Motivation von Schiilerinnen und Schilern ist nicht nur ein
wiinschenswertes Element des Schulunterrichts, sondern auch
ein breites Forschungsfeld, zu dem im Laufe der Zeit
verschiedene Theorien aufgestellt, Gberpriift, weiterentwickelt
oder verworfen wurden. In dieser Lehrveranstaltung befassen
wir uns mit theoretischen Ansétzen, die das Entstehen und die
Bedeutung von Motivation im schulischen Kontext aus
unterschiedlichen Perspektiven beleuchten und werden
entsprechende Studien und Forschungsergebnisse
diskutieren, die einzelne Aspekte dieses sehr umfassenden
Begriffs genauer betrachten. Ziele sind die Aneignung und
Anwendung methodischer Kenntnisse sowie die gleichzeitige
Beschéaftigung mit einem fiir den Lehrberuf wichtigen Thema.
Dabei wird unter anderem auf den Aufbau wissenschaftlicher
Studien, die Interpretation berichteter Ergebnisse sowie die
Einordnung in den wissenschaftlichen Diskurs eingegangen.
Die Studierenden sollen lernen, Literatur zu einem fiir sie
relevanten Thema zu bearbeiten und die notwendigen
Kenntnisse erhalten, um sich ein wissenschaftlich fundiertes
Bild machen zu kénnen.

Kompetenzen / Lernziele:
Die Studierenden

e kennen verschiedene forschungsmethodische
Auswertungsverfahren und kénnen die relevanten
Informationen aus Grafiken und Tabellen herauslesen.

e wissen, wie wissenschaftliche Studien aufgebaut sind und
sind in der Lage, entsprechende Texte zu verstehen.

o kénnen wissenschaftliche Ergebnisse interpretieren und in
den bestehenden Diskurs einordnen.

e kdnnen verschiedene Motivationstheorien und den
jeweiligen Forschungsstand wiedergeben.

Hinweise:

Voraussetzung fur die Testierung ist das Lesen und
Reflektieren der Seminarliteratur, die aktive Beteiligung an
Gruppenarbeiten, die Erledigung von Arbeitsauftragen sowie
die individuelle Ausarbeitung des Leistungsnachweises.
Letztere dient als massgebliche Grundlage fiir die
Notengebung.

Wegen der Pandemie sind Abweichungen méglich: Die
detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

ECTS

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung ist der erfolgreich bestandene
Leistungsnachweis der Lehrveranstaltung
FEWA11 - Einflhrung in wissenschaftliches
Arbeiten.

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis besteht aus einer
schriftlichen Arbeit, in der die erarbeiteten
Kenntnisse angewendet werden.

Abgabetermin: bis 3. Juli 2022
Literatur

e Bendlken, R. (2012). Begabung, Geschlecht
und Motivation. Erkenntnisse zur Bedeutung
von Selbstkonzept, Attribution und Interessen
als Bedingungsfaktoren fir die Identifikation
mathematischer Begabungen. Journal fiir
Mathematik-Didaktik 35(1), 129-158.

e Harwardt-Heinecke, E., Milatz, A. & Ahnert, L.
(2014). Die Herausbildung erster
Leistungsprofile nach Schuleintritt.
Zusammenhange zu Motivation,
Vorlauferkompetenzen und
Beziehungsqualitdten. Psychologie in
Erziehung und Unterricht 61(4), 267-280.

e Ro6hr-Sendimeier, U. M., Joris, A. & Pache, M.
(2012). Lern-/Leistungsmotivation und
soziokulturelle Herkunft. Bildung und
Erziehung, 65(4), 459-476.

o Weidinger, A. F., Spinath, B. & Steinmayr, R.
(2015). Zur Bedeutung von Grundschulnoten
fur die Veranderung von Intrinsischer
Motivation und Fahigkeitsselbstkonzept in
Deutsch. Zeitschrift flir Pddagogische
Psychologie 29 (3-4), 193-204.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Weitere Informationen (z.B. Format,
Beurteilungskriterien usw.) sind ab Semesterstart
im Moodlekurs einsehbar.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FERE13.EN/AGa Mo 08:15-10:00 Windisch  Lukas Ramseier
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FERE13.EN/BBd Fr 12:00-13:45 Muttenz Lukas Ramseier

Erstellt am 23.03.2022
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Forschung und Entwicklung 1.3: Reflexive Erarbeitung von

Forschungswissen anhand eines Forschungsthemas
Naturwissenschaftsvermittiung und Naturwissenschaftsverstandnis erforschen und

reflektieren

Anhand der Beschéaftigung mit dem Physiker und
Mathematiker Martin Wagenschein setzen wir uns auseinander
mit u.a. der Thematik ,Konzepte von
Naturwissenschaftsverstéandnis erheben und analysieren®,
,Verstehensprozesse im naturwissenschaftlichen Unterricht,
insbesondere die Bedeutung des genetischen, sokratischen
und exemplarischen Lehrens und Lernens fiir den
Verstandnisaufbau® und mit der Untersuchung der Frage nach
der ,Bedeutung der Sprache fir den Aufbau
naturwissenschaftlichen Versténdnisses".

In dieser Veranstaltung wird mit einigen Texten Wagenscheins
gearbeitet (Literatur wird im Seminar bereitgestellt), aus denen
seine Annahmen hervorgehen sowie mit exemplarisch
ausgewdhlten Studien, die die oben angesprochenen
Themenfelder analysieren, in dem sie Fragen aufgreifen oder
Thesen aufstellen und diesen gezelt nachgehen.

Wichtiger Sondertermin:

30.04.2022 Wagenscheintagung am Campus Muttenz (9.00 —
16.00 Uhr)

Kompetenzen / Lernziele:
Die Studierenden kénnen

e Forschungsergebnisse und Fachliteratur verstehen und
reflektieren.

¢ einen Einblick in den Forschungsbereich
Naturwissenschaftsverstédndnisaufbau und
Erschliessungsprozesse im Sachunterricht im Bereich
Naturwissenschaften erwerben.

o sich mit der Rolle von Sprache im Rahmen von
Naturwissenschaftsverstandnis-Aufbauprozessen
auseinandersetzen.

o verstehen, wie eine wissenschaftliche Fragestellung
entsteht und wie unterschiedliche methodische Ansétze
versuchen, zu Erkenntnisgewinn vorzudringen.

Hinweise:

Dieses Seminar besitzt blended learning Anteile. Die 80%-
Prasenzregelung wird auf die Anzahl der Seminartermine
angewendet (vgl. Semesterinformationen).

Voraussetzung fur die Testierung ist das Lesen und
Reflektieren der Seminarliteratur, die aktive Beteiligung an
Gruppenarbeiten, die Erledigung von Arbeitsauftragen sowie
die individuelle Ausarbeitung des Leistungsnachweises.
Letztere dient als massgebliche Grundlage fiir die
Notengebung.

Wegen der Pandemie sind Abweichungen moglich: Die
detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FERE13.EN/BBg Fr

16:00-17:45

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung ist der erfolgreich bestandene
Leistungsnachweis der Lehrveranstaltung
FEWA11 - Einflhrung in wissenschaftliches
Arbeiten.

Leistungsnachweis

Der Leistungsausweis besteht aus der
Erarbeitung einer schriftlichen Studienarbeit
(ndhere Informationen erfolgen im Seminar).
Abgabetermin: 30.06.2022

Literatur

Wird im Seminar bekanntgegeben.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Muttenz  Schumann Svantje

Erstellt am 23.03.2022
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Forschung und Entwicklung 1.3: Reflexive Erarbeitung von

Forschungswissen anhand eines Forschungsthemas
Reflecting the potential of content and language integrated learning (CLIL) and

language immersion experiences

Content and language integrated learning (CLIL) is an
approach for learning content through an additional language
(foreign or second), thus teaching both the subject and the
language. The term CLIL was created in 1994 by David Marsh
as a methodology similar to but distinct from language
immersion and content-based instruction. “Immersive
language islands" refers to the integration of bilingual
modules, sequences or immersive islands (teaching phases
lasting a few minutes). An important task of research is to
determine to what extent the assumptions that exist regarding
these forms of learning correspond with concrete observations
from classroom reality.

Using the example of primary school science teaching, the
possibilities (e.g. How can you incorporate presentations in
English in the science classroom?), potentials and challenges
of immersive learning are explored and reflected upon.

Learning Objectives:
Students will

reflect research on immersive teaching

understand research findings and be able to evaluate them

explore the potential and uses of immersive teaching

learn about immersive teaching concepts and their

frameworks

e learn about assumptions and research findings on
immersive teaching

e develop and implement immersive sequences and reflect

on them.

Please note:

This is the third module in a series of three research modules.
The language of instruction is English.

This seminar has blended learning components. The 80%
attendance rule is applied to the number of seminar dates (cf.
semester information).

Due to the COVID pandemic, deviations are possible:
the detailed information for passing the module will be
communicated in writing during the first week of the
semester.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FERE13.EN/BBe Fr

14:00-15:45

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
Prerequisite: Successful completion of Forschung
und Entwicklung 1.1: EinfUhrung in
wissenschaftliches Arbeiten (FEWA11)

Language of instruction: English
Leistungsnachweis

Research report. Due date: Friday, June 30, 2022
Literatur

Literature will be announced in the seminar.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Schumann Svantje

Erstellt am 23.03.2022
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Forschung und Entwicklung 1.3: Reflexive Erarbeitung von

Forschungswissen anhand eines Forschungsthemas
Reflexive Erarbeitung von Forschungswissen anhand des Themas Schule und Familie

Im Seminar werden Forschungsergebnisse im Themenbereich
der Beziehung von Schule und Familie diskutiert. Die
Beziehung hat sich historisch asymmetrisch entwickelt. Kontrér
dazu steht der aktuelle normative pddagogische Diskurs, der
diese Asymmetrie Uberwinden und eine ,Erziehungs- und
Bildungspartnerschaft' auf ,Augenh&he’ schaffen will. Wir
nahern uns dem Thema aus unterschiedlichen Perspektiven
an und fokussieren auf aktuelle empirische Ergebnisse (z. B.
Egger, 2019; Knoll, 2018 u.a.m.). Ein Schwerpunkt liegt auf
Forschungen, die sich mit spezifischen Aspekten
unterschiedlicher Elterngesprache befassen.

Anhand der Texte werden Fragen der Zusammenhéange von
Welt- und Wissenschaftsverstandnis, von theoretischen
Annahmen und methodischem Vorgehen diskutiert. Die Texte
werden nach Forschungsfragen, -designs und den differenten
Methoden betrachtet. Auch Fragen des Lesens
anspruchsvoller Texte, des Exzerpierens, sowie von
Textaufbau und Schreibprozesse im wissenschaftlichen
Schreiben sind Bestandteil des Seminares.

Inhaltliche Ziele

e Sie kennen die Hauptmerkmale und Problemlagen
empirischer Forschungen

e Sie erkennen, wie Fragestellungen in der empirischen
Sozalforschungen entstehen.

o Sie kdnnen empirische Studien verstehen und eine kritisch
distanzierte Haltung zum Vorgehen einnehmen

Methodische Ziele

o Sie befassen sich mit Lesestrategien, Textaufbau,
Argumentationen und Darstellungsformen
wissenschaftlicher Texte

o Sie kdnnen eine wissenschaftliche Abhandlung ber ein
Thema verfassen

o Sie verstehen die Struktur und Argumentationsweise in
wissenschaftlichen Texte und kennen Strategien des Lese-
und Schreibprozesses

Wegen der Pandemie sind Abweichungen méglich: Die
detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

14:15-16:00

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FERE13.EN/AGe Mo

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung ist der erfolgreich bestandene
Leistungsnachweis der Lehrveranstaltung
FEWA11 - Einflhrung in wissenschaftliches
Arbeiten.

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis besteht in der Erarbeitung
einer Forschungsfrage und der Verfassung einer
Einleitung als Gruppe.

Abgabetermin: 10.6.2022
Literatur

e Betz, T., Bischoff, S., Eunicke, N., Kayser, L.
B., & Zink, K. (2017). Partner auf Augenhéhe?
Forschungsbefunde zur Zusammenarbeit von
Famiilien, Kitas und Schulen mit Blick auf
Bildungschancen. Verlag Bertelsmann
Stiftung.

e Busse, S., & Helsper, W. (2007). Familie und
Schule. In J. Ecarius (Hrsg.), Handbuch
Familie (S. 321-341). VS Verlag fiir
Sozialwissenschaften.

e Egger, J. (im erscheinen). Zur Beziehung von
Schule und Eltern: Erziehungspartnerschaft,
Elternpadagogisierung oder Kampf
unterschiedlicher (Partikular-)Interessen? In D.
Miller (Hrsg.), Wem geh6rt die Schule?: Neue
Akteure, neue Zusténdigkeiten. hep verlag.

e Herrmann, U. G. (2009). Elternhaus und
Schule—Kooperation und Opposition Zum
Wechselverhaltnis beider
Sozalisationsinstanzen im 19. Jahrhundert. In
Familie und &ffentliche Erziehung (S. 139—
158). VS Verlag fiir Sozialwissenschaften.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Weitere Informationen (z.B. Format,
Beurteilungskriterien usw.) sind ab Semesterstart
im Moodlekurs einsehbar.

Standort Leitung

Windisch  Jan Egger

Erstellt am 23.03.2022
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Forschungsatelier 2.2

Schreiben auf allen Schulstufen und in allen Schulfachern

Schreiben stellt eine Schliisselqualifikation dar: Wer gut
schreiben kann, ist in der Regel schulisch — und spéter auch
beruflich — erfolgreicher. Dem Erwerb mdglichst hoher
Schreibkompetenzen kommt vor diesem Hintergrund zentrale
Bedeutung zu. Er erstreckt sich Gber eine lange Zeitspanne
hinweg und ist entsprechend im Schulunterricht tber alle
Stufen und Facher hinweg zu unterstitzen. Bereits im

Kindergarten gilt es, Vorlauferkompetenzen des Schreibens (z.

B. Formulierungswortschatz) zu férdern, bevor ab der
Primarstufe im eigentlichen Schreibunterricht basale und
erweiterte Schreibkompetenzen wie Handschrift,
Schreibstrategien oder Genrewissen direkt vermittelt werden.
Schliesslich sind insbesondere auf der Sekundarstufe auch in
nicht-sprachlichen Fachern fachspezifische
Schreibkompetenzen aufzubauen, um Fachinhalte schreibend
verarbeiten und angeeignetes Wissen in schriftlichen
Priifungen schreibend zeigen zu kénnen.

Das Forschungsatelier befasst sich mit den verschiedenen
Kompetenzen rund um das Schreiben sowie dem darauf
bezogenen Unterricht einschliesslich der notwendigen
Voraussetzungen auf Seiten der Lehrperson. Ziel ist es, dass
ausgehend von Befunden der Schreibforschung in
Kleingruppen eine eigene Forschungsfrage entwickelt und in
den nachfolgenden Semestern mit empirischen Methoden
geklart wird. Dazu wird je nach Bedarf und Vorwissen auf
Fragen wie die folgenden néher eingegangen: Welche Rolle
spielen Vorstellungen vom Schreiben (z. B. bereits im
Kindergarten)? Wie lassen sich Vorlduferkompetenzen des
Schreibens wirksam férdern? Was kennzeichnet
lernférderliche Schreibaufgaben? Wie kdnnen
Schreibprodukte adaquat beurteilt werden? Wie lassen sich
Schreibprozesse erfassen? Welche Rolle spielt das Medium
beim Schreiben (Hand vs. Computer)? Welche Adaptionen
werden im Unterricht fir schwach schreibende Schilerinnen
vorgenommen? Welche Herausforderungen im
Schreibunterricht erleben Lehrpersonen? Wie kann das
Schreiben das fachliche Lernen unterstiitzen? Was wissen
Lehrpersonen Uber das Schreiben im Fachunterricht?

Ziele

o Sie erweitern durch einen forschungsorientierten Zugang
lhr Wissen Ulber das Schreiben und dessen wirksame
Férderung.

o Sie lernen, auf der Grundlage der Literatur eine empirisch
bearbeitbare Forschungsfrage im Bereich des Schreibens
zu entwickeln.

¢ Sie lernen, eine Forschungsfrage mittels empirischer
Methoden zu bearbeiten.

o Sie lernen, einen wissenschaftlichen Bericht zu erstellen.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

09:00-16:00

22FS 0-22FS.P-B-PH-FEAT22.EN/BBa Sa

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium und Diplomstufe

Art der Veranstaltung
Seminar (Individueller Studienschwerpunkt)

Voraussetzungen/Empfehlungen

Das Forschungsatelier richtet sich an
Studierende IKU, IP und Sek II. Es erstreckt sich
i.d.R. Gber mehrere Semester.

Leistungsnachweis

¢ Anwesenheit und aktive Mitarbeit an den
Samstagen, 26. Februar, 9. April und 21. Mai
2022

o Erstellung eines schriftlichen Berichts

Literatur

e Becker-Mrotzek, M., Grabowski, J. & Steinhoff,
T. (Hrsg.) (2017). Forschungshandbuch
empirische Schreibdidaktik. Waxmann.

e Sturm, A. (2019). Forschungsfelder im Bereich
Schreiben — Fragestellungen theoriegeleitet
entwickeln. In W. Dannecker & A. Schmitz
(Hrsg.), Deutschunterricht auf dem Priifstand:
Empirisches Arbeiten im Master of Education
(S. 277-281). Springer VS.

e Sturm, A. & Weder, M. (2016).
Schreibkompetenz, Schreibmotivation,
Schreibférderung: Grundlagen und Modelle
zum Schreiben als soziale Praxis. Kallmeyer.

Weitere Literatur wird in der Veranstaltung
bekannt gegeben und je nach gewahlter
Fragestellung recherchiert.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Nadja Lindauer

Erstellt am 23.03.2022
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IAL Berufspraktische Studien
IAL Berufspraktische Studien: Video-Portfolio

Studierende belegen mit der abschliessenden individuellen
Arbeitsleistung, dass sie die Planung, Durchfiihrung und
Analyse von Unterricht als zentralen Aufgabenbereich
professionellen Lehrerhandelns begriindet sowie lern- und
bildungswirksam gestalten kénnen. Dies legen sie in ihrem
Video-Portfolio dar, das nach den im Leitfaden
ausgewiesenen Vorgaben zu gestalten ist (vgl. Praxisportal
Berufspraktische Studien, jeweils aktualisierte Version des
Leitfadens sowie weitere Dokumente flr aktuelle Einreichung).

Nachzuweisende Kompetenzen

o Studierende analysieren ausgewahlte Sequenzen eigenen
Unterrichts fachsprachlich prazise und kénnen den
Unterrichtsverlauf und die angeregte
Lernprozessbegleitung der Schulerinnen und Schiler
differenziert betrachten.

o Studierende zeigen, dass sie in der Lage sind, die in ihrer
Handlungspraxis und in der Interaktion mit Schilerinnen
und Schilern auftretenden Phanomene systematisch und
wissenschaftlich fundiert zu verstehen, angemessen zu
beschreiben und zu deuten.

¢ In der Analyse der ausgewahlten Unterrichtssequenzen
zeigen die Studierenden fachwissenschaftlich,
fachdidaktisch wie erziehungswissenschaftlich, dass ihr
Studium zu einer Erweiterung der Sichtweisen in der
beruflichen Praxis gefuhrt hat.

Hinweis:

Die IAL kann auf der Grundlage von videografiertem Unterricht
aus dem Fokuspraktikum/PeK oder einer Anstellung als
Lehrperson in eigener Klasse erstellt werden. Die Aufnahmen
dirfen nicht dlter als 10 Monate sein.

Die Einschreibung ist in beiden Belegungsphasen mdglich.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit
0-22F S.P-B-PRIM-BPPR2A.EN/BBa -
0-22FS.P-B-PRIM-BPPR2A.EN/SOa -
0-22F S.P-B-PRIM-BPPR2A.EN/AGa -

22FS
22FS
22FS

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen
Voraussetzungen: Mindestens drei erfolgreich
abgeschlossene Praxisphasen (Basisphase,
Partnerschulphase |, Partnerschulphase II)
Leistungsnachweis

Videoportfolio

Alle Hinweise zur Erstellung der IAL sind im
Leitfaden IAL Videoportfolio genau beschrieben.

Die Einreichungsfristen sind den Terminbléattern
(Praxisportal) zu entnehmen; sie liegen i.d.R. in
der Mitte des Semesters.

Literatur
Leitfaden Videoportfolio

Leitfaden, Materialien, weitere Informationen:
Praxisportal Berufspraktische Studien IP: https://w
ww.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-prim/ial-video
portfolio/

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Julia Kosinar
Solothurn  Julia Kosinar
Windisch  Julia Kosinar

Erstellt am 23.03.2022
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IAL Bildung und Unterricht

Individuelle Arbeitsleistung in der Modulgruppe Bildung und Unterricht (IAL EWBU 2A)

Die individuelle Arbeitsleistung der Modulgruppe «Bildung und
Unterricht» (1AL

EWBU2A) ist eine miindliche Priifung von 20 Minuten, die sich
auf Themen der

Bereiche Bildung und Unterricht bezieht. Diese findet in der
Prifungswoche des

Semesters statt.

Themenerarbeitung:

Fur die Prifung erarbeiten die Studierenden zwei Themen.
Beide kénnen

sich auf die Themenfelder des Grundlagenbereiches (vgl.
Literaturliste)

beziehen. Alternativ besteht die Méglichkeit, ein Thema aus
dem

Grundlagenbereich sowie ein weiteres Thema bzw. eine
weitere, eigene

Fragestellung zu bearbeiten (die nicht eng an die
Themenvorgaben

gebunden ist, aber der Modulgruppe Bildung und Unterricht
zugeordnet

werden kann).

e Fir jeden der gewahlten Themenbereiche formulieren Sie
eine These oder eine Frage. Davon ausgehend entwickeln
Sie je ein Begriffsnetzwerk (bzw.je eine Concept Map),
welche Beziige und Zusammenhé&nge kenntlich macht,
kommentiert und visualisiert.

Zu jeder These/Frage formulieren Sie unterhalb der
Visualisierung oder auf der folgenden Seite ergdnzend
einen Metatext (max. 500 Zeichen), welcher die Zielrichtung
verdeutlicht bzw. darlegt, worum es geht.

Die Details werden in der Information zu Semesterbeginn
erlautert.

Bis zum 8.Mai 2022 missen die Metatexte und
Literaturangaben auf Moodle eingereicht werden.

Bis zum 5.Juni 2022 miissen die gesamten
Priifungsunterlagen (inclusive Concept Maps) auf Moodle
eingestellt werden.

Hinweis:
Eine Wiederholungspriifung ist nicht standortgebunden und
erfordert evtl. eine weitere Anfahrt.

Weitere Informationen werden anfangs Semester per Mail
versendet.

Anlassnummer

0-22F S.P-B-PRIM-EWBU2A.EN/AGa
0-22FS.P-B-PRIM-EWBU2A.EN/SOa
0-22F S.P-B-PRIM-EWBU2A.EN/BBa

Sem.
22FS
22FS
22FS

Tag

Zeit

ECTS
3

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzungen sind erstens der erfolgreiche
Abschluss von EWBU11 sowie zweitens der
erfolgreiche Abschluss oder der zeitgleiche
Besuch von mindestens einer Lehrveranstaltung
EWBU2 oder EWBU3

Literatur

Es steht auf Moodle eine Literaturliste zur
Verfligung, welche

grundlegende Themenfelder aus den Bereichen
«Bildung und

Unterricht» der Professur umfasst.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Moodle

Es gibt einen Moodleraum, in welchem weitere
Informationen, Hinweise fiir die Erstellung von
Concept Maps und

Texte (Scans) zur Verfligung stehen.

Standort Leitung

Windisch  Karin Manz
Solothurn  Karin Manz
Muttenz Karin Manz

Erstellt am 23.03.2022
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IAL Fachdidaktik Bewegung und Sport

Theoriebasierte fachdidaktische Reflexionen im Studienfach Bewegung und Sport

In der Individuellen Arbeitsleistung Fachdidaktik im
Studienfach Bewegung und Sport bearbeiten Sie ein
professionsbezogen relevantes fachdidaktisches Thema, das
Sie mit lhrem Sportdozenten / Ihrer Sportdozentin individuell
absprechen. Prinzipiell greift das Thema die Inhalte aus lhren
bislang belegten Seminaren Bewegung und Sport
(Grundstudium und Hauptstudium) auf und fihrt sie individuell
weiter. lhre thematischen Interessen kommen dabei ebenso
zum Zuge wie sportdidaktische und / oder
fachwissenschaftliche Perspektiven.

Wie gehen Sie vor? Sie erhalten in der dritten Semesterwoche
die méglichen thematischen Ausrichtungen und formulieren
und begriinden von dort ausgehend eine professionsbezogen
relevante fachdidaktische Fragestellung und beraten diese mit
lhrer Sportdozentin / lhrem Sportdozent. In der Bearbeitung
wird eine sportwissenschaftliche Fundierung erwartet, wobei
Sie Ihre Vorgehensweise unterschiedlich gestalten kénnen:
Sie k6nnen |hr Thema ausschliesslich aus theoretischer
Perspektive bearbeiten, oder Sie kombinieren theoretische
Ausfiihrungen mit bewegungs- und sportpraktischen
Arbeitsweisen - oder Sie kombinieren theoretische
Ausfiihrungen mit unterrichtspraktischen Fragen und
Methoden, d.h. Sie planen und evaluieren lhr Handeln als
Primarlehrperson im Fach Bewegung und Sport theoretisch
fundiert. Die Literaturrecherche obliegt lhnen, alle Bibliotheken
der PH FHNW halten die je relevante Literatur fir Sie bereit!

Sem. Anlassnummer

Tag Zeit Standort

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung: Erfolgreicher Abschluss Modul
FDBS11. Bitte beachten Sie das Paper "IAL
Bewegung und Sport - Fachdidaktik", das Sie bis
Ende der 3. Semesterwoche erhalten. Abgabe bis
Ende KW39/2022.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Leitung

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDBS2A.EN/AGa - Windisch  Elke Gramespacher, Kathrin Heitz Flucher
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDBS2A.EN/SOa - Solothurn  Elke Gramespacher, Franziska Ryser
22FS  0-22FS.P-B-PRIM-FDBS2A EN/BBa - Muttenz  Elke Gramespacher, Andreas Gasser,

Karolin Heckemeyer

Erstellt am 23.03.2022



nw

Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Fachdidaktik Bildnerisches Gestalten
IAL Fachdidaktik Bildnerisches Gestalten (Mindliche Prufung)

In einem wissenschaftlichen Gesprach (Kolloquium) von 20
Minuten Dauer und drei verschiedenen Teilen werden zwei
Dozerende Sie zu Ihren Uberlegungen und Ilhren Kenntnissen
zu und in der Fachdidaktik befragen und Ihr gewahltes Thema
darstellen lassen. Dabei soll v.a. lhr didaktisches Denken, Ihre
didaktische Phantasie, Ihr didaktisches Handeln und lhre
reflektierten Intentionen, aber auch der Bezug zu elementarem
bild- und kunstdidaktischen Wissen im Vordergrund stehen.

Die Prufung ist in zwei Teile gegliedert:

1. von den Studierenden vorbereitetes Material oder Thema
mit engem Praxisbezug sowie der Ausrichtung Planen,
Erproben, Reflektieren oder Beobachten und Dokumentieren
oder Reflektieren und Diskutieren, welches in max. 5 min
dargelegt werden soll.

2. Diskussion und Reflexion einer ausgewahlten
kunstpadagogischen Theorie oder eines kunstdidaktischen
Modells oder an Hand einer bildungspolitischen Entwicklung im
Fachbereich bzw. Diskussion und Reflexion eines
ausgewahlten didaktischen Modells und seiner Theorie und
einem anschliessenden offenen Teil, in dem die Dozierenden
Sie mit einer praxisnahen, fachdidaktischen Problemstellung
konfrontieren und Sie mdglichst professionell darauf
reagieren.

Es finden keine individuellen Beratungsgespréche statt. Die
Priifungstermine liegen in der Prifungswoche KW 24/2022.
Der Prufungsplan wird durch die Kanzlei des jeweiligen
Standorts bekannt gegeben. Die Noten werden bis spatestens
31.01.2022 verfugt.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDBG2A.EN/BBa -

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDBG2A.EN/AGa -

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen

Erfolgreicher Abschluss einer Veranstaltung
Fachdidaktik Bildnerisches Gestalten

Leistungsnachweis

Miindliche Prufung in der Prifungswoche KW
01/2022

Literatur

Glas, A.; Heinen, U.; Krautz, J.; Miller, M.; Sowa,
H. und Uhlig, B. (2015): Kunstunterricht
verstehen: Schritte zu einer systematischen
Theorie und Didaktik der Kunstpéddagogik. Bd. 1.
Minchen: kopaed.

Eid, K.; Langer, M. und Ruprecht, H. (2002):
Grundlagen des Kunstunterrichts: Eine
Einfuhrung in die kunstdidaktische Theorie und
Praxis. 6. Aufl. Paderborn: Ferdinand Schéningh.
Krautz, J. (2013). Ich, Wir, Welt: Zur Systematik
und Didaktik einer personalen Kunstpddagogik.
In: Schriftenreihe Fachdidaktische Forschung, Nr.
8, April 2013.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung
Muttenz Gabriele Lieber
Windisch  Gabriele Lieber

Erstellt am 23.03.2022



nw

Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Fachdidaktik Bildnerisches Gestalten
IAL Fachdidaktik Bildnerisches Gestalten (Mindliche Prufung)

In einem wissenschaftlichen Gesprach (Kolloquium) von 20
Minuten Dauer und drei verschiedenen Teilen werden zwei
Dozerende Sie zu Ihren Uberlegungen und Ilhren Kenntnissen
zu und in der Fachdidaktik befragen und Ihr gewahltes Thema
darstellen lassen. Dabei soll v.a. lhr didaktisches Denken, Ihre
didaktische Phantasie, Ihr didaktisches Handeln und lhre
reflektierten Intentionen, aber auch der Bezug zu elementarem
bild- und kunstdidaktischen Wissen im Vordergrund stehen.

Die Prufung ist in zwei Teile gegliedert:

1. von den Studierenden vorbereitetes Material oder Thema
mit engem Praxisbezug sowie der Ausrichtung Planen,
Erproben, Reflektieren oder Beobachten und Dokumentieren
oder Reflektieren und Diskutieren, welches in max. 5 min
dargelegt werden soll.

2. Diskussion und Reflexion einer ausgewahlten
kunstpadagogischen Theorie oder eines kunstdidaktischen
Modells oder an Hand einer bildungspolitischen Entwicklung im
Fachbereich bzw. Diskussion und Reflexion eines
ausgewahlten didaktischen Modells und seiner Theorie und
einem anschliessenden offenen Teil, in dem die Dozierenden
Sie mit einer praxisnahen, fachdidaktischen Problemstellung
konfrontieren und Sie mdglichst professionell darauf
reagieren.

Es finden keine individuellen Beratungsgespréche statt. Die
Priifungstermine liegen in der Prifungswoche KW 24/2022.
Der Prufungsplan wird durch die Kanzlei des jeweiligen
Standorts bekannt gegeben. Die Noten werden bis spatestens
31.07.2022 verfiigt.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDBG2A.EN/SOa -

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen

Empfehlung: Erfolgreicher Abschluss einer
Veranstaltung Fachdidaktik Bildnerisches
Gestalten

Leistungsnachweis

Miindliche Prufung in der Prifungswoche KW
24/2022

Literatur

Glas, A.; Heinen, U.; Krautz, J.; Miller, M.; Sowa,
H. und Uhlig, B. (2015): Kunstunterricht
verstehen: Schritte zu einer systematischen
Theorie und Didaktik der Kunstpéddagogik. Bd. 1.
Minchen: kopaed.

Eid, K.; Langer, M. und Ruprecht, H. (2002):
Grundlagen des Kunstunterrichts: Eine
Einfuhrung in die kunstdidaktische Theorie und
Praxis. 6. Aufl. Paderborn: Ferdinand Schéningh.
Krautz, J. (2013). Ich, Wir, Welt: Zur Systematik
und Didaktik einer personalen Kunstpddagogik.
In: Schriftenreihe Fachdidaktische Forschung, Nr.
8, April 2013.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Solothurn  Gabriele Lieber

Erstellt am 23.03.2022



n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Fachdidaktik Deutsch
Uber Fragen der Deutschdidaktik schreiben

Die IAL Fachdidaktik Deutsch umfasst die selbststandige
Auseinandersetzung mit einer wissenschaftlichen
Fragestellung aus der Deutschdidaktik in Form einer
schriftlichen Arbeit. Die Studierenden wahlen aus einer Reihe
von vorgegebenen Fragestellungen eine aus, lesen die
zugehdrige, bereitgestellte Fachliteratur und setzen sich in
schriftlicher Form mit der Fragestellung auseinander.

Der Leistungsnachweis umfasst neben der eigentlichen
schriftlichen Arbeit diese Teilschritte

o die Wahl einer Fragestellung (gemass Auswahlvorgabe auf
Moodle)

e das Bereitstellen eines substanziellen Textausschnittes fiir
Peerfeedbacks

e das Verfassen zweier schriftlicher Peerfeedbacks an
Mitstudierende zu deren Textausschnitten; Sie selbst
erhalten zu Ihrem Text ebenfalls zwei Riickmeldungen.

Termine fur die Abgabe der einzelnen Teilleistungen:

e Anmeldung fir eine Fragestellung via Moodle bis 28.03.22

e Abgabe lhrer Textgrundlage fir das Peerfeedback bis
26.08.22

o Abgabe Ihres Peerfeedbacks an Mitstudierende bis
09.09.22

e Abgabe lhrer fertigen Arbeit bis 02.10.22

e Bewertung und Noteneintrag erfolgt bis 31.01.23

Der Kerntext der schriftlichen Arbeit umfasst zwischen 25°000
und 30’000 Zeichen (inkl. Leerzeichen); nicht eingeschlossen
Titelblatt, Inhalts-, Literatur- oder sonstige Verzeichnisse und
Anhéange.

Samtliche Informationen, Unterlagen und die
Beurteilungskriterien zur IAL finden Sie nach erfolgter
Anmeldung im zugehdérigen Moodleraum.

Wenn Sie bereits im Herbst 2022 diplomiert werden wollen,
teilen Sie das bitte Ihrer Betreuungsperson mit. Es wird dann
ein gesonderter Terminplan mit friheren Abgabefristen
Anfang Juli vereinbart.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDDE2A.EN/BBa -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDDE2A.EN/SOa -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDDE2A.EN/AGa -

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen

Fachdidaktik Deutsch 1 erfolgreich
abgeschlossen

Literatur

Séamtliche Informationen und Unterlagen zur IAL
finden Sie im zugehérigen Moodle-Raum.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Maja Wiprachtiger-Geppert
Solothurn  Maja Wiprachtiger-Geppert
Windisch  Maja Wiprachtiger-Geppert

Erstellt am 23.03.2022



nw

Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Fachdidaktik Englisch

Individuelle Arbeitsleistung Fachdidaktik Englisch

Altersgerechte fremdsprachendidaktische Konzepte
kennen und bei der Unterrichtsgestaltung anwenden
kénnen.

Die IAL besteht aus zwei Teilen: einem selbstorganisierten
Literaturstudium und einer miindlichen Darstellung der
erworbenen Kompetenzen.

Im eigenstandigen Literaturstudium eignen sich die
Studierenden vertiefte Kenntnisse altersgerechter
fremdsprachendidaktischer Konzepte an und stellen ihre
Kompetenz an der miindlichen/oder allfalligen online Prifung
unter Beweis. Sie analysieren Unterrichtsmaterialien kritisch
und wenden die erworbenen Kenntnisse bei der Planung von
Tasks adaquat an. Dabei demonstrieren die Studierenden ihr
theoretisches Wissen und ihre praktischen Fertigkeiten im
Planen von Unterrichtssequenzen, welche die kommunikativen
Fertigkeiten von Primarschulerinnen und -schilern und ihr
Wissen Uber Sprache und Sprachenlernen weiterentwickeln.
Es soll gezeigt werden, dass mit folgenden Prinzipien und
Konzepten adaquat umgegangen werden kann:

Konstruktivismus, Kompetenzorientierung, Inhalts-, Handlungs-
und Kommunikationsorientierung,
Mehrsprachigkeitsorientierung, intercultural awareness,
language awareness, Differenzierung, Lernerorientierung,
Autonomieférderung, entdeckendes Lernen. Unterstiitzung
von Verstehens- und Informationsverarbeitungsprozessen
(u.a. scaffolding, top-down / bottom-up processing, strategy
training), Prinzipien der Entwicklung der Fertigkeiten Horen,
Sprechen, Lesen, Schreiben, from input to output, meaning
before form, focus on language/form.

Informationen Giber den IAL: https://moodle.fhnw.ch/enrol/insta
nces.php?id=35516.

Die detaillierten Angaben fur das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich kommunizert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDEN2A.EN/AGa -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDEN2A.EN/SOa -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDEN2A.EN/BBa -

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen

MUST: Proof of English language
competence level B2+

Vorlegen eines international anerkannten
Zertifikats mit bestimmter Punktzahl

eg. Cambridge Englisch First / Grade B od.
IELTS academic / Score 6.5

Literatur

e Fremdsprachenlehrplane fir den Kantonen
Aargau, Basel-Stadt, Basel-Land und
Solothurn

e Zur Unterstiitzung des selbstorganisierten
Literaturstudiums stehen die Readers aus dem
Grund- und Hauptstudium zur Verfiigung,
sowie die Literature Collection der Professur
Englischdidaktik und ihre Disziplinen: https://m
oodle.fhnw.ch/course/view.php?id=36056
(Passwort: FDENLitCol)

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Windisch  Egli Mirjam Hanggi Frangoise
Solothurn  Egli Mirjam Hanggi Frangoise
Muttenz Egli Mirjam Hanggi Frangoise

Erstellt am 23.03.2022


https://moodle.fhnw.ch/enrol/instances.php?id=35516
https://moodle.fhnw.ch/course/view.php?id=36056

nw

Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Fachdidaktik Franzosisch

Mise en ceuvre d’un concept didactique dans différents manuels

Die Studierenden verfassen eine Arbeit mit einem
theoretischen und einem praktischen Teil.

Sie wahlen ein aktuelles Konzept der Fremdsprachendidaktik
(z.B. Kompetenzorientierung, Differenzierung,
Lernerautonomie). Im ersten Teil prasentieren sie das Konzept
anhand ihrer Lekturen und erstellen ein theoriebasiertes
Kriterienraster.

Fur den praktischen Teil wahlen sie eine Lerneinheit aus zwei
resp. drei Lehrmitteln (fir eine Einzel- resp. Partnerarbeit), die
zurzeit im Franzdsischunterricht der Primarschule verwendet
werden. Sie analysieren diese Einheiten in Bezug auf das
gewahlte Konzept mithilfe ihres Kriterienrasters.
Zusammenfassend vergleichen sie die jeweiligen
Umsetzungen des Konzepts.

Abgabe: KW 39, 2022

Informationen zum IAL finden Sie im
Informationskursraum fiir die Option Franzésisch auf
Moodle https://moodle.fhnw.ch/course/view.php?id=38458#se
ction-6

Anlassnummer Zeit
0-22F S.P-B-PRIM-FDFR2A.EN/SOa -
0-22FS.P-B-PRIM-FDFR2A.EN/AGa -
0-22F S.P-B-PRIM-FDFR2A.EN/BBa -

Sem.
22FS
22FS
22FS

Tag

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen
Erfolgreich absolviertes Grundstudium
Franzdsisch. Der Nachweis B2+ muss zwingend
vor der Einschreibung eingereicht werden.
Literatur

Bibliographie wird abgegeben.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Solothurn  Mirjam Egli Cuenat
Windisch  Mirjam Egli Cuenat
Muttenz ~ Mirjam Egli Cuenat

Erstellt am 23.03.2022


https://moodle.fhnw.ch/course/view.php?id=38458#section-6
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Fachdidaktik Mathematik

Individuelle Arbeitsleistung Fachdidaktik Mathematik

Die individuelle Arbeitsleistung in der Fachdidaktik Mathematik
besteht aus einem Literaturstudium, einer Thesenarbeit und
einer mindlichen Priifung.

Sie studieren die IAL-Pflichtlekttre "Mathematiklernen in der
Grundschule” von Friedhelm Képnick. Auf der Grundlage der
gesamten Pflichtliteratur in der Fachdidaktik Mathematik, den
besuchten Veranstaltungen und lhrer bisherigen
Praxiserfahrung entwickeln Sie dann funf
mathematikdidaktische Thesen, welche Sie fir lhren
zukinftigen Mathematikunterricht als wichtig erachten. Sie
begriinden die Wahl lhrer Thesen fachdidaktisch und
persodnlich, belegen die Thesen mit entsprechender
Fachliteratur und reichen eine Thesenbeschreibung ein.

Fur die mindliche Prifung von 15 Minuten wird eine der finf
Thesen von der Prifungsperson ausgewahlt. Sie halten zur
gewahlten These einen Kurzvortrag von etwa 5 Minuten. In
dieser Thesenprasentation nehmen Sie Bezug auf die
Fachliteratur und erlautern die entsprechenden
fachdidaktischen Begriffe. Sie verorten die These in

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen

FDMK1 erfolgreich abgeschlossen und FDMK2
entweder erfolgreich abgeschlossen oder

gleichzeitiger Besuch einer Lehrveranstaltung des

Moduls FDMK2
Literatur

Pflichtliteratur fir die IAL Fachdidaktik
Mathematik:

e Friedhelm Kapnick, Ralf Bendlken:

mathematikdidaktischen Leitideen und im Lehrplan. Sie zeigen
Erkenntnisse und Fragestellungen zu lhrer These im aktuellen
fachdidaktischen Diskurs zum Mathematikunterricht auf der
Primarstufe auf. Sie erklaren lhre These zudem auch aus
personlicher Sicht und prasentieren eigene Praxiserfahrungen
allenfalls mit entsprechenden Dokumenten aus dem
Mathematikunterricht. Im weiteren Verlauf der miindlichen
Priifung beantworten Sie Fragestellungen der Prifungsperson
zu lhren fiinf Thesen und zur gesamten Pflichtliteratur in der

Fachdidaktik Mathematik. e Hartmut Spiegel, Christoph Selter: ,Kinder &
Mathematik — Was Erwachsene wissen
sollten”, Kallmeyer-Verlag 2015 (9. Auflage),
ISBN 978-3-7800-5238-4

e Ginther Krauthausen:,Einfihrung in die
Mathematikdidaktik - Grundschule®, Springer-
Spektrum 2018 (4. Auflage), ISBN 978-3-662-
54691-8

»,Mathematiklernen in der Grundschule®,
Springer-Spektrum 2020, ISBN 978-3-662-
60871-5 (oder Friedhelm Kapnick:
»,Mathematiklernen in der Grundschule®,
Springer-Spektrum 2014, ISBN 978-3-642-
37961-1)

Pflichtliteratur in der Fachdidaktik Mathematik:

In dieser individuellen Arbeitsleistung werden vor allem lhre
Kenntnisse im Kompetenzbereich der Teilhabe am
professionsspezifischen Diskurs gepruft.

Bitte beachten Sie: Allféllige Nachholprifungen finden alle an
einem der drei PH-Standorte (Brugg, Muttenz, Solothurn) statt,
unabhéangig vom Standort Ilhrer Einschreibung.

Weitere Fachliteratur und fachdidaktische Texte
gemdss den bereits besuchten fachdidaktischen
Veranstaltungen und den eigenen Thesen

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Moodle
Moodle-Plattform mit

e organisatorischen Angaben

o Formularvorlage zur Thesenbeschreibung

o Datenbank zum Upload der
Thesenbeschreibungen

e Sammlung von fachdidaktischen Texten und

Artikeln
Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDMK2A.EN/AGa - Windisch  Kathleen Philipp
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDMK2A.EN/SOa - Solothurn  Kathleen Philipp
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FDMK2A.EN/BBa - Muttenz ~ Kathleen Philipp

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Fachdidaktik Musik

Lehrkompetenz im Fach Musik

Aufgabenstellung
1. Teil. (Gewichtung: 70%)

Sie erstellen ein Tutorial fUr Kinder zu einer Kompetenzstufe
des Lehrplans 21. Mit diesem Tutorial sollen Kinder auf der
Zielstufe eine musikalische Thematik selbstandig erarbeiten
kénnen. Das Tutorial ist nach den Vorgaben "Zones of
Proximal Flow" (ZPF) zu gestalten.

2. Teil (Gewichtung: 30%)

Kurzreferat (3’-5’) zu einem an der Prifung zufallig
ausgewahlten musikpadagogischen Thema. Anschliessend
wird das Referat diskutiert.

Es werden Video- und Audioaufnahmen gemacht.

Anlassnummer

0-22F S.P-B-PRIM-FDMU2A.EN/BBa
0-22FS.P-B-PRIM-FDMU2A.EN/AGa
0-22F S.P-B-PRIM-FDMU2A.EN/SOa

Sem.
22FS
22FS
22FS

Tag

Zeit

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung: Modul FDMU2 abgeschlossen
oder zeitgleich belegt

Leistungsnachweis
Termin: Prifungswoche

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Moodle

https://moodle.fhnw.ch/course/view.php?
id=3975§ion=2

Standort Leitung

Muttenz Jurg Zurmihle
Windisch  Jirg Zurmihle
Solothurn  Jirg Zurmuhle

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Fachdidaktik Natur, Mensch, Gesellschaft

Entwickeln von Aufgaben und Lehr-Lernmaterialien fir den Sachunterricht

Die Individuelle Arbeitsleistung (IAL) Fachdidaktik
Sachunterricht umfasst Entwicklung, Reflexion und
Prasentation einer Unterrichtssequenz. Sie ist eine
Einzelarbeit. Zu ihrer Erarbeitung stehen 60 Arbeitsstunden
zur Verfligung.

Die Lernsequenz wird entwickelt und begriindet, der
Schwerpunkt liegt auf der Planung und Entwicklung von
Aufgaben und Lehr-Lernmaterialien.

Die IAL Fachdidaktik Sachunterricht Gberprift das Erreichen
der nachfolgend aufgelisteten Kompetenzziele:

Die Studierenden

e kennen und verstehen Prinzipien, Konzepte und Fragen
der Sachunterrichtsdidaktik.

e sind in der Lage, aufgrund fachdidaktischer Grundsatze
Sachunterricht zu planen und die Planung zu reflektieren.

o sind in der Lage, Phdnomene fachlich (Multiperspektivitat)
zu durchdringen und mit kindlichen Lebenswelten in
Beziehung zu setzen.

e kdnnen Erkenntnisse aus der Reflexion eigener
Erschliessungsprozesse auf die Planung von
Sachunterricht Gbertragen.

e kdnnen theoriegeleitet und kriteriengestitzt Lehrmittel,
Unterrichtseinheiten und Aufgaben analysieren und
einschéatzen.

o erkennen die grundlegende Bedeutung von originalen
Begegnungen fir Bildungsprozesse im Sachunterricht.

« sind befahigt, sich aktivam Fachdiskurs zu beteiligen und
die Weiterentwicklung der Sachunterrichtsdidaktik
mitzugestalten.

e konnen ihr Wissen Uber Entwicklungs- und Lernprozesse
der Kinder fir eine differenzierende Aufgabenkultur
einsetzen.

Eine Detailbeschreibung (Angaben zu Inhalt und zum
Bestehen, zu Form, Umfang, Abgabetermin) der IAL
Fachdidaktik Sachunterricht wird allen angemeldeten
Studierenden per email zu Beginn des Semesters
kommuniziert. Es besteht die Mdglichkeit, zu Beginn des
Semesters eine Informationsveranstaltung zur IAL FD
Sachunterricht zu besuchen (als Online-Videokonferenz).
Dazu werden die eingeschriebenen Studierenden rechtzeitig
pver email eingeladen.

Sem. Anlassnummer
21HS
21HS
21HS
22FS
22FS

22FS

Tag Zeit
0-21HS.P-B-PRIM-FDNMG2A.EN/AGa -
0-21HS.P-B-PRIM-FDNMG2A.EN/BBa -
0-21HS.P-B-PRIM-FDNMG2A.EN/'SOa -
0-22FS.P-B-PRIM-FDNMG2A.EN/BBa -
0-22F S.P-B-PRIM-FDNMG2A.EN/'SOa -
0-22F S.P-B-PRIM-FDNMG2A.EN/AGa -

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung:
- erfolgreich abgeschlossenes Grundstudium
Fachdidaktik NMG.

Empfehlung:

- Lehrveranstaltungen des Hauptstudiums
Fachdidaktik NMG bereits besucht oder
zumindest parallel belegt

Leistungsnachweis

Die IAL FD Sachunterricht/NMG ist eine
Einzelarbeit und wird als eingereichte Powerpoint
mit Audiospur im Format eines mp4-Videofiles (als
Video am Stiick abspielbar) bewertet.

Literatur

individuell gewahlte Literatur, passend zur
Lernsequenz

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Windisch  Svantje Schumann
Muttenz Svantje Schumann
Solothurn  Svantje Schumann
Muttenz Svantje Schumann
Solothurn  Svantje Schumann
Windisch  Svantje Schumann

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Fachdidaktik Technisch-Textiles Gestalten
IAL Fachdidaktik Technisch-Textiles Gestalten (MUndliche Prifung)

In einem wissenschaftlichen Gesprach (Kolloquium) von 30
Minuten Dauer und drei verschiedenen Teilen werden zwei
Dozerende Sie zu Ihren Uberlegungen und lhren Kenntnissen
zu und in der Fachdidaktik befragen und lhr gewahltes Thema
darstellen lassen. Dabei soll v.a. lhr didaktisches Denken, Ihre
didaktische Phantasie, Ihr didaktisches Handeln und lhre
reflektierten Intentionen, aber auch der Bezug zu elementarem
werk- und designdidaktischen sowie werk- und
designpadagogischen im Vordergrund stehen.

Die Prufung ist in zwei Teile gegliedert:

1. von den Studierenden vorbereitetes Material oder Thema
mit engem Praxisbezug sowie der Ausrichtung Planen,
Erproben, Reflektieren oder Beobachten und Dokumentieren
oder Reflektieren und Diskutieren, welches in max. 5 min
dargelegt werden soll.

2. Diskussion und Reflexion einer ausgewahlten werk- und
designpadagogischen Theorie oder eines werk-
/designdidaktischen Modells oder an Hand einer
bildungspolitischen Entwicklung im Fachbereich TTG und
einem anschliessenden offenen Teil, in dem die Dozierenden
Sie mit einer praxisnahen, fachdidaktischen Problemstellung
konfrontieren und Sie méglichst professionell darauf
reagieren.

Es finden keine individuellen Beratungsgespréche statt. Die
Prifungstermine liegen in der Prifungswoche in KW 24/22.
Der Prufungsplan wird durch die Kanzlei des jeweiligen
Standorts bekannt gegeben. Die Noten werden bis spatestens
31.07.2022 verfiigt.

Sem. Anlassnummer
22FS
22FS

22FS

Tag Zeit
0-22FS.P-B-PRIM-FDTTG2A.EN/BBa -
0-22FS.P-B-PRIM-FDTTG2A.EN/AGa -
0-22FS.P-B-PRIM-FDTTG2A.EN/SOa -

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen

Erfolgreicher Abschluss einer Veranstaltung
Fachdidaktik Technisch-Textiles Gestalten

Leistungsnachweis

Miindliche Prufung in der Prifungswoche KW
24/21

Literatur

Technisch-Textiles Gestalten

Birri, C. et al. (2003). Fachdidaktik Technisches
Gestalten/Werken, Lehrmittel. Basel / St. Gallen.
Rieder, C. et al. (2015). GestaltungsRdume,
Aufgabenkultur fiir bildnerisches, technisches
und textiles Gestalten. Bern.

Stuber, T. et al. (2007). Werkweiser 2 fur
technisches u. textiles Gestalten. Bern. S. 7 - 28

Krautz, J. (2013). Ich, Wir, Welt: Zur Systematik
und Didaktik einer personalen Kunstpddagogik.
In: Schriftenreihe Fachdidaktische Forschung, Nr.
8, April 2013.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Muttenz ~ Gabriele Lieber
Windisch  Gabriele Lieber
Solothurn  Gabriele Lieber

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Fachwissenschaft Bewegung und Sport

Theoriebasierte fachwissenschaftliche Reflexionen im Studienfach Bewegung und

Sport

In der Individuellen Arbeitsleistung im Studienfach Bewegung
und Sport bearbeiten Sie im Hauptstudium ein
professionsbezogen relevantes fachwissenschaftliches
Thema. Prinzipiell soll das Thema die Inhalte aus lhren bislang
im Grund- und im Hauptstudium belegten Seminaren
Bewegung und Sport aufgreifen und individuell weiterfihren.
lhre thematischen Interessen kommen dabei ebenso zum Zuge
wie sportdidaktische und / oder fachwissenschaftliche
Perspektiven.

Wie gehen Sie vor? Sie formulieren und begriinden eine
professionsbezogen relevante fachwissenschaftliche
Fragestellung und beraten sie mit Ihrer Sportdozentin / lhrem
Sportdozent. In der folgenden Bearbeitung wird eine
sportwissenschaftliche Fundierung erwartet, wobei Sie lhre
Vorgehensweise unterschiedlich gestalten kénnen: Sie
kénnen Ihr Thema ausschliesslich aus theoretischer
Perspektive bearbeiten, oder Sie kombinieren theoretische
Ausfiihrungen mit bewegungs- und sportpraktischen
Arbeitsweisen - oder Sie kombinieren theoretische
Ausfiihrungen mit unterrichtspraktischen Methoden, d. h. Sie
planen und evaluieren Ihr Handeln als Primarlehrperson im
Fach Bewegung und Sport theoretisch fundiert. Die
Literaturrecherche obliegt Ihnen, alle Bibliotheken der PH
FHNW halten die je relevante Literatur fur Sie bereit!

Sem. Anlassnummer

Tag Zeit Standort

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung: Erfolgreicher Abschluss Modul
FWBS11. Bitte beachten Sie das Paper "IAL
Bewegung und Sport - Fachdidaktik", das Sie bis
Ende der 3. Semesterwoche erhalten. Abgabe bis
Ende KW39/2022.

Literatur

Literaturangaben erhalten Sie mit den Unterlagen
zur IAL.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Leitung

Elke Gramespacher, Karolin Heckemeyer,

22FS | 0-22FS.P-B-PRIMFWBS2A.ENBBa ) Muttenz Andreas Gasser, Freudenberger Kathrin
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWBS2A.EN/SOa - Solothurn  Elke Gramespacher, Franziska Ryser
22FS  0-22FS.P-B-PRIM-FWBS2A EN/AGa - Windisch Elke Gramespacher, Kathrin

Freudenberger, Franziska Ryser

Erstellt am 23.03.2022



n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Fachwissenschaft Bildnerisches und Technisch-Textiles

Gestalten
IAL Fachwissenschaft Gestalten

ECTS
In der individuellen Auseinandersetzung mit einer 2
vorgegebenen bildnerisch-gestalterischen bzw. technisch-
textil-gestalterischen Problemstellung vertiefen Sie Studienstufe

fachwissenschaftliche Kompetenzen und zeigen diese auf. Hauptstudium

Die IAL besteht im Bildnerischen bzw. Technisch-Textilen
Gestalten aus einem praktisch-gestalterischen und einem M °_'e’ Veranst.altu_ng

theoretischen Teil: Individuelle Arbeitsleistung

1. Praktischer Teil:

- Entwickeln eines bildnerisch-gestalterischen bzw. technisch- Bemerkungen

textil-gestalterischen Endproduktes bzw. Prototyps Horerinnen und Horer nicht zugelassen
- Dokumentation des Entwicklungsprozesses (Recherche,

Mapping, Erprobungen und Vertiefungen) in einem

bildnerisch-gestalterischen bzw. technisch-textil-

gestalterischen Portfolio

2. Theoretischer Teil:

- Wissenschaftliche Auseinandersetzung und Reflexion des

eigenen Gestaltungsprozesses bzw. Entwicklungs-,

Explorations- und Gestaltungsprozesses.

Die Abgabe erfolgt in KW 39. Da dieser Termin bereits im
FS22 liegt, missen Bewertungen individuell verfligt werden.

Sollten Sie eine friihere Abgabe wiinschen, melden Sie sich

bitte zeitnah bei der Assistenz der Professur. Dieser Termin ist
dann verbindlich.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWBT2A.EN/BBa - Muttenz
Erstellt am 23.03.2022



Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

nw

IAL Fachwissenschaft Deutsch

IAL Fachwissenschaft Deutsch : Kinder- und Jugendliteratur im Fokus

Die Studierenden setzen sich im Rahmen der IAL selbsténdig
und theoriegeleitet mit Kinder- und Jugendmedien
auseinander. Das Thema im Frihlingssemester 2022 ist
«Phantastik in der Kinder- und Jugendliteratur». Dazu
bekommen die Studierenden eine Aufstellung mit Titeln der
Priméarliteratur und der Sekundarliteratur (im Umfang von ca.
150 Seiten Sekundérliteratur und 7-10 Titeln Primarliteratur).
Zur Information und zur Unterstiitzung findet eine
Informationsveranstaltung statt.

Zu den Ergebnissen ihrer fachwissenschaftlichen
Auseinandersetzungen werden die Studierenden in einer
zehnminttigen mindlichen Prifung in der Prifungswoche
abgefragt. Sie erhalten ihre Note zum 31.7.22. Die
Bewertungskriterien sind bezogen auf die Kompetenzzele und
umfassen unter anderem Aspekte wie Textkenntnis,
Analysefahigkeit und angemessene fachsprachliche
Darstellung.

Die Studierenden

e kennen wichtige Werke und Autoren aus der Text-, Bild-
und Medienwelt von Kindern und Jugendlichen, wozu auch
performative Kiinste zihlen.

« verfiigen Uber einen Uberblick zur Geschichte der Kinder-
und Jugendmedien, kennen die Diskussion um die
Qualitadtsmerkmale guter Kinder- und Jugendmedien und
verstehen aktuelle Entwicklungstendenzen in Literatur und
Medien im Hinblick auf die Zielgruppe.

* kennen grundlegende theoretische Konzepte rund um die
Themenfelder «Kinderliteratur und Medien in der Schule»
sowie die verschiedenen Wissenschaftsdiszplinen, die sich
mit der Thematik beschaftigen.

o verflgen uber ein stufenspezfisches Repertoire an
Textsortenwissen und kénnen spezfische
Gattungsmerkmale unterscheiden.

e kdnnen Diskussionsprozesse von Fachleuten zur
Beschreibung literarischer Phdnomene nachvollziehen und
selber Texte theoriegeleitet erschliessen und
interpretieren.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWDE2A.EN/BBa -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWDE2A.EN/SOa -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWDE2A.EN/AGa -

Muttenz

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen

FWDE2 angemeldet oder erfolgreich
abgeschlossen

Leistungsnachweis
Miindliche Prufung in der Prifungswoche
Literatur

Sie erhalten alle notwendigen Informationen nach
der Anmeldung

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Maja Wiprachtiger-Geppert

Solothurn  Maja Wiprachtiger-Geppert
Windisch

Maja Wiprachtiger-Geppert

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Fachwissenschaft Englisch

Individuelle Arbeitsleistung Fachwissenschaft Englisch

Literature Study

This IAL offers an opportunity to become familiar with
international research literature on a set of issues relevant to
teaching English to primary school students in Switzerland.

On the basis of given specialist literature, you will deepen and
broaden the knowledge you have acquired in the course of
your studies to date and relate it to current specialist
literature. The selected issues may range from multilingualism
and language learning theories to foreign language teaching
approaches to teacher language awareness and will change
every semester.

The learning outcomes achieved as a result of the literature
study will be assessed by means of a written exam, during
which students will demonstrate their theoretical knowledge as
well as their understanding of practical implications for
teaching English as a foreign language in primary school.

Detailed information on the literature and the exam’s content
will be made available to registered students at the beginning
of each semester via a dedicated Moodle room.

Note:

« Information regarding the IAL will be emailed to the
students only in week 2 of the semester.

This is a Hauptstudium course reserved for students who are
in the Hauptstudium only.

Anlassnummer

0-22F S.P-B-PRIM-FWEN2A.EN/'SOa
0-22FS.P-B-PRIM-FWEN2A.EN/AGa
0-22F S.P-B-PRIM-FWEN2A.EN/BBa

Sem.
22FS
22FS
22FS

Tag

Zeit

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen

MUST: Proof of English language
competence level B2+

Vorlegen eines international anerkannten
Zertifikats mit bestimmter Punktzahl

eg. Cambridge Englisch First / Grade B od.
IELTS academic / Score 6.5

Leistungsnachweis

o Written exam

Literatur

A selection of book chapters and articles will be
made available on Moodle. No additional literature

will be needed.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Solothurn  Mirjam Egli
Windisch  Mirjam Egli
Muttenz Mirjam Egli

Erstellt am 23.03.2022



Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

nw

IAL Fachwissenschaft Franzosisch

Entwicklung der Lernersprache einer Schulerin/ eines Schilers auf Primarstufe

beobachten

Die Studierenden beobachten die Entwicklung des Sprechens
oder des Schreibens in Franzdsisch bei 1-2 Lernenden der
Primarstufe wahrend eines Semesters (2-3 Datenerhebungen,
1 Lernende/r beim Sprechen oder 2 Lernende beim
Schreiben).

Sie erstellen ein Portrat ihres/r Lernenden
(sprachbiographischer Hintergrund, Sprachprofil(e)).

Sie wahlen ein Gebiet, welches im Grundstudium behandelt
wurde (z.B. Strategien, Interlanguage, Wortschatzerwerb...)
und legen Fragestellungen sowie Beobachtungskriterien fest.

Fur die Analyse der Lernersprache stitzen sie sich auf die
Literatur zu ihrem gewdhlten Gebiet (Bibliographie wird
abgegeben).

Sie erheben Daten zu zwei bis drei Zeitpunkten; sie
analysieren und beschreiben die Lernersprache im Hinblick
auf ihre Fragestellungen und Beobachtungskriterien.

Abschliessend fassen sie die Ergebnisse Ihrer Untersuchung
in einem schriftlichen Bericht zusammen und setzen diese in
Bezug zu ihrer kiinftigen Berufspraxis.

Abgabe: KW 39, 2022

Informationen zum IAL finden Sie im
Informationskursraum fiir die Option Franzésisch auf
Moodle https://moodle.fhnw.ch/course/view.php?
id=38458#section-4

Sem. Anlassnummer Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWFR2A.EN/'SOa -

Tag

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung: Erfolgreich absolviertes
Grundstudium Franzsisch. Der Nachweis B2+
muss zwingend vor der Einschreibung eingereicht
werden.

Literatur
Bibliographie wird abgegeben.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Solothurn  Mirjam Egli Cuenat

Erstellt am 23.03.2022



Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

nw

IAL Fachwissenschaft Franzosisch

Entwicklung der Lernersprache einer Schulerin/ eines Schilers auf Primarstufe

beobachten

Die Studierenden beobachten die Entwicklung des Sprechens
oder des Schreibens in Franzdsisch bei 1-2 Lernenden der
Primarstufe wahrend eines Semesters (2-3 Datenerhebungen,
1 Lernende/r beim Sprechen oder 2 Lernende beim
Schreiben).

Sie erstellen ein Portrét ihres/r Lernenden
(sprachbiographischer Hintergrund, Sprachprofil(e)).

Sie wahlen ein Gebiet, welches im Grundstudium behandelt
wurde (z.B. Strategien, Interlanguage, Wortschatzerwerb...)
und legen Fragestellungen sowie Beobachtungskriterien fest.

Fur die Analyse der Lernersprache stitzen sie sich auf die
Literatur zu ihrem gewahlten Gebiet (Bibliographie wird
abgegeben).

Sie erheben Daten zu zwei bis drei Zeitpunkten; sie
analysieren und beschreiben die Lernersprache im Hinblick
auf ihre Fragestellungen und Beobachtungskriterien.

Abschliessend fassen sie die Ergebnisse Ihrer Untersuchung
in einem schriftlichen Bericht zusammen und setzen diese in
Bezug zu ihrer kiinftigen Berufspraxis.

Abgabe: KW 39, 2022

Informationen zum IAL finden Sie im
Informationskursraum fiir die Option Franzésisch auf
Moodle https://moodle.fhnw.ch/course/view.php?
id=38458#section-4

In der KW 8 (genaues Datum wird noch bekannt
gegeben) findet eine Fragerunde in einer virtuellen
Sitzung statt.

Sem. Anlassnummer Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWFR2A. EN/AGa -

Tag

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen
Voraussetzung: Erfolgreich absolviertes
Grundstudium Franzdsisch. Der Nachweis B2+
muss zwingend vor der Einschreibung eingereicht
werden.

Literatur

Bibliographie wird abgegeben.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort
Windisch

Leitung
Mirjam Egli Cuenat

Erstellt am 23.03.2022
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IAL Fachwissenschaft Franzosisch

Entwicklung der Lernersprache einer Schulerin/ eines Schilers auf Primarstufe

beobachten

Die Studierenden beobachten die Entwicklung des Sprechens
oder des Schreibens in Franzdsisch bei 1-2 Lernenden der
Primarstufe wahrend eines Semesters (2-3 Datenerhebungen,
1 Lernende/r beim Sprechen oder 2 Lernende beim
Schreiben).

Sie erstellen ein Portrat ihres/r Lernenden
(sprachbiographischer Hintergrund, Sprachprofil(e)).

Sie wahlen ein Gebiet, welches im Grundstudium behandelt
wurde (z.B. Strategien, Interlanguage, Wortschatzerwerb...)
und legen Fragestellungen sowie Beobachtungskriterien fest.

Fur die Analyse der Lernersprache stiitzen sie sich auf die
Literatur zu ihrem gewahlten Gebiet (Bibliographie wird
abgegeben).

Sie erheben Daten zu zwei bis drei Zeitpunkten; sie
analysieren und beschreiben die Lernersprache im Hinblick
auf ihre Fragestellungen und Beobachtungskriterien.

Abschliessend fassen sie die Ergebnisse lhrer Untersuchung
in einem schriftlichen Bericht zusammen und setzen diese in
Bezug zu ihrer kiinftigen Berufspraxis.

Abgabe: KW 39, 2022

Informationen zum IAL entnehmen Sie bitte dem
Informationskursraum fiir die Option Franzésisch auf
Moodle: https://moodle.fhnw.ch/course/view.php?
id=38458#section-4

In der KW 8 (genaues Datum wird noch bekannt
gegeben) findet eine Fragerunde in einer virtuellen
Sitzung statt.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWFR2A.EN/BBa -

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung: Erfolgreich absolviertes
Grundstudium Franzésisch. Der Nachweis B2+
muss zwingend vor der Einschreibung eingereicht
werden.

Literatur
Bibliographie wird abgegeben.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Muttenz ~ Mirjam Egli Cuenat

Erstellt am 23.03.2022
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IAL Fachwissenschaft Mathematik

Individuelle Arbeitsleistung Fachwissenschaft Mathematik

Die "individuelle Arbeitsleistung in Fachwissenschaft
Mathematik" umfasst eine eigensténdige Auseinandersetzung
mit mathematischen Lernumgebungen und deren Hintergrund.

Aus der angegebenen Literatur wahlen Sie einige
Lernumgebungen und ein Buchkapitel aus. Im Selbststudium
analysieren Sie die gewahlten Lernumgebungen und das
Buchkapitel in Bezug auf vorgegebene Leitfragen zu
fachlichen (und fachdidaktischen) Hintergriinden. In einer
miindlichen Prifung prasentieren Sie diese Hintergriinde zu
einer der Lernumgebungen. Anschliessend beantworten Sie
Fragen zur prasentierten wie auch zu den anderen, gewahlten
Lernumgebungen und zum Buchkapitel.

Detaillierte Informationen finden Sie zu Beginn des Semesters
im Moodle-Kursraum zur Veranstaltung.

Bitte beachten Sie: Allfallige Nachholprifungen finden alle an
einem der drei PH-Standorte (Brugg, Muttenz, Solothurn) statt,
unabhé&ngig vom Standort |hrer Einschreibung.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWMK2A.EN/SOa -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWMK2A.EN/AGa -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWMK2A.EN/BBa -

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen

o Immatrikulation

o Modul FWMK1 erfolgreich abgeschlossen

o Empfehlung: Eine Lehrveranstaltung des
Moduls FWMK2 erfolgreich abgeschlossen
oder zumindest parallel besucht

Leistungsnachweis

Miindliche Prufung (Dauer: 15 Minuten,
Bewertung: mit 6er-Skala) in der Priifungswoche
(Kw24)

Literatur

o Hirt, U. & Walti, B.: Lernumgebungen im
Mathematikunterricht — natiirliche
Differenzierung fiir Rechenschwache bis
Hochbegabte, 2016, Seelze: Kallmeyer. (ISBN
978-3-7800-8024-0)

e Schneeberger, M.: Mathematikaufgaben der
Vorschul- und Primarstufe, 2017, Bern: h.e.p.
(ISBN 978-3-0355-0758-4)

Von beiden Bichern sind jeweils mehrere
Auflagen in Umlauf,
sie sind jedoch textgleich.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Moodle

Siehe Moodle-Kursraum ,IAL Fachwissenschaft
Mathematik (FS 22)“

Standort Leitung

Solothurn  Kathleen Philipp
Windisch  Kathleen Philipp
Muttenz Kathleen Philipp

Erstellt am 23.03.2022
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IAL Fachwissenschaft Musik
Musikalische Performance

ECTS
Aufgabenstellung 2

Zusammenhangend gestaltete Performance in einer Studienstufe

Vierergruppe. Hauptstudium

Folgende Bereiche miissen in der Prasentation enthalten sein: Art der Veranstaltung

o Stimme/Lieder: Mindestens drei mehrstimmige Lieder oder Individuelle Arbeitsleistung
Kanons, davon mindestens ein vierstimmiger Kanon oder
ein vierstimmiges Lied. Verschiedene Tongeschlechter, Voraussetzungen/Empfehlungen
Taktarten, Kulturkreise und Stile.

« Rhythmus/Bewegungsfolgen, z. Bsp. Rhythmusstick, Voraussetzung: Modul FWMU2 abgeschlossen
rhythmische Begleitung, Bodypercussion, Rap, oder zeitgleich belegt
Vokalperkussion, Tanz, klingendes Material, etc. . .

¢ Instrument/Gesang: Das personliche Instrument (FW 1) Leistungsnachweis
wird mehrfach eingesetzt. Studierende mit Gesang (FW 1) . B
singen mindestens einen Part solistisch, kénnen dazu Termin: Prifungswoche
instrumental oder vokal begleitet werden.

« Eigenkomposition: Jede Studentin/jeder Student Bemerkungen
komponiert und notiert ein eigenes Musikstiick (Lied, Horerinnen und Horer nicht zugelassen
Instrumentalstiick, Tanz-Choreografie). Dieses wird mit den
Gruppenmitgliedern einstudiert, gestaltet und aufgefiihrt. Moodle

Beurteilungskriterien https://moodle.fhnw.ch/course/view.php?

id=3975§ion=1

* Vokale, rhythmische, motorische und koordinative
Fahigkeiten und damit verbunden die Kompetenz, sich auf
musikalisch-kiinstlerische Art vielfaltig auszudriicken.

o Die Fahigkeit der/des Studierenden, sich in einem
Ensemble musikalisch zu integrieren/positionieren und
damit zum Gelingen einer Gruppenperformance
beizutragen.

« Die Fahigkeit, in eigensténdiger Arbeit, ein Lied/ein
Musikstlick zu komponieren, dieses zu notieren und mit
einem Ensemble zu interpretieren.

o Die musikbezogene Auftrittskompetenz der/des
Studierenden.

Es werden Video- und Audioaufnahmen gemacht.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWMU2A.EN/AGa - Windisch  Jurg Zurmihle

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWMU2A.EN/SOa - Solothurn  Jurg Zurmihle

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWMU2A.EN/BBa - Muttenz ~ Jirg Zurmihle

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Fachwissenschaft Natur, Mensch, Gesellschaft

Phanomene fir den Sachunterricht erschliessen

Die Individuelle Arbeitsleistung Fachwissenschaft
Sachunterricht/Natur, Mensch, Gesellschaft (NMG) ist
eine benotete schriftliche Arbeit von rund 30'000 Zeichen
Umfang. Zu ihrer Erarbeitung stehen 60 Arbeitsstunden zur
Verfligung.

Die Studierenden wahlen ein Fachkonzept aus, suchen sich
dazu ein Phanomen aus und fihren eine Sachanalyse, unter
Bezugnahme auf das gewahlte Fachkonzept zum Phanomen
durch. Sie Uiberlegen sich eine Konfrontationsaufgabe, mit der
sie Kinder an das Phanomen heranfiihren und der kindlichen
Neugier dabei geeignete Nahrung geben wollen. Im Zuge der
Auseinandersetzung der Kinder mit dieser
Konfrontationsaufgabe flihren die Studierenden einen Dialog
mit den Kindern mit dem Ziel, mehr ber die Prakonzepte und
das Interesse der Kinder in Bezug auf das Phanomen
herauszufinden. Anschliessend analysieren sie den
Gesprachsverlauf, um die Differenzen und Kongruenzen
2wischen Kindervorstellungen und Fachkonzepten bezogen
auf das gewahlte Phdnomen zu bestimmen. Eine Erluterung:
Wenn sich Vorstellungen von Kindern von Fachkonzepten
unterscheiden, spricht man von Differenz, wenn Vorstellungen
und Fachkonzepte prinzipiell deckungsgleich sind von
Kongruenz. In einer abschliessenden Reflexion stellen die
Studierenden dar, welche Schllsse sie aus ihrer
Aktivitatskette: 1) Durchfiihrung der Sachanalyse 2)
Konzeption einer Konfrontationsaufgabe 3) Dialog mit Kindern
und Interpretation des Dialogs ziehen.

Kompetenzzele:
Die Studierenden kénnen

e eine Sachanalyse zu einem Phanomen durchfiihren und
dabei Fachliteratur nutzen

o mit Kindern ins Gesprach kommen und dabei deren
Ausserungen, in denen sich u.a. Interessen, Vorstellungen
und Fragen widerspiegeln bewusst wahrnehmen und das
Potenzial der Kinderaussagen in Bezug auf
Bildungsprozesse erkennen und benennen

o den eigenen Lernprozess reflektieren und
Schlussfolgerungen daraus ziehen.

Die detaillierten Angaben fur das Bestehen des Moduls
werden per email zu Semesterbeginn kommuniziert.
Einzelheiten sind der Detailbeschreibung der IAL FW.NMG zu
entnehmen. Die aktuelle Version der Detailbeschreibung wird
den eingeschriebenen Studierenden rechtzeitig per email
zugesandt. Es besteht die Moglichkeit, zu Beginn des
Semesters eine Informationsveranstaltung zur IAL FW.NMG zu
besuchen (als Online-Videokonferenz). Dazu werden die
eingeschriebenen Studierenden rechtzeitig via email
eingeladen.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWNMG2A.EN/BBa -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWNMG2A.EN/'SOa -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-FWNMG2A.EN/AGa -

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen
Voraussetzungen:

o erfolgreich abgeschlossenes Grundstudium
FW.NMG.1

Empfehlung:

e eine abgeschlossene oder mindestens parallel
belegte Lehrveranstaltung des Hauptstudiums
im Bereich FW Sachunterricht

Leistungsnachweis

Schriftliche Arbeit geméss IAL FW-Beschreibung.
Literatur

Den Studierenden wird das sogenannte
"Factsheet" der Professur Didaktik des
Sachunterrrichts per email zu Semesterbeginn
zugeschickt.

Es ist fachwissenschaftliche Literatur gem.
individuell ausgewéhltem Ph&nomen zu
verwenden.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Moodle

Kein Moodleraum. Die Arbeit wird geméss den
Angaben in der Beschreibung IAL FW

eingereicht.
Standort Leitung
Muttenz ~ Svantje Schumann

Solothurn  Svantje Schumann

Windisch  Svantje Schumann

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Individuum und Lebenslauf

Individuelle Arbeitsleistung (IAL): Erziehungswissenschaften: Individuum & Lebenslauf

(EW.IL)

Anhand einer praxisnahen Fallgeschichte soll das Verhalten,
Erleben und die Prozesse von Einzelpersonen und Gruppen
im schulischen Kontext entwicklungspsychologisch
beschrieben und systematisch analysiert werden. Dazu dient
eine von der Professur Entwicklungspsychologie entwickelte
Analysemethode (6-Schritt-Methode) sowie geeignete
Fachliteratur, welche von den Studierenden recherchiert und
gesichtet wird. Letztlich werden auf der Grundlage der
Fallanalyse und der Fachliteratur geeignete
Handlungsmassnahmen vorgeschlagen, welche das
Praxisphdnomen erfolgswahrscheinlich beeinflussen kénnen.

Kompetenzen / Lernziele:
Angestrebte Kompetenzzele:

e Verhalten, Erleben und Prozesse von Einzelpersonen und
Gruppen im schulischen Kontext anhand
entwicklungspsychologischer Konzepte und Begriffe
beschreiben und analysieren sowie geeignete
Handlungsmassnahmen auf dieser Grundlage planen und
einleiten.

e Wissenschaftliche Quellen recherchieren, verarbeiten und
darstellen.

o Erkenntnisse aus Fachliteratur verschriftlichen.

1. Besprechungstermin: KW 9, 2022: Mittwoch, 02.03.2022
von 18:00-19:00. Dieser Termin wird fur Studierende der
Standorte Brugg, Muttenz und Solothurn gemeinsam als
ONLINE Videokonferenz ausgebracht. Sie miissen zwingend
an diesem Termine teilnehmen.

Wegen der Pandemie sind Abweichungen mdéglich: Die
detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

Anlassnummer Tag
0-22F S.P-B-PRIM-EWIL2A.EN/AGa
0-22F S.P-B-PRIM-EWIL2A.EN/BBa

0-22F S.P-B-PRIM-EWIL2A.EN/SOa

Sem.
22FS
22FS
22FS

Zeit

ECTS
3

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen

e EWIL.1 abgeschlossen
e Besuch min. einer LV EWIL 2 od. 3 (mit 6-
Schritt-Methode) ODER schon besucht.

Studienbeginn vor HS 2017:

o Empfehlung: Besuch mind. einer LV EWIL 2
od. 3 (mit 6-Schritt-Methode).

Leistungsnachweis

Schriftliche Arbeit: Verschriftlichung der
Fallanalyse (12-16 Seiten)

Abgabetermin: 02.10.2022 (KW 39)
Literatur

o Esselborn-Krumbiegel, H. (2012). Richtig
wissenschaftlich schreiben.
Wissenschaftssprache in Regeln und
Ubungen. Paderborn: Schéningh.

e Siegler, R. S. & DelLoache, J.S., Eisenberg, N.
& Pauen, S. (2011). Entwicklungspsychologie
im Kindes- und Jugendalter. Heidelberg:
Springer.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Moodle

Weitere Informationen (z.B. Format,
Beurteilungskriterien usw.) sind ab Semesterstart
im Moodlekurs einsehbar.

Standort
Windisch

Leitung
Trix Cacchione
Muttenz Trix Cacchione

Solothurn  Trix Cacchione

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Inklusive Bildung
IAL Inklusive Bildung Klausur

Diese individuelle Arbeitsleistung (IAL) besteht aus der
Erarbeitung von Fachliteratur zu Themen der Inklusiven
Bildung. Die Studierenden erhalten durch diese IAL die
Méglichkeit, ihr im bisherigen Studienverlauf erworbenes
Wissen und Kénnen zu Heterogenitat und Differenz in Schule
und Unterricht in Beziehung zu den Inhalten dieser
Fachliteratur zu setzen und zu vertiefen. Die in der
Auseinandersetzung mit der Literatur erzielten Lernergebnisse
werden im Rahmen einer Klausur tberprift. Die schriftliche
Klausur findet online im Anschluss an das Semester in der
Prifungswoche statt und wird im 6er System bewertet. Sie
dauert 90 Minuten. Die Bewertungskriterien werden vorgangig
transparent gemacht.

Eine obligatorische Probeprifung zur Testung der Technik,
nicht des Inhalts, muss im Zeitraum zwischen dem 02. und 06.
Mai 2022 absolviert werden.

Genauere Angaben zu Literatur und Prifung werden den
angemeldeten Studierenden jeweils nach dem zweiten
Anmeldefenster iber einen Link zum entsprechenden
Moodleraum zur Verfugung gestellt.

Studierende haben die Méglichkeit bei schriftlichen Prifungen
ein Fremdsprachenworterbuch zu verwenden.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWIB2A.EN/AGa -

ECTS
3

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung ist der erfolgreiche Abschluss des
Grundstudiums mit EWIB1 und ein gleichzeitiger
Besuch mindestens einer Lehrveranstaltung des
Moduls EWIB2 oder EWIB3.

Leistungsnachweis

Eine schriftliche Klausur findet online im
Anschluss an das Semester in der
Prifungswoche statt und wird im 6er System
bewertet. Sie dauert 90 Minuten. Die
Bewertungskriterien werden vorgéngig
transparent gemacht. Obligat. Probeprifung: 02.-
06.05.22

Literatur
Siehe Moodlekurs

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Moodle

Die angemeldeten Studierenden erhalten nach
dem zweiten Anmeldefenster Zugriff zum
Moodlekurs IAL Inklusive Bildung Klausur. Sie
finden darin Angaben zum Inhalt der IAL, der
Literatur und der Prufung.

Standort
Windisch

Leitung

Sandra Bucheli

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Inklusive Bildung
IAL Inklusive Bildung Klausur

Diese individuelle Arbeitsleistung (IAL) besteht aus der
Erarbeitung von Fachliteratur zu Themen der Inklusiven
Bildung. Die Studierenden erhalten durch diese IAL die
Maglichkeit, ihr im bisherigen Studienverlauf erworbenes
Wissen und Kénnen zu Heterogenitat und Differenz in Schule
und Unterricht in Beziehung zu den Inhalten dieser
Fachliteratur zu setzen und zu vertiefen. Die in der
Auseinandersetzung mit der Literatur erzielten Lernergebnisse
werden im Rahmen einer Klausur tberprift. Die schriftliche
Klausur findet online im Anschluss an das Semester in der
Prifungswoche statt und wird im 6er System bewertet. Sie
dauert 90 Minuten. Die Bewertungskriterien werden vorgangig
transparent gemacht.

Eine obligatorische Probepriifung zur Testung der Technik,
nicht des Inhalts, muss im Zeitraum zwischen dem 02. und 06.
Mai 2022 absolviert werden.

Genauere Angaben zu Literatur und Prifung werden den
angemeldeten Studierenden jeweils nach dem zweiten
Anmeldefenster iber einen Link zum entsprechenden
Moodleraum zur Verfligung gestellt.

Studierende haben die Méglichkeit bei schriftlichen Prifungen
ein Fremdsprachenworterbuch zu verwenden.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWIB2A.EN/BBa -

ECTS
3

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung ist der erfolgreiche Abschluss des
Grundstudiums mit EWIB1 und ein gleichzeitiger
Besuch mindestens einer Lehrveranstaltung des
Moduls EWIB2 oder EWIB3.

Leistungsnachweis

Eine schriftliche Klausur findet online im
Anschluss an das Semester in der
Prufungswoche statt und wird im 6er System
bewertet. Sie dauert 90 Minuten. Die
Bewertungskriterien werden vorgangig
transparent gemacht. Obligat. Probepriifung: 02.-
06.05.22.

Literatur
Siehe Moodlekurs.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Moodle

Die angemeldeten Studierenden erhalten nach
dem zweiten Anmeldefenster Zugriff zum
Moodlekurs IAL Inklusive Bildung Klausur. Sie
finden darin Angaben zum Inhalt der IAL, der
Literatur und der Prufung.

Standort Leitung

Muttenz Sandra Bucheli

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Inklusive Bildung
IAL Inklusive Bildung Klausur

Diese individuelle Arbeitsleistung (IAL) besteht aus der
Erarbeitung von Fachliteratur zu Themen der Inklusiven
Bildung. Die Studierenden erhalten durch diese IAL die
Méglichkeit, ihr im bisherigen Studienverlauf erworbenes
Wissen und Kénnen zu Heterogenitat und Differenz in Schule
und Unterricht in Beziehung zu den Inhalten dieser
Fachliteratur zu setzen und zu vertiefen. Die in der
Auseinandersetzung mit der Literatur erzielten Lernergebnisse
werden im Rahmen einer Klausur tberprift. Die Klausur findet
online im Anschluss an das Semester in der Prifungswoche
statt und wird im 6er System bewertet. Sie dauert 90 Minuten.
Die Bewertungskriterien werden vorgangig transparent
gemacht.

Eine obligatorische Probeprifung zur Testung der Technik,
nicht des Inhalts, muss im Zeitraum zwischen dem 02. und 06.
Mai 2022 absolviert werden.

Genauere Angaben zu Literatur und Prifung werden den
angemeldeten Studierenden jeweils nach dem zweiten
Anmeldefenster per Mail oder Gber einen Link zum
entsprechenden Moodleraum zur Verfigung gestellt.

Studierende haben die Méglichkeit bei schriftlichen Prifungen
ein Fremdsprachenworterbuch zu verwenden.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWIB2A.EN/SOa -

ECTS
3

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung ist der erfolgreiche Abschluss des
Grundstudiums mit EWIB1 und ein gleichzeitiger
Besuch mindestens einer Lehrveranstaltung des
Moduls EWIB2 oder EWIB3.

Leistungsnachweis

Eine Klausur findet online im Anschluss an das
Semester in der Prifungswoche statt und wird im
6er System bewertet. Sie dauert 90 Minuten. Die
Bewertungskriterien werden vorgéngig
transparent gemacht. Obligat. Probeprifung: 02.-
06.05.22

Literatur

Siehe Moodlekurs der IAL Inklusive Bildung
Klausur.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Moodle

Die angemeldeten Studierenden erhalten nach
dem zweiten Anmeldefenster Zugriff zum
Moodlekurs IAL Inklusive Bildung Klausur. Sie
finden darin Angaben zum Inhalt der IAL, der
Literatur und der Prufung.

Standort Leitung

Solothurn  Sandra Bucheli

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Kultur und Gesellschaft

Individuelle Arbeitsleistung (IAL) «Kultur und Gesellschafty»

Von den vier besuchten Modulgruppen in
Erziehungswissenschaften («Bildung und Unterricht»,
«Individuum und Lebenslauf», «Kultur und Gesellschaft»,
«Inklusive Bildung») missen Sie drei mit einer Individuellen
Arbeitsleistung abschliessen. Die Individuelle Arbeitsleistung in
der Modulgruppe «Kultur und Gesellschaft» besteht in einem
Portfolio aus verschiedenen zusatzlichen Arbeitsauftragen, die
in einem der beiden Seminare der Modulgruppe (EWKG2 oder
EWKG3) gel6st werden mussen. Die Individuelle
Arbeitsleistung kann daher nur in einem im selben Semester
besuchten Seminar der Modulgruppe abgelegt werden. Im
Seminar werden zusatziche |IAL-spezifische Aufgaben gestellt
und die Arbeiten zu den verschiedenen Aufgaben in einem
Portfolio gesammelt, das mit einer 6er- Skala bewertet wird.

Abmeldung

Sie kdnnen sich bis spatestens in der sechsten
Semesterwoche des Semesters, in dem Sie sich auf eine
Individuelle Arbeitsleistung angemeldet haben, wieder von der
Individuellen Arbeitsleistung abmelden.

Anmeldung

Bitte schreiben Sie sich nicht nur im Einschreibeportal ein,
sondern melden Sie sich nach Semesteranfang auch beim
Dozenten/der Dozentin, der/die das Seminar leitet, in dem Sie
das |AL-Portfolio ablegen méchten.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWKG2A.EN/'SOa -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWKG2A.EN/AGa -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWKG2A.EN/BBa -

ECTS
3

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen

Die Individuelle Arbeitsleistung kann nur
absolviert werden, wenn gleichzeitig ein Seminar
der Modulgruppe (EWKG2 oder EWKG3) besucht
wird.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Solothurn  Patrick Biihler
Windisch  Patrick Buhler
Muttenz Patrick Buhler

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Individuum und Lebenslauf 1
Einflhrung in die Entwicklungspsychologie

In dieser Veranstaltung erwerben die Studierenden
entwicklungspsychologisches Grundlagenwissen, um einen
Einblick in die psychologischen Prozesse und Mechanismen zu
erhalten, auf deren Hintergrund sich die Interaktion von
Lehrenden und Lernenden vollzieht. Dieses
Grundlagenwissen soll angehenden Lehrpersonen
ermdglichen, das Verhalten und Erleben von
Primarschulkindern zu analysieren, zu verstehen und addquat
zu begleiten. Hierflr werden — aus einer systemischen
Entwicklungsperspektive — zentrale Themen der kognitiven,
sozialen, emotionalen und motivationalen Entwicklung
besprochen, z.B. Wahrnehmen, Denken und Lernen;
exekutive Funktionen und Selbstregulation;
Sprachentwicklung; konzeptuelle und Wissensentwicklung;
Kreativitdt und Problemlésen; Bindung, Autonomie und
Exploration; Sozalisation und Identitdtsentwicklung;
Gruppendynamiken und Peerbeziehungen; kulturelle und
biologische Dimensionen der Entwicklung.

Kompetenzen / Lernziele:

Die Studierenden kennen grundlegende
entwicklungspsychologische Begriffe, Konzepte, Theorien und
Modelle, die

e das Verhalten und Erleben von Kindern im Schulkontext
betreffen.

o allgemeine, kulturspezifische und interkulturelle
Sozalisationsprozesse, Interaktionsdynamiken sowie
Gruppenprozesse im Schulkontext betreffen.

o die Entwicklung in einer Lebensspannenperspektive
betreffen.

Hinweise:

Diese Veranstaltung wird im Flipped-Classroom Format
durchgefihrt

Wegen der Pandemie sind Abweichungen mdéglich: Die
detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Vorlesung

Voraussetzungen/Empfehlungen
keine
Leistungsnachweis

Schriftliche Klausur (Single Choice) am letzten
Veranstaltungstermin.

Die Nachholprifung findet fiir alle Studierenden
am Campus Brugg-Windisch statt.

** Evtl. angepasstes Priifungsformat aufgrund der
dann aktuellen Corona Situation.

Literatur
Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Weitere Informationen sind ab Semesterstart im
Moodlekurs einsehbar.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWIL11.EN/BBa Fr 12:00-13:45  Muttenz  Evelyn Bertin, Katrin Tovote
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWIL11.EN/BBb Mo  14:00-15:45 Muttenz Evelyn Bertin, Katrin Tovote

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Individuum und Lebenslauf 2.1
Alles egal!? Motivation in der Schule

Fragt man Lehrerinnen nach den besonders gravierenden
Problemen im Unterricht, dann gehéren Beschwerden Uber die
Lustlosigkeit von SuS und Giber deren mangelnde Motivation
zu den haufigsten Nennungen. Die Motivation gilt als ein
wichtiger oder gar wichtigster Faktor beim Zustandekommen
von schulischer Leistung. Sie steuert, welche Inhalte gelernt,
wie tief sie verarbeitet werden, wie viel Zeit mit dem Lernstoff
verbracht wird und wie das Resultat dieser Lernprozesse
bewertet wird. Studien zeigen aber auch, dass die Motivation
fir die Schule im Verlauf der Primarschulzeit bei einem Finftel
der Kinder stark abnimmt.

Im Zentrum dieses Seminars steht nun die Frage, was
Lehrpersonen tun kdnnen, um ihre SuS zu motivieren und fir
Lerninhalte zu begeistern. Dazu werden in einem ersten
Schritt zentrale Motivationstheorien thematisiert.
Anschliessend werden anhand der kennengelernten Theorien
konkrete, alltagsnahe Fallgeschichten bearbeitet und
Lésungsansatze auf Praxisprobleme abgeleitet.

Kompetenzen / Lernziele:
Die Studierenden kénnen

e das im Grundstudium in der Vorlesung «Einfiihrung in die
Entwicklungspsychologie» erworbene Grundlagenwissen
auf den Praxisbereich der Motivation in der Schule
Ubertragen.

o diesbezlglich relevante Praxisphdnomene mittels der
Auseinandersetzung mit entwicklungspsychologischer
Fachliteratur, Fachbegriffen, Theorien und Modellen
analysieren.

o wissenschaftsbasierte, padagogisch-psychologische
"Diagnosen" auf der Basis dieser Praxisphdnomene stellen.

o bedarfsgerechte Handlungsmassnahmen planen, indem
eine theoriegeleitete Vorstellung dartiber entwickelt wird,
wie Lehrpersonen die Motivation bei Kindern bewusst
férdern kénnen.

Hinweise:

In dieser Veranstaltung wird gelernt, Fallgeschichten mit der
sog. 6-Schritt-Methode zu analysieren. Das Beherrschen
dieser Methode wird in den IAL-Arbeiten unserer Professur
vorausgesetzt.

Dieses Seminar besitzt blended learning Anteile. Die 80%-
Prasenzregelung wird auf die Anzahl der Seminartermine
angewendet (vgl. Semesterinformationen).

Voraussetzung fir die Testierung ist das Lesen und
Reflektieren der Seminarliteratur, die aktive Beteiligung an
Gruppenarbeiten, die Erledigung von Arbeitsauftrdgen sowie
die individuelle Ausarbeitung des Leistungsnachweises.
Letztere dient als massgebliche Grundlage fiir die
Notengebung.

Wegen der Pandemie sind Abweichungen méglich: Die
detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

10:00-11:45

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWIL21.EN/BBa Mo

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung ist der erfolgreich bestandene
Leistungsnachweis der Vorlesung EWIL11 -
Einflhrung in die Entwicklungspsychologie.

Leistungsnachweis

Individuelle Bearbeitung und schriftliche
Ausarbeitung einer Fallgeschichte mit Hilfe der 6-
Schritt-Methode und unter Hinzunahme
geeigneter Fachliteratur aus verschiedenen
psychologischen und p&dagogischen
Teilbereichen.

Umfang: 5-8 Seiten
Abgabetermin: letzter Veranstaltungstermin
Literatur

o Raufelder, D. (2018). Grundlagen schulischer
Motivation. Opladen: Barbara Budrich

o Mdller, J. & Fleckenstein, J. (2016). Motivation.
In: J. Méller, M. Kéller, T. Riecke-Baulecke & J.
Baumert (Hrsg.): Basiswissen Lehrerbildung:
Schule und Unterricht - Lehren und Lernen (S.
121-134). Seelze: Klett-Kallmeyer.

Weitere Literatur wird bei Semesterbeginn
bekanntgegeben.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Weitere Informationen (z.B. Format,
Beurteilungskriterien usw.) sind ab Semesterstart
im Moodlekurs einsehbar.

Standort Leitung

Muttenz Claudia Zuber

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Individuum und Lebenslauf 2.1

Die Entwicklung eines positiven Selbstbildes — Wie kann ich als Lehrpersonen dazu

beitragen?

Es ist uns nicht automatisch angeboren, zu wissen, wer wir
selbst sind. Erst der Austausch mit der materiellen wie sozialen
Umwelt (Familie, Freunde, Lehrpersonen) lasst in uns ein Bild
Uber uns selbst entstehen, das sogenannte Selbstbild oder
Selbstkonzept. Es sind neben kognitiven Reifungsprozessen,
die direkten und indirekten Riickmeldungen von Eltern, Peers
und von Lehrpersonen, welche das schulische wie
ausserschulische Selbstkonzept von Primarschulkindern
beeinflussen. Daraus lassen sich klare Anforderungen an die
padagogischen Handlungskompetenzen von Lehrpersonen
ableiten: Lehrpersonen sollten im schulischen Alltag durch
padagogisch-psychologische Situationsanalysen zentrale
Faktoren fur die kindliche Selbstkonzeptentwicklung, sowie
deren Wirkungsbeziehung untereinander identifizieren
kénnen. Die Erarbeitung der dafiir notwendigen Kompetenzen
ist ein zentrales Anliegen dieses Seminars.

Kompetenzen / Lernziele:
Die Studierenden kénnen

e das in der Vorlesung EW.IL.11 erworbene
Grundlagenwissen auf den Praxisbereich, insbesondere
den Bereich Entwicklung des Selbstkonzeptes ibertragen.

o diesbezlglich relevante Praxisphdnomene mittels der
Auseinandersetzung mit Fachgeschichten oder
Praxismaterials und auf der Basis von lern- und
entwicklungspsychologischen Fachbegriffen, Theorien und
Modelle analysieren.

o wissenschaftsbasierte, padagogisch-psychologische
"Diagnosen" im Rahmen des eigenen Professionshandeln
im Klassenzimmer und Schulhaus stellen.

o bedarfsgerechte Handlungsmassnahmen planen, indem sie
theoriegeleitete Vorstellungen dariiber entwickeln, wie man
Schiler*innen bei der Entwicklung ihres Selbstkonzeptes
forderlich begleiten kann.

Hinweise:

In dieser Veranstaltung wird gelernt, Fallgeschichten mit der
s0g. 6-Schritt-Methode zu analysieren. Das Beherrschen
dieser Methode wird in den IAL-Arbeiten unserer Professur
vorausgesetzt.

Dieses Seminar besitzt blended learning Anteile. Die 80%-
Prasenzregelung wird auf die Anzahl der Seminartermine
angewendet (vgl. Semesterinformationen)

Voraussetzung fir die Testierung ist das Lesen und
Reflektieren der Seminarliteratur, die aktive Beteiligung an
Gruppenarbeiten, die Erledigung von Arbeitsauftrdgen sowie
die individuelle Ausarbeitung des Leistungsnachweises.
Letztere dient als massgebliche Grundlage fiir die
Notengebung.

Wegen der Pandemie sind Abweichungen méglich: Die
detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

12:00-13:45

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWIL21.EN/BBb Mo

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung ist der erfolgreich bestandene
Leistungsnachweis der Vorlesung EWIL11 -
Einflhrung in die Entwicklungspsychologie.

Leistungsnachweis

Individuelle Bearbeitung und schriftliche
Ausarbeitung einer Fallgeschichte mit Hilfe der 6-
Schritt-Methode und unter Hinzunahme
geeigneter Fachliteratur aus verschiedenen
psychologischen und p&dagogischen
Teilbereichen.

Umfang: 5-8 Seiten
Abgabetermin: letzter Veranstaltungstermin
Literatur

o Mdller, J. & Trautwein, U. (2015).
Selbstkonzept. In: E. Wild & J. Méller (Hrsg.).
Padagogische Psychologie. Heidelberg:
Springer.

e Hellmich, F. (2011). Selbstkonzepte im
Grundschulalter: Modelle, empirische
Ergebnisse, pddagogische Konsequenzen.
Stuttgart: Kohlhammer.

o Siegler, R.S. & DelLoache, J.S., Eisenberg, N.
& Pauen, S. (2016). Entwicklungspsychologie
im Kindes- und Jugendalter. Heidelberg:
Spektrum Akademischer Verlag.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Weitere Informationen (z.B. Format,
Beurteilungskriterien usw.) sind ab Semesterstart
im Moodlekurs einsehbar.

Standort Leitung

Muttenz Katrin Tovote

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Individuum und Lebenslauf 2.1

Die sozial-emotionale Entwicklung von Schulkindern

Menschen sind von Anfang an soziale und emotionale Wesen.
Durch das Zusammenleben in der Gemeinschaft machen wir
sténdig neue soziale und emotionale Erfahrungen und bilden
unsere diesbeziiglichen Kompetenzen immer weiter aus.
Soziale und emotionale Kompetenzen beeinflussen die
Qualitét unserer sozialen Beziehungen. Soziale sowie
emotionale Kompetenzen umfassen dabei eine Vielfalt von
Fahigkeiten (z.B. Perspektiveniibernahme,
Emotionsregulation). Da soziale und emotionale Kompetenzen
eng miteinander verknipft sind und ihre Entwicklungen schwer
voneinander zu trennen sind, wird in der
Entwicklungspsychologie von der sozal-emotionalen
Entwicklung gesprochen. Sie beschreibt einen Teilbereich der
Entwicklung, welcher sich sowohl mit der sozialen als auch der
emotionalen Kindesentwicklung befasst. Diese
Entwicklungsbereiche spielen auch in der Schule eine wichtige
Rolle. Daher ist neben der Familie auch die Schule fir die
Entwicklung sozial-emotionaler Kompetenzen von elementarer
Bedeutung. Im Seminar soll die kindliche sozal-emotionale
Entwicklung unter Beriicksichtigung aktueller empirischer
Erkenntnisse und im Hinblick auf praktische Implikationen fiir
Lehrerinnen und Lehrer von Primarschulkindern diskutiert
werden.

Die Studierenden kénnen

e das im Grundstudium in der Vorlesung «Einfiihrung in die
Entwicklungspsychologie» erworbene Grundlagenwissen
auf den Praxisbereich der kindlicher sozial-emotionaler
Entwicklung, Gbertragen.

o diesbezlglich relevante Praxisphdnomene mittels der
Auseinandersetzung mit entwicklungspsychologischer
Fachliteratur, Fachbegriffen, Theorien und Modellen
analysieren.

o wissenschaftsbasierte, padagogisch-psychologische
"Diagnosen" im Rahmen des eigenen Professionshandelns
bzgl. kindlicher sozial-emotionaler Praxisphdnomene
stellen.

o bedarfsgerechte Handlungsmassnahmen planen, indem
eine theoriegeleitete Vorstellung dartiber entwickelt wird,
wie Lehrpersonen die sozial-emotionale
Kompetenzentwicklung bei Kindern bewusst begleiten
kénnen.

Hinweise:

In dieser Veranstaltung wird gelernt, Fallgeschichten mit der
s0g. 6-Schritt-Methode zu analysieren. Das Beherrschen
dieser Methode wird in den IAL-Arbeiten unserer Professur
vorausgesetzt.

Dieses Seminar besitzt blended learning Anteile. Die 80%-
Prasenzregelung wird auf die Anzahl der Seminartermine
angewendet (vgl. Semesterinformationen).

Wegen der Pandemie sind Abweichungen méglich: Die
detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung ist der erfolgreich bestandene
Leistungsnachweis der Vorlesung EW.IL.11 -
Einflhrung in die Entwicklungspsychologie.

Leistungsnachweis

Individuelle Bearbeitung und schriftliche
Ausarbeitung einer Fallgeschichte mit Hilfe der 6-
Schritt-Methode und unter Hinzunahme
geeigneter Fachliteratur aus verschiedenen
psychologischen und p&dagogischen
Teilbereichen.

Umfang: 5-8 Seiten
Abgabetermin: letzter Veranstaltungstermin
Literatur

e Holodynski, M. (2006). Emotionen —
Entwicklung und Regulation. Heidelberg:
Springer.

e Malti, T., & Perren, S. (2008). Soziale
Kompetenz bei Kindern und Jugendlichen.
Stuttgart: Kohlhammer.

e Petermann, F., & Wiedebusch, S (2008).
Emotionale Kompetenzen bei Kindern.
Gottingen: Hogrefe.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Weitere Informationen (z.B. Format,
Beurteilungskriterien usw.) sind ab Semesterstart
im Moodlekurs einsehbar.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWIL21.EN/AGb Mi 10:15-12:00 Windisch  Evelyn Bertin
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWIL21.EN/BBc Fr 14:00-15:45 Muttenz ~ Evelyn Bertin

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Individuum und Lebenslauf 2.1

Online-Seminar: Peerbeziehungen: Potential fur den schulischen Entwicklungsverlauf

Unter Peers (Gleichaltrige) versteht man Menschen von etwa
gleichem Alter und Status. Die schulische Peergruppe ist
demzufolge die Gruppe der Alterskameraden. Sie hat eine
wichtige Funktion in der Ablésung von den Eltern und bietet
einen sozalen Freiraum fir die Erprobung von
Sozialverhalten. Die Beziehungsgeflechte Gleichaltriger haben
demzufolge einen grossen Einfluss auf die
Personlichkeitsentwicklung, das Wohlbefinden in der Schule

und nicht zuletzt auf die schulische Motivation und das Lernen.

Im Zentrum des Seminars steht die Frage, wie spezifische
Formen der Gleichaltrigenbeziehung (z.B. reziproke
Freundschaften), Peerstatus (z.B. Akzeptanz) das schulische
Engagement von Primarschulkindern beeinflussen. Unter
Berilcksichtigung von empirischen Befunden soll gezeigt
werden, dass die schulische Peergruppe nicht nur eine
bedeutende Sozalisationsinstanz darstellt, sondern auch
Einfluss auf den Schulerfolg von Schilern und Schilerinnen
hat.

Kompetenzen / Lernziele:
Die Studierenden kénnen

e Das im Grundstudium in der Vorlesung «Einfiihrung in die
Entwicklungspsychologie» erworbene Grundlagenwissen
auf den Praxisbereich, insbesondere den Bereich
kindlicher Peerbeziehungen, Gbertragen.

o Diesbeziglich relevante Praxisphdnomene mittels der
Auseinandersetzung mit entwicklungspsychologischer
Fachliteratur, Fachbegriffen, Theorien und Modellen
analysieren.

o wissenschaftsbasierte, padagogisch-psychologische
"Diagnosen" im Rahmen des eigenen Professionshandelns
beziglich kindlicher Peerbeziehungen im Klassenzimmer
und Schulhaus stellen.

o bedarfsgerechte Handlungsmassnahmen planen, indem
eine theoriegeleitete Vorstellung darliber entwickelt wird,
wie Lehrpersonen die Entwicklung der Peerbeziehungen
bei Kindern bewusst férdern und begleiten kénnen.

Hinweise:

In dieser Veranstaltung wird gelernt, Fallgeschichten mit der
s0g. 6-Schritt-Methode zu analysieren. Das Beherrschen
dieser Methode wird in den IAL-Arbeiten unserer Professur
vorausgesetzt.

Dieses Seminar besitzt blended learning Anteile. Die 80%-
Prasenzregelung wird auf die Anzahl der Seminartermine
angewendet (vgl. Semesterinformationen).

Wichtig: Dieses Seminar findet komplett im online
Videokonferenzmodus statt und ist fiir Studierende
aller Standorte offen.

Wegen der Pandemie sind Abweichungen méglich: Die
detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

08:15-10:00

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWIL21.EN/AGa Mi

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung ist der erfolgreich bestandene
Leistungsnachweis der Vorlesung EW.IL.11 -
Einfiihrung in die Entwicklungspsychologie.

Leistungsnachweis

Individuelle Bearbeitung und schriftliche
Ausarbeitung einer Fallgeschichte mit Hilfe der 6-
Schritt-Methode und unter Hinzunahme
geeigneter Fachliteratur aus verschiedenen
psychologischen und p&dagogischen
Teilbereichen.

Umfang: 5-8 Seiten
Abgabetermin: letzter Veranstaltungstermin
Literatur

e Alisch, LM., & Wagner, JW.L. (2006).
Freundschaften unter Kindern und
Jugendlichen. Weinheim: Juventa.

e Kindermann, T. A. & Skinner, E. A. (2012). Will
the real peergroup please stand up? In A. M.
Ryan & G. W. Ladd (Hrsg.), Peer
Relationships and Adjustment at School (S.
51-78). Charlotte, NC: Information Age
Publishing.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Weitere Informationen (z.B. Format,
Beurteilungskriterien usw.) sind ab Semesterstart
im Moodlekurs einsehbar.

Standort
Windisch

Leitung

Evelyn Bertin

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Individuum und Lebenslauf 2.1

Resilienz — positive Entwicklung trotz widriger Umstande

In diesem Seminar befassen wir uns mit der Frage, warum es
Menschen gibt, die trotz schwierigster Lebens-Umsténde oder
traumatischer Erlebnisse psychisch gesund bleiben und sich
positiv entwickeln kbnnen. Was zeichnet sie aus und auf
welche Ressourcen kdnnen sie zurlickgreifen?

Resilienz ist nicht einfach angeboren; Anteile dieser kénnen im
Laufe des Lebens erarbeitet werden. In diesem Seminar
beschaftigen wir uns zum einen damit, wie die Férderung von
Resilienz im Schulalltag gelingen kann. Zum anderen setzen
Sie sich mit der Entwicklung lhrer eigenen Resilienz - im
Angesicht der Belastungen im Lehrer*innenberuf -
auseinander.

Kompetenzen / Lernziele:
Die Studierenden

¢ kennen wichtige Definitionen der Resilienz sowie das
Konzept der Risiko- und Schutzfaktoren

e kennen die Resultate aus der Forschung bez.der
wichtigsten interpersonalen und externalen Resilienz-
Faktoren und deren Zusammenspiel

e erkennen die Zusammenhange zwischen der Resilienz und
anderen psychologischen Theorien wie Bindung oder
Selbstwert

e lernen, was Resilienzférderung - auch fir sich selber -
bedeutet

e konnen das theoretische Wissen in konkrete
Handlungsmassnahmen im Unterricht umsetzen

Die oben genannten Ziele werden anhand konkreter
Fallbeispiele erarbeitet

Hinweise:

In dieser Veranstaltung wird gelernt, Fallgeschichten mit der
sog. 6-Schritt-Methode zu analysieren. Das Beherrschen
dieser Methode wird in den IAL-Arbeiten unserer Professur
vorausgesetzt.

Dieses Seminar besitzt blended learning Anteile. Die 80%-
Prasenzregelung wird auf die Anzahl der Seminartermine
angewendet (vgl. Semesterinformationen).

Voraussetzung firr die Testierung ist das Lesen und
Reflektieren der Seminarliteratur, die aktive Beteiligung an
Gruppenarbeiten, die Erledigung von Arbeitsauftrdgen sowie
die individuelle Ausarbeitung des Leistungsnachweises.
Letztere dient als massgebliche Grundlage fir die
Notengebung.

Wegen der Pandemie sind Abweichungen méglich: Die
detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWIL21.EN/BBd Fr

16:00-17:45

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung ist der erfolgreich bestandene
Leistungsnachweis der Vorlesung EW.IL.11 -
Einflhrung in die Entwicklungspsychologie.

Leistungsnachweis

Individuelle Bearbeitung und schriftliche
Ausarbeitung einer Fallgeschichte mit Hilfe der 6-
Schritt-Methode und unter Hinzunahme
geeigneter Fachliteratur aus verschiedenen
psychologischen und p&dagogischen
Teilbereichen.

Umfang: 5-8 Seiten
Abgabetermin: letzter Veranstaltungstermin
Literatur

e Wustmann, C. (2005). Die Blickrichtung der
neueren Resilienzforschung. Wie Kinder
Lebensbelastungen bewa“ltigen. Zeitschrift
fu'r Pa"dagogik 51 2, S. 192-206.

e Brooks, R. & Goldstein, S. (2017). Das
Resilienz-Buch. Wie Eltern ihre Kinders firs
Leben starken. Stuttgart: Klett-Cotta.

e Werner, E.E. (2006). Wenn Menschen trotz
widriger Umstande gedeihen und was man
daraus lernen kann. In: R. Welter-Enderlin &
B. Hildenbrand (Hrsg.), Resilienz — Gedeihen
trotz widriger Umsténde (S. 28 — 42).
Heidelberg: Carl-Auer.

e Opp, G., Fingerle, M. & Freytag, A. (Hrsg.)
(1999). Was Kinder stérkt: Erziehung zwischen
Risiko und Resilienz. Miinchen: Ernst
Reinhardt.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Weitere Informationen (z.B. Format,
Beurteilungskriterien usw.) sind ab Semesterstart
im Moodlekurs einsehbar.

Standort Leitung

Muttenz Selina Luchsinger

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Individuum und Lebenslauf 2.1

Wie denken, fihlen und verhalten sich Schilerinnen und Schuler in sozialen

Situationen?

Das Berufsfeld Schule fordert von Lehrpersonen einen
kompetenten und einflihlsamen Umgang mit einer Fille von
sozialen Phanomenen. Immer wieder sehen sich
Lehrpersonen mit unterschiedlichen Verhaltens- und
Denkweisen von ihren Schilerinnen und Schilern konfrontiert
und fragen sich, was das Erfolgsrezept fir eine gute
gemeinsame Schulzeit von Schilerinnen und Schilern und
Lehrpersonen ist. Durch die Besché&ftigung mit verschiedenen
Alltagsféllen und deren Analyse anhand von
sozialpsychologischen Theorien, werden den Studierenden
neue und spannende Perspektiven eréffnet. Zudem erweitern
sie ihr Verhaltens- und Handlungsspektrum, was ihnen bei der
Lésung von zukunftigen Problemen im Berufsleben weiterhilft.

Kompetenzen / Lernziele:
Die Studierenden

e kennen verschiedene sozalpsychologische Theorien.

e kodnnen das Erleben und Verhalten von Schilerinnen und
Schiilern im sozialen Kontext beschreiben und durch den
sozialen Kontext erklédren und vorhersagen.

e konnen soziale Phdnomene erkennen und einordnen.

e lernen sozale Falle zu analysieren.

e lernen die 6-Schritt-Methode anzuwenden und zu
verschriftlichen.

Hinweise:

In dieser Veranstaltung wird gelernt, Fallgeschichten mit der
sog. 6-Schritt-Methode zu analysieren. Das Beherrschen
dieser Methode wird in den IAL-Arbeiten unserer Professur
vorausgesetzt.

Dieses Seminar besitzt blended learning Anteile. Die 80%-
Prasenzregelung wird auf die Anzahl der Seminartermine
angewendet (vgl. Semesterinformationen).

Voraussetzung fir die Testierung ist das Lesen und
Reflektieren der Seminarliteratur, die aktive Beteiligung an
Gruppenarbeiten, die Erledigung von Arbeitsauftrdgen sowie
die individuelle Ausarbeitung des Leistungsnachweises.
Letztere dient als massgebliche Grundlage fir die
Notengebung.

Wegen der Pandemie sind Abweichungen mdéglich: Die
detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWIL21.EN/SOa Fr

12:15-14:00

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung ist der erfolgreich bestandene
Leistungsnachweis der Vorlesung EW.IL.11 -
Einflhrung in die Entwicklungspsychologie.

Leistungsnachweis

Individuelle Bearbeitung und schriftliche
Ausarbeitung einer Fallgeschichte mit Hilfe der 6-
Schritt-Methode und unter Hinzunahme
geeigneter Fachliteratur aus verschiedenen
psychologischen und padagogischen
Teilbereichen.

Umfang: 5-8 Seiten
Abgabetermin: letzter Veranstaltungstermin

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Weitere Informationen (z.B. Format,
Beurteilungskriterien usw.) sind ab Semesterstart
im Moodlekurs einsehbar.

Standort Leitung

Solothurn  Vera Schumacher

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Individuum und Lebenslauf 3.1

Erfolgreich lernen — exekutive Funktionen & Metakognition bewusst férdern &

einsetzen

In dieser Veranstaltung beschéaftigen wir uns mit zwei wichtigen
Lern-Bereichen: Die Metakognition beinhaltet wichtige
Fahigkeiten, wie das Nachdenken tber Starken und
Schwéchen in Bezug auf das Lernen, das Einsetzen von
Lernstrategien sowie die Planung und Kontrolle Gber die
eigenen L&sungsprozesse.

Die exekutiven Funktionen umfassen eine Vielzahl von
geistigen Fahigkeiten, welche uns planvoll, Zielorientiert &
Uberlegt handeln lassen.

Gut entwickelte exekutive Funktionen sowie metakognitive
Fahigkeiten bilden die Basis erfolgreichen Lernens. Sie helfen
uns zudem beim Umgang mit Problemen, der Erlangung von
Selbstandigkeit und sind bedeutend fur das Sozalverhalten.

Primarschiler*innen kénnen bereits den Umgang mit den
exekutiven Funktionen und den metakognitiven Prozessen
lernen; d.h. sie sind féhig, in Bezug auf das Lernen Wissen
Uber sich selber und andere zu erarbeiten, Strategien
einzusetzen sowie eine Aufgabe selbstandig zu planen. Daflr
miissen sie jedoch von Lehrpersonen auf diesem Weg
bewusst angeleitet und geférdert werden. In diesem Seminar
betrachten wir anhand konkreter Beispiele und Aktivitdten, wie
dies gelingen kann.

Kompetenzen / Lernziele:
Die Studierenden

¢ kennen die wichtigsten Modelle zur Metakognition

¢ kennen die drei Bereiche der exekutiven Funktionen

e koénnen den Zusammenhang zwischen erfolgreichem
Lernen, metakgonitiven Fahigkeiten und exekutiven
Funktionen herstellen

« sind fahig, das erlernte theoretische Wissen in konkrete
Handlungsmaéglichkeiten fir den Unterricht umzusetzen

Die oben genannten Ziele werden anhand konkreter
Fallbeispiele aus der Schulpraxis erarbeitet.

Hinweise:

In dieser Veranstaltung wird gelernt, Fallgeschichten mit der
s0g. 6-Schritt-Methode zu analysieren. Das Beherrschen
dieser Methode wird in den IAL-Arbeiten unserer Professur
vorausgesetzt.

Dieses Seminar besitzt blended learning Anteile. Die 80%-
Prasenzregelung wird auf die Anzahl der Seminartermine
angewendet (vgl. Semesterinformationen).

Voraussetzung fir die Testierung ist das Lesen und
Reflektieren der Seminarliteratur, die aktive Beteiligung an
Gruppenarbeiten, die Erledigung von Arbeitsauftrdgen sowie
die individuelle Ausarbeitung des Leistungsnachweises.
Letztere dient als massgebliche Grundlage fiir die
Notengebung.

Wegen der Pandemie sind Abweichungen méglich: Die
detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

In dieser Veranstaltung beschaftigen wir uns mit zwei wichtigen
Lern-Bereichen: Die Metakognition beinhaltet wichtige
Fahigkeiten, wie das Nachdenken ber Starken und
Schwéchen in Bezug auf das Lernen, das Einsetzen von
Lernstrategien sowie die Planung und Kontrolle Gber die

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung ist der erfolgreich bestandene
Leistungsnachweis der Vorlesung EW.IL.11 -
Einflhrung in die Entwicklungspsychologie.

Leistungsnachweis

Individuelle Bearbeitung und schriftliche
Ausarbeitung einer Fallgeschichte mit Hilfe der 6-
Schritt-Methode und unter Hinzunahme
geeigneter Fachliteratur aus verschiedenen
psychologischen und p&dagogischen
Teilbereichen.

Umfang: 5-8 Seiten
Abgabetermin: letzter Veranstaltungstermin
Literatur

e Bachmann, H. (2003). Auch Lernen will gelernt
sein. Aarau: Sauerlénder.

e Dornheim, D., Weinert, S. & Fischer, F.
(2019). Kognitiv-sprachliche Entwicklung. In:
D. Urhahne, M. Dresel & F. Fischer (Hrsg.):
Psychologie fiir den Lehrberuf (S.274 - 292) .
Berlin: Springer.

e Lockl, K., & Schneider, W. (2007). Entwicklung
von Metakognition. In M. Hasselhorn & W.
Schneider (Hrsg.), Handbuch der
Entwicklungspsychologie (S. 255-265).
Gottingen: Hogrefe.

o Walk, L.M. & Evers, W.F. (2013). Férderung
exekutiver Funktionen - Wissenschaft, Praxis,
Forderspiele. Wehrfritz GmbH: Calle (Saale).

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Weitere Informationen (z.B. Format,
Beurteilungskriterien usw.) sind ab Semesterstart
im Moodlekurs einsehbar.



eigenen Lésungsprozesse.

Die exekutiven Funktionen umfassen eine Vielzahl von
geistigen Fahigkeiten, welche uns planvoll, zielorientiert &
Uberlegt handeln lassen.

Gut entwickelte exekutive Funktionen sowie metakognitive
Fahigkeiten bilden die Basis erfolgreichen Lernens. Sie helfen
uns zudem beim Umgang mit Problemen, der Erlangung von
Selbstandigkeit und sind bedeutend fir das Sozalverhalten.

Primarschiler*innen kénnen bereits den Umgang mit den
exekutiven Funktionen und den metakognitiven Prozessen
lernen; d.h. sie sind fahig, in Bezug auf das Lernen Wissen
Uber sich selber und andere zu erarbeiten, Strategien
einzusetzen sowie eine Aufgabe selbstandig zu planen. Dafir
missen sie jedoch von Lehrpersonen auf diesem Weg
bewusst angeleitet und geférdert werden. In diesem Seminar
betrachten wir anhand konkreter Beispiele und Aktivitdten, wie
dies gelingen kann.

Kompetenzen / Lernziele:
Die Studierenden

o kennen die wichtigsten Modelle zur Metakognition

¢ kennen die drei Bereiche der exekutiven Funktionen

e kdnnen den Zusammenhang zwischen erfolgreichem
Lernen, metakgonitiven Fahigkeiten und exekutiven
Funktionen herstellen

¢ sind fahig, das erlernte theoretische Wissen in konkrete
Handlungsmdglichkeiten fir den Unterricht umzusetzen

Die oben genannten Ziele werden anhand konkreter
Fallbeispiele aus der Schulpraxis erarbeitet.

Hinweise:

In dieser Veranstaltung wird gelernt, Fallgeschichten mit der
sog. 6-Schritt-Methode zu analysieren. Das Beherrschen
dieser Methode wird in den IAL-Arbeiten unserer Professur
vorausgesetzt.

Dieses Seminar besitzt blended learning Anteile. Die 80%-
Prasenzregelung wird auf die Anzahl der Seminartermine
angewendet (vgl. Semesterinformationen).

Fur die erfolgreiche Testierung gehéren das Lesen und die
Vorbereitung der Seminarliteratur, die aktive Beteiligung an
Gruppenarbeiten sowie die individuelle Ausarbeitung des
Leistungsnachweises. Letztere dient als massgebliche
Grundlage fiir die Notengebung.

Wegen der Pandemie sind Abweichungen méglich: Die
detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWIL31.EN/BBd Mo 16:00-17:45 Muttenz

Leitung

Selina Luchsinger

Erstellt am 23.03.2022



nw

Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Individuum und Lebenslauf 3.1

Intelligenz ist alles, oder? Fakten und Mythen zur Intelligenz

Das Thema Intelligenz ist mit vielen Vorurteilen behaftet und
wird auch in der Offentlichkeit immer wieder emotional
diskutiert und kritisiert. Demgegeniber steht eine Uber 100-
jahrige Forschungstradition in der sich zeigt, dass Intelligenz
ein substanzieller und stabiler Einflussfaktor auf
Schulleistungen darstellt. Intelligenz ist zudem weder eine
unveranderbare genetische Eigenschaft noch sind es die
Umweltfaktoren, wie das familidre und schulische Umfeld,
welche das Potential alleine bestimmen.

Wir befassen uns im Seminar mit der Frage, woher
Intelligenzunterschiede bei Schilerinnen und Schiilern
kommen, wie sie erklart werden kdnnen und ob Intelligenz
gegebenenfalls auch veranderbar ist. Gerade im Hinblick auf
die Anforderungen einer modernen Wissensgesellschaft gilt
es, das individuelle Potenzal jeder einzelnen Schilerin und
jedes einzelnen Schilers zu erkennen, zu unterstitzen und zu
beglnstigen. Als Grundlage dazu dienen uns
Forschungsbefunde und anerkannte Theorien.

Kompetenzen / Lernziele:
Die Studierenden kénnen

e Theorien und Konzepte der Intelligenz erldutern

e Erkenntnisse aus der Intelligenz-Forschung zu lern- und
leistungsthematischen Situationen in die Praxis Gbertragen
und

o Fachliteratur recherchieren und verschriftlichen

Hinweise:

In dieser Veranstaltung wird gelernt, Fallgeschichten mit der
sog. 6-Schritt-Methode zu analysieren. Das Beherrschen
dieser Methode wird in den IAL-Arbeiten unserer Professur
vorausgesetzt.

Dieses Seminar besitzt blended learning Anteile. Die 80%-
Prasenzregelung wird auf die Anzahl der Seminartermine
angewendet (vgl. Semesterinformationen).

Voraussetzung firr die Testierung ist das Lesen und
Reflektieren der Seminarliteratur, die aktive Beteiligung an
Gruppenarbeiten, die Erledigung von Arbeitsauftrdgen sowie
die individuelle Ausarbeitung des Leistungsnachweises.
Letztere dient als massgebliche Grundlage fir die
Notengebung.

Wegen der Pandemie sind Abweichungen méglich: Die
detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

Das Thema Intelligenz ist mit vielen Vorurteilen behaftet und
wird auch in der Offentlichkeit immer wieder emotional
diskutiert und kritisiert. Demgegenuber steht eine Uber 100-
jéhrige Forschungstradition in der sich zeigt, dass Intelligenz
ein substanzeller und stabiler Einflussfaktor auf
Schulleistungen darstellt. Intelligenz ist zudem weder eine
unveranderbare genetische Eigenschaft noch sind es die
Umweltfaktoren, wie das familidre und schulische Umfeld,
welche das Potential alleine bestimmen.

Wir befassen uns im Seminar mit der Frage, woher
Intelligenzunterschiede bei Schilerinnen und Schiilern
kommen, wie sie erklart werden kénnen und ob Intelligenz
gegebenenfalls auch veranderbar ist. Gerade im Hinblick auf
die Anforderungen einer modernen Wissensgesellschaft gilt
es, das individuelle Potenzial jeder einzelnen Schilerin und
jedes einzelnen Schilers zu erkennen, zu unterstiitzen und zu
beglinstigen. Als Grundlage dazu dienen uns
Forschungsbefunde und anerkannte Theorien.

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung ist der erfolgreich bestandene
Leistungsnachweis der Vorlesung EWIL11 -
Einflhrung in die Entwicklungspsychologie.

Leistungsnachweis

Individuelle Bearbeitung und schriftliche
Ausarbeitung einer Fallgeschichte mit Hilfe der 6-
Schritt-Methode und unter Hinzunahme
geeigneter Fachliteratur aus verschiedenen
psychologischen und padagogischen
Teilbereichen.

Umfang: 5-8 Seiten
Abgabetermin: letzter Veranstaltungstermin
Literatur

o Siegler, R., Eisenberg, N., DeLoache, J. &
Saffran, J. (2016). Intelligenz und schulische
Leistungen. In R. Siegler, N. Eisenberg, J.
DelLoache, J. Saffran & S. Pauen (Hrsg.),
Entwicklungspsychologie im Kindes- und
Jugendalter (S. 275-311). Minchen: Spektrum
Akademischer Verlag.

Weitere Literatur wird bei Semesterbeginn
bekanntgegeben.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Weitere Informationen (z.B. Format,
Beurteilungskriterien usw.) sind ab Semesterstart
im Moodlekurs einsehbar.



Kompetenzen / Lernziele:
Die Studierenden kénnen

e Theorien und Konzepte der Intelligenz erlautern

e Erkenntnisse aus der Intelligenz-Forschung zu lern- und
leistungsthematischen Situationen in die Praxis Gbertragen
und

o Fachliteratur recherchieren und verschriftlichen

Hinweise:

In dieser Veranstaltung wird gelernt, Fallgeschichten mit der
sog. 6-Schritt-Methode zu analysieren. Das Beherrschen
dieser Methode wird in den IAL-Arbeiten unserer Professur
vorausgesetzt.

Dieses Seminar besitzt blended learning Anteile. Die 80%-
Prasenzregelung wird auf die Anzahl der Seminartermine
angewendet (vgl. Semesterinformationen).

Fur die erfolgreiche Testierung gehdren das Lesen und die
Vorbereitung der Seminarliteratur, die aktive Beteiligung an
Gruppenarbeiten sowie die individuelle Ausarbeitung des
Leistungsnachweises. Letztere dient als massgebliche
Grundlage fur die Notengebung.

Wegen der Pandemie sind Abweichungen moglich: Die
detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWIL31.EN/BBb Mo 12:00-13:45 Muttenz

Leitung
Claudia Zuber

Erstellt am 23.03.2022



nw

Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Individuum und Lebenslauf 3.1

Lernen ist lernbar & wie Lehrpersonen mit Kindern tber ihr Lernen sprechen kénnen

Von Lehrpersonen wird heute erwartet, dass sie Schulkindern
nicht nur Wissensinhalte vermitteln, sondern dass sie sie auch
darin unterstiitzen das ,Lernen zu lernen’. Die
Voraussetzungen fir selbstéandiges Lernen sind, dass sich
Kinder ihrer eigenen Denkprozesse bewusst sind, sowie diese
Uberwachen und steuern kénnen. Kinder entdecken die
Tatsache, dass sie Uber ihr eigenes Denken nachdenken und
dieses steuern kdnnen nattrlicherweise im Laufe ihrer
kognitiven Entwicklung - jedoch in individuell
unterschiedlichem Umfang. Dies hat unter anderem damit zu
tun, wie gut es einem Kind gelingt seine Impulse (z.B. bei
Ablenkungen) zu kontrollieren, Inputs von aussen (z.B.
Instruktionen) zu prozessieren, zu behalten und sich flexibel
auf neue Lernanforderungen einzustellen. Die Studierenden
dieses Kurses setzen sich damit auseinander, welche
Faktoren das ,Lernen lernen® negativ wie positiv beeinflussen
und wie sie als Lehrperson Lernprozesse unterstitzen
kénnen.

Die Studierenden kénnen

e das im Grundstudium auf den Praxisbereich, insbesondere
auf die Bereiche Metakognition, Exekutive Funktionen,
Lernstrategien und selbstgesteuertes Lernen ubertragen.

¢ relevante Praxisphdnomene in der Auseinandersetzung mit
Fall- und Praxismaterial und auf der Basis von lern- und
entwicklungspsychologischen Fachbegriffen, Theorien und
Modelle analysieren

o wissenschaftsbasierte, padagogisch-psychologische
"Diagnosen" im Rahmen des eigenen Professionshandeln
stellen.

o bedarfsgerechte Handlungsmassnahmen planen, indem sie
eine Vorstellung dariiber entwickeln, wie man selbsténdige
Lernprozesse von SuS gestalten kann.

Hinweise:

In dieser Veranstaltung wird gelernt, Fallgeschichten mit der
s0g. 6-Schritt-Methode zu analysieren. Das Beherrschen
dieser Methode wird in den IAL-Arbeiten unserer Professur
vorausgesetzt.

Dieses Seminar besitzt blended learning Anteile. Die 80%-
Prasenzregelung wird auf die Anzahl der Seminartermine
angewendet (vgl. Semesterinformationen).

Zur erfolgreiche Testierung gehéren das Lesen und die
Vorbereitung der Seminarliteratur, die aktive Beteiligung an
Gruppenarbeiten sowie die individuelle Ausarbeitung des
Leistungsnachweises. Letztere dient als massgebliche
Grundlage fur die Notengebung.

Wegen der Pandemie sind Abweichungen méglich: Die
detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

Von Lehrpersonen wird heute erwartet, dass sie Schulkindern
nicht nur Wissensinhalte vermitteln, sondern dass sie sie auch
darin unterstutzen das ,Lernen zu lernen’. Die
Voraussetzungen fir selbsténdiges Lernen sind, dass sich
Kinder ihrer eigenen Denkprozesse bewusst sind, sowie diese
Uberwachen und steuern kénnen. Kinder entdecken die
Tatsache, dass sie Uber ihr eigenes Denken nachdenken und
dieses steuern kénnen naturlicherweise im Laufe ihrer
kognitiven Entwicklung - jedoch in individuell
unterschiedlichem Umfang. Dies hat unter anderem damit zu
tun, wie gut es einem Kind gelingt seine Impulse (z.B. bei
Ablenkungen) zu kontrollieren, Inputs von aussen (z.B.
Instruktionen) zu prozessieren, zu behalten und sich flexibel

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung ist der erfolgreich bestandene
Leistungsnachweis der Vorlesung EWIL11 -
Einflhrung in die Entwicklungspsychologie.

Leistungsnachweis

Individuelle Bearbeitung und schriftliche
Ausarbeitung einer Fallgeschichte mit Hilfe der 6-
Schritt-Methode und unter Hinzunahme
geeigneter Fachliteratur aus verschiedenen
psychologischen und padagogischen
Teilbereichen.

Umfang: 5-8 Seiten
Abgabetermin: letzter Veranstaltungstermin
Literatur

e Hasselhorn, Marcus & Gold, Andreas (2013).
Padagogische Psychologie. Erfolgreiches
Lernen und Lehren. Stuttgart: Kohlhammer.

e Stuber-Bartmann, Sabine (2017): Besser
lernen. Ein Praxisbuch zur Férderung von
Selbstregulation und exekutive Funktionen in
der Grundschule. Minchen: Reinhardt Ernst.

e Martin, Pierre-Yves & Nicolaisen, Torsten
(2015). Lernstrategien férdern. Modelle und
Praxisszenarien. Weinheim/Basel: Beltz

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Weitere Informationen (z.B. Format,
Beurteilungskriterien usw.) sind ab Semesterstart
im Moodlekurs einsehbar.



auf neue Lernanforderungen einzustellen. Die Studierenden
dieses Kurses setzen sich damit auseinander, welche
Faktoren das ,Lernen lernen“ negativ wie positiv beeinflussen
und wie sie als Lehrperson Lernprozesse unterstitzen
kénnen.

Die Studierenden kénnen

e das im Grundstudium auf den Praxisbereich, insbesondere
auf die Bereiche Metakognition, Exekutive Funktionen,
Lernstrategien und selbstgesteuertes Lernen Ubertragen.

¢ relevante Praxisphanomene in der Auseinandersetzung mit
Fall- und Praxismaterial und auf der Basis von lern- und
entwicklungspsychologischen Fachbegriffen, Theorien und
Modelle analysieren

¢ wissenschaftsbasierte, padagogisch-psychologische
"Diagnosen" im Rahmen des eigenen Professionshandeln
stellen.

¢ bedarfsgerechte Handlungsmassnahmen planen, indem sie
eine Vorstellung dartber entwickeln, wie man selbsténdige
Lernprozesse von SuS gestalten kann.

Hinweise:

In dieser Veranstaltung wird gelernt, Fallgeschichten mit der
sog. 6-Schritt-Methode zu analysieren. Das Beherrschen
dieser Methode wird in den IAL-Arbeiten unserer Professur
vorausgesetzt.

Dieses Seminar besitzt blended learning Anteile. Die 80%-
Prasenzregelung wird auf die Anzahl der Seminartermine
angewendet (vgl. Semesterinformationen).

Zur erfolgreiche Testierung gehéren das Lesen und die
Vorbereitung der Seminarliteratur, die aktive Beteiligung an
Gruppenarbeiten sowie die individuelle Ausarbeitung des
Leistungsnachweises. Letztere dient als massgebliche
Grundlage fur die Notengebung.

Wegen der Pandemie sind Abweichungen mdoglich: Die
detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWIL31.EN/BBa Mo 10:00-11:45 Muttenz

Leitung

Katrin Tovote

Erstellt am 23.03.2022



nw

Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Individuum und Lebenslauf 3.1
Online-Seminar: Lernprozesse unterstitzen

Wir Lehrpersonen versuchen, unseren Schiilerinnen und
Schilern Freude am Lernen zu vermitteln, wir wiinschen uns,
dass sich jedes Kind in unserer Klasse wohl fiihlt, den Stoff
versteht und Erfolge erleben kann. Fir den kindlichen
Lernprozess ist es wichtig, dass die Lehrperson die
psychischen Prozesse kennt, die das Lernen unterstiitzen und
dass sie das Kind anregen kann, seine Denkkonzepte
sprachlich zu erértern. Sie kann dem Kind die nétige
Unterstitzung geben, damit es neues Wissen in seine
Denkstrukturen einbauen kann.

In diesem Seminar beschéftigen wir uns damit, wie wir unsere
Schilerinnen und Schiler zum Lernen motivieren, welche
wirksamen Lernstrategien wir im Klassenverband vermitteln
kénnen und wie wir unsere Kinder zu selbstédndigem Lernen
anleiten konnen. Die Studierenden lernen, Eltern zu beraten,
wie sie Kinder bei Hausaufgabe begleiten und beim Lernen
unterstiitzen kénnen.

Kompetenzen / Lernziele:
Die Studierenden

e kennen empirische Fakten zum kindlichen Lernen und
wissen, wie sie die konzeptuelle Entwicklung der Kinder
unterstutzen kdnnen.

e kennen Kommunikationsstrategien zur Erhebung von
kindlichen Prakonzepten.

e wissen, wie Kinder ermutigt und unterstiitzt werden sollen,
damit sie die schulischen Konzepte in die eigene
konzeptuelle Struktur Ubersetzen kénnen.

e konnen Eltern Lernprinzipien und -strategien vermitteln, die
das Lernen erleichtern.

Hinweise:

In dieser Veranstaltung wird gelernt, Fallgeschichten mit der
s0g. 6-Schritt-Methode zu analysieren. Das Beherrschen
dieser Methode wird in den IAL-Arbeiten unserer Professur
vorausgesetzt.

Dieses Seminar besitzt blended learning Anteile. Die 80%-
Prasenzregelung wird auf die Anzahl der Seminartermine
angewendet (vgl. Semesterinformationen).

Voraussetzung fir die Testierung ist das Lesen und
Reflektieren der Seminarliteratur, die aktive Beteiligung an
Gruppenarbeiten, die Erledigung von Arbeitsauftrdgen sowie
die individuelle Ausarbeitung des Leistungsnachweises.
Letztere dient als massgebliche Grundlage fir die
Notengebung.

Wichtig: Dieses Seminar findet komplett im online
Videokonferenzmodus statt und ist fiir Studierende
aller Standorte offen.

Wegen der Pandemie sind Abweichungen méglich: Die
detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

12:15-14:00

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWIL31.EN/AGa Mi

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung ist der erfolgreich bestandene
Leistungsnachweis der Vorlesung EW.IL.11 -
Einflhrung in die Entwicklungspsychologie.

Leistungsnachweis

Individuelle Bearbeitung und schriftliche
Ausarbeitung einer Fallgeschichte mit Hilfe der 6-
Schritt-Methode und unter Hinzunahme
geeigneter Fachliteratur aus verschiedenen
psychologischen und padagogischen
Teilbereichen.

Umfang: 5-8 Seiten
Abgabetermin: letzter Veranstaltungstermin
Literatur

e Grolimund, F. (2015). Mit Kindern lernen:
Konkrete Strategien fur Eltern. Bern: Huber.

e Escher, D. & Messner, H. (2015). Lernen in
der Schule. Bern: hep.

o Wellenreuther, M. (2018). Lehren und Lernen
- aber wie? Baltmannsweiler: Schneider.

e Adamina, M,; et al. (Hrsg.) (2018). ,Wie ich mir
das denke und vorstelle...“. Leipzig: Klinkhardt.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Weitere Informationen (z.B. Format,
Beurteilungskriterien usw.) sind ab Semesterstart
im Moodlekurs einsehbar.

Standort
Windisch

Leitung
Gerit Schiitz

Erstellt am 23.03.2022



nw

Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Individuum und Lebenslauf 3.1

Planung, Durchfiihrung, Reflexion! Selbstgesteuertes Lernen in der Praxis

Lernen ist ein lebenslanger Prozess. der sich nach der
Schulzeit Gber das gesamte Erwachsenenleben fortsetzt.
Daflr wird es immer wichtiger, Verantwortung fiir den eigenen
Lernfortschritt zu Gbernehmen, Defizite und Liicken zu
erkennen und die Anstrengung aufzubringen, diese zu fillen.
Dafir ist es unabdingbar, dass SuS bereits in der Schule
lernen, wie sie selbststandig und dabei mdglichst effektiv
lernen. Dieses sogenannte selbstgesteuerte Lernen besteht
aus einem dynamischen Zusammenwirken unterschiedlicher
psychologischer Aspekte des Lernens wie Motivation,
Kognition und Metakognition. Aus der Forschung ist bekannt,
dass selbstgesteuertes Lernen aufgrund seiner vermuteten
positiven Effekte nicht nur geférdert werden sollte, sondern
auch trainierbar ist.

Im Seminar werden wir uns mit folgenden Fragen befassen.

o Welche Fahigkeiten sind fur erfolgreiches
selbstgesteuertes Lernen notwendig?

o Wie kann selbstreguliertes Lernen erfasst werden?

« Wie und wann entwickeln sich die Fahigkeiten zum
selbstgesteuerten Lernen?

¢ Wie kann selbstgesteuertes Lernen gefordert werden?

Die Studierenden kénnen

e das im Grundstudium in der Vorlesung Einfiihrung in die
Entwicklungspsychologie erworbene Grundlagenwissen auf
den Praxisbereich Gbertragen.

« die unterschiedlichen Fahigkeiten, die fur erfolgreiches
selbstgesteuertes Lernen notwendig sind erldutern und

o bedarfsgerechte Handlungsmassnahmen planen, indem sie
eine theoriegeleitete Vorstellung darliber entwickeln, wie
man die selbstandigen Lernprozesse von Schilerinnen und
Schiler gestalten und begleiten kann.

Hinweise:

In dieser Veranstaltung wird nicht mit der 6-Schritt-Methode
gearbeitet. Das Beherrschen dieser Methode wird in den IAL-
Arbeiten unserer Professur vorausgesetzt.

Dieses Seminar besitzt blended learning Anteile. Die 80%-
Prasenzregelung wird auf die Anzahl der Seminartermine
angewendet (vgl. Semesterinformationen).

Fur die erfolgreiche Testierung gehéren das Lesen und die
Vorbereitung der Seminarliteratur, die aktive Beteiligung an
Gruppenarbeiten zur Gestaltung eines Seminartermins sowie
die individuelle Ausarbeitung des Leistungsnachweises
inklusive Ergebnisprasentation. Letztere dient als
massgebliche Grundlage fir die Notengebung.

Wegen der Pandemie sind Abweichungen méglich: Die
detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWIL31.EN/BBc Mo

14:00-15:45

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung ist der erfolgreich bestandene
Leistungsnachweis der Vorlesung EWIL11 -
Einflhrung in die Entwicklungspsychologie.

Leistungsnachweis

Durchfiihrung, Dokumentation und Reflexion
eines individuellen, selbstregulierten Lernprojekts
in einem Reflexionsbericht unter Hinzunahme
geeigneter Fachliteratur.

Umfang: 5-8 Seiten
Abgabetermin: letzter Veranstaltungstermin
Literatur

o Gotz, T., & Nett, U. (2017). Selbstreguliertes
Lernen. In T. Gétz (Hrsg.), Emotion, Motivation
und selbstreguliertes Lernen (S. 144—185).
Paderborn: Ferdinand Schoéningh.

e Landmann, M., Perels, F., Otto, B., Schnick-
Vollmer, K., & Schmitz, B. (2015).
Selbstregulation und selbstreguliertes Lernen.
In E. Wild & J. Méller (Hrsg.), Padagogische
Psychologie (S. 45-65). Berlin: Springer.

Weitere Literatur wird bei Semesterbeginn
bekannt gegeben.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Weitere Informationen (z.B. Format,
Beurteilungskriterien usw.) sind ab Semesterstart
im Moodlekurs einsehbar.

Standort Leitung

Muttenz Claudia Zuber

Erstellt am 23.03.2022
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Individuum und Lebenslauf 3.1

Selbststeuerung — die Bedeutung der Exekutiven Funktionen

Kinder, die ein hohes Mass an Selbststeuerung entwickelt
haben, kénnen sich besser konzentrieren, sind nicht so leicht
ablenkbar und flexibler im Denken, sind eher bereit auf

Belohnungen zu warten und kdnnen besser mit ihren Gefiihlen

umgehen. Selbststeuerung ist eine wichtige Grundlage fiir
erste schulische Fahigkeiten, wie warten kénnen bis man
drankommt, sich Aufgaben merken kénnen und sich nicht von
anderen Kindern ablenken lassen. Viele Befunde aus den
Bereichen der Psychologie und Padagogik sprechen dafiir,
dass der Fahigkeit zur Selbststeuerung eine Schllsselrolle
sowohl hinsichtlich des Lern- und Schulerfolges als auch in
Bezug auf Verhaltensauffélligkeiten und Stérungen wie ADHS
zukommt.

Wie Lehrpersonen und Eltern die Selbststeuerung und die
Selbstregulation von Kindern in den ersten Schuljahren
fordern kdnnen, ist das besondere Thema dieses Moduls.

Kompetenzen / Lernziele:

o Wissenschaftlichkeit im professionellen Denken und
Handeln: Bertcksichtigung der einschlagigen empirischen
Erkenntnisse zur Férderung der kognitiven Entwicklung
durch Selbststeuerung

o |dentifizierung von Unterstiitzungsméglichkeiten der
Selbststeuerungsféahigkeit im Schulalltag sowie Beratung
der Eltern

o Lerntheoretisch begriindete Ausgestaltung von Unterricht
und Schule

o Fahigkeit, Exekutive Funktionen der Schilerinnen und
Schiiler mit verschiedenen Akteuren des Schulumfelds
fundiert zu diskutieren

Die Ziele und Kompetenzen werden anhand der Diskussion
konkreter, alltagsnaher Fallgeschichten erarbeitet.

Hinweise:

In dieser Veranstaltung wird gelernt, Fallgeschichten mit der
s0g. 6-Schritt-Methode zu analysieren. Das Beherrschen
dieser Methode wird in den IAL-Arbeiten unserer Professur
vorausgesetzt.

Dieses Seminar besitzt blended learning Anteile. Die 80%-
Prasenzregelung wird auf die Anzahl der Seminartermine
angewendet (vgl. Semesterinformationen).

Wegen der Pandemie sind Abweichungen méglich: Die
detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

14:15-16:00

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWIL31.EN/AGb Mi

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung ist der erfolgreich bestandene
Leistungsnachweis der Vorlesung EW.IL.11 -
Einflhrung in die Entwicklungspsychologie.

Leistungsnachweis

Individuelle Bearbeitung und schriftliche
Ausarbeitung einer Fallgeschichte mit Hilfe der 6-
Schritt-Methode und unter Hinzunahme
geeigneter Fachliteratur aus verschiedenen
psychologischen und padagogischen
Teilbereichen.

Umfang: 5-8 Seiten
Abgabetermin: letzter Veranstaltungstermin
Literatur

e Dawson, P. & Guare, R. (2016). Schlau,
aber.... Kindern helfen, Ihre Fahigkeiten zu
entwickeln durch Stérkung der
Exekutivfunktionen. Bern: Huber.

o Stuber-Bartmann, S. (2017). Besser lernen:
ein Praxisbuch zur Férderung von
Selbstregulation und exekutiven Funktionen in
der Grundschule. Minchen, Basel: Reinhardt.

e Kubesch, S. (2014). Exekutive Funktionen und
Selbstregulation: neurowissenschaftliche
Grundlagen und Transfer in die pddagogische
Praxis. Bern: Hans Huber.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle
Weitere Informationen (z.B. Format,

Beurteilungskriterien usw.) sind ab Semesterstart
im Moodlekurs einsehbar.

Standort Leitung
Windisch  Gerit Schitz

Erstellt am 23.03.2022
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Individuum und Lebenslauf 3.1
Wie entwickelt sich unser Denken?

In dieser Veranstaltung vertiefen die Studierenden ihr Wissen
Uber verschiedene Denkprozesse. Sie erfahren, wie sich die
kognitiven Fahigkeiten im Kindesalter entwickeln und wie diese
mit der schulischen Leistung zusammenhangen. Zudem lernen
sie verschiedene Diagnoseinstrumente kennen, welche
beispielsweise beim Schulpsychologischen Dienst zur
Erhebung der kognitiven Fahigkeiten eingesetzt werden. Im
Rahmen der Veranstaltung werden dariiber hinaus mégliche
kognitive Ursachen fiir ausgewahlte Lernstérungen diskutiert.
Die Inhalte der Veranstaltung werden anhand von
theoretischen Inputs, der Durchfiihrung von Experimenten und
von Fallanalysen vermittelt und vertieft.

Kompetenzen / Lernziele:
Die Studierenden

¢ vertiefen das im Grundstudium erworbene Wissen Uber die
kognitiven Fahigkeiten.

o wissen, wie sich die kognitiven Fahigkeiten im Kindesalter
entwickeln.

¢ lernen Diagnoseinstrumente zur Erhebung der kognitiven
Fahigkeiten kennen.

* wissen, wie die kognitiven Fahigkeiten mit der schulischen
Leistung zusammenhé&ngen.

e kdnnen ihren Unterricht aus kognitionspsychologischer
Sicht begriinden.

e kennen die kognitiven Ursachen von ausgewahlten
Lernstérungen.

¢ lernen die 6-Schritt-Methode anzuwenden und zu
verschriftlichen.

Hinweise:
Die Veranstaltung wird synchron via Tablet Ubertragen.

In dieser Veranstaltung wird gelernt, Fallgeschichten mit der
s0g. 6-Schritt-Methode zu analysieren. Das Beherrschen
dieser Methode wird in den IALArbeiten unserer Professur
vorausgesetzt.

Dieses Seminar besitzt blended learning Anteile. Die 80%-
Prasenzregelung wird auf die Anzahl der Seminartermine
angewendet (vgl. Semesterinformationen).

Fur die erfolgreiche Testierung gehéren das Lesen und die
Vorbereitung der Seminarliteratur, die aktive Beteiligung an
Gruppenarbeiten sowie die Ausarbeitung des
Leistungsnachweises. Letztere dient als massgebliche
Grundlage fiir die Notengebung.

Wegen der Pandemie sind Abweichungen méglich: Die
detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

ECTS

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung ist der erfolgreich bestandene
Leistungsnachweis der Vorlesung EW.IL.11 -
Einfiihrung in die Entwicklungspsychologie.

Leistungsnachweis

Individuelle Bearbeitung und schriftliche
Ausarbeitung einer Fallgeschichte mit Hilfe der 6-
Schritt-Methode und unter Hinzunahme
geeigneter Fachliteratur aus verschiedenen
psychologischen und p&dagogischen
Teilbereichen.

Umfang: 5-8 Seiten
Abgabetermin: letzter Veranstaltungstermin

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Weitere Informationen (z.B. Format,
Beurteilungskriterien usw.) sind ab Semesterstart
im Moodlekurs einsehbar.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWIL31.EN/SOa Fr 14:15-16:00 Solothurn  Vera Schumacher
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWIL31.EN/AGc Mi 12:15-14:00 Windisch  Vera Schumacher

Erstellt am 23.03.2022
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Inklusive Bildung 1

Behinderung und Inklusion im Kontext von Schule und Gesellschaft

In mehreren Schweizer Kantonen werden zunehmend
schulpflichtige Kinder mit den unterschiedlichsten
Voraussetzungen, Fahigkeiten und Bedurfnissen gemeinsam
in einer Regelklasse unterrichtet. Vor dem Hintergrund dieser
Entwicklung bietet die Lehrveranstaltung einen einfiihrenden
Uberblick in das Thema Inklusion im Kontext von Schule und
Gesellschaft.

Thematisiert werden gesellschaftliche, rechtliche, (bildungs-)
politische und kulturelle Diskussionen von Inklusion und
Heterogenitat und deren historische Entstehung. Mit Fokus
auf das Schulsystem wird die Forderung nach inklusiver,
gleichberechtigter und hochwertiger Bildung fur alle mit Bezug
auf die Dimensionen sozio-6konomische Herkunft, Gender,
(familidre) Migrationserfahrungen und schwerpunktmassig
Behinderung beleuchtet. Es werden grundlegende
theoretische Modelle zur inklusiven Schul- und
Unterrichtsentwicklung vermittelt, die Auseinandersetzung mit
dem eigenen professionellen Verstandnis angeregt und
Kooperationsformen im schulischen Kontext thematisiert. Im
Zentrum steht dabei die Frage, wie es gelingt, Schulen und
Kindergarten als Orte des gemeinsamen Lernens zu
entwickeln, die eine soziale Teilhabe aller Kinder und
Jugendlichen ermdglichen.

Die Lehrveranstaltung beinhaltet Online-Lerneinheiten und
Begleitveranstaltungen vor Ort. Informationen zur
Semesterplanung werden im Moodlekursraum der
Veranstaltung abgelegt.

Die Studierenden

¢ kennen die Argumente im Inklusionsdiskurs und sie kénnen
sich darin orientieren und eine eigene Position bilden

« verfligen Uber Kenntnisse von Zielen, Strukturen und
Handlungsbedingungen beziglich Heterogenitat und
Inklusion im Schweizer Bildungssystem

o verflgen Uber Theorien zur Frage von Heterogenitét und
Inklusion und sie kennen zentrale Forschungsergebnisse

e kennen Beispiele guter Praxis und deren
Gelingensbedingungen und sie kdnnen diese in einen
konstruktiven Bezug zu ihrer Aufgabe als Lehrperson
setzen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWIB11.EN/AGa Mo

12:15-14:00

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Vorlesung

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis besteht in der
Bearbeitung schriftlicher Aufgaben, die in
mehreren Teilen wahrend des Semesters
absolviert werden.

Literatur

Literatur und weitere Materialien werden im
Moodlekursraum zur Verfiigung gestellt.

Zur fakultativen Vorbereitung kann das «FAQ
Schulische Integration» des Schweizerischen
Zentrums fir Heilpddagogik konsultiert werden:

https://www.szh.ch/themen/schule-und-integration/
fag-schulische-integration

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Es wird ein Moodlekursraum zur
Lehrveranstaltung eingerichtet.

Standort
Windisch

Leitung

Helena Krahenmann

Erstellt am 23.03.2022
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Inklusive Bildung 1

Behinderung und Inklusion im Kontext von Schule und Gesellschaft

In mehreren Schweizer Kantonen werden zunehmend
schulpflichtige Kinder mit den unterschiedlichsten
Voraussetzungen, Fahigkeiten und Bedulrfnissen gemeinsam
in einer Regelklasse unterrichtet. Vor dem Hintergrund dieser
Entwicklung bietet die Lehrveranstaltung einen einfiihrenden
Uberblick in das Thema Inklusion im Kontext von Schule und
Gesellschaft.

Thematisiert werden gesellschaftliche, rechtliche, (bildungs-)
politische und kulturelle Diskussionen von Inklusion und
Heterogenitat und deren historische Entstehung. Mit Fokus
auf das Schulsystem wird die Forderung nach inklusiver,
gleichberechtigter und hochwertiger Bildung fir alle mit Bezug
auf die Dimensionen sozio-6konomische Herkunft, Gender,
(familidre) Migrationserfahrungen und schwerpunktmassig
Behinderung beleuchtet. Es werden grundlegende
theoretische Modelle zur inklusiven Schul- und
Unterrichtsentwicklung vermittelt, die Auseinandersetzung mit
dem eigenen professionellen Verstandnis angeregt und
Kooperationsformen im schulischen Kontext thematisiert. Im
Zentrum steht dabei die Frage, wie es gelingt, Schulen und
Kindergarten als Orte des gemeinsamen Lernens zu
entwickeln, die eine soziale Teilhabe aller Kinder und
Jugendlichen ermdglichen.

Die Lehrveranstaltung wird als E-Lecture mit
Begleitveranstaltungen ausgegeben. Informationen zur
Semesterplanung werden im Moodle-Raum der Veranstaltung
abgelegt.

Die Studierenden

¢ kennen die Argumente im Inklusionsdiskurs und sie kénnen
sich darin orientieren und eine eigene Position bilden

« verfligen Uber Kenntnisse von Zielen, Strukturen und
Handlungsbedingungen beziglich Heterogenitat und
Inklusion im Schweizer Bildungssystem

o verflgen uber Theorien zur Frage von Heterogenitat und
Inklusion und sie kennen zentrale Forschungsergebnisse

e kennen Beispiele guter Praxis und deren
Gelingensbedingungen und sie kdnnen diese in einen
konstruktiven Bezug zu ihrer Aufgabe als Lehrperson
setzen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWIB11.EN/SOa Do

14:15-16:00

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Vorlesung

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis besteht in der
Bearbeitung schriftlicher Aufgaben, die in
mehreren Teilen wahrend des Semesters
bearbeitet und beurteilt werden.

Literatur

Literatur und weitere Materialien werden im
Moodle-Raum zur Verfiigung gestellt.

Zur fakultativen Vorbereitung kann das «FAQ
Schulische Integration» des Schweizerischen
Zentrums fir Heilpddagogik konsultiert werden: ht
tps://www.szh.ch/themen/schule-und-integration/fa
g-schulische-integration

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Es wird ein Moodle-Raum zur Lehrveranstaltung
eingerichtet.

Standort Leitung

Solothurn  Irina Blhler

Erstellt am 23.03.2022
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Inklusive Bildung 2.1

Behindern oder Teilhabechancen ermdglichen?

Fur die Umsetzung eines inklusiven Unterrichts ist es im Sinne
einer Padagogik der Vielfalt zentral Schilerinnen und Schiiler
mit den verschiedensten Fahigkeiten, Voraussetzungen und
Interessen willkommen zu heissen. Dies féllt vielen
Lehrpersonen insbesondere im Zusammenhang mit
herausforderndem Verhalten schwer. Aus diesem Grund liegt
ein Schwerpunkt der Lehrveranstaltung auf dem Umgang mit
Unterrichtsstérungen und herausforderndem Verhalten.

Damit eine Entwicklung der Schule und des Unterrichts in
Richtung Inklusion stattfinden kann, ist zudem eine vertiefte
Auseinandersetzung mit Moglichkeiten der Teilhabe (z.B.
Zugang zu Lernorten, Lerninhalten, Bildungsabschlissen)
notwendig. Diese sind nicht fiir alle Kinder und Jugendlichen
im schulpflichtigen Alter identisch, auch wenn sie die gleiche
Schulklasse besuchen. Die Problematik der ungleichen
Teilhabechancen manifestiert sich unter anderem darin, dass
Sonderschulklassen vermehrt von Kindern aus
soziobkonomisch benachteiligten Familien besucht werden.
Diese Problematik wird in der Lehrveranstaltung aufgegriffen,
diskutiert und reflektiert.

Um die Frage zu beantworten, wie Teilhabebarrieren
abzubauen und Teilhabechancen aufzubauen sind, liegt ein
weiterer Fokus der Lehrveranstaltung auf der
Unterrichtsgestaltung. Mit der Thematisierung Innerer
Differenzierung sowie der Offnung von Unterricht auf
Organisations-, Methoden- und Inhaltsebene wird das Ziel
verfolgt, dass die Studierenden diverse
Handlungsmdglichkeiten kennenlernen, um die
Teilhabechancen im Unterricht zu erhéhen.

Die Studierenden

e erkennen das komplexe Verhaltnis zwischen individuellem
Verhalten und Umweltfaktoren

o wissen, wie Unterrichtstérungen préventiv entgegengewirkt
werden kann

e kennen diverse Teilhabebarrieren, die im Unterricht und
der Schule auftreten kénnen und wissen um deren
Auswirkungen

e konnen die Bedeutung Innerer Differenzierung sowie der
Offnung des Unterrichts im inklusiven Kontext begriinden

¢ kennen Handlungsmdglichkeiten, um die Teilhabechancen
im Unterricht zu erhéhen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWIB21.EN/AGa Mo

08:15-10:00

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung: Erfolgreicher Abschluss des
Moduls EWIB11 im Grundstudium.

Leistungsnachweis

Wahl zwischen einer Analyse der eigenen
Bildungsbiografie und einer vertieften
Auseinandersetzung mit dem Abbau von
Barrieren in einem inklusionsorientierten
Unterricht.

Die Prasentation und Abgabe der schriftlichen

Arbeit erfolgt in den letzten drei Semesterwochen.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Fir das Seminar wird ein Moodlekursraum mit

samtlichen Informationen und Unterlagen erstellt.

Standort Leitung

Windisch  Helena Krahenmann

Erstellt am 23.03.2022



n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Inklusive Bildung 2.1

Behindern oder Teilhabechancen ermdglichen?

Fur die Umsetzung eines inklusiven Unterrichts ist es im Sinne
einer Padagogik der Vielfalt zentral Schilerinnen und Schiiler
mit den verschiedensten Fahigkeiten, Voraussetzungen und
Interessen willkommen zu heissen. Dies féllt vielen
Lehrpersonen insbesondere im Zusammenhang mit
herausforderndem Verhalten schwer. Aus diesem Grund liegt
ein Schwerpunkt der Lehrveranstaltung auf dem Umgang mit
Unterrichtsstérungen und herausforderndem Verhalten.

Damit eine Entwicklung der Schule und des Unterrichts in
Richtung Inklusion stattfinden kann, ist zudem eine vertiefte
Auseinandersetzung mit Moglichkeiten der Teilhabe (z.B.
Zugang zu Lernorten, Lerninhalten, Bildungsabschlissen)
notwendig. Diese sind nicht fiir alle Kinder und Jugendlichen
im schulpflichtigen Alter identisch, auch wenn sie die gleiche
Schulklasse besuchen. Die Problematik der ungleichen
Teilhabechancen manifestiert sich unter anderem darin, dass
Sonderschulklassen vermehrt von Kindern aus
soziobkonomisch benachteiligten Familien besucht werden.
Diese Problematik wird in der Lehrveranstaltung aufgegriffen,
diskutiert und reflektiert.

Um die Frage zu beantworten, wie Teilhabebarrieren
abzubauen und Teilhabechancen aufzubauen sind, liegt ein
weiterer Fokus der Lehrveranstaltung auf der
Unterrichtsgestaltung. Mit der Thematisierung Innerer
Differenzierung sowie der Offnung von Unterricht auf
Organisations-, Methoden- und Inhaltsebene wird das Ziel
verfolgt, dass die Studierenden diverse
Handlungsmdglichkeiten kennenlernen, um die
Teilhabechancen im Unterricht zu erhéhen.

Die Studierenden

e erkennen das komplexe Verhaltnis zwischen individuellem
Verhalten und Umweltfaktoren

o wissen, wie Unterrichtstérungen préventiv entgegengewirkt
werden kann

e kennen diverse Teilhabebarrieren, die im Unterricht und
der Schule auftreten kénnen und wissen um deren
Auswirkungen

e konnen die Bedeutung Innerer Differenzierung sowie der
Offnung des Unterrichts im inklusiven Kontext begriinden

¢ kennen Handlungsmdglichkeiten, um die Teilhabechancen
im Unterricht zu erhéhen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung: Erfolgreicher Abschluss des
Moduls EWIB11 im Grundstudium

Leistungsnachweis

Wahl zwischen einer Analyse der eigenen
Bildungsbiografie und einer vertieften
Auseinandersetzung mit dem Abbau von
Barrieren in einem inklusionsorientierten
Unterricht.

Die Prasentation und Abgabe der schriftlichen
Arbeit erfolgt in den letzten drei Semesterwochen.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Fir das Seminar wird ein Moodlekursraum mit
samtlichen Informationen und Unterlagen erstellt.

Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWIB21.EN/AGb Mo 10:15-12:00 Windisch  Helena Krdhenmann

Erstellt am 23.03.2022
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Inklusive Bildung 2.1

Inklusive Unterrichtsentwicklung

Auf der Primarstufe findet man heute sehr verschiedene
Unterrichtsformen. Unterrichtsformen variieren nach
kindbezogenen Kriterien und Umweltbedingungen ebenso wie
nach Themen und Fachern. Inklusive Unterrichtsentwicklung
nimmt diese Vielfalt auf und bericksichtigt unterschiedliche
Lernfahigkeiten und Entwicklungs- und Sozialisationsbedarfe
im Kontext von Behinderung. Studien tber Inklusionsprozesse
und die empirische Schul- und Unterrichtsforschung haben
gezeigt, dass die generellen Erfolgsfaktoren ,guten
Unterrichts® auch fiir inklusiven Unterricht gelten. Dazu
gehoren insbesondere lern- und entwicklungspsychologisches
Wissen von Lehrpersonen, das diese in der Planung und
Durchfiihrung von fachlichen und sozialen Bildungsprozessen
aktiv zur Verfigung haben sollten. Das spezifische Wissen
Uiber besondere Bedarfe von Kindern sollte mit allgemeinen
Konzepten von Lernen und Entwicklung eng verbunden sein.
Dazu gehdéren auch diagnostische Kompetenzen, worunter
nicht zuletzt die Fahigkeit gemeint ist, soziale Phanomene
wahrzunehmen, festzuhalten und im Hinblick auf das
Unterrichtsgeschehen und das Unterrichtsklima zu
interpretieren. Und schliesslich gehort dazu, Einstellungen und
soziale Dynamiken im Kontext von Heterogenitat auf den
unterschiedlichen Ebenen organisierter Bildungsprozesse zu
kennen und beeinflussen zu kénnen. In diesem Seminar
lernen Sie am Beispiel ausgewahlter Lern- und
Entwicklungsbereiche respektive am Beispiel ausgewahlter
Unterrichtsinhalte inklusiven Unterricht zu gestalten. Sie
eignen sich dazu nétiges Wissen an und verkniipfen es mit
bisherigen Lern- und Unterrichtserfahrungen.

Die Studierenden

« entwickeln Sensibilitdt gegeniiber Verschiedenheit

e konnen anhand ausgewahlter Beispiele Lern- und
Entwicklungstheorien mit der Planung und Durchfiihrung
von Unterricht verknlpfen

e kennen Prinzipien inklusiver Didaktik und kénnen sie mit
eigenem Sinn und konkreten Handlungsvorstellungen
verknupfen und in ihr ,allgemeinpadagogisches”
Unterrichtskonzept integrieren

e wissen, was forderorientierter Unterricht ist und kénnen die
damit verbundenen diagnostischen Fragestellungen
konkret bearbeiten

e kennen ausgewahlte unterstiitzende Materialien fir den
forderorientierten Unterricht

e koénnen sich mit Dritten angemessen Uber
férderdiagnostische Prozesse und inklusive
Unterrichtsentwicklung unterhalten

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

08:15-10:00

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWIB21.EN/SOa Do

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Grundstudium mit EWIB1 erfolgreich
abgeschlossen.

Leistungsnachweis

Die Studierenden halten eine Gruppendiskussion
zu einem Dokumentarfilm und verfassen daruber
nach Angaben der Dozentin einen reflexiven Text
in EA oder PA.

Abgabe Gruppendiskussion: wird in der ersten
Semesterwoche kommuniziert.

Abgabe Reflexionspapier: 11.06.2022.
Literatur

Lienhard-Tuggener, Peter; Joller-Graf, Klaus und
Mettauer Szaday, Belinda (2011). Rezeptbuch
schulische Integration. Auf dem Weg zu einer
inklusiven Schule. Haupt.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Es wird ein Moodle-Kursraum eingerichtet.

Standort Leitung

Solothurn  Irina Blhler

Erstellt am 23.03.2022



Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule
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Inklusive Bildung 2.1

Sprachférderung im schulischen Alltag

Sprachentwicklung und -férderung finden nicht ausschliesslich
in der Logopadie statt. Gerade in der Teilhabe an dem
schulischen Leben und Lernen ergeben sich fir die
Lernenden vielfaltige Sprachentwicklungsmoglichkeiten. Das
schulische Handlungsfeld kann konstruktiv und kreativ genutzt
werden, fir eine ganzheitliche und umfassende sprachliche
Férderung, Sozalisation und Inklusion in heterogenen
Gruppen.

Neben der theoretischen Auseinandersetzung mit den
Themenbereichen Sprachentwicklung, Sprachférderung und
den Zusammenh&ngen der Sprachentwicklung mit anderen
Entwicklungsbereichen, lernen Sie in dem Seminar
Forderansatze zur Sprachentwicklung in Spiel- und
Alltagshandlungen kennen.

Die Veranstaltung ist im Hauptstudium des Studienbereichs
Erziehungswissenschaften verortet.

Die Studierenden

e kdnnen an Hand von Beobachtungskriterien und mit Hilfe
von Fragebdégen die sprachlich-kommunikativen
Fahigkeiten und Beeintrachtigungen von Lernenden in der
Primarstufe einschéatzen

e kennen Konzepte zur Sprachférderung und kénnen sie
beispielhaft fiir den Bereich Primarstufe mit dem Fokus auf
Inklusion konkretisieren

o setzen sich reflektierend mit den Chancen der
Mehrsprachenentwicklung auseinander und kénnen die
schulischen Rahmenbedingungen ressourcenorientiert
gestalten

¢ eignen sich Wissen an, Uber verschiedene Formen und
Mittel der unterstiutzten Kommunikation sowie den Einsatz
von Kommunikationshilfen zur Strukturierung des
schulischen Alltags und zur Unterstiitzung der

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung: Grundstudium erfolgreich
abgeschlossen.

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis wird von den
Studierenden, in Einzel- oder Gruppenarbeiten, in
Form von schriftlichen oder miindlichen Arbeiten
innerhalb der Veranstaltung erstellt und
prasentiert, resp. abgegeben. Genauere
Angaben hierzu erfahren Sie von der Dozentin zu
Beginn des Seminars.

Literatur

o Castafieda, Claudio; Frohlich, Nina und
Waigand, Monika (2017): Modelling in der
Unterstiitzten Kommunikation: ein Praxisbuch
fiir Eltern, pddagogische Fachkréfte,
Therapeuten und Interessierte.
Heigenbriicken: Monika Waigand.

o Ludtke, Ulrike und Stitzinger, Ulrich (2017):
Kinder mit sprachlichen Beeintréchtigungen
unterrichten: fundierte Praxis in der inklusiven
Grundschule. Miinchen Basel: Ernst Reinhardt

Sprachentwicklung Verlag. _ o
e Tracy, Rosemarie (2007): Wie Kinder
Sprachen lernen und wie wir sie dabei
untersttitzen kénnen. Tubingen: Francke.
Bemerkungen
Hoérerinnen und Hoérer zugelassen
Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWIB21.EN/BBa Do 08:00-09:45 Muttenz ~ Barbara Ateras
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWIB21.EN/BBb Do 10:00-11:45 Muttenz Barbara Ateras

Erstellt am 23.03.2022
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Inklusive Bildung 2.1

Strukturen fur die Planung inklusiven Unterrichts

In jeder Schulklasse treffen Schiiler*innen zusammen, die sehr
unterschiedlich sind hinsichtlich ihrer biographischen
Lernerfahrungen, sozaler und kultureller Herkunft,
individueller Interessen, personlicher Lernbedirfnisse und
schulischer Leistungsfahigkeit. Daraus ergeben sich
entsprechende Herausforderungen fiir eine Inklusive Didaktik,
die einen passenden Unterricht fir alle anstrebt.

Anknlipfend an das Lehr- und Lernverstandnis des Lehrplans
21 und an fachlbergreifende Merkmale der Unterrichtsqualitat
werden im Modul Leitprinzipien herausgearbeitet, die fiir die
Planung und Durchfiihrung eines gemeinsamen Unterrichts
einen Orientierungsrahmen bieten.

Die Studierenden

e kennen Grundvorstellungen und Leitprinzipien Inklusiven
Unterrichts

* kennen beispielhafte Vorgehensweisen zur Gestaltung
eines Inklusiven Unterrichts

¢ sind in der Lage, Unterricht hinsichtlich dieser Leitprinzipien
zu analysieren

e kdnnen mdgliche Weiterentwicklungen bisheriger
Unterrichtsplanungen entwerfen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWIB21.EN/BBc Fr

10:00-11:45

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung: Grundstudium mit EWIB1.1
erfolgreich abgeschlossen.

Leistungsnachweis

Analyse und Weiterentwicklung einer
vorhandenen Unterrichtsplanung in Bezug auf die
im Modul vorgestellten Leitprinzipien.

Abgabe: 12.6.2022.

Literatur

e Lienhard, Peter; Joller-Graf, Klaus und
Mettauer Szaday, Belinda. (2015): Rezeptbuch
schulische Integration. Auf dem Weg zu einer
inklusiven Schule. 2., aktualisierte Aufl. Bern:
Haupt.

e Miller Bosch, Cornelia und Schaffner Menn,
Anita (2021): Inklusiver Unterricht: Lernen in
einem universellen Design am gemeinsamen
Gegenstand. In: Reto Luder, André Kunz und
Cornelia Muller Bésch (Hg.): Inklusive
Padagogik und Didaktik. Vollstandig
Uberarbeitete Neuauflage. Bern: hep, S. 93—
119.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Auf Moodle werden umfangreiche Materialien zur
Verfligung gestellt

Standort Leitung

Muttenz ~ Waltraud Sempert

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Inklusive Bildung 2.1

Strukturen fur die Planung inklusiven Unterrichts

In jeder Schulklasse treffen Schiiler*innen zusammen, die sehr
unterschiedlich sind hinsichtlich ihrer biographischen
Lernerfahrungen, sozaler und kultureller Herkunft,
individueller Interessen, personlicher Lernbedirfnisse und
schulischer Leistungsfahigkeit. Daraus ergeben sich
entsprechende Herausforderungen fiir eine Inklusive Didaktik,
die einen passenden Unterricht fir alle anstrebt.

Anknlipfend an das Lehr- und Lernverstandnis des Lehrplans
21 und an fachlbergreifende Merkmale der Unterrichtsqualitat
werden im Modul Leitprinzipien herausgearbeitet, die fiir die
Planung und Durchfiihrung eines gemeinsamen Unterrichts
einen Orientierungsrahmen bieten.

Die Studierenden

e kennen Grundvorstellungen und Leitprinzipien Inklusiven
Unterrichts

¢ kennen beispielhafte Vorgehensweisen zur Gestaltung
eines Inklusiven Unterrichts

e sind in der Lage, Unterricht hinsichtlich dieser Leitprinzipien
zu analysieren

e kdnnen mdgliche Weiterentwicklungen bisheriger
Unterrichtsplanungen entwerfen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWIB21.EN/BBd Fr

08:00-09:45

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Leistungsnachweis

Analyse und Weiterentwicklung einer
vorhandenen Unterrichtsplanung in Bezug auf die
im Modul vorgestellten Leitprinzipien.

Abgabe: 12.6.2022.

Literatur

e Lienhard, Peter; Joller-Graf, Klaus und
Mettauer Szaday, Belinda. (2015): Rezeptbuch
schulische Integration. Auf dem Weg zu einer
inklusiven Schule. 2., aktualisierte Aufl. Bern:
Haupt.

e Miller Bosch, Cornelia und Schaffner Menn,
Anita (2021): Inklusiver Unterricht: Lernen in
einem universellen Design am gemeinsamen
Gegenstand. In: Reto Luder, André Kunz und
Cornelia Muller Bésch (Hg.): Inklusive
Padagogik und Didaktik. Vollstédndig
Uberarbeitete Neuauflage. Bern: hep, S. 93—
119.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Auf Moodle werden umfangreiche Materialien zur
Verfligung gestellt

Standort Leitung

Muttenz ~ Waltraud Sempert

Erstellt am 23.03.2022
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Inklusive Bildung 3.1

Kooperation im Kontext von Schule und Heterogenitét

Auf der Primarstufe gibt es eine Vielzahl an inklusiven
Schulungsformen: In sogenannten Inklusionsklassen arbeiten
Regellehrpersonen mit Schulischen Heilpadagoginnen und
Heilpddagogen im Team eng zusammen. Andere
Inklusionsmodelle sehen vor, dass Regellehrpersonen mehr
punktuell mit Schulischen Heilpddagoginnen und
Heilpddagogen zusammenarbeiten und auf der Basis von
kindbezogenen Forder- und Unterstiitzungsmassnahmen
beraten und gezelt entlastet werden. Wiederum andere
Modelle gehen davon aus, dass Regellehrpersonen,
Fachlehrpersonen und Fachpersonen der Sonderpadagogik
ein padagogisches Team bilden, das flr eine oder mehrere
Klassen gemeinsam zusténdig ist. Je nach Kooperationsform
verandern sich auch die Prozesse und Prozessdokumente fiir
die gemeinsame und individuelle Férderung aller Kinder. Je
nach regionalem und sozialem Umfeld einer Schule, je nach
Schulentwicklungskonzept und Schulleitung sowie in
Abhangigkeit von individuell besonders schwierigen
Situationen von einzelnen Kindern und/oder ihren Eltern
ergeben sich weitere Bezuge fiir die — mehr oder weniger
enge — interdisziplindre Kooperation von Lehrpersonen, etwa
mit der Schulsozialarbeit, mit Heilpaddagogischen Schulen, dem
Gesundheitswesen und anderen Vertreterinnen und
Vertretern gesellschaftlicher Teilbereiche. Neben die
inklusiven und die nach wie vor vorhandenen separativen
Schulungsformen kann so ein ganzes Netz an
Unterstltzungssystemen treten. In diesem Seminar erhalten
Sie Einblick in die Ausgestaltung von kooperativen Schul- und
Unterrichtsformen, Sie setzen sich mit Qualitatsstandards
ebenso auseinander wie mit den Perspektiven und
Bediirfnissen von Kindern, Eltern und weiteren am
Bildungsprozess beteiligten Personen. Sie reflektieren die
eigene Rolle und Aspekte ihrer Handlungsféhigkeit als
Lehrperson am multiprofessionellen Arbeitsplatz Schule.

Die Studierenden

e kdnnen das Moment der Kooperation auf die Planung und
Durchfiihrung von Unterricht auch angesichts komplexer
Problemlagen anwenden

e konnen Uber Rollen- und Konfliktmuster nachdenken und
mit Dritten darliber sprechen

e kennen ihre eigenen Einstellungen und Gefiihle, die sie in
Kooperationsverhéltnisse einbringen

e konnen mit Belastungen umgehen und wissen, wie sie fiir
sich und andere Hilfe finden und holen kénnen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

10:15-12:00

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWIB31.EN/SOa Do

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Grundstudium mit EWIB1 erfolgreich
abgeschlossen.

Leistungsnachweis

In EA/PA wird ein Reflexionspapier nach Angaben
der Dozentin zu einem Themenbereich des
Seminars verfasst.

Abgabetermin: 12.06.2022.
Literatur

Kreis, Annelies; Wick, Jeannette und KoSorok
Labhart, Carman (Hrsg.) (2016): Kooperation im
Kontext schulischer Heterogenitdt. Munster:
Waxmann.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Es wird ein Moodle-Raum zur Veranstaltung
gefuhrt.

Standort Leitung

Solothurn  Irina Blhler

Erstellt am 23.03.2022
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Inklusive Bildung 3.1

Kooperation von Fachpersonen im inklusiven Unterricht

Der inklusive Unterricht stellt die professionellen
Akteure/Akteurinnen vor neue Herausforderungen. So bietet
ein neues und erweitertes Verstdndnis von Prozessen der
Interaktion und Zusammenarbeit von Lehrkréften und anderer
in der Schule tatiger Fachpersonen zahlreiche Chancen und
Mbglichkeiten: Regellehrpersonen, Schulische Heilpadagog/-
innen, Schiler/-innen und ihre Eltern kénnen ihr Handeln in
den Dienst gelingenden Unterrichtes stellen. Die damit
entstehende neue Sicht auf die Ausgestaltung der
Zusammenarbeit und der Einbezug spezifischer Kompetenzen
und des Wissens aller Beteiligten ist das Thema der
Lehrveranstaltung.

Fur die Lehrpersonen entsteht eine Erweiterung und
Modifikation der eigenen Aufgaben, aber auch die Méglichkeit,
von Fachkompetenzen der Fachpersonen aus anderen
Disziplinen zu profitieren und die daraus entstehenden neuen
Erkenntnisse gewinnbringend fiir den Unterricht einzusetzen.

Das Seminar thematisiert die Prozesse, welche fiir ein
erfolgreiches Zusammenarbeiten aller Fachpersonen
entscheidend sind, beleuchtet diese aus Sicht der Sozal-,
Arbeits- und Individualpsychologie und stellt sie in den Kontext
eines inklusiven Unterrichtssettings. Die dadurch
entstehenden Prozesse stehen im Dienst der Erweiterung von
Denk- und Handlungsperspektiven. Dies geschieht mit dem
Ziel, im Team den Erfolg auch in anspruchsvollen
Unterrichtssituationen zu sichern.

Die Studierenden

o reflektieren das veranderte Rollenversténdnis aller am
Unterricht beteiligten Personen

e kennen verschiedene Kooperationsformen und nutzen die
Kompetenzen von Fachpersonen aus unterschiedlichen
Disziplinen

e bearbeiten die Frage nach der Verteilung von Aufgaben
unter dem Gesichtspunkt des bestmdglichen Einsatzes der
spezifischen Kompetenzen der beteiligten Personen

e benennen Fragen und Unsicherheiten, die damit
verbunden sind und reflektieren die Konsequenzen daraus

¢ verstehen Unsicherheit in gemeinsamen Arbeitssettings als
Ausgangspunkt fur die Gestaltung heterogenitétssensibler
Lehr-Lernarrangements

o erarbeiten konkrete Lésungsansétze fur die Gestaltung
von gegenseitig unterstiitzenden Handlungssettings von
Fachpersonen

e wissen um den Zusammenhang von Inklusion und den
damit verbundenen Veradnderungen von Denken und
Handeln im Team und kénnen entsprechend
argumentieren

e koénnen unterschiedliche Voraussetzungen in Teams von
Fachpersonen als Grundlage fiir die Erweiterung der
eigenen Kompetenzen nutzen und im Unterricht einsetzen

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung: Grundstudium mit EWIB1
erfolgreich abgeschlossen.

Leistungsnachweis

Die Studierenden erarbeiten als Gruppe eine
Einfuhrung in ein Instrument zur Zusammenarbeit
und gestalten damit die
Lehrveranstaltungstermine vom 09.05.22 und
vom 16.05.22. Es wird an beiden Terminen die
Anwesenheit aller Studierender vorausgesetzt.

Literatur

e Grésel, Cornelia; Fussangel, Kathrin und
Prébstel, Christian. (2006). Lehrkréfte zur
Kooperation anregen - Eine Arbeit fiir
Sisyphos. Zeitschrift fur Padagogik, 52 (2), S.
205-219.

o Lutje-Klose, Birgit und Willenbring, Monika.
(1999). Kooperation féllt nicht vom Himmel.
Behindertenp&adagogik, 38 (1), S. 2-31.

¢ Nerdinger, Friedemann; Blickle, Gerhard und
Schaper, Niclas (2011). Arbeits- und
Organisationspsychologie. Berlin: Springer.

¢ Nijstad, Bernard und van Knippenberg, Daan
(2014). Gruppenpsychologie: Grundlegende
Prinzipien. In K. Jonas, W. Stroebe und M.
Hewstone (Eds.), Sozialpsychologie. Eine
Einfiihrung (pp. 439-468). Berlin Heidelberg
New York: Springer.

o Willmann, Marc (2009). Lehrer-Kooperation. In
G. Opp & G. Theunissen (Eds.), Handbuch
Schulische Sonderpadagogik (pp. 470-478).
Bad Heilbrunn: Julius Klinkhardt.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Es wird ein Inside-Gruppenraum eingerichtet.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWIB31.EN/AGa Mo 14:15-16:00 Windisch  Jean-Luc Dublin
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWIB31.EN/AGb Mo 16:15-18:00 Windisch  Jean-Luc Dublin

Erstellt am 23.03.2022
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Inklusive Bildung 3.1

Kooperation zwischen Fachpersonen, Eltern und Kindern im Kontext von Schule und

Inklusion

Im Kontext von Inklusion ist in der Primarschule die
Kooperation zwischen verschiedensten Akteuren und
Akteurinnen auf diversen Ebenen von hoher Relevanz. Dies
zeigt sich bspw. an der Anforderung alle Schiilerinnen und
Schiiler gemass ihres individuellen Lern- und
Entwicklungsprozesses zu férdern, was eine kooperative
Unterrichtsvorbereitung, -umsetzung und -evaluation
voraussetzt. Dabei kommt insbesondere Schulischen
Heilpddagoginnen und Schulischen Heilpadagogen eine
wichtige Rolle zu. Doch auch die Zusammenarbeit mit den
Kindern und ihren Eltern bzw. Erziehungsberechtigten, dem
Schulpsychologischen Dienst und der Schulsozalarbeit ist in
Bezug auf Lernende mit einem zugewiesenen
sonderpadagogischen Férderbedarf wichtig. Vor diesem
Hintergrund werden im Seminar die folgenden Schwerpunkte
gesetzt: Das Kennenlernen und die vertiefte
Auseinandersetzung mit Kooperationsformen und -
instrumenten fur die Zusammenarbeit von
Klassenlehrpersonen und Fachpersonen der Schulischen
Heilp&dagogik (z.B. Lutje-Klose & Urban, 2014; Willmann,
2009) sowie fur die Zusammenarbeit mit Eltern bzw.
Erziehungsberechtigen von Kindern mit
sonderpadagogischem Férderbedarf (z.B. Peters, 2015) und
den Kindern selbst.

Die Studierenden

¢ kennen unterrichtsbezogene Kooperationsformen mit
weiteren professionellen, insbesondere
sonderpadagogischen Fachpersonen

o erhalten Einblick in die Tétigkeit der Schulischen
Heilpddagogik im Berufsfeld

o reflektieren ihre zukinftige Rolle als Primarlehrperson in
einem multiprofessionellen Team

e wissen in welchen Situationen die Zusammenarbeit mit der

Schulischen Sozialarbeit und dem Schulpsychologischen
Dienst unterstiitzend wirken kann oder kantonalen
Richtlinien entspricht

e setzen sich mit der Elternzusammenarbeit auseinander und

kennen das Schulische Standortgesprach

e befassen sich mit der Perspektive von Eltern mit Kindern
mit Beeintrachtigungen im familidren, gesellschaftlichen
und schulischen Kontext

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung: EWIB1 im Grundstudium
erfolgreich abgeschlossen.

Leistungsnachweis

Durchfiihrung, Auswertung und Reflexion einer
Befragung mit einer Fachperson (z.B. SHP) oder
Eltern/Erziehungsberechtigten eines Kindes mit
sonderpadagogischem Férderbedarf zur
Zusammenarbeit. Die Ergebnisse werden der
Seminargruppe an einem Termin in den letzten
vier Semesterwochen vorgestellt.

Literatur
Zur fakultativen Vorbereitung:

o Litje-Klose, Birgit und Urban, Melanie (2014):
Professionelle Kooperation als wesentliche
Bedingung inklusiver Schul- und
Unterrichtsentwicklung. Teil 1: Grundlagen
und Modelle inklusiver Kooperation. In: VHN
83(2). S. 112-123.

e Peters, Susanne (2015): Eltern als
Kooperationspartner von multiprofessionellen
Teams — Impulsgeber fiir inklusive
Schulentwicklung? In: Blémer, Daniel;
Lichtblau, Michael; Jattner, Ann-Kathrin; Koch,
Katja; Kruger, Michaela und Werning, Rolf
(Hrsg.): Perspektiven auf inklusive Bildung.
Gemeinsam anders lehren und lernen,
Jahrbuch Grundschulforschung 18.
Wiesbaden: Springer Fachmedien Wiesbaden.
S. 156-161.

e Willmann, Marc (2009): Co-Teaching:
Gemeinsames Unterrichten als Erweiterung
des methodischen Spektrums einer
integrativen Didaktik. In: Sonderpadagogische
Forderung heute 54(4). S. 343-355.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Fur das Seminar wird ein Moodlekursraum mit
allen Informationen und Unterlagen eingerichtet.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWIB31.EN/BBc Fr 12:00-13:45 Muttenz Helena Krahenmann
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWIB31.EN/BBd Fr 14:00-15:45 Muttenz Helena Krahenmann

Erstellt am 23.03.2022
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Inklusive Bildung 3.1

Teilhabe durch Kommunikation — wie wir mit- und Ubereinander sprechen

ECTS
Gemeinsamer an Inklusion orientierter Unterricht zielt darauf 2
ab, allen Lernenden einen Zugang zu individuellen und
kooperativen Bildungsprozessen zu ermdglichen. Aus Studienstufe

systemtheoretischer Perspektive bedeutet Inklusion, an
Prozessen der Kommunikation beteiligt zu sein und Exklusion,
von diesen ausgeschlossen zu werden oder zu sein.
Schiler*innen, die durch ihre lebensweltlichen
Spracherfahrungen in ihren 6konomischen, sozialen und
kulturellen Milieus wenig oder keinerlei Zugang zu Formen und
Einheiten der Bildungssprache haben, kénnen an schulischen
Kommunikations- und Bildungsprozessen weniger teiinehmen.
Lehrpersonen und padagogische Fachpersonen stehen somit
vor der Aufgabe, allen Schiiler‘innen einen barrierefreien
Zugang zu Sprache zu gewahren und die nétige Unterstitzung
zu bieten, um Lernaktivitat und Teilhabe zu erméglichen sowie
Benachteiligungen abzubauen.

Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung: Grundstudium erfolgreich
abgeschlossen.

Leistungsnachweis

Aktive Mitarbeit in der Lehrveranstaltung, Lesen
der angegebenen Fachliteratur und schriftliches

Teilhabe wird auf der Basis eines gemeinsamen Verstehens ;
Beantworten von Leitfragen.

ermdglicht, welches die Grundlage fir gelingende interaktive,
kommunikative und kooperative Prozesse bildet. Dies zeigt
sich einerseits darin, wie miteinander gesprochen wird, z.B. bei
der gemeinsamen Unterrichts- oder Férderplanung, im
padagogischen Team, am Elternabend, in der individuellen
Lernbegleitung usw. Andererseits zeigen sich inklusive Werte

Analyse, Prasentation und Diskussion einer
Kooperationssituation (Tandemarbeit). Die
Prasentationen und Abgabe der schriftlichen
Analyse sind auf den 2. Juni 2022 terminiert.

wie Respekt, Wertschatzung von Vielfalt, Gleichberechtigung Literatur
usw. in der Art und Weise, wie Ubereinander gesprochen wird.
Wie Lehrpersonen und das padagogische Fachpersonal Literaturempfehlungen zur Vertiefung der
bspw. Uber Schiler*innen mit ,besonderem Bildungsbedarf* Thematik:
sprechen, kann sich auf die Lern- und Leistungsentwicklung,
den sozialen Status in der Klasse und die Bildungsbiografie o Kramer-Kilic, Inge (Hrsg.) (2014): Gemeinsam
der Letzterwdhnten folgenreich auswirken. besser unterrichten. Teamteaching im
. ) ) inklusiven Klassenzimmer. Mihlheim: Verlag

Im Seminar liegt der Fokus auf schulischen und an der Ruhr.
unterrichtlichen Kooperationsprozessen in komplexen ¢ Stihling, Reinhard; Wenders, Barbara (2015):
Systemen — insbesondere auf Wechselwirkungen, die durch Teambuch Inklusion. Ein Praxisbuch fiir
Kommunikationen bezogen auf Diversitat hergestellt werden. multiprofessionelle Teams. Baltmannsweiler:
Die Studierenden Schneider.
« reflektieren Vorurteile, Stereotype, Stigmatisierungs- und B?n'grkungen R

Etikettierungsprozesse kritisch und beachten eine Horerinnen und Horer zugelassen

diskriminierungsfreie Sprache (Gender, Herkunft, Moodle

Behinderung)
o verflgen Uber Vorgehensweisen, um kooperatives Handeln

bezogen auf Schiler*innen, Erziehungsberechtigte und Es wird ein Moodle-Raum zur Veranstaltung

Familienangehdrige, Kolleg*innen und andere schulinterne gefiihrt.
und -externe Fachpersonen zu realisieren
e konnen komplexe Situationen wechselseitiger
Abhéngigkeiten in Schule und Unterricht wahrnehmen,
theoriegeleitet analysieren und daraus erweiterte
Handlungskapazitaten ableiten
Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
20FS 0-22FS.P-B-PRM-EWB31ENBB0 Do 1900 putteny  Sandra Dappen, Ursula Kaser-
17:45 Leisibach

Erstellt am 23.03.2022



n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Inklusive Bildung 3.1

Teilhabe durch Kommunikation — wie wir mit- und Ubereinander sprechen

ECTS
Gemeinsamer an Inklusion orientierter Unterricht zielt darauf 2
ab, allen Lernenden einen Zugang zu individuellen und
kooperativen Bildungsprozessen zu ermdglichen. Aus Studienstufe

systemtheoretischer Perspektive bedeutet Inklusion, an
Prozessen der Kommunikation beteiligt zu sein und Exklusion,
von diesen ausgeschlossen zu werden oder zu sein.
Schiler*innen, die durch ihre lebensweltlichen
Spracherfahrungen in ihren 6konomischen, sozialen und
kulturellen Milieus wenig oder keinerlei Zugang zu Formen und
Einheiten der Bildungssprache haben, kénnen an schulischen
Kommunikations- und Bildungsprozessen weniger teiinehmen.
Lehrpersonen und padagogische Fachpersonen stehen somit
vor der Aufgabe, allen Schiiler‘innen einen barrierefreien
Zugang zu Sprache zu gewahren und die nétige Unterstiitzung
zu bieten, um Lernaktivitat und Teilhabe zu erméglichen sowie
Benachteiligungen abzubauen.

Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung: Grundstudium erfolgreich
abgeschlossen.

Leistungsnachweis

Aktive Mitarbeit in der Lehrveranstaltung, Lesen
der angegebenen Fachliteratur und schriftliches

Teilhabe wird auf der Basis eines gemeinsamen Verstehens ;
Beantworten von Leitfragen.

ermdglicht, welches die Grundlage fir gelingende interaktive,
kommunikative und kooperative Prozesse bildet. Dies zeigt
sich einerseits darin, wie miteinander gesprochen wird, z.B. bei
der gemeinsamen Unterrichts- oder Férderplanung, im
padagogischen Team, am Elternabend, in der individuellen
Lernbegleitung usw. Andererseits zeigen sich inklusive Werte

Analyse, Prasentation und Diskussion einer
Kooperationssituation (Tandemarbeit). Die

Prasentationen und Abgabe der schriftlichen
Analyse sind auf den 2. Juni 2022 terminiert.

wie Respekt, Wertschatzung von Vielfalt, Gleichberechtigung Literatur
usw. in der Art und Weise, wie Ubereinander gesprochen wird.
Wie Lehrpersonen und das padagogische Fachpersonal Literaturempfehlungen zur Vertiefung der
bspw. Uber Schiilerinnen mit ,besonderem Bildungsbedarf* Thematik:
sprechen, kann sich auf die Lern- und Leistungsentwicklung,
den sozialen Status in der Klasse und die Bildungsbiografie o Kramer-Kilic, Inge (Hrsg.) (2014): Gemeinsam
der Letzterwahnten folgenreich auswirken. besser unterrichten. Teamteaching im

. ) ) inklusiven Klassenzimmer. Mihlheim: Verlag
Im Seminar liegt der Fokus auf schulischen und an der Ruhr.
unterrichtlichen Kooperationsprozessen in komplexen e Stahling, Reinhard und Wenders, Barbara
Systemen — insbesondere auf Wechselwirkungen, die durch (2015): Teambuch Inklusion. Ein Praxisbuch
Kommunikationen bezogen auf Diversitat hergestellt werden. fiir multiprofessionelle Teams.

Baltmannsweiler: Schneider.
Die Studierenden ! I

o reflektieren Vorurteile, Stereotype, Stigmatisierungs- und E.t.am?rkungenH“ |
Etikettierungsprozesse kritisch und beachten eine Brerinnen und Horer zugelassen
diskriminierungsfreie Sprache (Gender, Herkunft, Moodle

Behinderung)
o verflgen Uber Vorgehensweisen, um kooperatives Handeln

bezogen auf Schiler*innen, Erziehungsberechtigte und Es wird ein Moodle-Raum zur Veranstaltung

Familienangehdrige, Kolleg*innen und andere schulinterne gefiihrt.
und -externe Fachpersonen zu realisieren
e konnen komplexe Situationen wechselseitiger
Abhéngigkeiten in Schule und Unterricht wahrnehmen,
theoriegeleitet analysieren und daraus erweiterte
Handlungskapazitaten ableiten
Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
20FS 0-22FS.P-B-PRM-EWB31ENBBa Do 400 putten,  Sandra Dappen, Ursula Kaser-
15:45 Leisibach

Erstellt am 23.03.2022
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International Campus 1.1

International Classroom and Global Education - Core Course International Campus

(Incomings & PH FHNW Students)

This is the School of Education Core course for Incoming
Students in the International Programme of FHNW School of
Education and a free choice option for FHNW Students
interested in intercultural competence. For Incoming Students,
as the place to meet, this course is mandatory. FHNW
Students can replace other courses along with the rules of
their institute (via Learning Agreement).

Based on specific inputs and a series of mutual classroom
experiences, students will develop competencies in the field of
comparative and global education. The international
Classroom gives the opportunity to reflect on personal
experiences and deepen knowledge about the role of
institutions, teachers, and students. While combining self-
observations, literature, databases, and reflection, participants
will establish relevant competencies as professionals for
dealing with diversity, e.g. when working with children with
different cultural backgrounds. In parallel, with a focus on
democratic education and global citizenship, participants will
develop knowledge of the Swiss cultural landscape, school
system, and teaching traditions compared to other traditions
and countries.

Contents and Competencies
Developing skills, knowledge, values, and attitudes

« to examine local, global and intercultural issues

e to understand and appreciate the perspectives and world
views of other

e to engage in open, appropriate, and effective interactions
with people from different cultures

¢ to act for collective well-being and sustainable development

o to prepare students for an inclusive and sustainable world

During the Semester a variety of in-class and online tasks for
reflection and practical application will be used in flipped
classroom situations.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

ECTS
4

Art der Veranstaltung
International Programme

Voraussetzungen/Empfehlungen

Required English level: B2 (The language of
instruction is English). The course is a good
opportunity as well to foster fluency in English
conversation.

Leistungsnachweis

This course includes a variety of preparatory, in-
class, and online tasks for reflection and practical
application. Submission via Moodle. Detailed task
description, rubric for evaluation, and template
retrievable on Moodle .

Literatur

o Cslovjecsek, M., & Zulauf, M. (Hrsg.). (2018).
Integrated Music Education — Challenges of
Teaching and Teacher Training. Peter Lang.

e Fan, M. (2004). The Idea of Integrated
Education: From the point of view of
Whitehead s philosophy of Education. Forum
for Integrated Education and Educational
Reform, Santa Cruz, CA.

e Tiven, M. B,, Fuchs, E. R, Bazari, A., &
MacQuarrie, A. (2018). Evaluating Global
Digital Education: Student Outcomes
Framework. Bloomberg Philanthropies and the
Organisation for Economic Co-operation and
Development.

e Wachter, B. (2003). An Introduction:
Internationalisation at Home in Context.
Journal of Studies in International Education,
7(1), 5-11.

Downloads:

o PISA Global Competence https://www.oecd.org
/pisa/innovation/global-competence

e OECD Learning Compass 2030 https://www.oe
cd.org/education/2030-project/contact/ OECD_
Learning_Compass_2030_Concept_Note_Seri
es.pdf

e Education GPS - the world education at your
fingertips https://gpseducation.oecd.org/

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle
No textbook is required. All resources are

accessible on Moodle.

Standort Leitung


https://www.oecd.org/pisa/innovation/global-competence/
http://www.oecd.org/pisa/evaluating-global-digitaleducation-student-outcomes-framework-paper.htm
https://eur03.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.oecd.org%2Feducation%2F2030-project%2Fcontact%2FOECD_Learning_Compass_2030_Concept_Note_Series.pdf&data=04%7C01%7Cmarkus.cslovjecsek%40fhnw.ch%7C03935af0d9c1439d84a208d97c00b92b%7C9d1a5fc8321e4101ae63530730711ac2%7C0%7C0%7C637677164808889708%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C1000&sdata=zj6pbA4LqgQWJpMBDM%2F8i7FJs7ooDIv8fQYLW9elfbc%3D&reserved=0
https://eur03.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.oecd.org%2Feducation%2F2030-project%2Fcontact%2FOECD_Learning_Compass_2030_Concept_Note_Series.pdf&data=04%7C01%7Cmarkus.cslovjecsek%40fhnw.ch%7C03935af0d9c1439d84a208d97c00b92b%7C9d1a5fc8321e4101ae63530730711ac2%7C0%7C0%7C637677164808889708%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C1000&sdata=zj6pbA4LqgQWJpMBDM%2F8i7FJs7ooDIv8fQYLW9elfbc%3D&reserved=0

20FS  0-22FS.P-X-PHINCAM11.EN/BBa Fro 1200 ytten,  Markus Csloviecsek, Carsten Quesel,
13:45 Diana Sahrai

Erstellt am 23.03.2022
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Kultur und Gesellschaft 1

Fir das Leben lernen — 200 Jahre Primarschule in der Schweiz

Non scholae, sed vitae discimus! Nicht fur die Schule, sondern
fir das Leben lernen wir! Seit Jahrhunderten versuchen
Padagoginnen und Pddagogen diesen bekannten Leitsatz
Wirklichkeit werden zu lassen. Im Original von Seneca heisst
es zwar «non vitae sed scholae discimusy, also: flr die Schule
und nicht fiir das Leben lernen wir, aber das ist genau nicht,
was Schule anstrebt. Fir das Leben zu lernen, ist ihr
Anspruch und dies ist kein geringer. Aber was heisst das
genau: Fir das Leben lernen? In dieser Online-Vorlesung wird
aufgezeigt, wie sich die 6ffentliche Primarschule in den letzten
knapp 200 Jahren am Anspruch fir das Leben zu lernen
ausgerichtet hat. Dabei wird gezeigt, dass die &ffentliche
Schule urspriinglich sowohl im Dienst des religidsen Lebens
stand als auch die Aufgabe hatte bestimmte (oft wirtschaftlich
bedingte) Bedirfnisse einzelner Personengruppen zu erfillen.
Nach 1800 wurde die Schule dann zu einem Instrument fiir
den Aufbau eines modernen demokratischen Staates und der
dazugehdrigen Gesellschaft. Im Laufe der Zeit kamen weitere
Lebensbereiche hinzu, auf die die Schule vorzubereiten hatte,
wie beispielsweise Gesundheit, Wirtschaftlichkeit, Sicherheit
und Entwicklung. Dabei wird in der Online-Vorlesung
insbesondere auch auf die vielen staatlichen und nicht-
staatlichen Akteure eingegangen, die den Auf- und Ausbau
der Primarschule beeinflussten.

Die Studierenden lernen in dieser Online-Vorlesung, dass die
offentliche Schule in einem Spannungsfeld verschiedener zum
Teil gleichermassen legitimer und sich trotzdem oft
widersprechender Interessenlagen operiert. Lehrpersonen
sind daher weit mehr als bloss Unterstiitzerinnen und
Unterstitzer der kindlichen Bildung und Entwicklung, sie sind
immer auch Dienerinnen und Diener des Staates, Gehilfinnen
und Gehilfen der Wirtschaft und Vertreterinnen und Vertreter
der Gesellschaft und deren jeweiligen Interessen. Die
Studierenden lernen in der Online-Vorlesung auch, die
Vielschichtigkeit ihrer zukiinftigen Rolle als Lehrpersonen im
Spannungsfeld zwischen Gesellschaft, Wirtschaft und Staat
besser zu verstehen, und sie entwickeln eine differenzierte
Haltung zu ihrem kiinftigen Beruf.

Die Vorlesung wird online zur Verfiigung gestelit
(asynchron). Freiwillige Fragestunden werden ebenfalls
online angeboten (synchron).

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWKG11.EN/BBa Do

12:00-13:45

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Vorlesung

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis wird zu Beginn des
Semesters in der Lehrveranstaltung bekannt
gegeben.

Literatur

Boser, L./Hofmann, M./Brihwiler, 1. (2019): E
Pluribus Unum: One Swiss School System based
on many Cantonal School Acts. In: Westberg,
J./Boser, L./Bruhwiler, I. (Hrsg.): School Acts and
the Rise of Mass Schooling. London/New York:
Palgrave Macmillan, S. 67-92.

Criblez, L./Jenzer, C./Hofstetter, R./Magnin, C.
(Hrsg.) (1999): Eine Schule fiir die Demokratie.
Bern: Lang.

Hofmann, M. (2016): Gesundheitswissen in der
Schule. Bielefeld: transcript.

Hofmann, M./Boser, L./Bitikofer, A./Wannack, E.
(Hrsg) (2015): Lehrbuch P&dagogik. Bern: hep.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Lukas Boser Hofmann

Erstellt am 23.03.2022
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Kultur und Gesellschaft 1
The History of Public Mass Schooling

This lecture examines the development and expansion of
public mass schooling from the 16th to the 21st century.
Guided by a strong interest in social and cultural history, the
lecture rethinks the impact and the purpose of public mass
schooling. The lecture also shows that public schools operate
in a field of tension between various interests, some of which
are equally legitimate and yet often contradictory. Teachers
are therefore far more than mere supporters of children's
education and development; they are always also servants of
the state, assistants of the economy, and representatives of
society and its respective interests. In the lecture, students
learn that today's school is the product of a long historical
development. We must take this evolution into account if we

are to understand the characteristics of today's public schools.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWKG11.EN/BBb Di

12:00-13:45

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Vorlesung

Leistungsnachweis

The contents of the final exam to be announced
at the beginning of the term.

Literatur

o Dewey, John (1916): Democracy and
Education. New York: Macmillan.

¢ Hofmann, Miche'le (2019): A Weak Mind in a
Weak Body? Categorising Intellectually
Disabled Children in the Nineteenth and Early
Twentieth Centuries in Switzerland. History of
Education 48(4), p. 452—-465.

o Ravitch, Diane (2010): The Dead and Live of
the Great American School System. New York:
Basic Books.

* Westberg, Johannes; Boser, Lukas & Ingrid
Bruhwiler, (eds.) (2019): School Acts and the
Rise of Mass Schooling. Education Policy in
the Long Nineteenth Century. London/New
York: Palgrave Macmillan.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Lukas Boser Hofmann

Erstellt am 23.03.2022
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Kultur und Gesellschaft 2.1

Aktuelle Schulreformen und Wandel der Lehrpersonenrolle

Das Bildungssystem, so die Wahrnehmung vieler
Lehrpersonen, Eltern und Politiker, wird zurzeit von einem
noch nie dagewesenen Mass an Reformen «umgepfligt». Die
Reformen hatten — so die Einschatzung — nicht nur
einschneidende Folgen fiir die Schiilerinnen und Schiler und
deren Eltern, sondern auch fir die Lehrpersonen. Die
Lehrveranstaltung interessiert sich nun dafiir, ob und welche
Konsequenzen aktuelle Reformen fiir die Lehrpersonen
wirklich haben. In einem ersten Schritt wird in der
Lehrveranstaltung daher die Grundlage fiir die Situierung und
Analyse der Reformen erarbeitet, ndmlich mit Hilfe von
Sennets Untersuchung des flexiblen Kapitalismus und von
Fends Analyse der Funktionen des Bildungssystems. In einem
2weiten Schritt werden dann exemplarisch einige aktuelle
Reformen untersucht. So wird z. B. die Kompetenzorientierung
im Fach «Natur, Mensch und Gesellschaft» im Lehrplan 21 in
Bezug zu historischen Lehrpldnen gesetzt und der sich
abzeichnende Wandel der Funktion der Lehrperson
untersucht. Zum andern wird die bei der integrativen Schulung
geforderte Individualisierung und innere Differenzierung von
Unterricht anhand praktischer Beispiele (Werkstatten,
Wochenplénen) hinsichtlich ihrer Wirkungen auf die
Ausgestaltung der Lehrpersonenrolle unter die Lupe
genommen. Es werden auch weitere «schulreformerische»
Forderungen und Entwicklungen untersucht, wie z. B.
Selektion (z. B. Notengebung und Ubertritt in die
Sekundarstufe) oder die Verwendung digitaler Lehrmittel.

Zielsetzung: Die Studierenden sind in der Lage zentrale
Reformen der Schule historisch und sozologisch zu
untersuchen und mdgliche Konsequenzen des Wandels der
Lehrpersonenrolle analytisch herauszuarbeiten.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWKG21.EN/SOa Fr

10:15-12:00

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
Grundstudium erfolgreich abgeschlossen.
Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis wird zu Beginn des
Semesters in der Lehrveranstaltung bekannt
gegeben.

Literatur

e Fend, H. (2011): Neue Theorie der Schule.
Einfiihrung in das Verstehen von
Bildungssystemen. Wiesbaden: Verlag fur
Sozialwissenschaften.

o Sennet, R. (1998): Der flexible Mensch. Die
Kultur des neuen Kapitalismus. Berlin: Berlin-
Verlag.

e Tenorth, H.-E. (2004): Lehrerarbeit —
Strukturprobleme und Wandel der
Anforderungen. In: Beckmann, U., Brandt, H. &
Wagner, H. (Hrsg.): Ein neues Bild vom
Lehrerberuf? Weinheim, Basel: Beltz. S. 14—
25.

o Perkhofer-Czapek, M. & Potzmann, R. (2016):
Begleiten, Beraten und Coachen — Der
Lehrberuf im Wandel. Wiesbaden: Springer.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Solothurn  Jurg Zimmermann

Erstellt am 23.03.2022
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Kultur und Gesellschaft 2.1

Lebenswelten Kindheit — Erziehung und Schule im globalen Kontext

Nicht erst seit Einfiihrung von PISA zeigen sich globale
Angleichungstendenzen, die vorschreiben, wie eine
allgemeingliltige gute Bildung auszusehen habe:
Entsprechend gesellschaftlicher und ékonomischer Anspriiche
werden nationale Bildungssystemen so reformiert, dass sie im
internationalen Wettbewerb konkurrieren kénnen. Doch
insbesondere im Globalen Stiden, den sogenannten
Entwicklungsléndern ist eine Angleichung des
Bildungssystems an internationale Standards mit Verlusten
eigener kulturellen padagogischen Prinzipien und Praxen
verbunden. Dieser Vorgang findet seinen Ursprung, neben
der starken globalen Fiihrungsrolle des Westens, im
Verkennen und der Ignoranz nicht-westlicher
Erziehungstheorien und Schulsysteme. Schule, Kindheit und
Jugend nur als ein singuldres, eurozentrisches Konstrukt zu
sehen, Ubergeht die Tatsache, dass Bildung und Kindheit je
nach kulturellem Kontext auch anders verstanden werden
kann. In diesem Seminar soll darum der Frage nachgegangen
werden, wie Bildung jenseits unserer Kultur aussehen kann:
Auf welchen kulturellen und historischen padagogischen
Prinzipien beruhen Erziehungssysteme in anderen Gebieten
der Welt? Wie wird Schule und Bildung in anderen Teilen der
Welt verstanden und erforscht? Und welche diskriminierenden
und rassistischen Stereotypen begleiten uns bis heute in der
Frage nach «richtiger» Bildung?

Um diese Fragen zu ergriinden, wird sich das Seminar neben
der Analyse und Auseinandersetzung von verschiedenen
Kindheitsbilder und Bildungssystemen auch der Frage der
westlichen und (post-)kolonialen Einflussnahme auf Schulen
und Erziehung im globalen Kontext widmen. Dabei soll
untersucht werden, wie Okonomisierungszwénge sowie
nationale und internationale Leistungsstandards Einfluss auf
lokale Schulakteur*innen nehmen.

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
Grundstudium erfolgreich abgeschlossen.
Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis wird zu Beginn des
Semesters in der Lehrveranstaltung bekannt
gegeben.

Literatur

Castro, V. M. M. & Dhawan, N. (2005):
Postkoloniale Theorie: Eine kritische Einfiihrung.
Bielefeld: Transcript.

Masschelein, J. & Simons, M. (2012): Globale
Immunitét: Oder eine kleine Kartographie des
europdischen Bildungsraums. Zirich: Diaphanes.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWKG21.EN/BBa Do 08:00-09:45 Muttenz ~ Christoph Graf
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWKG21.EN/BBb Do 10:00-11:45 Muttenz ~ Christoph Graf

Erstellt am 23.03.2022
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Kultur und Gesellschaft 2.1

Nutzen, Erleben und Gestalten von Schulrdumen

Schularchitektur und -design machen durchaus einen
Unterschied. Studien zeigen etwa, dass sich die
Schulumgebung (etwa die Farbe, Form, Beleuchtung oder
Organisation) wesentlich auf das Wohlbefinden und Verhalten
der Schilerinnen und Schiiler sowie der Lehrpersonen
auswirken kann. Farben kdnnen beispielsweise die Laune, die
Kooperation, das Verhalten, die Produktivitdt oder die
Konzentration beeinflussen. Dieser Umstand, dass sich
sozusagen die «hardware» der Schule auf die «software»
niederschlagt, hat Erziehungswissenschaftlerinnen dazu
bewogen, die Schulumgebung zum «third teacher» zu kiren.
Diese Einsichten sind keineswegs neu, sondern die «alten»
Schulgebaude gerieten bereits im Ubergang vom 19. ins 20.
Jahrhundert in die Kritik und es gab wahrend des gesamten
20. Jahrhunderts Versuche, mit der traditionellen Architektur
von Schule zu brechen. Die Reformen scheiterten jedoch oft
daran, dass nicht alle wichtigen Interessensgruppen in die
Diskussionen einbezogen wurden oder am fehlenden Geld,
um Schulen zu bauen oder umzubauen: Der radikale
umfassende Wandel, von dem die Reformp&dagogen Anfang
des 20. Jahrhunderts traumten, blieb aus.

Das Seminar nimmt die neusten Bestrebungen zu
partizipativem Design als Ausgangspunkt, um gegenwartige
padagogische Praktiken und «Umwelten» kritisch zu
analysieren und zu beurteilen sowie nachzuvollziehen, wie
Architektur und padagogische Ziele, Lehr- und Lernabsichten
und Bildungsreformen zusammenhangen. Im Seminar wird
untersucht, wie Schilerinnen und Schiler, Lehrpersonen,
Schulleitungen und Eltern tber die ideale Schulumgebung
nachdenken und wie sie Schule als Lehr- und Lernort nutzen
und gestalten. An praktischen Beispielen, wissenschaftlichen
Studien und durch das Einholen unterschiedlicher Stimmen
(wie Schilerinnen, Lehrpersonen, Architektinnen) ermdglicht
das Seminar einen multiperspektivischen Einblick in
«gebaute» Schulumgebungen und regt zum aktiven, kreativen
und kritischen Umgang mit der eigenen Arbeitsumgebung an.

Ziel des Seminars ist es, dass die Studierenden zwischen
vergangenen und gegenwaértigen Trends sowie zwischen
traditionellem und innovativem Gebrauch von Schulen und
Unterrichtsrdumen unterscheiden, diese Beobachtungen in
gréReren — etwa soziokulturellen, techno-mechanischen,
technologischen und wissenschaftlichen — Entwicklungen und
Kontexten verorten und die Diskrepanzen zwischen
schulischer «hardware» und «software» kritisch reflektieren
kénnen.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWKG21.EN/BBc Di

10:00-11:45

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
Grundstudium erfolgreich abgeschlossen.
Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis wird zu Beginn des
Semesters in der Lehrveranstaltung bekannt
gegeben.

Literatur

Care, L. & Chiles, P. (2015): Schulen bauen:
Leitlinien fiir Planung und Entwurf. Basel, Berlin,
Boston: Birkha user.

Hofmann, S. (2014): Partizipation macht
Architektur. Berlin: Jovis.

Montag-Stiftung Jugend und Gesellschaft/Montag
Stiftung Urbane Raume (2012): Schulen planen
und bauen: Grundlagen und Prozesse. Berlin:
Jovis.

Walden, R. & Borrelbach, S. (2014): Schulen der
Zukunft. Heidelberg: Asanger.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Frederik Herman

Erstellt am 23.03.2022



Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

nw

Kultur und Gesellschaft 2.1

Uber das Prekare an Schule und Padagogik — Darstellungen in der Literatur.

Was hat Erziehungswissenschaft mit Literatur zu tun? In der
Auseinandersetzung mit asthetischen Werken liegt — so eine
neuere theoretische Position — fir die Padagogik eine
Mbglichkeit, neue Erkenntnisse iber ihren Gegenstand zu
gewinnen. Literarische Darstellung von Identitéts- und
Sozalisationsprozessen, von Erziehungs- und
Bildungsprozessen von Kindern, Jugendlichen und jungen
Menschen stellen Quellen von Erfahrungen dar, die auch den
Erwerb von theoretischem Wissen zulassen. Wahrend gerade
die Padagogik — wohlwissend um die Méglichkeiten des
Versagens — theoretisch von einem gelingenden
Bildungsprozess ausgeht, beleuchtet Literatur nicht selten die
Momente padagogischen Handelns und schulischer
Erfahrungen, die beim Individuum mit Briichen, mit Irritationen,
Widersténden, Krisen oder Scheitern einhergehen. Wir
befassen uns daher im Seminar mit literarischen
Darstellungen von prekaren Situationen — von inneren wie
ausseren Konflikten, die im Kontext von Schule, Unterricht,
von Lehrpersonen und Mitschilerinnen und Mitschilern zu
verorten sind. Der historische Kontext wird in die Analyse und
Interpretation der Werke eingebettet. So soll auch der Wandel
padagogischer Praxis und der Lebensrealitdten von
Schiilerinnen und Schillern sichtbar werden wie auch der
Wandel von derer literarischer Darstellung.

Im Seminar unternehmen wir unter der Beriicksichtigung von
unterschiedlichen literarischen Genres einen Streifzug durch
literarische Werke, die Schule thematisieren. Ausgewahlte
Themen umfassen u. a. konflikt- und gewaltreiche
Beziehungen zwischen Schilerinnen und Schilern,
Machtaustbung durch Lehrpersonen auf Schilerinnen und
Schilern und umgekehrt sowie Widerstande gegeniiber
Schule und Unterricht. Wir lesen u. a. Textauszlige aus
Friedrich Torbergs «Schiler Gerber» (1930) und Markus
Zanggers «Jurg Jegges Dunkle Seite. Die Ubergriffe des
Musterpédagogen» (2017).

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
Grundstudium erfolgreich abgeschlossen.
Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis wird zu Beginn des
Semesters in der Lehrveranstaltung bekannt
gegeben.

Literatur

Helsper, Werner & Reh, Sabine (2012): Nahe,
Diffusitédt und Asymmetrie in pddagogischen
Interaktionen. In: Werner Thole et al. (Hrsg.):
Sexualisierte Gewalt, Macht und P&dagogik.
Opladen: Budrich. S. 265-290.

Rieger-Ladich, Markus (2014): Erkenntnisquellen
eigener Art? Literarische Texte als Stimulanzien
erziehungswissenschaftlicher Reflexion. In:
Zeitschrift fir Padagogik, 60(3), 350-367.

Teuschel, Peter & Heuschen, Klaus Werner
(2013): Bullying: Mobbing bei Kindern und
Jugendlichen. Stuttgart: Schattauer.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWKG21.EN/AGa Mo 14:15-16:00 Windisch  Nadja Wenger
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWKG21.EN/AGb Mo 16:15-18:00 Windisch  Nadja Wenger

Erstellt am 23.03.2022
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Kultur und Gesellschaft 3.1

«Diese beschissene Holzklbtzchenfabrik» — Einblicke in die Geschichte der

Heimerziehung im 20. Jahrhundert

Schweizer Behoérden griffen im 20. Jahrhundert als Teil der
gesetzich festgelegten Fiirsorgepraxis massiv in das Leben
von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen ein. So wurden
etwa Minderjéhrige bereits aus geringfiigigen Anlassen
«verdingt» oder in Heimen und Pflegefamilien «versorgt». Die
sogenannten «flrsorgerischen Zwangsmassnahmen und
Fremdplatzierungen» produzerten psychisches, physisches,
soziales sowie 6konomisches Leid. In Heimen wurden
zahlreiche Kinder und Jugendliche Opfer physischer wie
psychischer Gewalt: Missstande, vor denen die Firsorge
eigentlich hatte bewahren sollen. Ein solches Erziehungsheim
ist das bis heute fur seine Holzspielzeugfabrik berihmte
Zircher Landerziehungsheim «Albisbrunn» fiir sogenannte
«Schwererziehbare», dessen Geschichte derzeit im Rahmen
eines nationalen Forschungsprojekts (NFP 76) aufgearbeitet
wird.

Im Seminar wird am Beispiel «Albisbrunns» dem Wandel von
Erziehungsvorstellungen, Erziehungspraktiken, Annahmen
Uber Professionalitdt sowie dem Umgang mit Kindern und
Jugendlichen mit sozialbenachteiligter Herkunft in der zweiten
Halfte des 20. Jahrhunderts nachgegangen. Die Exklusion der
schwierigsten «Falle» in ein landliches Erziehungsheim mit
heiminterner Schule bietet zudem Einblicke in die
Vorgeschichte der Inklusionsdebatte. Wie sah der Alltag der
sogenannten «Zoglinge» aus? Welche Mdglichkeiten nutzten
sie, um sich den angebotenen padagogischen Programmen zu
entziehen? Welche Probleme beschaftigten die Erzieher und
wie haben sie versucht diese zu 16sen?

Da jede Gegenwart Uber geteilte Erziehungsvorstellungen
verfugt, wie etwa Uber die Frage padagogischer Strafen, lohnt
sich der Blick zurlick, um aus der historischen Distanz deren
Bedeutung zu eruieren. Zu versuchen, die damaligen
Padagogen besser zu verstehen, die aus heutiger Sicht
moralisch zweifelhaft — aber in ihrem Selbstverstandnis
grosstenteils verniinftig — gehandelt haben, kénnte helfen, ein
Sensorium fiir die Ambivalenzen, Funktionsweisen und
Kontingenz von Erziehung zu entwickeln. Im Seminar werden
hierfir ausgewahlte historische Quellen aus den Archivalien
des Landerziehungsheims untersucht: Heimakten,
Fotografien, Architekturpldne sowie Filme, erganzt mit
aktuellen Forschungsergebnissen zur Schweizer
Heimgeschichte und mit autobiografischen Berichten, eréffnen
den Blick auf eine vergangene P&dagogik, die — wie jede
Padagogik — von den Moralvorstellungen ihrer Zeit
durchtrénkt, Miihe bekundete, ihren hohen Idealen gerecht zu
werden.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

12:15-14:00

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWKG31.EN/AGb Mo

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
Grundstudium erfolgreich abgeschlossen.
Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis wird zu Beginn des
Semesters in der Lehrveranstaltung bekannt
gegeben.

Literatur

Die Literaturliste wird in der ersten Veranstaltung
abgegeben.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Standort
Windisch

Leitung

Daniel Deplazes

Erstellt am 23.03.2022
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Kultur und Gesellschaft 3.1
ADHS

Die seit langerer Zeit anhaltende Debatte iber ADHS wird
nicht nur in den Medien geflhrt, sondern beschaftigt auch
immer wieder die Politik. Dass zuverlassig das Stichwort
«Ritalin» fallt, sobald es um psychische Stérungen von
Schulkindern geht, kommt dabei nicht von ungefahr. Nicht nur
in der Schweiz ist gerade dieses Medikament die im Moment
wohl gebrduchlichste Metapher, um eine als geféhrlich
empfundene Medikalisierung der Schule zu brandmarken. In
einem ersten Teil geht die Lehrveranstaltung auf
Kontroversen um ADHS ein. In einem zweiten Teil versucht die
Lehrveranstaltung zu umreissen, was ADHS Uberhaupt ist. Der
dritte Teil widmet sich schliesslich der «Vorgeschichte» von
ADHS: Als «hyperkinetic reaction» fand Hyperaktivitat von
Kindern erstmals 1968 Eingang in das einflussreiche
amerikanische Diagnosemanual «DSM lI». In den Siebziger-
Jahren kursierten daneben jedoch weitere Diagnosen, zu
deren Symptomen «Hyperaktivitat» zahlte, so etwa «minimal
brain dysfunction» oder in der Schweiz die Diagnose «POS» —
frihkindliches psychoorganisches Syndrom —, die zwischen
1971 und 2012 eine «offizielle» Diagnose war.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

10:15-12:00

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWKG31.EN/AGa Mo

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
Grundstudium erfolgreich abgeschlossen.
Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis wird zu Beginn des
Semesters in der Lehrveranstaltung bekannt
gegeben.

Literatur

Smith, Matthew (2012): Hyperactive. The
controversial History of ADHD. London: Reaktion.

Stechow, Elisabeth von (2015): Von Stérern,
Zerstreuten und ADHS-Kindern. Eine Analyse
historischer Sichtweisen und Diskurse auf die
Bedeutung von Ruhe und Aufmerksamkeit im
Unterricht vom 16. bis zum 21. Jahrhundert. Bad
Heilbrunn: Klinkhardt.

Bemerkungen

Horerinnen und Horer zugelassen

Standort
Windisch

Leitung
Patrick Bihler

Erstellt am 23.03.2022
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Kultur und Gesellschaft 3.1

Kinder mit «besonderem Bildungsbedarf» — friiher und heute

Im Zentrum des Seminars steht das Schulkind, das einen
«besonderen Bildungsbedarf» aufweist. Wir setzen uns mit
dem Versténdnis von «Normalitat» beziehungsweise
«Anormalitét» im Kontext der Schule auseinander. Hierfur
analysieren und diskutieren wir unterschiedliche Definitionen
und Konzepte, die seit Ende des 19. Jahrhundert diskutiert
wurden. Und wir beleuchten, inwiefern sie Erziehung und
Bildung — und hierbei natirlich insbesondere die Aufgabe der
Schule — bis heute pragen. Diese historische Einordnung
ermdglicht eine kritische Auseinandersetzung mit der aktuellen
Situation der integrativen Schule. Weiter untersuchen wir
aufgrund welcher Kriterien Kinder nach Einflhrung der
Schulpflicht auf Bundesebene (1874) kategorisiert wurden,
welche Diagnosen gefallt und welche Férdermassnahmen
eingesetzt wurden und betrachten daher den Ausbau der
Hilfs- und Sonderschule. Im Fokus des Seminars seht jedoch
genauso der konkrete Berufsalltag von Lehrpersonen. Was
bedeutet es an einer integrativen Schule zu unterrichten?
Welche Konsequenzen und Aufgaben resultieren aus diesem
Setting? Hierzu werden gesetziche Grundlagen und politische
Argumente beigezogen, zeitgendssische Diagnostiken wie 1Q-
Test besprochen, Krankheitsbilder, wie die
Aufmerksamkeitsdefizit—Hyperaktivitatsstorung (ADHS), und
ihre Behandlung werden kritisch reflektiert. Auch werden die
Folgen und Herausforderungen der inklusiven Schule auf den
Berufsalltag von Lehrpersonen untersucht: Was bedeutet es,
wenn mehrere Akteurinnen und Akteure (Schulpsychologinnen
und Schulpsychologen, schulische Heilpddagoginnen und
Heilpddagogen, Logopé&dinnen und Logop&den,
Schulsozalarbeiterinnen und Schulsozialarbeiter) gleichzeitig
unterschiedliche Perspektiven vertreten und dhnliche
Aufgaben wahrnehmen? Wie sieht eine gelungene
Kooperation dieser Akteurinnen aus und wie sind eigentlich
ganz konkret die Kompetenzen und Zustandigkeiten verteilt?

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis wird zu Beginn des
Semesters in der Lehrveranstaltung bekannt
gegeben.

Literatur

Gawrilow, Caterina (2012): Lehrbuch ADHS:
Modelle, Ursachen, Diagnose, Therapie.
Mu“nchen: Reinhardt.

Géppel, Rolf (2010): Von der «Ungezogenheit»
zur «Verhaltensstérung»? Das Bild des
«schwierigen Kindes» in der Geschichte der
Padagogik». In: Géppel, Rolf: Pddagogik und
Zeitgeist. Erziehungsmentalitdten und
Erziehungsdiskurse im Wandel. Stuttgart: W.
Kohlhammer, S. 201-210.

Turmel, André (2008): Das normale Kind.
Zwischen Kategorisierung, Statistik und
Entwicklung. In: Helga Kelle und Anja Tervoreen
(Hrsg.): Ganz normale Kinder: Heterogenitat und
Standardisierung kindlicher Entwicklung.
Weinheim: Juventa, S. 17-40.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWKG31.EN/BBc Di 14:00-15:45 Muttenz ~ Nadja Wenger
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWKG31.EN/BBd Di 16:00-17:45 Muttenz ~ Nadja Wenger

Erstellt am 23.03.2022
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Kultur und Gesellschaft 3.1

Lehrmittel im Spiegel der Zeit — historische und aktuelle Perspektiven

Lehrmittel stellen ein zentrales Element im Lernprozess der
Schiiler und Schilerinnen dar und werden von Lehrpersonen
taglich mit grosser Selbstverstandlichkeit in das Arrangement
ihres Unterrichts integriert. Den Lehrmitteln kommt daher auch
im Rahmen der Bildungssteuerung eine wesentliche Rolle zu.
Doch was steckt hinter den Lehrmitteln genau? Die
Lehrmittelforschung widmet sich dieser Frage und
unterscheidet dabei drei Untersuchungsbereiche: Den
Entstehungsprozesses der Lehrmittel, die Untersuchung der
Lehrmittel als Produkte und die von Lehrmitteln ausgehende
Wirkung. Im Seminar wird es um alle drei
Untersuchungsbereiche gehen, mit besonderer Gewichtung
der Lehrmittel als Produkte. Ausgehend von der Analyse
aktueller und historischer Lehrmittel soll die Verdnderung im
Langsschnitt untersucht und damit die Veranderung der in die
Lehrmittel integrierten Wissensbesténde in unterschiedlichen
Disziplinen (z. B. Sprache, Singen, Mathematik)
herausgearbeitet werden. Damit einher geht auch die
Untersuchung der in die Lehrmittel eingearbeiteten Normen
und Werte, sowie deren zeit- und kulturabh&ngige
Veranderung (hidden curriculum).

Zielsetzung: Die Studierenden sind, ausgehend von
historischen Perspektiven, in der Lage Lehrmittel kritisch zu
rezipieren, zu beurteilen und zu selektionieren.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWKG31.EN/SOa Fr

08:15-10:00

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
Grundstudium erfolgreich abgeschlossen.
Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis wird zu Beginn des
Semesters in der Lehrveranstaltung bekannt
gegeben.

Literatur

Heinze, C./Matthes, E. (Hrsg.) (2010): Das Bild im
Schulbuch. Beitrdge zur historischen und
systematischen Schulbuchforschung. Bad
Heilbronn: Klinkhardt.

Ide, T. (2016): Umwelt und Konflikte in
Schulblichern. In: Fuchs, E. (Hrsg.): Jahresbericht
2016. Georg Eckert Institut. Leibniz-Institut fir
internationale Schulbuchforschung.
Braunschweig: oeding, S. 48—49.

Wiater, W. (2003): Das Schulbuch als
Gegenstand p&dagogischer Forschung. In:
Wiater, W. (Hrsg.) (2003): Schulbuchforschung in
Europa — Bestandesaufnahme und
Zukunftsperspektive. Bad Heilbronn: Klinkhardt,
S. 11-21.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Solothurn  Jurg Zimmermann

Erstellt am 23.03.2022
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Kultur und Gesellschaft 3.1

Wissenschaftsbasierte und experimentelle Bildungsabenteuer - auf Ovide Decrolys

Spuren

«Pour la vie, par la vie» ist heute der bekannteste Satz des
belgischen Arztes, Neurologen, Psychologen und
Reformp&dagogen Ovide Decroly (1871-1932). Sein Werk
wird heute zu oft in einer simplifizierenden, geardezu mantra-
ahnlichen Art und Weise wiedergegeben — genauso wie John
Deweys (1859-1952) learning by doing —, so, als ob sich das
Erbe dieser Bildungsreformer des beginnenden 20.
Jahrhunderts auf Schlagworter reduzieren liesse. Die
experimentierfreudigen Ideen des belgischen
Reformpédagogen Decroly gaben nicht nur in Belgien,
sondern weltweit, etwa in Stid-Amerika oder in der Schweiz,
Anstdsse, das Bildungswesen zu reformieren. Ein
umfassender Einblick in seine Konzepte und Praktiken ist
entscheidend, um gegenwartige Vorgehensweisen in Schulen,
die seine «Methoden» anwenden, zu verstehen und
gleichsam, um generell Gber unsere Zugange zum Lehren und
Lernen nachzudenken. Obwohl die meisten seiner Ideen aus
lokalen Experimenten hervorgingen, wurden sie breit rezipiert
und beeinflussten so Bildung und das Bildungswesen
insgesamt. In anderen Worten, im Laufe des 20. Jahrhunderts
Ubernahmen und integrierten die so genannt traditionellen
Schulen einige der innovativen Zugange Decrolys — Ideen, die
bis heute nicht an Relevanz verloren haben und daher
fortbestehen.

In diesem Seminar werden Ideen und Praktiken von Decroly
analysiert und reflektiert. Insbesondere stehen dabei folgende
Aspekte im Vordergrund: (1) Die Verkniipfung seiner Methode
zur Medizin, experimentellen Psychologie, (Heil-)Pddagogik
und Didaktik; (2) Intelligenztests und padagogische Spiele; (3)
die Schule als Labor und die Schiiler als «Versuchsobjekte»;
(4) kindzentriertes Lernen und die Interessensrdume der
Kinder; (5) lernen Gber Beobachtung, Entdecken, Spielen,
Machen; (6) Lernen vom Konkreten zum Abstrakten (z.B.
Methoden, um Mathematik und Lesen zu lernen); (7) die
«ideale» Lernumgebung.

Das Seminar Zielt hauptsachlich darauf, dass die
Studierenden (1) einige der — in der Zwischenzeit alten —
Reformideen in gegenwértigen Bildungsdiskursen und -
praktiken erkennen; (2) reflektieren, wie diese teilweise
«extremeny Ideen im Laufe der Zeit angepasst, moderiert und
wieder neu erfunden wurden; (3) dariiber nachdenken, wie
diese Fallstudien sie dazu inspirieren, selbst die Rolle der
experimentierenden Lehrperson und der/des Forschenden zu
Ubernehmen.

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
Grundstudium erfolgreich abgeschlossen.
Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis wird zu Beginn des
Semesters in der Lehrveranstaltung bekannt
gegeben.

Literatur

Barz, H. (Hrsg.) (2018): Handbuch Bildungsreform
und Reformpadagogik. Wiesbaden: Springer.

Herman, F., Van Gorp, A., Simon, F. & Depaepe,
M. (2011): Auf den Spuren von Diskurs, Traum
und Wirklichkeit der architektonischen
Formgebung in Decrolys Ermitage. In: Zeitschrift
fu'r Pa"dagogik 57(6), S. 928-951.

Idel, T.S. & Ullrich, H. (Hrsg.) (2017): Handbuch
Reformp&dagogik. Weinheim: Beltz.

Oelkers, J. & Osterwalder, F. (Hrsg.) (1999): Die
Neue Erziehung: Beitrdge Zur Internationalitét
der Reformpa“dagogik. Bern: Lang.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWKG31.EN/BBa Do 14:00-15:45 Muttenz Frederik Herman
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-EWKG31.EN/BBb Do 16:00-17:45 Muttenz Frederik Herman

Erstellt am 23.03.2022
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Kulturvermittlung und Theaterpadagogik 2.2

Lehrveranstaltung 2: Begegnung mit Kulturvermittlung: kiinstlerisch - kulturvermittelnde

Strategien fur den Unterricht.

Der Kursbesuch von Modul 1 KVTP ist Voraussetzung fir die
Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung. Die im Modul 1
eingeschriebenen TN werdena utomatisch fir die
Lehrveranstaltung 2 angemeldet.

Die Studierenden lernen grundlegende Arbeitsmethoden der
Kulturvermittlung mit und durch Kinste kennen.

Im Fokus steht ein Lern- und Gestaltungsversténdnis, das sich
an spielerischen, prozessorientierten, ergebnisoffenen,
differenzsensiblen und partizipativen Arbeitsweisen orientiert.

Die Studierenden erleben den praxisnahen Weg, der von
eigenen kreativen Herangehensweisen beim
Begleiten/Anleiten von kinstlerisch-kunstvermittelnden
Prozessen zur Zusammenarbeit mit Kiinstlerinnen und
Kinstlern fihrt. Im Zentrum steht dabei die
Auseinandersetzung mit zeitgendssischen Kunstformen und
Diskursen, die sich kulturellen und gesellschaftsrelevanten
Themen stellen. Ein Fokusthema wird Diversity sein.

Die Studierenden entwerfen exemplarisch Szenarien der
Kunstvermittlung, die mit Schiilerinnen und Schiilern in der
Schule, in einem Atelierraum, im 6ffentlichen Raum oder
innerhalb eines Ausstellungskontextes realisiert werden
kénnen und reflektieren diese Arbeiten in Bezug auf
kiinstlerische und gesellschaftliche Kontexte.

Ziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen ausgewahlte Methoden, Theorien
und Prozesse der Kunstvermittlung. Sie sind féhig, die
Ubersetzung von Kunstvermittlungsformaten im Umfeld der
Schule zu initiieren und zu begleiten.

Die Studierenden erhalten ein neues Bewusstsein, wie die
Zusammenarbeit mit Klinstlerinnen und Kinstlern im Unterricht
neue Bildungsgelegenheiten schaffen kann.

Lernformate:

Seminarien, Theorielektire, praxis- und theoriebezogene
Gruppenarbeiten, Atelier- und Ausstellungsbesuche mit
anschliessender Diskussionsrunde, Selbststudium

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar (Individueller Studienschwerpunkt)

Voraussetzungen/Empfehlungen

Der Besuch aller drei Module wird vorausgesetzt.
(Gesamtkonzept)

Hinweis Sek2 Studierende:
https://welcome.inside.fhnw.ch/organisation/hochs
chule/PH/Studierende/Seiten/SG-Sekll-Wahlberei
ch-Sekll.aspx

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-PH-KVTP22.EN/BBa Mi 18:00-19:45 Muttenz Sascha Willenbacher
22FS 0-22FS.P-B-PH-KVTP22.EN/AGa Mi 18:15-20:00 Windisch  Andrina Jorg

22FS 0-22FS.P-B-PH-KVTP22.EN/SOa Mi 18:15-20:00 Solothurn  Georges Pfruender

Erstellt am 23.03.2022
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Mentorat Grundstudium 2
Mentorat G2

==> Kontrollanlass: Einschreibung nur fiir
Wiederholende und Riickkehrende

Das Mentorat Grundstudium dient als Format der Begleitung
des individuellen Professionalisierungsprozesses und begleitet
die Studierenden von Beginn an. Im zweiten Semester werden
auf der Basis der berufspraktischen Erfahrungen Berufsbilder
modifiziert und Anforderungsbereiche mit eigenen Ressourcen
und Fahigkeitseinschdtzungen abgestimmt.

Daneben orientiert sich das Mentorat am individuellen Lern-
und Entwicklungsbedarf der Studierenden und setzt die
Grundlage fiir die Arbeit am personlichen
Entwicklungsportfolio, das Uiber das gesamte Studium gefiihrt
wird. Im Rahmen des Mentorats im ersten Studienjahr wird ein
individueller Entwicklungsplan erarbeitet, der dann fir die
Partnerschulphase zur Orientierung dient.

Umfasst 3 Gruppentermine sowie Kleingruppen und
Einzelgesprache nach Absprache mit der Mentoratsperson.

Wichtige Hinweise:

Die Einschreibung gilt ausschliesslich fur Studierende, die das
Mentorat G2 wiederholen oder nach einem Studienunterbruch
zurtickkehren und das Mentorat G2 absolvieren missen. Die
Zuteilung zu einem konkreten Mentorat erfolgt ber das
Praxisbiiro BpSt.

Die Einschreibung ist ausschliesslich in der
Hauptbelegungsphase mdglich.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN12.EN/AGk -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN12.EN/BBr -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN12.EN/SOd -

ECTS
1

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Mentorat

Voraussetzungen/Empfehlungen
Erfolgreich abgeschlossenes Basispraktikum
Leistungsnachweis

Es gelten die formalen Kriterien des Mentorat G2,
zusétzich Erfahrungsbericht, Schreibreflexion.

Die detaillierten Angaben fir das Bestehen des
Moduls werden in der ersten Semesterwoche
schriftlich kommuniziert.

Literatur

Informationen und Materialien: https://www.fhnw.c
h/plattformen/praxisportal-prim/mentorat/

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Windisch  Julia Kosinar
Muttenz Julia Kosinar
Solothurn  Julia Kosinar
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n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Mentorat Grundstudium 2
Mentorat Grundstudium 2

Das Mentorat im Grundstudium dient als Format der
Begleitung des individuellen Professionalisierungsprozesses
und begleitet die Studierenden von Beginn an. Im zweiten
Semester werden auf der Basis der berufspraktischen
Erfahrungen Berufsbilder modifiziert und
Anforderungsbereiche mit eigenen Ressourcen und
Fahigkeitseinschdtzungen abgestimmt.

Daneben orientiert sich das Mentorat am individuellen Lern-
und Entwicklungsbedarf der Studierenden und setzt die
Grundlage fur die Arbeit am persénlichen
Entwicklungsportfolio, das Uiber das gesamte Studium gefiihrt
wird. Im Rahmen des Mentorats im ersten Studienjahr wird ein
individueller Entwicklungsplan erarbeitet, der dann fir die
Partnerschulphase zur Orientierung dient.

Umfasst 3 Gruppentermine sowie Kleingruppen und
Einzelgesprache nach Absprache mit der Mentoratsperson.

Wichtige Hinweise:

Im reguléren Studienverlauf (2. Studiensemester) ist keine
Einschreibung méglich. Das Mentorat wird bei derselben
Mentoratsperson wie Mentorat G1 fortgefiihrt, die Anmeldung
erfolgt automatisch.

Wiederholende und Riickkehrende schreiben sich auf den
Anlass "Mentorat G2 => Kontrollanlass" ein.

Studierende, die das Studium unterbrechen, melden sich via
Email an praxis.ip.ph@fhnw.ch vom Mentorat G2 ab.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

ECTS
1

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Mentorat

Voraussetzungen/Empfehlungen
Erfolgreich abgeschlossenes Basispraktikum
Leistungsnachweis

Es gelten die formalen Kriterien des Mentorats
G2, zusétzich Erfahrungsbericht,
Schreibreflexion.

Die detaillierten Angaben fir das Bestehen des
Moduls werden in der ersten Semesterwoche
schriftlich kommuniziert.

Literatur

Informationen und Materialien: https://www.fhnw.c
h/plattformen/praxisportal-prim/

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN12.EN/AGa Fr 08:15-11:00 Windisch  Ruth Trib

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN12.EN/AGb Fr 08:15-11:00 Windisch  Monika Goetzmann
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN12.EN/AGc Fr 08:15-11:00 Windisch  Martina Ruefli

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN12.EN/AGd Fr 08:15-11:00 Windisch  Manuel Hirschi

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN12.EN/AGe Fr 11:15-14:00 Windisch  Martina Ruefli

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN12.EN/AGg Fr 11:15-14:00 Windisch  Manuel Hirschi

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN12.EN/AGh Fr 11:15-14:00 Windisch  Melanie Billich-Knapp
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN12.EN/AGI Fr 08:15-11:00 Windisch  Claudia Andres
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN12.EN/BBa Mo 08:00-10:45 Muttenz Christoph Graf

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN12.EN/BBb Mo  08:00-10:45 Muttenz ~ Bruno Bieri

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN12.EN/BBc Mo 08:00-10:45 Muttenz Jonas Borer

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN12.EN/BBd Mo 08:00-10:45 Muttenz Benno Graber-Thiring
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN12.EN/BBe Mo 08:00-10:45 Muttenz Frangoise Hanggi
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN12.EN/BBf Mo 08:00-10:45 Muttenz Danny Wehrmiiller
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN12.EN/BBh Mo 11:00-13:45 Muttenz Christoph Graf

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN12.EN/BBI Mo  11:00-13:45 Muttenz ~ Andreas Wirsch
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN12.EN/BB;j Mo  11:00-13:45 Muttenz ~ Stefan Schor
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN12.EN/BBk Mo  11:00-13:45 Muttenz ~ Bruno Bieri

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN12.EN/BBI Mo  11:00-13:45 Muttenz ~ Daniela Zappatore

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN12.EN/BBm Mo 11:00-13:45 Muttenz Dorothea Fuchs Wyder
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN12.EN/BBn Mo 11:00-13:45 Muttenz Anna Laros


https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-prim/

22FS
22FS
22FS
22FS
22FS

0-22FS.P-B-PRIM-BPMN12.EN/BBo
0-22F S.P-B-PRIM-BPMN12.EN/BBp
0-22FS.P-B-PRIM-BPMN12.EN/SOa
0-22FS.P-B-PRIM-BPMN12.EN/SOb
0-22FS.P-B-PRIM-BPMN12.EN/SOc

Mo
Mo
Di
Di
Di

11:00-13:45
11:00-13:45
08:15-10:00
08:15-11:00
08:15-11:00

Muttenz
Muttenz
Solothurn
Solothurn

Solothurn

Stefan Schénenberger
Yanick Forcella

Jirg Zimmermann
Katrin Werner

Martin Adam
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Mentorat Hauptstudium 2
Mentorat H2

Im Mentorat H2 werden aktuelle Themen und Anliegen der
Studierenden aus der Partnerschulphase aufgenommen und
mit Blick auf den individuellen Professionalisierungsprozess in
Einzelgesprachen oder in Kleingruppen bearbeitet.
Studierende sollen sich bzgl. ihrer personalen Kompetenzen
und Ressourcen realistisch einschéatzen lernen und ihren
individuellen Entwicklungsbedarf bezogen auf die
lehrberuflichen Anforderungen mithilfe ihrer Mentorierenden
fir die Partnerschulphase Il festlegen. Am Ende des Mentorats
H2 werden die Studierenden hinsichtlich ihres
Fokuspraktikums beraten, insbesondere, wenn sie eine
Anstellung an einer Schule anstreben oder ein
Auslandpraktikum planen.

Fur die Portfolioarbeit dienen die 8 Kompetenzfelder der PH
als Bezugssystem. Der Analyse und Reflexion eigener
Professionalisierungsprozesse wird das im Mentorat G2
eingefuhrte Professionalisierungsmodell zugrunde gelegt.

Umfasst 3 Gruppentermine sowie Kleingruppen und
Einzelgesprache nach Absprache mit der Mentoratsperson.
Alle Termine finden in der Regel am Nachmittag des
Praxistages in der Partnerschule statt.

Wichtige Hinweise:

Im reguléren Studienverlauf (4. Studiensemester) ist keine
Einschreibung méglich. Das Mentorat wird bei derselben
Mentoratsperson wie im Mentorat H1 fortgefuhrt; die
Anmeldung erfolgt automatisch.

Wiederholende und Riickkehrende melden sich auf den
Anlass "Mentorat H2 => Kontrollanlass" ein.

Studierende, die das Studium unterbrechen, melden sich via
Email an praxis.ip.ph@fhnw.ch vom Mentorat H2 ab.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN22.EN/AGa Do -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN22.EN/AGb Do -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN22.EN/AGc Do -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN22.EN/AGd Do -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN22.EN/AGe Do -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN22.EN/AGf Do -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN22.EN/AGg Do -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN22.EN/AGh Do -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN22.EN/SOa Mo -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN22.EN/SOb Mo -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN22.EN/BBb Di -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN22.EN/BBc Di -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN22.EN/BBd Di -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN22.EN/BBe Di -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN22.EN/BBf Di -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN22.EN/BBg Di -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN22.EN/BBh Di -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN22.EN/BBI Di -

ECTS
1

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Mentorat

Voraussetzungen/Empfehlungen
Abgeschlossene Mentorate G1, G2 und H1
Leistungsnachweis

Dokumentation und Reflexion des individuellen
Professionalisierungsprozesses anhand von
Erfahrungsberichten.

Die detaillierten Angaben fir das Bestehen des
Moduls werden in der ersten Semesterwoche
schriftlich kommuniziert.

Literatur

Informationen und Materialien: https://www.fhnw.c
h/plattformen/praxisportal-prim/

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Windisch  Janine Bolsterli
Windisch  Tanja Faédi-Hachler
Windisch  Felix Bertschin
Windisch  Benno Graber-Thiring
Windisch  Kateri Lasser
Windisch  Martina Riefli
Windisch  Gabriela Sigg
Windisch  Elif Arslan

Solothurn  Christian Bittel
Solothurn = Emanuel Schmid
Muttenz ~ Tanja Faédi-Hachler
Muttenz ~ Stefan Kuen
Muttenz Ulrich Kirchgassner
Muttenz ~ Gabriela Moser
Muttenz ~ Kateri Lasser
Muttenz ~ Christian Bittel
Muttenz ~ Felix Bertschin
Muttenz ~ Andreas Zollinger


https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-prim/

22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS

0-22F S.P-B-PRIM-BPMN22.EN/BB]
0-22F S.P-B-PRIM-BPMN22.EN/BBk
0-22FS.P-B-PRIM-BPMN22.EN/BBI
0-22F S.P-B-PRIM-BPMN22.EN/BBm
0-22FS.P-B-PRIM-BPMN22.EN/BBn
0-22F S.P-B-PRIM-BPMN22.EN/BBo
0-22FS.P-B-PRIM-BPMN22.EN/BBp
0-22F S.P-B-PRIM-BPMN22.EN/SOc
0-22F S.P-B-PRIM-BPMN22.EN/BBr
0-22F S.P-B-PRIM-BPMN22.EN/BBs
0-22F S.P-B-PRIM-BPMN22.EN/BBt
0-22F S.P-B-PRIM-BPMN22.EN/BBa

Di
Di
Di
Di
Di
Di
Mo
Di
Di
Di
Di

Muttenz
Muttenz
Muttenz
Muttenz
Muttenz
Muttenz
Muttenz
Solothurn
Muttenz
Muttenz
Muttenz

Muttenz

Benno Graber-Thiring
Anna Laros

Monika Goetzmann
Martina Ruefli

Markus Stauffenegger
Melanie Billich-Knapp
Gabriela Sigg

Monika Goetzmann
Elif Arslan

Yanick Forcella

Nina Forcella

Gerit Schiitz
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Mentorat Hauptstudium 2
Mentorat H2

==> Kontrollanlass: Einschreibung nur fiir
Wiederholende oder bei Riickkehr nach
Studienunterbruch

Im Mentorat H2 werden aktuelle Themen und Anliegen der
Studierenden aus der Partnerschulphase aufgenommen und
mit Blick auf den individuellen Professionalisierungsprozess in
Einzelgesprachen oder in Kleingruppen bearbeitet.
Studierende sollen sich bzgl. ihrer personalen Kompetenzen
und Ressourcen realistisch einschéatzen lernen und ihren
individuellen Entwicklungsbedarf bezogen auf die
lehrberuflichen Anforderungen mithilfe ihrer Mentorierenden
fir die Partnerschulphase Il festlegen. Am Ende des Mentorats
H2 werden die Studierenden hinsichtlich ihres
Fokuspraktikums beraten, insbesondere, wenn sie eine
Anstellung an einer Schule anstreben oder ein
Auslandpraktikum planen.

Fur die Portfolioarbeit dienen die 8 Kompetenzfelder der PH
als Bezugssystem. Der Analyse und Reflexion eigener
Professionalisierungsprozesse wird das im Mentorat G2
eingefiihrte Professionalisierungsmodell zugrunde gelegt.

Umfasst 3 Gruppentermine sowie Kleingruppen und
Einzelgesprache nach Absprache mit der Mentoratsperson.
Alle Termine finden in der Regel am Nachmittag des
Praxistages in der Partnerschule statt.

Wichtige Hinweise:

Die Einschreibung gilt ausschliesslich fur Studierende, die
das Mentorat H2 wiederholen oder nach einem
Studienunterbruch zuriickkehren und das Mentorat H2
absolvieren miissen. Die Zuteilung zu einem konkreten
Mentorat erfolgt iber das Praxisblro BpSt.

Die Einschreibung ist ausschliesslich in der
Hauptbelegungsphase méglich.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN22.EN/AGI -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN22.EN/BBu -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN22.EN/SOe -

ECTS
1

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Mentorat

Voraussetzungen/Empfehlungen
Abgeschlossene Mentorate G1, G2 und H1
Leistungsnachweis

Dokumentation und Reflexion des individuellen
Professionalisierungsprozesses anhand von
Erfahrungsberichten.

Die detaillierten Angaben fir das Bestehen des
Moduls werden in der ersten Semesterwoche
schriftlich kommuniziert.

Literatur

Informationen und Materialien: https://www.fhnw.c
h/plattformen/praxisportal-prim/

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Windisch  Julia Kosinar
Muttenz Julia Kosinar
Solothurn  Julia Kosinar

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Mentorat Hauptstudium 3
Mentorat H3

==> Anlass mit eingeschranktem Angebot

Im Mentorat H3 werden aktuelle Themen und Anliegen der
Studierenden mit Blick auf das Studienende und den
anstehenden Berufseinstieg aufgenommen. Dabei steht ihr
individueller Professionalisierungsprozess in Einzelgesprachen
im Zentrum.

Studierende flihren in den Mentoraten H3/H4 ihr
Entwicklungsportfolio fort.

Hinweis: Im Mentorat H3 kdnnen ausgewahlte Themen auch
an gemeinsamen Gruppenterminen behandelt werden. Die
Planung wird von der Mentoratsperson rechtzeitig bekannt
gegeben.

Hinweis zur Anmeldung auf diesen Anlass:

Eine Einschreibung im FS gilt ausschliesslich fiir
Studierende,

¢ die das Mentorat H3 widerholen und per Ende FS 22 das
Studium abschliessen,

e Studierende, die aus einem Studienunterbruch
zurtickkehren, das MN H3 noch absolvieren miissen und
per Ende FS 22 das Studium abschliessen,

o Studierende, die im Studienprogramm fiir
Stufenerweiterung studieren und das Studium per Ende FS
22 beenden.

Die Einschreibung ist ausschliesslich in der
Hauptbelegungsphase mdglich.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN23.EN/AGa
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN23.EN/BBa
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN23.EN/SOa

ECTS
1

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Mentorat

Voraussetzungen/Empfehlungen
Abgeschlossene Mentorate G1, G2, H1 und H2
Leistungsnachweis

Dokumentation und Reflexion des individuellen
Professionalisierungsprozesses anhand von
Erfahrungsberichten.

Die detaillierten Angaben fir das Bestehen des
Moduls werden in der ersten Semesterwoche
schriftlich kommuniziert.

Literatur

Informationen und Materialien: https://www.fhnw.c
h/plattformen/praxisportal-prim/mentorat/

Informationen fiir Studierende im
Studienprogramm fiir Stufenerweiterung: https://w
ww.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-prim/regelung
en/

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Windisch  Julia Kosinar
Muttenz Julia Kosinar
Solothurn  Julia Kosinar

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Mentorat Hauptstudium 4
Mentorat H4

==> Kontrollanlass: Einschreibung fiir Wiederholende,
Riickkehrende und Studierende im Studienprogramm
fur Stufenerweiterung

Im Mentorat H4 werden aktuelle Themen und Anliegen der
Studierenden mit Blick auf das Studienende und den
anstehenden Berufseinstieg aufgenommen. Dabei steht der
individuelle Professionalisierungsprozess in Einzelgespréchen
im Zentrum.

Studierende fuhren in den Mentoraten H3/H4 ihr
Entwicklungsportfolio fort, verfassen Reflexionsberichte mit
Bezug auf das Professionalisierungsmodell und resiimieren
mit Bezug auf die acht Kompetenzfelder der PH FHNW ihren
Entwicklungsprozess Uiber das gesamte Studium hinweg.

Zu beachten: Im Mentorat H4 kdnnen ausgewahlte Themen
auch an gemeinsamen Gruppenterminen behandelt werden.
Die Planung wird von der Mentoratsperson rechtzeitig bekannt
gegeben.

Wichtige Hinweise:

Die Einschreibung auf diesen Anlass gilt ausschliesslich
fiir Studierende,

¢ die das Mentorat H4 wiederholen,

e die nach einem Studienunterbruch zuriickkehren,

o die im Studienprogramm fiir Stufenerweiterung studieren
und das MN H4 im FS 22 absolvieren méchten.

Die Zuteilung zu einem konkreten Mentorat erfolgt Giber das
Praxisbiiro BpSt.

Die Einschreibung ist ausschliesslich in der
Hauptbelegungsphase mdéglich.

Anlassnummer

0-22F S.P-B-PRIM-BPMN24.EN/AGI
0-22F S.P-B-PRIM-BPMN24.EN/SOe
0-22F S.P-B-PRIM-BPMN24.EN/BBr

Sem.
22FS
22FS
22FS

Tag

Zeit

ECTS
1

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Mentorat

Voraussetzungen/Empfehlungen

Abgeschlossene Mentorate G1, G2, H1, H2 und
H3 (=> gilt nicht fur Studierende im
Erweiterungsstudiengang Stufenerweiterung)

Leistungsnachweis

Dokumentation und Reflexion des individuellen
Professionalisierungsprozesses anhand eines
resiimierenden Erfahrungsberichtes.

Die detaillierten Angaben firr das Bestehen des
Moduls werden in der ersten Semesterwoche
schriftlich kommuniziert.

Literatur

Informationen fir Studierende im
Studienprogramm fiir Stufenerweiterung: https://w
ww.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-prim/regelung
en/

Materialien und Informationen: https://www.fhnw.c
h/plattformen/praxisportal-prim/mentorat/

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort
Windisch

Leitung
Julia Kosinar
Solothurn  Julia Kosinar

Muttenz
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Mentorat Hauptstudium 4
Mentorat H4

Im Mentorat H4 werden aktuelle Themen und Anliegen der
Studierenden mit Blick auf das Studienende und den
anstehenden Berufseinstieg aufgenommen. Dabei steht ihr
individueller Professionalisierungsprozess in Einzelgesprachen
im Zentrum.

Studierende fuhren in den Mentoraten H3/H4 ihr
Entwicklungsportfolio fort, verfassen Reflexionsberichte mit
Bezug auf das Professionalisierungsmodell und resiimieren
mit Bezug auf die acht Kompetenzfelder der PH FHNW ihren

ECTS
1

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Mentorat

Voraussetzungen/Empfehlungen

Entwicklungsprozess uber das gesamte Studium hinweg. Abgeschlossene Mentorate G1, G2, H1, H2 und

Zu beachten: Im Mentorat H4 kdnnen ausgewahlte Themen H3
auch an gemeinsamen Gruppenterminen behandelt werden.
Die Planung wird von der Mentoratsperson rechtzeitig bekannt
gegeben.

Leistungsnachweis

Dokumentation und Reflexion des individuellen
Wichtige Hinweise: Professionalisierungsprozesses anhand eines
resimierenden Erfahrungsberichtes.

Im reguldren Studienverlauf (6. Studiensemester) ist keine
Einschreibung méglich. Das Mentorat wird bei derselben
Mentoratsperson wie MN H3 fortgeflihrt; die Anmeldung erfolgt
automatisch.

Die detaillierten Angaben fir das Bestehen des
Moduls werden in der ersten Semesterwoche
schriftlich kommuniziert.

Wiederholende und Riickkehrende schreiben sich auf den Literatur

Anlass "Mentorat H4 => Kontrollanlass" ein. ) o .
Informationen und Materialien: Praxisportal

Berufspraktische Studien: https://www.fhnw.ch/plat
tformen/praxisportal-prim/mentorat/

Studierende, die das Studium unterbrechen, melden sich via
Email an praxis.ip.ph@fhnw.ch vom Mentorat H4 ab.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN24.EN/AGa - Windisch  Elif Arslan

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN24.EN/AGb - Windisch  Monika Goetzmann, Felix Bertschin
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN24.EN/AGc - Windisch  Melanie Billich-Knapp
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN24.EN/AGd - Windisch  Christian Bittel

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN24.EN/AGe - Windisch  Tanja Faédi-Hachler
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN24.EN/AGf - Windisch  Benno Graber-Thuring
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN24.EN/AGg - Windisch  Gabriela Sigg

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN24.EN/AGh - Windisch  Stefan Kuen

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN24.EN/AGi - Windisch  Martin Adam

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN24.EN/AG;j - Windisch  Janine Bélsterli

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN24.EN/AGk - Windisch  Martina Ruefli

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN24.EN/SOa - Solothurn  Christian Bittel

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN24.EN/SOb - Solothurn  Monika Goetzmann
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN24.EN/SOc - Solothurn  Martin Adam

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN24.EN/BBa - Muttenz Gerit Schitz

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN24.EN/BBb - Muttenz  Ulrich Kirchgassner
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN24.EN/BBc - Muttenz ~ Gabriela Moser
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN24.EN/BBd - Muttenz Elif Arslan

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN24.EN/BBe - Muttenz  Felix Bertschin

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPMN24.EN/BBf - Muttenz Melanie Billich-Knapp


https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-prim/mentorat/

22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS

0-22FS.P-B-PRIM-BPMN24.EN/BBg
0-22F S.P-B-PRIM-BPMN24.EN/BBh
0-22F S.P-B-PRIM-BPMN24.EN/BBI
0-22F S.P-B-PRIM-BPMN24.EN/BB]
0-22F S.P-B-PRIM-BPMN24 .EN/BBk
0-22F S.P-B-PRIM-BPMN24.EN/BBI
0-22F S.P-B-PRIM-BPMN24.EN/BBm
0-22F S.P-B-PRIM-BPMN24.EN/BBn
0-22F S.P-B-PRIM-BPMN24.EN/BBo
0-22F S.P-B-PRIM-BPMN24.EN/BBp

Muttenz
Muttenz
Muttenz
Muttenz
Muttenz
Muttenz
Muttenz
Muttenz
Muttenz

Muttenz

Manuel Hirschi

Tanja Faédi-Hachler
Yanick Forcella

Kateri Lasser

Benno Graber-Thiring
Gabriela Sigg

Markus Stauffenegger
Stefan Kuen

Andreas Zollinger

Martina Ruefli
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Partnerschulphase Reflexionsseminar I

Partnerschul-Reflexionsseminar |l

Schwerpunkte der Partnerschulphase II:

o Einbezug fachdidaktischer Perspektive(n)

o Differenzierung

e Umgang mit der Heterogenitat der Schiilerinnen und
Schiler

Im Reflexionsseminar zum Partnerschuljahr Teil Il setzen sich
Studierende mit Fragen der Differenzierung und der
individualisierten Begleitung von Lernprozessen der
Schilerinnen und Schuler auseinander. Es kommt eine
explizite fachdidaktische Perspektive hinzu.

Videosequenzen und/oder Protokolle der schulischen
Wirklichkeit helfen den Studierenden in eine kritisch-reflexive
Distanz zur alltaglichen Unterrichtspraxis zu treten. Im
Reflexionsseminar vertiefen sie fachdidaktische
Problemstellungen theoriebasiert. Die Ergebnisse dieser
Analysen finden wiederum Eingang in die Planung und
Gestaltung der unterrichtlichen Praxis.

Ein an den Interessen der Studierenden ausgerichtetes
Kooperations- oder Forschungsprojekt greift die spezfische
Situation der Partnerschule auf und erméglicht eine
Erweiterung der Perspektive auf das Schulfeld.

Kompetenzziele:

o Studierende erwerben im Reflexionsseminar die Fahigkeit
zu distanzierter und methodisch angeleiteter Analyse
unterrichtlicher Wirkungen, des Lernerfolgs der
Schiilerinnen und Schiler und des eigenen Handelns
durch die Arbeit an Dokumenten aus dem Unterricht.

e Die Studierenden kénnen ihr Handeln im Unterricht sowie in
der Zusammenarbeit mit Eltern und anderen
Anspruchsgruppen der Bildungsinstitution begriinden und
verantworten.

o Studierende lernen durch die Arbeit an einem
Kooperations- oder Forschungsprojekt im zweiten
Partnerschulhalbjahr eine breitere Perspektive
einzunehmen und sich dem ausgewahlten Gegenstand aus
einer fachdidaktischen, Gberunterrichtlichen oder/und
forschenden Haltung zu nahern.

Umfasst 6 Termine an der Partnerschule am Nachmittag des
Praxistages sowie eine Projektprasentation

Die Anmeldung erfolgt(e) mit Bestehen des
Partnerschulpraktikums und -Reflexionsseminar | (HS 21).
Eine Einschreibung via ESP ist nicht méglich.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPPRS2.EN/AGa Do -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPPRS2.EN/AGb Do -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPPRS2.EN/AGc Do -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPPRS2.EN/AGd Di -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPPRS2.ENAGe Do -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPPRS2.EN/AGf Do -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPPRS2.EN/AGg Do -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPPRS2.EN/AGh Do -

ECTS
5

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Reflexionsseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung: Erfolgreich abgeschlossene
Basisphase (alle Module), erfolgreich
abgeschlossene Partnerschulphase | (Praktikum)

Leistungsnachweis

Erfillen der geforderten Studienleistungen und
des Praxis- und Forschungsprojekts.

Die detaillierten Angaben fir das Bestehen des
Moduls werden in der ersten Semesterwoche
schriftlich kommuniziert.

Literatur

Die Entwicklungsziele und Aufgaben fiir die
Praxisphase sowie die Studienanforderungen sind
im praxisphasenspezfischen Leitfaden dargelegt.

Download via Praxisportal Berufspraktische
Studien IP: https://www.fhnw.ch/plattformen/praxis
portal-prim/partnerschulphase/

Weitere Literaturhinweise werden durch die
Leitenden der Reflexionsseminare gegeben.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Windisch  Kathrin Heitz Flucher
Windisch  Martin Rothenbacher
Windisch  Martin Rothenbacher
Windisch  Natalie Briigger
Windisch  Andreas Wiedmer
Windisch  Natalie Brigger
Windisch  Claudia Zingg Stamm
Windisch  Claudia Zingg Stamm


https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-prim/partnerschulphase/

22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS

0-22FS.P-B-PRIM-BPPRS2.EN/SOa
0-22FS.P-B-PRIM-BPPRS2.EN/SOb
0-22FS.P-B-PRIM-BPPRS2.EN/SOc
0-22FS.P-B-PRIM-BPPRS2.EN/BBa
0-22FS.P-B-PRIM-BPPRS2.EN/BBb
0-22FS.P-B-PRIM-BPPRS2.EN/BBc
0-22FS.P-B-PRIM-BPPRS2.EN/BBd
0-22FS.P-B-PRIM-BPPRS2.EN/BBe
0-22F S.P-B-PRIM-BPPRS2.EN/BBf
0-22F S.P-B-PRIM-BPPRS2.EN/BBg
0-22FS.P-B-PRIM-BPPRS2.EN/BBh
0-22F S.P-B-PRIM-BPPRS2.EN/BBI
0-22FS.P-B-PRIM-BPPRS2.EN/BB]
0-22FS.P-B-PRIM-BPPRS2.EN/BBk
0-22FS.P-B-PRIM-BPPRS2.EN/BBI
0-22FS.P-B-PRIM-BPPRS2.EN/BBm
0-22FS.P-B-PRIM-BPPRS2.EN/BBn
0-22FS.P-B-PRIM-BPPRS2.EN/BBo
0-22F S.P-B-PRIM-BPPRS2.EN/BBp
0-22FS.P-B-PRIM-BPPRS2.EN/BBt
0-22F S.P-B-PRIM-BPPRS2.EN/BBr
0-22FS.P-B-PRIM-BPPRS2.EN/BBs

Mo
Mo
Mo
Di
Di
Di
Di
Di
Di
Di
Di
Di
Di
Di
Di
Di
Di
Di
Di
Di
Di
Di

Solothurn
Solothurn
Solothurn
Muttenz
Muttenz
Muttenz
Muttenz
Muttenz
Muttenz
Muttenz
Muttenz
Muttenz
Muttenz
Muttenz
Muttenz
Muttenz
Muttenz
Muttenz
Muttenz
Muttenz
Muttenz

Muttenz

Kathrin Heitz Flucher
Andrea Claudia Frey
Corinne Ruesch Schweizer
Andreas Gasser
Andreas Gasser
Stefan Schor

Martin Rothenbacher
Monika Heitzmann
Monika Heitzmann
Urs Hunziker

Brigitta Gubler

Marta Oliveira

Jirg Woodtli

Jirg Woodtli

Esther Baumler
Esther Baumler
Steffen Knépke
Swantje Rehfeld
Maja Wiprachtiger-Geppert
Beatrice Burki
Beatrice Burki

Isabelle Gobeli
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Partnerschulpraktikum |
Partnerschulpraktikum | (Vorreservation)

ECTS
Die Partnerschulphase dient der Auseinandersetzung mit der 8
gesamten Breite der beruflichen Anforderungen. Dabei wird
das Partnerschuljahr in zwei Phasen unterteilt, die Studienstufe

verschiedenen Fokussierungen in der Bearbeitung

lehrberuflicher Anforderungen folgen. Hauptstudium

Schwerpunkte des Partnerschulpraktikums I: Art d.er Veranstaltung
Praktikum
o Klassenfuhrung mit dem Ziel der Gestaltung einer
produktiven Lernatmosphére und der Steuerung von Voraussetzungen/Empfehlungen
Lernprozessen )
Voraussetzung: Erfolgreich abgeschlossene
¢ Anerkennung der Vielfalt der Schiilerinnen und Schiiler Basisphase (alle Module: Mentorate G1, G2,
und Umgang mit deren Heterogenitat Basisseminar, Basispraktikum, Basis-

Reflexionsseminar)
¢ Auseinandersetzung mit Themen der Partnerschule sowie

Partizipation am Unterrichtsalltag in allen Féchern und am Es handelt sich um eine notwendige
Schulleben Vorreservation.

Kompetenzziele fiir das gesamte Partnerschuljahr: Leistungsnachweis

o Studierende kénnen unterrichtsbezogen - zunéchst mit Die Studienanforderungen sind dem Leitfaden fiir
Hilfe der Praxislehrperson und zunehmend selbststéandig - die jeweilige Praxisphase zu entnehmen.
Zielstufenadaquate Lernarrangements auf der Grundlage . . . .
professionsspezfischen Wissens planen, durchfiithren und Die 8 ECTS werden erst mit dem eigentlichen
reflektieren. Anlass im HS 22 erworben.

o Studierende verfigen uber fachliche Grundlagen und das Literatur
Wissen Ulber entwicklungsbezogene, kulturelle und _ ‘ . .
geschlechtsspezfische Voraussetzungen der Schiilerinnen Die Entwicklungsziele und Aufgaben fir die
und Schiiler. Praxisphase sowie die Studienanforderungen sind

im praxisphasenspezfischen Leitfaden dargelegt.
o Studierende verfligen Uber ausreichend diagnostische

Fahigkeiten zur Einschatzung des Lernstands und der Informationen und Materialien: Praxisportal
Entwicklung geeigneter Massnahmen im Unterricht, auch in Berufspraktische Studien: https://www.fhnw.ch/plat
der Zusammenarbeit in multiprofessionellen Teams. tformen/praxisportal-prim/partnerschulphase/

¢ Studierende Ubernehmen Mitverantwortung fiir die Bemerkungen
schulischen Prozesse und vertreten begriindet ihr Handeln Horerinnen und Hérer nicht zugelassen

in der Zusammenarbeit mit Eltern und anderen
Anspruchsgruppen der Bildungsinstitution.

Umfasst 2-3 Blockwochen (Zeitraum KW 33-37) sowie ca. 12
Wochen Tagespraxis (je 1,5 Tage Praxis pro Woche; Ganztag:
standortspezifisch); Blockphasen werden durch die Schulen
festgelegt (und auf PPP kommuniziert).

Wichtiger Hinweis: Die fachdidaktische Vertiefung findet in
der Partnerschulphase |l statt. Bereits bei der Wahl einer
Partnerschule haben Studierende darauf zu achten, dass das
fur die Schulen auf PPP ausgewiesene Vertiefungsfach zu
ihren Studienfachern gehort. Bei Nicht-Passung kann die
Partnerschule nicht gewéhlt werden.

Die Einschreibung ist in beiden Belegungsphasen mdglich.

Die Einschreibung gilt fur alle Studierenden, die ab Sommer
2022 das Partnerschulpraktikum absolvieren.

Einschreibhinweise auf dem Praxisportal BpSt IP unter: https://
www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-prim/studierende/

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPPPR1.ENAGa - Windisch  Julia Kosinar
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPPPR1.EN/BBa - Muttenz ~ Julia Kosinar

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPPPR1.EN/SOa - Solothurn  Julia Kosinar


https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-prim/studierende/
https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-prim/partnerschulphase/
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Partnerschulpraktikum Il
Partnerschulpraktikum I

Die Partnerschulphase dient der Auseinandersetzung mit der
gesamten Breite der beruflichen Anforderungen. Dabei wird
das Partnerschuljahr in zwei Phasen unterteilt, die
verschiedenen thematischen Fokussierungen folgen.

Schwerpunkte des Partnerschulpraktikums |I:

o Einbezug fachdidaktischer Perspektive(n)

o Differenzierung

e Umgang mit der Heterogenitat der Schiilerinnen und
Schiler

Kompetenzziele am Ende des Partnerschuljahrs:

o Studierende kdnnen unterrichtsbezogen zunehmend
eigenstandig zielstufenadaquate Lernarrangements auf der
Grundlage professionsspezifischen Wissens planen,
durchfihren und reflektieren.

o Studierende verfiigen uber fachliche Grundlagen und das
Wissen Uber entwicklungsbezogene, kulturelle und
geschlechtsspezifische Voraussetzungen der Kinder.

o Studierende verfligen uber ausreichend diagnostische
Fahigkeiten zur Einschétzung des Lernstands und der
Entwicklung geeigneter Massnahmen im Unterricht, auch in
der Zusammenarbeit in multiprofessionellen Teams.

o Studierende Ubernehmen Mitverantwortung fiir die
schulischen Prozesse und vertreten begriindet ihr Handeln
in der Zusammenarbeit mit Eltern und anderen
Anspruchsgruppen der Bildungsinstitution.

o Studierende erwerben im Reflexionsseminar die Fahigkeit
zu distanzierter und methodisch angeleiteter Analyse
unterrichtlicher Wirkungen, des Lernerfolgs der
Schiilerinnen und Schiler und des eigenen Handelns
durch die Arbeit an Dokumenten aus dem Unterricht.

Das PS-Praktikum Il startet mit 2-3 Blockwochen im Januar
(genauer Zeitraum wird individuell von den Schulen
vorgegeben) und geht weiter mit der Tagespraxis bis Ende
Mai.

Die Anmeldung erfolgt automatisch mit Bestehen des
Partnerschulpraktikums | (HS 21). Eine Einschreibung ist nicht
mdglich.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPPPR2.EN/AGa -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPPPR2.EN/SOa -
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-BPPPR2.EN/BBa -

ECTS
6

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Praktikum

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung zur Teilnahme: Erfolgreich
absolvierte Basisphase (alle Module), erfolgreich
absolvierte Partnerschulphase | (Praktikum)

Leistungsnachweis

Die Studienanforderungen sind dem Leitfaden fiir
die jeweilige Praxisphase zu entnehmen.

Download unter: https://www.fhnw.ch/plattformen/
praxisportal-prim/partnerschulphase/

Literatur

Literatur: Die Entwicklungsziele und Aufgaben fir
die Praxisphase sowie die Studienanforderungen
sind im praxisphasenspezfischen Leitfaden
dargelegt.

Informationen und Materialien: https://www.fhnw.c
h/plattformen/praxisportal-prim/partnerschulphase
/

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Windisch  Julia Kosinar
Solothurn  Julia Kosinar
Muttenz Julia Kosinar

Erstellt am 23.03.2022
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Primarschulkindheit und Lebenswelt 2.1
Die Eltern ins Boot holen

Wenn es uns Lehrpersonen gelingt, das Vertrauen der Eltern
Zu gewinnen, sie Uber die schulische Entwicklung ihrer Kinder
angemessen zu informieren und padagogische Massnahmen

mit ihnen zu koordinieren, bewirken unsere Anstrengungen bei

den Eltern eine héhere Akzeptanz der Schule und ein

nachhaltigeres Lernen bei den Kindern. Nicht zuletzt wird auch

unser eigenes Wohlbefinden von den Eltern beeinflusst.
Daher steht in diesem Seminar das Elterngesprach im
Zentrum und wir lernen, wie Gesprachsfiihrung mit den Eltern
positiv und effektiv gestaltet werden kann. Mit Schauspielern
Uben wir, die Eltern zur schulischen Entwicklung ihrer Kinder
zu informieren, ihr Vertrauen fir eine starke Zusammenarbeit
zu gewinnen und mit ihnen die passenden Massnahmen der
kindlichen Férderung zu finden.

Ziele und Kompetenzen

Die Studierenden....

Sem. Anlassnummer Tag

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-ISPL21.EN/SOa Fr

kennen die theoretischen Grundlagen einer konstruktiven
Gesprachsfuhrung und kénnen diese im Elterngesprach
anwenden

kénnen eine wertschatzende Haltung ausdriicken und ein
entspanntes und konstruktives Kommunikationsklima
gestalten

kennen die Voraussetzungen fiir die Entstehung einer
Vertrauensbeziehung zu den Eltern

wissen, wie Lehrpersonen mit Eltern ein
Kooperationsverhéltnis aufbauen bzw. eine Erziehungs-
und Bildungspartnerschaft bilden kénnen

kénnen im Elterngesprach Uber das Lernen des Kindes
informieren, Erziehungsfragen thematisieren und beratend
Lernunterstu“tzung einleiten

kénnen bei Meinungsverschiedenheiten und Konflikten
sachbezogen und konstruktiv argumentieren

Zeit
10:15-12:00

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis besteht in einer
angeleiteten Reflexion des
Gesprachsfiihrungstrainings.

Literatur

Ahl, K. (2019). Elterngesprédche konstruktiv
fiihren. Vandenhoeck & Ruprecht.

Hennig, C. & Ehinger, W. (2019). Das
Elterngespréch in der Schule?: von der
Konfrontation zur Kooperation. 9. Auflage.
Donauwérth: Auer.

Korte, J. (2008). Erziehungspartnerschaft Eltern -
Schule?: von der Elternarbeit zur
Elternpddagogik. Weinheim: Beltz.

Guerrini, F. et al. (2019). Schule und Eltern - eine
schwierige Partnerschaft: Wie Zusammenarbeit
gelingt. Stuttgart: Kohlhammer.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Solothurn  Gerit Schiitz

Erstellt am 23.03.2022
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Primarschulkindheit und Lebenswelt 2.1

Lernen durch Spielen in der Schule

In ihrer ausserschulischen Lebenswelt
lernen Kinder vieles spielerisch. In der
Schule jedoch hat das Spielen eine
eher sekundére Bedeutung. Ist dies
gerechtfertigt?

Ausgehend vom Spiel als eines der
altesten bekannten Kulturphanomene
und der weltweit vorfindbaren Tatigkeit
Spielen wird im Seminar die
Bedeutung des Spiels fir die kindliche
Sozalisation (vgl. Wygotski; Mead
"game" und "play") beleuchtet und
nach seinem Potential fUr das
personliche, kooperative und
selbstgesteuerte Lernen gefragt.
Sowohl Lernspiele, die Informationen
und Bildung vermitteln (vgl. z.B.
"serious games") als auch
Spielvarianten, deren Ziel in der
spielerischen Interaktion selbst liegt
(Rollen-, Kooperations-, Simulations-
und Planspiele) werden auf ihre Ziele,
ihr Bildungs- und Lernpotential und
ihren mdglichen Einsatz im Unterricht
hin analysiert und erprobt.

Zudem untersuchen wir den emotional
gefuhrten Diskurs zum digitalen
Spielen und seinen padagogischen
Wert im Alltag von Primarschulkindern,
kontrastieren die Argumente und
Positionen von Gegnern und
Beflirwortern mit Resultaten
empirischer Studien und thematisieren
die von Lehrpersonen zu leistende
schulische Arbeit mit Eltern zum
hauslichen (digitalen) Spielverhalten
ihrer Kinder.

Das Seminar befahigt Studierende, zu
der Frage der Bedeutung des Spieles
in der Primarschule differenziert
Stellung zu nehmen. Zudem das
Spielverhalten eines Kindes zu
diagnostischen Zwecken empirisch
differenziert zu beobachten sowie
Einsatzweisen von Spielanlagen auf
ihr Lernpotential zu analysieren und
lerntheoretisch zu begriinden. Die
Studiernden sollen so fahig werden,
Kindheit und Schule auf eine andere
lernférderliche Weise zu denken und
zu gestalten.

Sem. Anlassnummer

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-ISPL21.EN/AGa

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
Grundstudium in Bildung und Unterricht ist abgeschlossen.
Leistungsnachweis

Aktive Beteiligung im Seminar (auch Vor- und Nachbereitungsauftrage),
Anfertigen eines Beobachtungsprotokoll zum kindlichen Spielverhalten;
Beitrag zum Spielebasar (didaktische Analyse und Erprobung eines
Spiels); Individuelles Dossier zur Bedeutung des Spielens im eigenen
Unterricht.

Literatur

Andersen, K. N. (2016). Spiel und Erkenntnis in der Grundschule. Theorie
— Empirie — Konzepte. Kohlhammer.

Goffman, E. (2003). Wir alle spielen Theater. Miinchen. Zurich: Piper. 10.
Auflage.

Heimlich, U. (2001). Einfiihrung in die Spielpddagogik. Bad Heilbrunn:
Klinkhardt.

Huizinga, J. (1938/1955). Homo Ludens. A Study of the Play Element in
Culture. London: Routledge&Kegan Paul.

Mead, G. H. (1896). The Relation of Play to
Education.http://www.brocku.ca/MeadProject/Mead/pubs/Mead_1896.html.

Renner, M. (2008). Spieltheorie und Spielpraxis. Freiburg: Lambertus.

Schrape, N. (2012). Die Rhetorik von Computerspielen. Frankfurt a.M.:
Campus.

Schwander, M. W.& Andersen, K.N. (2005). Spiel in der Grundschule:
multiple Funktionen - massgebliche Aufgaben. Bad Heilbrunn: Klinkhardt.

Spitzer, M. (2012). Digitale Demenz. Minchen: Droemer.

Wygotski, L. S. (1933). Das Spiel und seine Bedeutung in der
psychischen Entwicklung des Kindes. In: El'konin, D.B. (1980).

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Moodle

Materialien zu den einzelnen Sitzungen sowie vertiefende Literatur wird
auf Modle aufgeschaltet.

Tag Zeit Standort Leitung
08:15- - Judith Mathez, Katharina Helena
Fr' 10:00 Windisch  genar

Erstellt am 23.03.2022



n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Primarschulkindheit und Lebenswelt 2.1
Lernen mit, Gber, wie in, trotz Games — Ein padagogisch-didaktischer Blick auf das
Potenzial digitaler Spiele fur den schulischen Unterricht

Die Lehrveranstaltung nimmt den Zusammenhang zwischen
digitalen Spielen und Lernen aus ganz unterschiedlichen
Perspektiven in den Blick. Die Lebenswelten der
Schilerinnen und Schiler werden dabei als Ressource flr
Lernprozesse verstanden, schulische und ausserschulische
Bildungsprozesse werden miteinander verwoben.

o Lernen mit digitalen Spielen: Natirlich gibt es
spezfisch fur den Unterricht entwickelte «Lernspiele».
Aber jedes Game ist zugleich immer auch eine
Lernmaschine. Wir lernen so unterschiedliche Dinge wie
englisch im Teamchat des Multiplayer-Games,
historische Fakten im Adventure Game, wir trainieren
unsere Reaktionsfahigkeit im Rennspiel oder
verinnerlichen die Methode «Versuch und Irrtum» beim
Ratselldsen im Puzzer. Wir machen uns bewusst, wie
breit diese Lernangebote sind, und stellen
Verbindungen zum schulischen Unterricht her.

e Lernen uber digitale Spiele: Im Modullehrplan
«Medien und Informatik» ist vorgesehen, dass
Schilerinnen und Schuler sich reflektierend mit ihrer
eigenen Mediennutzung auseinandersetzen. Gespréache
Uber dieses Medium eignen sich darliber hinaus auch
hervorragend fiir die Beziehungspflege mit
Schiler*innen. Im Seminar werden konkrete Beispiele
aus diesen Bereichen vorgestellt, und wir entwickeln
individuelle Zugénge fir die eigene Unterrichtstatigkeit.

e Lernen wie in digitalen Spielen: «Gamification» ist
der Fachausdruck fir die Ubertragung von Elementen
aus Games auf andere Kontexte. Das geschieht bei
Sammelmarken im Grossverteiler, aber auch bei
Fortschrittsanzeigen in der Fitness-App oder beim
Erlangen von Auszeichnungen fur besonders
regelmassige oder aufsehenerregende Postings in der
Social-Media-App. Auch der Unterricht lasst sich
gamifizieren. Gameelemente wie Fortschrittsanzeigen,
Quests, Ranglisten oder Kollaboration werden dann zur
Motivationssteigerung fir das Lernen genutzt. Wir
lernen Gamification-Beispiele aus Schulen kennen und
diskutieren Vor- und Nachteile dieses didaktischen
Zugangs.

¢ Lernen trotz digitalen Spielen: Auch der kritische
Blick auf das Medium Games soll nicht fehlen. Wie
reagieren wir als Lehrer*in, wenn wir feststellen, dass
ein Schiler sich die Nachte im Onlinespiel um die Ohren
schlagt? Dass die Vierklésslerin Shooter spielt, die ab
18 freigegeben sind? Inwiefern beeinflussen Games die
Konzentrationsfahigkeit und Motivation von
Schileri*innen? Wir verschaffen uns einen Uberblick
Uber die aktuelle Debatte und setzen uns aktiv mit
unserer Haltung zu Games auseinander.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Notebook/Desktop-Computer fiir die Bearbeitung der
Auftrage.

Falls vorhanden: Smartphone, Tablet, Computer,
Gamekonsole zum Ausprobieren von Spielsoftware.

Leistungsnachweis

Aktive Vorbereitung der Sitzungen durch
Bearbeitung von Auftragen, aktive Teilnahme in der
Lehrveranstaltung sowie Ausarbeitung einer
Lektionsreihe in Zusammenhang mit digitalen
Spielen.

Literatur

Beil, B., Hensel, T. & Rauscher, A. (Hrsg.) (2018).
Game Studies. Wiesbaden: Springer.

Fritz, J. (2018). Wahrnehmung und Spiel. Weinheim,
Basel: Beltz Juventa.

Geisler, M. (2019). Digitale Spiele in der
Medienpadagogik: Einstellungen, Erfahrungen und
Haltungen von Spielleitenden. Miinchen: Kopaed.

Heimlich, U. (2015). Einftihrung in die
Spielp&dagogik (3., aktual. und erw. Aufl.). Bad
Heilbrunn: Klinkhardt.

Mathez, J. (2019). Eintauchen in andere Welten:
Immersives Lernen mit Games. Computer +
Unterricht, 115, 12—-15.

Salen, K. & Zimmerman, E. (2004). Rules of Play.
Game Design Fundamentals. Cambridge, London:
The MIT Press.

Stampfl, N. S. (2012). Die verspielte Gesellschaft:
Gamification oder Leben im Zeitalter des
Computerspiels. Hannover: Heise.

Zimmermann, O. & Falk, F. (2020). Handbuch
Gameskultur. Berlin. https://www.kulturrat.de/wp-
content/uploads/2020/12/HandbuchGameskultur.pdf.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-ISPL21.EN/BBb Do 10:00-11:45 Muttenz ~ Judith Mathez, Tabea Iseli

Erstellt am 23.03.2022



nw

Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Primarschulkindheit und Lebenswelt 2.1
Literatur, Film und Padagogik: Schulkindheiten in Hogwarts

Harry Potter, den Namen des narbenstirnigen Zauberers
kennen Kinder, Jugendliche und Erwachsene gleichermassen.
Die erfolgreiche Kinder- und Jugendromanreihe und die
ebenso erfolgreichen Verfilmungen sind zum kulturellen
Ph@nomen geworden. Die Padagogik interessiert sich seit
geraumer Zeit fir fiktive Bildungs- und Coming-of-Age-
Romane und deren Verfilmungen. Die Harry Potter-Reihe
bietet sich als Seminarthema an, weil sie in grossen Teilen in
einer Schule, genauer einem Internat — Hogwarts — spielt.
Zudem werden auch eine Vielzahl padagogischer Fragen in
der Reihe behandelt:

Was geschieht, wenn ein Kind bei Schuleintritt sein vertrautes
Umfeld verlasst und nicht nur in ein Internat, sondern in eine
ganz neue Welt eintritt? Was und wie muss gelernt und geibt
werden, um in der (neuen) Welt zu bestehen? Wie kann man
die Schule mit der Familie vereinbaren? Wie gestaltet sich das
Aufwachsen als besonderes Kind (Zauberer & Hexe,
Auserwahlter, Muggelstdmmige)? Wie lebt es sich in einer
Phantasiewelt, in der Gruppen noch expliziter diskriminiert
werden als in der Realitat (magische Halbwesen,
nichtmagische Muggel)?

In einem ersten Schritt sollen diese und andere Fragen mit
Kindheits- und Jugendforschung verknu“pft und immer wieder
auf die Roman- und Filmreihe ru“ckbezogen werden. Die
Merkmale der Zauberer- und Hexenwelt, die personliche
Entwicklung und der Wissenserwerb Harrys und anderer
Figuren werden behandelt. In einem zweiten Schritt sollen sich
die Studierenden mit verschiedenen Analyseinstrumenten fu'r
Film und Literatur auseinandersetzen. So soll schliesslich in
einem dritten Schritt gezeigt werden, dass sich die Harry
Potter-Reihe, ja fiction ganz allgemein im besonderen Mass
dazu eignet, pa“dagogische Erfahrungen zu beleuchten und
nachzuvollziehen.

Methodisch sollen die Studierenden in die Lage versetzt
werden, in Zukunft diese und andere Kulturgiter fruchtbar fur
ihren Studienbereich untersuchen und deuten zu kénnen. Der
interdisziplinare und multimediale Ansatz fihrt ausserdem
dazu, dass die Unterrichtsformen der Studierenden
gewinnbringend erweitert werden kénnen. Ausserdem kennen
deren Schilerinnen und Schiler die Harry Potter-Reihe, was
es den Studierenden ermdglicht, mit dem im Seminar
erworbenen Wissen auch inhaltlich neue Akzente zu setzen.

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Leistungsnachweis

Literaturrecherche & film- oder
literaturanalytischer Essay

Literatur

Babenhauserheide, Melanie (2018). Harry Potter
und die Widerspriiche der Kulturindustrie. Eine
ideologiekritische Analyse. Bielefeld: transcript
Verlag.

Kurwinkel, Tobias & Schmerheim, Philipp (2013).
Kinder- und Jugendfilmanalyse. Konstanz: UVK-
Verl.-Ges.

Uhrig, Meike & Cuntz-Leng, Vera & Kollinger,
Luzie (Hg.) (2017). Wissen in der Fantastik. Vom
Suchen, Verstehen und Teilen. Wiesbaden:
Springer VS.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Moodle

Der Link zum Moodleraum wird in der ersten
Sitzung zur Verfligung gestellt.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-ISPL21.EN/BBc Mo 14:00-15:45 Muttenz ~ Jonas Borer
22FS 0-22FS.P-B-PRIM-ISPL21.EN/BBd Mo 16:00-17:45 Muttenz Jonas Borer

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Primarschulkindheit und Lebenswelt 2.1
Schule der Zukunft: Architektur — Lernraum — Asthetik

Eine lander- und facheriibergreifende Forschungs- und
Entwicklungswerkstatt in Kooperation mit der
Universitét Innsbruck

Wie spielen Pddagogik und Architektur zusammen? Wie
gelingt guter Unterricht

nicht «trotz der Architektur, sondern mit inr? Wie lebt der
Lernraum im

Schulraum? Wichtige Fragen fiir eine Schule im 21.
Jahrhundert.

Zunéchst ortlich getrennt in Innsbruck und in Muttenz arbeiten
2wei

Seminargruppen (Primarschulstudierende aus der Schweiz,
Architekturstudierende aus Osterreich) an der Frage, welche
Anforderungen aus

padagogischer und aus architektonischer Sicht an Lernraum
zu stellen sind.

«Neue Formen des Lehrens und Lernens» fiihren zu einer
Veranderung bisher

glltiger réumlicher und zeitlicher Begrenzungen des
Unterrichts. Letztendlich

werden Schul- und Lernrdume auch zu Lebensraumen.
Schrittweise werden im

ersten Teil architektonische, dsthetische und padagogische
Uberlegungen zur

Raumwirkung, zum Lernen in unterschiedlichen R&umen, zu
padagogischen

«Notwendigkeiten» beziiglich der Raumgestaltung u.m.
erarbeitet.

In der zweiten Blockveranstaltung besucht die Innsbrucker
Seminargruppe der

Architekturstudierenden die Schweiz und es findet ein
gemeinsames Seminar in

Muttenz statt. Wir stellen uns gegenseitig Uberlegungen,
Entwiirfe und

Ergebnisse vor und treten als «critical friends» in einen
gemeinsamen Dialog.

Zielsetzung ist es, die eigenen Sichtweisen zu erweitern und
Kompetenzen fir

eine «Schularchitektur im Dialog» zu entwickeln.

Erstes Blockwochenende:
Freitag, 4. Mérz 2022, 16.00-19.00 Uhr
Samstag, 5. Marz 2022, 8.30-17.00 Uhr

Zweites Blockwochenende:
Freitag, 6. Mai 2022, 16.00-19.00 Uhr
Samstag, 7. Mai 2022, 8.30-17.00 Uhr

Sem. Anlassnummer Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-ISPL21.EN/BBa -

Tag

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Leistungsnachweis

Entwicklung einer padagogischen Konzeption fur
Schulraum in Kleingruppen und mit Studierenden
der Universitat Innsbruck

Literatur

Berdelmann, K.; Burri, L.; Dinsleder, C. et al.
(2016).

Schularchitektur im Dialog. Fallstudie &
Méglichkeitsrdume.

Bern: hep.

Schrételer von-Brandt, H. et al. (Hrsg.) (2012).
Raum fiir Bildung.
Transcript: Bielefeld.

Weyland, B. & Watschinger, J. (Hrsg.) (2017).
Lernen und Raum
entwickeln. Bad Heilbrunn: Klinkhardt.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Ulrich Kirchgassner

Erstellt am 23.03.2022
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Primarschulkindheit und Lebenswelt 2.2

Das Phanomen ,Schulweg’ (Projektseminar)

Autokolonnen vor Schulhdusern. Eltern, die ihre Kinder zur
Schule fahren. Die Gefahren des Schulweges seinen zu gross,
fihren sie an. So wird praktisch jedes Schuljahr von
Medienberichten zu Schulwegen und Elterntaxis begleitet,
meist verbunden mit dem Appell: Bringt die Kinder nicht mit
dem Auto zur Schule, nehmt ihnen den Schulweg nicht weg!-
Doch was wiirde damit wegfallen? Welches ist der Wert des
Schulweges?

Mit dem Weg zur Schule eréffnet sich den Kindern eine
vielfaltige Lernwelt. Diese umfasst eine breite Palette von
Lernméglichkeiten beispielsweise in organisatorischer,
motorischer oder sozaler Hinsicht. Gleichzeitig stellt der
Schulweg einen offenen Erlebnis- und Erfahrungsraum dar.
Einen Freiraum, in dem sich Kinder selbstgesteuert und
unbeaufsichtigt bewegen kénnen.

Auf der Basis von Literatur wird mit Hilfe von
Schulweganalysen (z.B. Fotostrecken von Schulwegen und
Berichten zu Schulwegen) das subjektive Erleben des
Schulweges durch Kinder erfasst und auf das darin enthaltene
Lernpotential hin untersucht. Abschliessend werden die
Ergebnisse der Untersuchungen und ihre Ergebnisse in einer
Powerpointprasentation zusammengefasst.

Weitere relevante Aspekte rund um das Phanomen Schulweg
werden beleuchtet (z.B. Schulwege friher, Schulwege in
fernen Landern, schulrechtiche Aspekte des Schulweges,
Verkehrserziehung).

Zielsetzung: Die Studierenden sind in der Lage Aspekte des
Phanomens Schulweg theoretisch zu situieren und mit einer
eigenen Untersuchung in Beziehung zu setzen.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-ISPL22.EN/SOa Fr

12:15-14:00

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
Empfehlung: keine

Leistungsnachweis

Projektarbeit: Analyse eines Schulweges
Literatur

Egger, Rudolf / Hummel Sandra (2016). Lernwelt
Schulweg. Sozialrdumliche Anndherungen an ein

Alltagsphénomen. Wiesbaden: Springer-Verlag.

Plotke, Herbert (2003). Schweizerisches
Schulrecht. Bern: Haupt-Verlag.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Solothurn  Jurg Zimmermann

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Primarschulkindheit und Lebenswelt 2.2
Gefllichtete Kinder in der Schweiz. Traum oder Trauma?

Mehr als die Halfte der weltweit 82,4 Millionen Fliichtenden
sind Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren. Nur ein sehr
kleiner Teil von ihnen erreicht Europa und gelangt in die
Schweiz. Fast alle haben traumatische Situationen erlebt, vor
allem, wenn es sich um unbegleitete minderjdhrige Flichtende
handelt. Ein grosser Teil der Betroffenen kann jedoch
Ressourcen nutzen und entwickeln, die zur Verarbeitung des
Traumas helfen. Dabei spielt die Schule eine wichtige Rolle.
Wie kdénnen Klassenlehrpersonen den Prozess des
«Ankommens» und des «Verarbeitens» unterstiitzen?

Im Seminar wird ausgehend vom Konzept der sequentiellen
Traumatisierung Hintergrundwissen vermittelt, vor welchen
Herausforderungen Kinder und ihre Familien stehen: vor,
wahrend und nach der Flucht.

Mit Hilfe von Filmen, geeigneten Lernmitteln, durch Gespréche
mit Expert*innen und Betroffenen werden Wege diskutiert, wie
ein professioneller Umgang mit gefllichteten Kindern fir
Lehrpersonen mdglich ist.

Kompetenzen

o Die Studierenden kennen Hintergriinde zu Flucht, Asyl und
Asylpolitik in der Schweiz

o Sie wissen um mdgliche psychische, soziale und schulische
Folgen fir geflichtete Kinder mit und ohne ihre Familien

« Sie sind sensibilisiert, traumatische Reaktionen
wahrzunehmen und kénnen im Unterricht professionell
darauf eingehen

o Sie kennen Unterrichtsmaterialien und Anlaufstellen, die
einen ressourcenorientierten Unterricht erméglichen.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-ISPL22.EN/AGb Mo

16:15-18:00

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Leistungsnachweis

Wie kdénnen Sie das Thema «Flucht» im
Unterricht behandeln? Sie erarbeiten dazu einen
Unterrichtsvorschlag.

Weitere Angaben im Modul.
Literatur

Andresen, Sabine (2015). Vulnerable Kinder.
Wiesbaden: Springer.

Brindl Peter, llany Kogan (Hrsg.) (2005), Kindheit
Jenseits von Trauma und Fremdheit, Frankfurt:
Brandes und Apsel.

McElvany, Nele et al. (Hrsg.) (2017). Ankommen
in der Schule. Chancen und Herausforderungen
bei der Integration von Kindern und Jugendlichen
mit Fluchterfahrung. Miinster: Waxmann.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort
Windisch

Leitung

Christiane Lubos

Erstellt am 23.03.2022
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Primarschulkindheit und Lebenswelt 2.2
Kinder mit Migrationshintergrund - eine Chance fur alle

Es gibt fast keine Schulklasse mehr in der Schweiz, in der
nicht Kinder aus verschiedenen Kultur- und Sprachkreisen
unterrichtet werden. Viele von ihnen sind bereits in der

Schweiz geboren. Die Migrationslaufbahnen und -projekte sind

dabei sehr unterschiedlich.

Vor welchen Herausforderungen stehen Kinder und ihre
Familien aufgrund der sprachlichen, kulturellen und
migrationsspezifischen Verschiedenheiten? Welche
Folgerungen ergeben sich daraus flr ein professionelles
Handeln der Lehrperson?

Im Seminar werden nicht nur die Einwanderungspolitik der
Schweiz behandelt, besondere Situationen und
Herausforderungen der Migration fir die Kinder und deren
Familien beleuchtet, sondern auch Anséatze diskutiert, wie
kulturelle und sprachliche Verschiedenheit in der Klasse fir
alle zur Chance werden kann.

Kompetenzen:

¢ Die Studierenden kennen die aktuelle Kulturdebatte und
kénnen kritisch Stellung nehmen zu Konzepten von
Inklusion und Exklusion

¢ Sie nehmen die Realitat der Migration differenziert wahr
und kénnen kompetent auf die individuelle Situation der
Schiilerinnen und Schiler eingehen

o Sie kennen interkulturelle Unterrichtsmaterialien und
Handreichungen und nutzen sie fiir einen erfolgreichen
Lernprozess aller Kinder.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

14:15-16:00

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-ISPL22.EN/AGa Mo

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Leistungsnachweis

Sie suchen ein Unterrichtsmaterial aus, das Sie in
einer sprachlich heterogenen Klasse nutzen
kénnen, um die Lebens- und Lernsituation aller
Kinder zu bericksichtigen. Sie erarbeiten ein
Konzept firr den Einsatz des Lehrmittels und
stellen es kurz im Seminar vor.

Weitere Angaben folgen im Seminar.
Literatur

Bader, Dina und Fibbi, Rosita (2012). Kinder mit
Migrationshintergrund: ein grosses Potenzial.
Studie im Auftrag der Kommission fiir Bildung und
Migration der Schweizerischen Konferenz der
kantonalen Erziehungsdirektion (EDK).

Eicke, Monika; Zeugin, Bettina (2007).
Transkulturell handeln - Vielfalt gestalten. Zur
Bedeutung transkultureller Kompetenzen in einer
Gesellschaft der Diversitét. Luzern: Caritas. S. 13-
58.

Tracy, Rosemarie (2014). Mehrsprachigkeit: Vom
Storfall zum Glicksfall. In: Krifka, Manfred et al.
(Hrsg.): Das mehrsprachige Klassenzimmer. Uber
die Muttersprachen unserer Schiiler. Wiesbaden:
Springer Spektrum, S. 14-33.

Bemerkungen

Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung
Windisch  Christiane Lubos

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Primarschulkindheit und Lebenswelt 2.2

Netzwelten - Lernen in Bewegung

sLernen in Bewegung“ kann zweideutig verstanden werden:
Lernen indem man sich bewegt oder dass das Lernen sich
weiter entwickelt.

Die Lehrveranstaltung ist als Studienwoche NACH dem
kursorischen Frihlingssemester 2022 vom 20. bis 24. Juni
2022 konzpiert und beinhaltet eine Projektwoche mit einer
Primarschulklasse (Zyklus 2) aus Allschwil BL. Die ganze
Woche wird im Schulhaus Neu-Allschwil durchgefiihrt.

Die Projektwoche findet in Zusammenarbeit mit dem
SchulRAUMentwickler (Archttekten, Schulentwickler,
Padagogen) Andreas Hammon statt, der das
Lernarrangement «LernRAUMIabor» entwickelt und seit 2014
schon mehrfach erprobt hat. Die Lehrveranstaltung dient
dazu, im Sinne einer Pilotstudie das Konzept Netzwelten im
Bildungsraum Nordwestschweiz bzw. in der Schweiz bekannt zu
machen. Wéhrend dieser Pilotstudie wird zusammen mit
Studierenden der Einsatz der Netzwelten im Unterricht getestet
und es werden mogliche Unterrichtsszenarien entwickelt.

An der Schule Neu-Allschwil werden auf einer ,Lernterrasse”
Netzwelten entstehen und es werden einzelne Mdbel und
Netzwelten im Klassenzimmer und Flur entworfen und getestet.

Dieses LernRAUMIabor ist Teil eines grésseren
interdisziplindren Forschungsprojekt an der PH FHNW
Professur fir Unterrichtsentwicklung und Unterrichtsforschung.
Das LernRAUMIabor zum Thema Netzwelten ,Lernen in
Bewegung" wird zum dritten Mal in der Schweiz angeboten,
wurde aber in Deutschland schon erfolgreich durchgefihrt.

Form:

Tag 1: Eigene Bilder und Ideen zur rdumliche Lernumgebung
entwickeln und zeichnen, Materialien kennenlernen, praktische
Versuche mit Netzen, Erfahrung von Dynamik und Kréften, in
Lernsettings Nahe und Distanz erleben.

Tag 2: Modelle im Massstab 1:10 planen - bauen; Ideen
biindeln und reflektieren.

Tag 3-5: Prototypen im Massstab 1:1 (u.a. mit Netzwelten-
Cube: 3m x 3m x 3m) planen - bauen - realisieren.
Unterrichten in den Netzwelten. Am 5. Tag wird das Projekt
den Eltern, Schulbehérden und weiteren Interessierten
vorgestellt

Vorbereitung: Obligatorische Auftaktveranstaltung am 17.
Mérz von 17:00 bis 20:00, Filme und Lekture zur Vorbereitung,
aufgeflhrt unter Literatur.

Teilnehmerinnen- und Teilnehmerzahl ist beschrankt: max. 15
Studierende

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-ISPL22.EN/BBb -

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Leistungsnachweis

Neben der Prasenz, aktiven Mitarbeit und
Ergebnisprasentation (am Freitag in der
Projektwoche) sind eine gemeinsam verfasste
Dokumentation und Reflexion der Projektarbeit
Bestandeteil der Studienleistung.

Literatur
Link Sammlung Filmdokumentationen

¢ LernRAUMReallabore:https://erasmus.pulsver
bund.eu/reallabore/ [10.11.2021]

Netzwelten:

e Schule im urbanen Raum - Diusseldort
https://mwww.youtube.com/watch?v=tsChIGEv7y
Q[10.11.2021]

Bewegung und Lernen: Test und Transfer

e Hammon, A. (2020). LernRAUM-Netzwelten.
Deutsche Bauzeitschrift, 6.
https://www.dbz.de/artikel/dbz_LernRAUM-Netz
welten_3535683.html [10.11.2021].

Beispiele Planung Innenhof:

o Beispiel Gesamtschule Rosenhéhe: https://vim
€0.com/244171143 [10.11.2021]

HintergriindeKonstruktion:

o https://www.youtube.com/watch?v=VXDwMbMf
2t1[10.11.2021]

Weiterfiihrende Literatur wird im Verlauf des
Semesters auf Moodle zur Verfigung gestellt.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Extern Karin Horlacher

Erstellt am 23.03.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Primarschulkindheit und Lebenswelt 2.2

Netzwelten - Lernen in Bewegung

Zeitnahe Anmeldung per Mail direkt an die Dozentin
Karin Horlacher (karin.horlacher@fhnw.ch).

.Lernen in Bewegung“ kann zweideutig verstanden werden:
Lernen indem man sich bewegt oder dass das Lernen sich
weiterentwickelt.

Die Lehrveranstaltung ist als Studienwoche vom 24. bis am
28. Januar 2022 VOR dem kursorischen Friihlingssemester
2022 konzipiert und beinhaltet eine Projektwoche mit einer
altersgemischten Primarschulklasse (4.bis 6. Primar) aus
Lichtensteig im Toggenburg. Die ganze Projektwoche wird in
Lichtensteig durchgefihrt.

Unterkunft: Zivilschutzanlage der Gemeinde (unmittelbar
neben dem Schulhaus), Aufenthaltsraum (Tagesstrukturen
der Schule), Verpflegung wird organisiert (Kostenbeteiligung
durch die Studierenden 100.-), die Reisekosten werden von
der PH finanziert.

Die Woche startet fur die Studierenden bereits am
Sonntagabend (23.1. 2022) mit einem gemeinsamen
Nachtessen in Lichtensteig und endet am Freitag 28.1. am
frihen Nachmittag.

Die Projektwoche findet in Zusammenarbeit mit dem
SchulRAUMentwickler (Architekten, Schulentwickler,
Padagogen) Andreas Hammon statt, der das
Lernarrangement «LernRAUMIabor» entwickelt und seit 2014
schon mehrfach erprobt hat. Die Lehrveranstaltung dient auch
dazu, das Konzept Netzwelten in der Gemeinde bekannt zu
machen.

Das LernRAUMIabor ist als Vorstudie flr ein grosseres
interdiszplindres Forschungsprojekt an der PH FHNW
Professur fur Unterrichtsentwicklung und Unterrichtsforschung
vorgesehen. Das LernRAUMIabor zum Thema "Netzwelten -
Lernen in Bewegung" wird zum zweiten Mal in der Schweiz
angeboten.

Form:

Tag 1: Eigene Bilder und Ideen zur rdumlichen Lernumgebung
entwickeln und zeichnen, Materialien kennenlernen, praktische
Versuche mit Netzen, Erfahrung von Dynamik und Kréften, in
Lernsettings Nahe und Distanz erleben.

Tag 2: Modelle im Massstab 1:10 planen - bauen; Ideen
biindeln und reflektieren.

Tag 3-5: Prototypen im Massstab 1:1 (mit Netzwelten-Cube:
3m x 3m x 3m) planen - bauen - realisieren. Unterrichten in der
Netzwelt. Am 5. Tag wird das Projekt den Eltern,
Schulbehdrden und weiteren Interessierten vorgestellt.

Vorbereitung: Online-Kick-Off

Eine Auftaktveranstaltung findet am Montag 13.12.2021 von
15:30 bis 18:30 Uhr statt. Sie ist obligatorisch und gilt als
»verbindliche“ Modulanmeldung. Filme und Lektlre zur
Vorbereitung sind unter Literatur aufgefuhrt.

Teilnehmerinnen- und Teilnehmerzahl ist beschrankt: max. 15
Studierende

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Nur fir Studierende, die nicht das Blockpraktikum
des Partnerschuljahres absolvieren, Studierende
aller Standorte.

Leistungsnachweis

Neben der Préasenz, aktiven Mitarbeit und
Ergebnisprasentation (am Freitag in der
Projektwoche) sind eine gemeinsam verfasste
Dokumentation und Reflexion der Projektarbeit
Bestandteil der Studienleistung.

Literatur
Link Sammlung Filmdokumentationen

¢ LernRAUMReallabore: https://erasmus.pulsver
bund.eu/reallabore/ [10.11.2021]

Netzwelten:

e Schule im urbanen Raum - Diisseldorf
https://www.youtube.com/watch?v=tsChIGEv7y
Q[10.11.2021]

Bewegung und Lernen: Test und Transfer

e Hammon, A. (2020). LernRAUM-Netzwelten.
Deutsche Bauzeitschrift, 6. https://www.dbz.de/
artikel/dbz_LernRAUM-Netzwelten_3535683.ht
ml [10.11.2021].

Beispiele Planung Innenhof:

o Beispiel Gesamtschule Rosenhdhe: https://vim
eo.com/244171143 [10.11.2021]

HintergriindeKonstruktion:

o https://www.youtube.com/watch?v=VXDwMbMf
2t1[10.11.2021]

Weiterfiihrende Literatur wird im Verlauf des
Semesters auf Moodle zur Verfiigung gestellt.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Sem. Anlassnummer Standort

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-ISPL22.EN/BBa -

Tag Zeit Leitung

Extern Karin Horlacher, Andreas Hammon
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Primarschulkindheit und Lebenswelt 2.2
Was kommt? Antizipieren, Imaginieren und Gestalten von Zukunft aus kritisch-

kunstpadagogischer Perspektive

Zukunft ist nicht plétzlich da; durch verschiedenste Praktiken
beziehen wir uns auf sie und bringen diese gleichzeitig hervor.
Wahrend in Kunst und Kultur seit jeher Zukunftsbilder
imaginiert werden, wird im relativ neuen Wissenschaftsbereich
«Future Studies» versucht, eine mdgliche Zukunft zu
antizipieren. Das zunehmende Auftreten von Zukunft und
Zukunftswissen hat eine merkwiirdige Umkehrung zur Folge:
Wahrend lange Zeit galt, dass man die Vergangenheit kennen
muss, um die Gegenwart zu verstehen, scheint das bendétigte
Wissen nun aus der Zukunft zu stammen. Wer nun aber wie
Zukunft deuten und dabei mitkonstruieren darf, in dieser
Frage liegen heikle Implikationen um Macht und Ungleichheit,
Zugehdrigkeit und Teilhabe.

Einen besonderen Stellenwert nimmt darin die Vorstellung
einer zuklinftigen Bildung ein. Wie Kulturanthropologin Silvy
Chakkalakal nachweist, ist der moderne Bildungsbegriff eng
an die Idee von «Gesellschaft verédndern» und «Zukunft
imaginieren» verknipft. Dabei gerat insbesondere Kind und
Kindheit in den Fokus: Das Werden von jungen Menschen
scheint eine Art Symbolisierung von Zukunft darzustellen. An
der Lebenswelt heutiger Kinder und Jugendlicher, so der
Gemeinplatz, lasst sich Zukunftswissen ablesen.

Im Seminar gehen wird anhand aktueller Praktiken in der
Kunst und Populédrkultur wirkungsvollen
Zukunftskonstruktionen in der Gegenwart nach und
untersuchen kritisch, wie Zukunft im Unterricht verhandelt und
imaginiert werden kdnnte. Die Schule soll dabei als Denk- und
Méglichkeitsraum verstanden werden, in welchem zukiinftige
individuelle Lebensweisen und Gesellschaftsentwiirfe erdacht
und erprobt werden kénnen. Nicht zuletzt werden wir dabei
selbst gestalterisch tatig und untersuchen das Thema Zukunft
auf sein kunstpadagogisches Potential. Kiinstlerische
Prozesse scheinen - Kraft ihrer suchenden, experimentellen
und imaginativen Vorgehensweise - in Bezug auf das
Antizipieren von Zukunft anderen epistemischen Praktiken
etwas voraus zu haben.

Kompetenzen

o Sie kdnnen die Lebenshorizonte und Lebenswelten des
Kindes in den Blick nehmen und deren Veranderungen und
Herausforderungen thematisieren.

¢ Sie kennen unterschiedliche Praktiken, wie Zukunft in
Kultur, Kunst und Medien antizipiert und imaginiert wird.

o Sie kdnnen Zukunftswissen und Zukunft-Machen aus
kritischer Perspektive analysieren und in einem eigenen
gestalterischen Prozess reflektieren.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

12:00-13:45

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-ISPL22.EN/BBc Di

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis besteht aus einer
forschenden oder gestalterisch-reflexiven
Projektarbeit. Die Abgabe erfolgt am 20. Juni
2022.

Die detaillierten Angaben fir das Bestehen des
Moduls werden in der ersten Semesterwoche
schriftlich kommuniziert

Literatur

Chakkalakal, Silvy. 2018. “The World That Could
Be”. Gender, Education, Future and the Project of
an Anticipatory Anthropology", in: Journal for
European Ethnology and Cultural Analysis 3(1).
7-30.

Diumling, Sebastian (2020): Changing Societies,
Changing Narratives — oder: Wie man tber
gesellschaftlichen Wandel spricht und dabei
verstanden wird. In: Zeitschrift fir Volkskunde
116, 1/2020, S. 46-66.

Glas, Alexander/Heinen, Ulrich/Krautz,
Jochen/Lieber, Gabriele/Miller, Monika/Sowa,
Hubert/Uhlig, Bettina (Hrsg.) (2016): Sprechende
Bilder — Besprochene Bilder. Bild, Begriff und
Sprachhandeln in der deiktisch-imaginativen
Verstandigungspraxis. Bd. 3. Minchen.

Glas, Alexander, Monika Miller, and Hubert Sowa.
Bildung der Imagination. 1. Auflage. Oberhausen:
Athena, 2012. Print.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Mathis Rickli

Erstellt am 23.03.2022
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Schwerpunkt IAL im EW-Bereich

Individuelle Arbeitsleistung (IAL) im Individuellen Studienschwerpunkt
«Erziehungswissenschaften» Professur Entwicklungspsychologie

WICHTIG: Der Schwerpunkt IAL 2C in den EW Fachern
wurde abgeschafft. Diese Ausschreibung richtet sich
nur an Studierende, die dieses Modul wiederholen oder
nachholen miissen (z.B. weil sie im HS21 beurlaubt oder
krankgeschrieben waren). Bitte melden Sie sich nur an,
wenn diese Kriterien auf Sie zutreffen!

Im Rahmen des Hauptstudiums wahlen Sie einen individuellen
Studienschwerpunkt. Statt sich in den Lehrveranstaltungen
«nur» einer Modulgruppe in Erziehungswissenschaften zu
vertiefen (Modulgruppen «Bildung und Unterricht»,
«Individuum und Lebenslauf», «Inklusive Bildung» oder
«Kultur und Gesellschaft») besteht auch die Mdglichkeit, dass
Sie «Erziehungswissenschaften» insgesamt als lhren
Studienschwerpunkt festlegen. Sie kdnnen dann frei wahlen,
in welchem der vier Modulgruppen in
Erziehungswissenschaften Sie |hre drei zuséatzichen
Lehrveranstaltungen besuchen (also z.B. zwei
Lehrveranstaltungen in der Modulgruppe «Bildung und
Unterricht», eine in der Modulgruppe «Inklusive Bildung»). Sie
missen jedoch mindestens eine Lehrveranstaltung im Modul
der Professur besuchen, bei der Sie sich anmelden.

Angestrebte Kompetenzziele IAL SPEW2C in der
Entwicklungspsychologie:

¢ Einen Entwicklungsaspekt von Einzelpersonen oder
Gruppen im schulischen Kontext anhand einschlégiger
Fachliteratur aus der Entwicklungspsychologie und
mindesten einer zweiten Fachrichtung (z.B. Kultur und
Gesellschaft) beleuchten.

o Der schriftlichen Arbeit liegt eine umfassende
Literaturrecherche zugrunde. Wissenschaftliche Quellen
recherchieren, verarbeiten und darstellen Erkenntnisse
aus Fachliteratur verschriftlichen.

Wegen Corona sind Abweichungen moglich: Die
detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-PRIM-SPEW2C.EN/AGb -

ECTS
5

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Schwerpunkt Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen

EWIL.1 erfolgreich abgeschlossen

Besuch mindestens einer Lehrveranstaltung des
Moduls EWIL.2 oder EWIL.3

Wahl des Individuellen Studienschwerpunkts in
EW

Leistungsnachweis

Schriftliche Arbeit (20-25 Seiten) mit
umfassendem Literaturstudium. Sie geben die
Arbeit bei der Professur, bei der Sie sich
angemeldet haben und welche Sie betreut, ab.
Abgabetermin: 17.06.2022 (KW 24)

Literatur

o Esselborn-Krumbiegel, H. (2012). Richtig
wissenschaftlich schreiben.
Wissenschaftssprache in Regeln und
Ubungen. Paderborn: Schéningh.

e Siegler, R. S. & DeLoache, J.S., Eisenberg, N.
& Pauen, S. (2011). Entwicklungspsychologie
im Kindes- und Jugendalter.Heidelberg:
Springer.

Moodle

Weitere Informationen (z.B. Format,
Beurteilungskriterien usw.) sind ab Semesterstart
im Moodlekurs einsehbar.

Standort
Windisch

Leitung

Trix Cacchione

Erstellt am 23.03.2022
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Sprachaufenthalt Franzésisch

Sprachaufenthalt
Der/die Studierende hat 12 Wochen Sprachaufenthalt im ECTS
Zielsprachgebiet nachgewiesen. 0
Studienstufe
Grundstudium
Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen
Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-X-PH-SAFRPRIM.EN/a - Mirjam Egli Cuenat

Erstellt am 23.03.2022
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Sprachkompetenz Englisch B2/oberes Niveau Teil 2

Improve your English to B2+ - On campus

ACHTUNG: Fakultative und SPRACHNIVEAUABHANGIGE
LEHRVERANSTALTUNG — unkreditiert!

This course is aimed at students who need to improve their
English from B2 level on the Common European Scale of
Reference (CEFR) to be able to continue studying English in
the ‘Hauptstudium’. If you scored approximately 60-79 points
on the Oxford Placement Test, you will need to study
continually throughout the year to reach the required B2+
level at the end of the semester.

The objectives of this course are to support students in their
self-study of English through the systematic revision and
practice of key language points in class.

You will

o learn useful language study skills;

e improve your ability to understand listening and reading
texts;

e gain confidence in speaking;

¢ learn to plan and write various text types;

e revise and extend your knowledge of key grammar and
vocabulary.

Studying in a group is more motivating than working alone and
there will be the opportunity to ask questions and build on
what you already know.

Although this is a voluntary, not-for-credit course, you are
expected to complete your self-studies and writing tasks in
addition to several short tests.

This is Part 2 of the ‘Improve your English to B2+’ course and
Part 1 takes place in the Fall semester.

Format: On Campus, regular, in-class participation
required.

Wichtig:

Studierende des Bachelorstudiums Primarstufe missen zwei
Semester nach Studienbeginn eine Sprachkompetenz auf B2-
Niveau mit folgenden Scores nachweisen: Z.B. Cambridge
Englisch First, Grade = B oder IELTS academic, overall band
score = 6.5. Alternativ gilt auch der Besuch dieses
extracurricularen Sprachkurses B2+ der PH FHNW mit
erfolgreich absolvierter Abschlusspriifung als
Nachweis.

Im Rahmen dieser Lehrveranstaltung findet eine
kontinuierliche Evaluation inklusive Abschlussprifung statt.
Diese Lehrveranstaltung wird attestiert, wenn die
Leistungsnachweise erfiillt wurden sowie das Niveau von B2+
erreicht ist und gilt dann gleichzeitig als Nachweis des
erforderlichen Sprachniveaus zum Eintritt in das
Hauptstudium. Studenten dirfen die B2+ Abschlusspriifung
nehmen nur wenn sie den Kurs regelmassig besucht und die
Leistungsnachweise erfillt haben.

Fir diesen extra-curricularen Kurs erhebt die Hochschule eine

symbolische Gebuhr von 100.- CHF pro Semester, fir die Sie
einen Einzahlungsschein erhalten werden.

Die detaillierten Angaben fir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich kommunizert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

ECTS
0

Studienstufe
Grundstudium

Voraussetzungen/Empfehlungen

A result of 60 - 79 points in the Oxford Placement
Test (OPT)

Students may also repeat the course or attend as
‘Horer’™.

Leistungsnachweis

¢ Regular*, attentive and active participation

o Self-study tasks (cumulative course work)

o Submission of writing dossier (cumulative
written work)

o Final assessment leading to B2+ status:

- Reading, Listening & UoE

- Speaking

- Writing

* PH attendance regulations apply.

Literatur

e Mann, Malcolm and Taylore-Knowles, Steve
(2008). Destination C1&C2: Grammar &
Vocabulary with Answer Key. Oxford:
Macmillan. ISBN: 978-0-230-03540-9.

or

e Foley, M. & Hall, D. (2012). MyGrammarLab -
Intermediate B1/B2 with key. Harlow. Pearson
ELT ISBN: 978-1-4082-9915-9

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung



22FS 0-22FS.P-X-PH-SKB2EN11:2v2.EN/BBa Mi 14:00-15:45 Muttenz ~ Hazel Trepp
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Sprachkompetenz Englisch B2/oberes Niveau Teil 2
Improve your English to B2+ - Online Course (except the final OPT and writing tests

are on Campus!)

ACHTUNG: Fakultative und SPRACHNIVEAUABHANGIGE
LEHRVERANSTALTUNG — unkreditiert!

This course is aimed at students who need to improve their
English from B2 level on the Common European Scale of
Reference (CEFR) to be able to continue studying English in
the ‘Hauptstudium'’. If you scored approximately 60-79 points
on the Oxford Placement Test, you will need to study
continually throughout the year to reach the required B2+
level at the end of the semester.

The objectives of this course are to support students in their
self-study of English through the systematic revision and
practice of key language points in class.

You will

e learn useful language study skills;

e improve your ability to understand listening and reading
texts;

¢ gain confidence in speaking;

e learn to plan and write various text types;

e revise and extend your knowledge of key grammar and
vocabulary.

Studying in a group is more motivating than working alone and
there will be the opportunity to ask questions and build on
what you already know. Although this is a voluntary, not-for-
credit course, you are expected to complete your self-studies,
a number of short tests and writing tasks.

Format: Distance Learning - (synchronous and
asynchronous)

Im Rahmen dieser Lehrveranstaltung findet eine
kontinuierliche Evaluation inklusive Abschlussprifung statt.
Diese Lehrveranstaltung wird attestiert, wenn die
Leistungsnachweise erfillt wurden sowie das Niveau von B2+
erreicht ist und gilt dann gleichzeitig als Nachweis des
erforderlichen Sprachniveaus zum Eintritt in das
Hauptstudium.

Fur disen extra-curricularen Kurs erhebt die Hochschule eine
symbolische Gebuhr von 100.- CHF pro Semester, fir die Sie
einen Einzahlungsschein erhalten werden.

Wichtig:

Studierende des Bachelorstudiums Primarstufe miissen zwei
Semester nach Studienbeginn eine Sprachkompetenz auf B2-
Niveau mit folgenden Scores nachweisen: Z.B. Cambridge
Englisch First, Grade = B oder IELTS academic, overall band
score = 6.5. Alternativ gilt auch der Besuch dieses
extracurricularen Sprachkurses B2+ der PH FHNW mit
erfolgreich absolvierter Abschlusspriifung als
Nachweis.

Please note:

This will be an online course which will include participating in
online meetings and turning in assignments through moodle.

This is Part 2 of the ‘Improve your English to B2+ course and
Part 1 takes place in the Fall semester.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

ECTS
0

Studienstufe
Grundstudium

Voraussetzungen/Empfehlungen

A result of 60 - 79 points in the Oxford Placement
Test (OPT)

Students may also repeat the course or attend as
‘Horer’™.

Leistungsnachweis

¢ Regular*, attentive and active participation

o Self-study tasks (cumulative course work)

e Submission of writing dossier (cumulative
written work)

e Final assessment leading to B2+ status:

- Reading, Listening & UoE

- Speaking

- Writing

* PH attendance regulations apply.
Literatur

e Dummett, Paul (2014). Life. Advanced.
Workbook with Audio CDs. Andover: National
Geographic Learning-Cengage. ISBN: 978-1-
133-31576-6. (optional)

e Mann, Malcolm and Taylore-Knowles, Steve
(2008). Destination C1&C2: Grammar &
Vocabulary with Answer Key. Oxford:
Macmillan. ISBN: 978-0-230-03540-9.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung



0-22FS.P-X-PH- . . . -
22FS SKB2EN11:2v2. EN/AGa Di 16:15-18:00 Windisch  Kenneth Ross

0-22FS.P-X-PH-

22FS  oKB2EN11:2v2.EN/SOa

Fr 12:15-14:00 Solothurn  Kenneth Ross
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Sprachkompetenz Franzésisch B2/oberes Niveau Teil 2
En route vers le niveau B2+: mise a niveau en francais langue étrangére

Ce cours vous soutiendra dans I'acquisition de compétences
langagiéres équivalentes au niveau B2+ (DELF B2 avec 75
points).

Il offre la possibilité:

¢ de prendre confiance en parlant en frangais

o d’améliorer vos compétences de lecture et d’écoute

o d’apprendre a planifier et a écrire différents genres de
textes

o de réviser des points de grammaire et vocabulaire

Des activités de préparation a 'examen DELF B2 ainsi qu’un
travail sur les compétences langagiéres nécessaires aux
études sont également proposés.

Les étudiant-e-s menent une réflexion sur leur propre
compétence d’apprentissage en langues. Les travaux
effectués dans le cadre du module sont évalués en continu
par les formatrices (feedbacks personnalisés) et par les
étudiant-e-s elles- / eux-mémes.

Ce cours de mise a niveau s’adresse exclusivement aux
étudiant- e-s qui doivent attester du niveau B2+.

Bemerkung: Der Kurs erstreckt sich liber 2 Semester
(Beginn HS). Die Abschlusspriifung findet nur im FS
statt.

Die detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

Fur diesen extra-curricularen Kurs erhebt die Hochschule pro
Semester eine symbolische Gebihr von CHF 100.-, fir welche
Sie einen Einzahlungsschein erhalten werden.

ECTS
0

Studienstufe
Grundstudium

Voraussetzungen/Empfehlungen

Ce cours de mise a niveau s’adresse
exclusivement aux étudiant- e-s qui doivent
attester du niveau B2+.

Leistungsnachweis

Wenn gemaR der kontinuierlichen Evaluierung
sowie der Abschlussprifung das Niveau B2+
erreicht ist, gilt dies als Nachweis des
erforderlichen Sprachniveaus zum Eintritt in das
Hauptstudium.

Die schriftliche Prufung findet fiir alle Standorte
online am Donnerstag 5.5.2022, von 18:30 bis
20:00 statt.

Literatur
Des polycopiés et des fiches de travail
complémentaires seront distribués tout au long du

cours.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
0-22FS.P-X-PH- . . . .

22FS SKB2FR11:2v2.EN/BBb Do  16:00-17:45 Muttenz ~ Sylvia Gauthier

2oFg 0-22FS.P-XPh Di  14:15-16:00  Windisch Magalie Desgrippes Poller

SKB2FR11:2v2.EN/AGa
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Sprachkompetenz Franzésisch B2/oberes Niveau Teil 2
En route vers le niveau B2+: mise a niveau en francais langue étrangére

Ce cours vous soutiendra dans l'acquisition de compétences
langagiéres équivalentes au niveau B2+ (DELF B2 avec 75
points).

Il offre la possibilité:

¢ de prendre confiance en parlant en frangais

o d’améliorer vos compétences de lecture et d’écoute

e d’apprendre a planifier et a écrire différents genres de
textes

o de réviser des points de grammaire et vocabulaire

Des activités de préparation a 'examen DELF B2 ainsi qu’un
travail sur les compétences langagiéres nécessaires aux
études sont également proposés.

Les étudiant-e-s menent une réflexion sur leur propre
compétence d’apprentissage en langues. Les travaux
effectués dans le cadre du module sont évalués en continu
par les formatrices (feedbacks personnalisés) et par les
étudiant-e-s elles- / eux-mémes.

Ce cours de mise a niveau s’adresse exclusivement aux
étudiant- e-s qui doivent attester du niveau B2+.

Bemerkung: Der Kurs erstreckt sich liber 2 Semester
(Beginn HS). Die Abschlusspriifung findet nur im FS
statt.

Die detaillierten Angaben fiir das Bestehen des Moduls
werden in der ersten Semesterwoche schriftlich
kommuniziert.

Fur diesen extra-curricularen Kurs erhebt die Hochschule pro
Semester eine symbolische Gebihr von CHF 100.-, fir welche
Sie einen Einzahlungsschein erhalten werden.

ECTS
0

Studienstufe
Grundstudium

Voraussetzungen/Empfehlungen

Ce cours de mise a niveau s’adresse
exclusivement aux étudiant- e-s qui doivent
attester du niveau B2+.

Leistungsnachweis

Wenn gemaR der kontinuierlichen Evaluierung
sowie der Abschlusspriifung das Niveau B2+
erreicht ist, gilt dies als Nachweis des
erforderlichen Sprachniveaus zum Eintritt in das
Hauptstudium.

Die schriftliche Prufung findet fur alle Standorte
online am Donnerstag 5.5.2022, von 18:30 bis
20:00 statt.

Literatur
Des polycopiés et des fiches de travail
complémentaires seront distribués tout au long du

cours.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
0-22FS.P-X-PH- . . . .
22FS SKB2FR11:2v2.EN/BBa Do 14:00-15:45 Muttenz ~ Sylvia Gauthier

0-22FS.P-X-PH-

22FS  oKB2FR11:2v2.EN'SOa

Di 18:15-20:00

Solothurn Bernadette Trommer

Erstellt am 23.03.2022



n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Sprachniveau C1 Englisch

Sprachniveau C1

Einreichen des CAE (C1) Diploms

Sem. Anlassnummer Tag

22FS 0-22FS.P-X-PH-C1ENPRIM.EN/a

Zeit

ECTS
0

Studienstufe
Grundstudium

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Ursula Bader

Erstellt am 23.03.2022



n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Sprachniveau C1 Franzésisch
Sprachniveau C1 Franzdsisch

Die Studierenden missen Sprachkompetenzen auf Niveau C1
(gemass dem Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmen
fir Sprachen) nachweisen. Der Nachweis erfolgt entweder
durch das Einreichen eines Dalf C1-Diploms oder das Ablegen
einer hausinternen Sprachprifung.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-X-PH-C1FRPRIM.ENa -

ECTS
0

Studienstufe
Grundstudium

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung
Mirjam Egli Cuenat

Erstellt am 23.03.2022
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	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	IAL Fachwissenschaft Musik
	Musikalische Performance
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Bemerkungen
	Moodle


	IAL Fachwissenschaft Natur, Mensch, Gesellschaft
	Phänomene für den Sachunterricht erschliessen
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	IAL Individuum und Lebenslauf
	Individuelle Arbeitsleistung (IAL): Erziehungswissenschaften: Individuum & Lebenslauf (EW.IL)
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	IAL Inklusive Bildung
	IAL Inklusive Bildung Klausur
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	IAL Inklusive Bildung
	IAL Inklusive Bildung Klausur
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	IAL Inklusive Bildung
	IAL Inklusive Bildung Klausur
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	IAL Kultur und Gesellschaft
	Individuelle Arbeitsleistung (IAL) «Kultur und Gesellschaft»
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Bemerkungen


	Individuum und Lebenslauf 1
	Einführung in die Entwicklungspsychologie
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	Individuum und Lebenslauf 2.1
	Alles egal!? Motivation in der Schule
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	Individuum und Lebenslauf 2.1
	Die Entwicklung eines positiven Selbstbildes – Wie kann ich als Lehrpersonen dazu beitragen?
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	Individuum und Lebenslauf 2.1
	Die sozial-emotionale Entwicklung von Schulkindern
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	Individuum und Lebenslauf 2.1
	Online-Seminar: Peerbeziehungen: Potential für den schulischen Entwicklungsverlauf
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	Individuum und Lebenslauf 2.1
	Resilienz – positive Entwicklung trotz widriger Umstände
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	Individuum und Lebenslauf 2.1
	Wie denken, fühlen und verhalten sich Schülerinnen und Schüler in sozialen Situationen?
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Bemerkungen
	Moodle


	Individuum und Lebenslauf 3.1
	Erfolgreich lernen – exekutive Funktionen & Metakognition bewusst fördern & einsetzen
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	Individuum und Lebenslauf 3.1
	Intelligenz ist alles, oder? Fakten und Mythen zur Intelligenz
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	Individuum und Lebenslauf 3.1
	Lernen ist lernbar & wie Lehrpersonen mit Kindern über ihr Lernen sprechen können
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	Individuum und Lebenslauf 3.1
	Online-Seminar: Lernprozesse unterstützen
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	Individuum und Lebenslauf 3.1
	Planung, Durchführung, Reflexion! Selbstgesteuertes Lernen in der Praxis
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	Individuum und Lebenslauf 3.1
	Selbststeuerung – die Bedeutung der Exekutiven Funktionen
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	Individuum und Lebenslauf 3.1
	Wie entwickelt sich unser Denken?
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Bemerkungen
	Moodle


	Inklusive Bildung 1
	Behinderung und Inklusion im Kontext von Schule und Gesellschaft
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	Inklusive Bildung 1
	Behinderung und Inklusion im Kontext von Schule und Gesellschaft
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	Inklusive Bildung 2.1
	Behindern oder Teilhabechancen ermöglichen?
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Bemerkungen
	Moodle


	Inklusive Bildung 2.1
	Behindern oder Teilhabechancen ermöglichen?
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Bemerkungen
	Moodle


	Inklusive Bildung 2.1
	Inklusive Unterrichtsentwicklung
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	Inklusive Bildung 2.1
	Sprachförderung im schulischen Alltag
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Inklusive Bildung 2.1
	Strukturen für die Planung inklusiven Unterrichts
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	Inklusive Bildung 2.1
	Strukturen für die Planung inklusiven Unterrichts
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	Inklusive Bildung 3.1
	Kooperation im Kontext von Schule und Heterogenität
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	Inklusive Bildung 3.1
	Kooperation von Fachpersonen im inklusiven Unterricht
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	Inklusive Bildung 3.1
	Kooperation zwischen Fachpersonen, Eltern und Kindern im Kontext von Schule und Inklusion
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	Inklusive Bildung 3.1
	Teilhabe durch Kommunikation – wie wir mit- und übereinander sprechen
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	Inklusive Bildung 3.1
	Teilhabe durch Kommunikation – wie wir mit- und übereinander sprechen
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	International Campus 1.1
	International Classroom and Global Education - Core Course International Campus (Incomings & PH FHNW Students)
	ECTS
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	Kultur und Gesellschaft 1
	Für das Leben lernen – 200 Jahre Primarschule in der Schweiz
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Kultur und Gesellschaft 1
	The History of Public Mass Schooling
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Kultur und Gesellschaft 2.1
	Aktuelle Schulreformen und Wandel der Lehrpersonenrolle
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Kultur und Gesellschaft 2.1
	Lebenswelten Kindheit – Erziehung und Schule im globalen Kontext
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Kultur und Gesellschaft 2.1
	Nutzen, Erleben und Gestalten von Schulräumen
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Kultur und Gesellschaft 2.1
	Über das Prekäre an Schule und Pädagogik – Darstellungen in der Literatur.
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Kultur und Gesellschaft 3.1
	«Diese beschissene Holzklötzchenfabrik» – Einblicke in die Geschichte der Heimerziehung im 20. Jahrhundert
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Kultur und Gesellschaft 3.1
	ADHS
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Kultur und Gesellschaft 3.1
	Kinder mit «besonderem Bildungsbedarf» – früher und heute
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Kultur und Gesellschaft 3.1
	Lehrmittel im Spiegel der Zeit – historische und aktuelle Perspektiven
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Kultur und Gesellschaft 3.1
	Wissenschaftsbasierte und experimentelle Bildungsabenteuer - auf Ovide Decrolys Spuren
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Kulturvermittlung und Theaterpädagogik 2.2
	Lehrveranstaltung 2: Begegnung mit Kulturvermittlung: künstlerisch - kulturvermittelnde Strategien für den Unterricht.
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Bemerkungen


	Mentorat Grundstudium 2
	Mentorat G2
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Mentorat Grundstudium 2
	Mentorat Grundstudium 2
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Mentorat Hauptstudium 2
	Mentorat H2
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Mentorat Hauptstudium 2
	Mentorat H2
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Mentorat Hauptstudium 3
	Mentorat H3
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Mentorat Hauptstudium 4
	Mentorat H4
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Mentorat Hauptstudium 4
	Mentorat H4
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Partnerschulphase Reflexionsseminar II
	Partnerschul-Reflexionsseminar II
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Partnerschulpraktikum I
	Partnerschulpraktikum I (Vorreservation)
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Partnerschulpraktikum II
	Partnerschulpraktikum II
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Primarschulkindheit und Lebenswelt 2.1
	Die Eltern ins Boot holen
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Primarschulkindheit und Lebenswelt 2.1
	Lernen durch Spielen in der Schule
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	Primarschulkindheit und Lebenswelt 2.1
	Lernen mit, über, wie in, trotz Games – Ein pädagogisch-didaktischer Blick auf das Potenzial digitaler Spiele für den schulischen Unterricht
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Primarschulkindheit und Lebenswelt 2.1
	Literatur, Film und Pädagogik: Schulkindheiten in Hogwarts
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	Primarschulkindheit und Lebenswelt 2.1
	Schule der Zukunft: Architektur – Lernraum – Ästhetik
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Primarschulkindheit und Lebenswelt 2.2
	Das Phänomen ‚Schulweg‘ (Projektseminar)
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Primarschulkindheit und Lebenswelt 2.2
	Geflüchtete Kinder in der Schweiz. Traum oder Trauma?
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Primarschulkindheit und Lebenswelt 2.2
	Kinder mit Migrationshintergrund - eine Chance für alle
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Primarschulkindheit und Lebenswelt 2.2
	Netzwelten - Lernen in Bewegung
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Primarschulkindheit und Lebenswelt 2.2
	Netzwelten - Lernen in Bewegung
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Primarschulkindheit und Lebenswelt 2.2
	Was kommt? Antizipieren, Imaginieren und Gestalten von Zukunft aus kritisch-kunstpädagogischer Perspektive
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Schwerpunkt IAL im EW-Bereich
	Individuelle Arbeitsleistung (IAL) im Individuellen Studienschwerpunkt «Erziehungswissenschaften» Professur Entwicklungspsychologie
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Moodle


	Sprachaufenthalt Französisch
	Sprachaufenthalt
	ECTS
	Studienstufe
	Bemerkungen


	Sprachkompetenz Englisch B2/oberes Niveau Teil 2
	Improve your English to B2+ - On campus
	ECTS
	Studienstufe
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Sprachkompetenz Englisch B2/oberes Niveau Teil 2
	Improve your English to B2+ - Online Course (except the final OPT and writing tests are on Campus!)
	ECTS
	Studienstufe
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Sprachkompetenz Französisch B2/oberes Niveau Teil 2
	En route vers le niveau B2+: mise à niveau en français langue étrangère
	ECTS
	Studienstufe
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Sprachkompetenz Französisch B2/oberes Niveau Teil 2
	En route vers le niveau B2+: mise à niveau en français langue étrangère
	ECTS
	Studienstufe
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Sprachniveau C1 Englisch
	Sprachniveau C1
	ECTS
	Studienstufe
	Bemerkungen


	Sprachniveau C1 Französisch
	Sprachniveau C1 Französisch
	ECTS
	Studienstufe
	Bemerkungen



